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Einladung zu unserer Frühjahrsaktion 2020
Preisvorteil bis 25 % Rabatt !

Fr. 20. März - Fr. 27. März, täglich 9 - 17 Uhr, auch Sonntag!

• Terrassendächer
• Seitenelemente aus Glas
• Haustürvordächer

• Markisen
• Markisenneubespannungen
• Beschattung für Wintergärten

• Pergolamarkisen
• Unterglasmarkisen
• Drehlamellendächer

Markisen, Terrassenüberdachungen und Sonnenschutzsysteme, mit individueller Beratung,
detaillierter Planung und fachgerechter Ausführung vom Familienunternehmen aus der Region.

Meisterbetrieb seit 1974
Ringstraße 2  ·  90584 Allersberg  ·  Tel. 09176 / 856  ·  info@markisen-seitz.de  ·  www.markisen-seitz.de

Die Firma Markisen Seitz bietet ihren Kunden
alles rund um das Thema Markisen, Terrassen-
überdachungen und Sonnenschutzsysteme.
Größten Wert legt das Familienunternehmen
dabei auf höchste Qualität, von der Beratung
über die Produkte bis zum Service.

Für jede Situation die optimale Lösung
Bei einem Rundgang durch die ansprech-
ende Ausstellung in Allersberg können 
Sie sich einen Überblick über die vielfälti-
gen Möglichkeiten für Überdachungen und 
Sonnenschutzsysteme verschaffen.

Bei Terrassendächern ermöglicht ein modula-
res Baukastensystem eine enorme Vielfalt von
Kombinationen. Glaselemente ebenso wie
der Sonnenschutz können auch später erst
nachgerüstet werden können.

Für jeden Geschmack das richtige Tuch
Wählen Sie in der Ausstellung aus den neu
entworfenen Markisentuch-Kollektionen in
den aktuellen Farben wie zum Beispiel Sunsilk
Markisentücher mit Nano-Technologie, Visutex
exclusiv oder dem altbewährten Klassiker
Acryl Dralon.

Fachmännische Montage und top Service
Langjährige Erfahrung und die regelmäßige
Weiterbildung der Meister und Mitarbeiter
garantieren schließlich den perfekten Auf-
und Einbau nach den neuesten Richtlinien
und stehen für den Service bereit.
Damit Sie die für Sie optimale Lösung bekom-
men, nimmt sich das kompetente Seitz-Team
gerne Zeit Sie umfassend zu beraten und für
Sie ein schlüssiges Konzept auszuarbeiten.

Das Team von Markisen Seitz freut sich 
auf Ihren Besuch.
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Liebe Leserinnen und Leser,

wir freuen uns sehr, Ihnen wieder eine besonders umfangreiche und 
informative meier Ausgabe präsentieren zu können. Vielen Dank allen, die
einen Beitrag dazu geleistet haben – allen voran unseren Inserenten.

Großes Ausbildung Spezial 2020
Für Unternehmen wird es immer schwerer, motivierte Auszubildende zu 
finden und für Schulabgänger*innen ist es eine Herausforderung, aus der
großen Angebotsvielfalt das für sie Richtige zu finden. Als regionales 
Magazin ist es unser erklärtes Ziel, diesen Prozess als Schnittstelle zwischen
Schulabgänger*innen und Unternehmen aktiv zu unterstützen. 

Dank der Teilnahme vieler Ausbildungsbetriebe können wir in dieser 
Ausgabe eine noch größere Auswahl interessanter Ausbildungsangebote
präsentieren. Unsere Redaktion hat mit Auszubildenden gesprochen und
deren Erfahrungen in einem interessanten Artikel zusammengefasst.

Außerdem kündigen wir wieder den Berufemarkt Wendelstein und die 
Hilpoltsteiner Lehrstellenbörse an. Extra dafür haben wir die wichtigsten
Infos über QR-Codes und Links für Smartphones bereitgestellt. 

Kommunalwahl 2020
Am 14. März dürfen wir wieder unsere Vertreter*innen in der kommunalen
Politik wählen. In diesen Gremien werden in den kommenden sechs Jahren 
die Entscheidungen bezüglich der weiteren Entwicklung unserer Heimat-
region getroffen. Und wir haben das Privileg, zwischen unterschiedlichen
Modellen wählen zu können.

In dieser Ausgabe werden einmal mehr verschiedene Positionen klar.  
Es liegt an uns allen, die Konzepte verantwortungsbewusst zu prüfen und
schließlich die Kandidat*innen unserer Wahl mit unseren Stimmen zu unter-
stützen. Nur so werden wir unserer Verantwortung und dem Engagement
unserer kommunalen Politiker*innen gerecht.

Naturnahes Gartenjahr
Noch bevor der Winter richtig begonnen hat, scheint er auch schon wieder
vorbei zu sein. Unsere Gärten und Gartenbewohner haben offensichtliche
Frühlingsgefühle – und sie brauchen unsere Unterstützung.

Lesen Sie dazu unsere „Gartengeschichte“ und die folgenden Beiträge zur
naturnahen Garten- und Grünflächengestaltung ab Seite 40.

Redaktionsschluss verpasst ?
Eigentlich kann das bei uns garnicht passieren: Wir bieten für Redakteure
und Inserenten zwei unterschiedliche E-Mail-Verteiler an, über die wir 
rechtzeitig auf den nahenden Redaktionsschluss hinweisen. Tragen Sie sich
einfach hier ein:  www.meier-magazin.de/newsletter

Es gibt es eine Jahresübersicht aller Termine, die wir in der letzten Ausgabe
auf Seite 2 abgedruckt haben und in jeder Ausgabe veröffentlichen wir die
kommenden Termine auf Seite 5. 

Auf www.meier-magazin.de finden Sie die Termine, wenn Sie in die Suche
»Redaktionsschluss« oder »Erscheinungstermine« eingeben oder unter
www.meier-magazin.de/erscheinungstermine-redaktionsschluss

Klicken Sie im Online-Terminkalender auf „Termin speichern“, wird dieser 
per iCal in Ihren Kalender (Handy, Tablet oder PC) aufgenommen. Außerdem
können Sie sich die Jahresübersicht auch als PDF herunterladen.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen. Bei Fragen, Anregungen und
natürlich zur individuellen Beratung freuen wir uns auch immer über Ihren
Anruf oder eine E-Mail !

Ihre Herausgeber

Angela und Markus Streck
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Veranstaltungen
06 Regionaler Terminkalender
08 Jegelscheune
10 Rother Bluestage
10 Nürnberger Symphoniker
13 Jazz & Blues Open, Wendelstein

Kommunalwahl & Parteien
Nürnberg Süd
58 CSU: Es bewegt sich was beim ÖPNV u. P+R
59 FU/CSU: Aus Worzeldorf einen liebens-

werteren Stadtteil machen
60 SPD: Kommunalwahl am 15. März
60 ÖDP: Kommunalwahl in Nürnberg
62 SPD: Anträge des Ortsvereins
64 Dix: Danke für zwölf Jahre Stadtrat - und 

hoffentlich weitere sechs Jahre!
65 Goldmann: Ein spannendes Jahr für 

unser Nürnberg

Info-Veranstaltungen
10    Röthenbacher Vorträge: Franziskus 
        & Luther - Freunde über die Zeiten
11    Regio Mark e.V.: Demokratie oder Dikatatur
26    IBgW: Hintergründe und Risiken von 5G
30    Führung:  „Auf den Spuren der Markgrafen“
35    „Für einander”: Senior Experten Service
39    ENA: Ausstellung Energiewende
42 Infotag zur naturnahen Garten- und 

Grünflächengestaltung
51    BN: Waldsterben 2.0 und Klimaschutz

Workshops
10    Fahrradworkshop
12    Bogenschießen
28    Gewaltprävention und Selbstverteidigung 
29    Tennis – Sommertraining 2020
38    Kochen und Erzählungen aus 
        Tschetschenien
38    Seife aus Naturmaterialien
42    Infotag: Naturnahe Garten- und 
        Grünflächengestaltung
43    Imkern auf Probe

Kommunalwahl & Parteien
Region
61 Energiebündel: Kommunalwahl ist auch 

Klimawahl
Schwarzenbruck

56 BI B8: Kommt es nach der Wahl zum 
Spurwechsel?

Allersberg

56 Grüne: Infoverantaltung Nachhaltig Bauen:
Wie man Klimaschutz, Ästhetik und soziale 
Aspekte verbindet

IBgW: Hintergründe und Risiken von 5G Infotag: Naturnahe Garten- & Grünflächengestaltung27. Jazz & Blues Open: Cyrille Aimée

FU/CSU: Begegnungscafe in der Kirche Corpus Christi Grüne fordern Gesamtkonzept für Areal WaldhalleBI B8: Kommt es nach der Wahl zum Spurwechsel?

< Redaktion / Beiträge einreichen 
Bitte reichen Sie Beiträge immer auf www.meier-magazin.de ein. 
Die E-Mail-Adressen dienen nur als Kontakt zu unserer Redaktion !
Angela Streck            09129 / 289 552       redaktion@meier-magazin.de
Kristin Wunderlich                                         kw@meier-magazin.de

< Beratung für UnternehmerInnen    
Beratung und Konzept sind mir wichtiger als Verkauf. Deshalb berate ich
seit rund 20 Jahren persönlich – als Werbeagentur und Herausgeber.
Markus Streck           09129 / 289 551       beratung@meier-magazin.de
Preisliste:  www.meier-magazin.de/mediadaten

< meier® Herausgeber / Redaktionsanschrift  
look out crossmedia – Werbeagentur & Verlag
Angela und Markus Streck GbR
Enzianweg 23 ·  90530 Wendelstein

< Bildquellen     
Titelbild:     © Landratsamt Roth

© rustamank /stock.adobe.com
© Natika - stock.adobe.com
© VRD - Fotolia.com
© berdsigns - stock.adobe.com
© Joachim - Fotolia.com
© chinatiger - Fotolia.com

© Stefan Körber - Fotolia.com
© Thaut Images - Fotolia.com
© MO - Fotolia.com
© v2 - Fotolia.com
© W. Zikas - Fotolia.com
© Robert Kneschke - Fotolia.com

Impressum®

meier® ist eine Marke von Angela und Markus Streck GbR. meier®Magazin und Portal sind unab hän gig und politisch neutral. Alle Artikel geben die Meinung des jeweiligen Verfassers wieder.
Alle Informa tio nen werden ohne Gewähr bereit gestellt. Für durch Irrtümer oder Fehler entstehende Schäden kann keine Haftung übernommen werden. Alle Fotos, Texte und Anzeigen   sind
urheberrechtlich geschützt. Verwen dung grundsätzlich nur zweckgebunden nach Rücksprache mit look out crossmedia, Angela und Markus Streck GbR bzw. mit dem jeweiligen Urheber.

Kommunalwahl & Parteien
Wendelstein 
48 CSU: Waldspielplatz und Waldlehrpfad
50 Grüne: Zum Flächenverbrauch in Wendelst.
57 Grüne: Informationsveranstaltung zum 

Standort der neuen Waldhalle
61 Bürgermeisterkandidaten und -in stellen 

sich den Fragen der Bürger
62 SPD: Digitalisierung
63 FDP: fordert mehr bezahlbaren Wohnraum 
63 CSU: Waldhalle und Umgebung im Wandel !
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Familie
24 Entwicklungsphasen im ersten Jahrsiebt
24 „Kindererziehung“ für Eltern
24 Basare
25    Buchtipps
33 CSU: Vortrag „SOS Notfalldose”
35 Infoveranstaltung: Senior Experten Service
35 Trauercafé in Wendelstein
37 Seniorennetzwerk »Nürnberger Süden«
37 Trauer-Café Feucht & Altdorf
49 2. Trikomm. Jugendcamp in Saint Junien

< Auflage 29.000   
•  ALLE Haushalte in
Markt Wendelstein mit Ortsteilen, 
Markt Schwanstetten mit Ortsteilen, 
Nürnberger Ortsteile Pillenreuth, 
Weiherhaus, Worzeldorf, Kornburg,
Herpersdorf, Gaulnhofen, Katzwang, 
Neukatzwang, Reichelsdorfer Keller.

•  über 900 Auslagestellen
im o.g. Gebiet und Feucht, Mimberg,
Schwarzenbruck, Ochenbruck, 
Rummelsberg, Rednitzhembach, Schwabach.

< Erscheinungstermine & Redaktionsschluss *        
c 28. März                    (18. März )

c 02. Mai                      (22. April )

c 30. Mai                      (20. Mai )

c 27. Juni                      (17. Juni )

< Newsletter für Leser, Redakteure, Inserenten    
* Auch die weiteren Erscheinungstermine für 2020 werden
in Kürze festgelegt. Bitte tragen Sie sich in unseren Newsletter
ein, damit wir Sie umgehend informieren können.

www.meier-magazin.de/newsletter

Frauen 
06 Frauenkulturtage 2020
09 Frauenherzen schlagen anders
27 Internationaler Frauentag 2020 mit 

Lesung von Renate Schmidt
28 Ökumene Wendelstein: „Steh auf und 

geh“ – Weltgebetstag aus Simbabwe

Großes Ausbildung Spezial
72 Vorwort zum Spezial
73 Ausbildungsangebote
73 Vom Suchen und Finden der richtigen 
    Ausbildung
76 Ausbildung oder Fachabi ?  Beides !
77 Ausbildung an der Berufsfachschule
78 Praktikum- und Berufefinder für die Region
80 Berufemarkt Wendelstein
90 Hilpoltsteiner Lehrstellenbörse 
96 Vorschau auf die nächste Ausgabe

Frauenkulturtage 2020Einladung zum 2. Trikomm. Jugendcamp Saint Junien

Naturnah durch’s Gartenjahr
14 Radieschen: Ein runder Genuss
15 Original Regional: Jahresüberblick
40 Gartengeschichten: Die Ersten werden 

die Letzten sein
41 Tierwelt trotz milden Winters unterstüzen
42 Infotag zur naturnahen Garten- und 

Grünflächengestaltung
43 Imkern auf Probe

Mobilität
10 Fahrradworkshop
18 Sicherer Start in die Motorradsaison
19 Der neue Renault ZOE
20 Autofahrer unterschätzen Wirkung von 
    Grippemedikamenten
21 Schwabachs erste Fahrradstraße
30 AVANTI: Lastenrad am Start - und was 
    sonst noch anrollt
31 Aktion  „FahrRad ! Fürs Klima auf Tour“

Benefiz & Engagement
28    Malteser: Tag der offenen Tür
29    Benefiz-Schafkopfturnier
33    Kulturbegleitungsdienst Wendelstein 
        sucht ehrenamtliche Helfer
34    Mit heißer Nadel – Stricken für Bedürftige
35    Infoveranstaltung: Senior Experten Service
46    Erfolgreiche Müllsammlungen
48    50 Jahre Fairer Handel in Deutschland
52    ÖDP: Der gute Öko-Tipp
97    Dach ausbauen und Steuern sparen
98    Steuern sparen mit dem Klimaschutzpaket

Schwabachs erste FahrradstraßeErfolgreiche Müllsammlungen

Vom Suchen und Finden der richtigen Ausbildung

Gartengeschichten: Die Ersten werden …
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Drinnen und Draußen
Ausflugs- und Veranstaltungstipps 

Frauenkulturtage

Frauenkulturtage 2020
Ein Kulturfest für alle! – 20. bis 22. März 2020 – 
Residenz Hilpoltstein

Seit 2002 bieten die Frauenkulturtage im Landkreis
Roth eine Plattform für Kunst und Kultur. Alle zwei
Jahre finden sich ca. 20 engagierte Frauen erneut zu-
sammen, um ein unterhaltsames Kunst- und Kultur-
wochenende zu gestalten. 

Ihr Motto in diesem Jahr:  EIGENSINN

Die persönlichen Sichtweisen laden zum Schauen, mit-
machen und genießen ein.

Erleben Sie Freude – Energie – Lust – Leichtigkeit – Sinnlichkeit – Verbunden-
heit – Kreativität – Fülle – Vielfalt – mit Fokus auf das Ur-Eigene, das in uns
Frauen steckt! Freuen Sie sich auf ein inspirierendes, außergewöhnliches 
Wochenende mit einem Feuerwerk von Ideen aus Kunst und Kultur:

MALEREI  &  FOTOGRAFIE  /  SCHMUCK  &  MODEDESIGN
Wir zeigen Kunst an der Wand und Kunst zum Tragen. Gestricktes und Gefilztes,
handgefertigten Schmuck, Tücher und Modedesign präsentiert auf einer 
wunderbaren Modenschau am 21. März.

KULTUR FÜR GROSS  &  KLEIN  /  GESUNDHEIT  &  KULINARISCHES
Erleben Sie ein spannendes Kulturprogramm. Märchenerzählungen für Groß 
und Klein, eine Multi-Media-Show über die Mongolei, Kinderbuchlesung, Bio-
Wein- und Käse-Verkostungen, Ernährungsberatung und -vorträge, Workshops,
Meditation, selbsthergestellte süße Leckereien, Filzen, Upcycling, Malen und 
Gestalten für Kinder und Vieles mehr.

LEBENSGEFÜHL  &  WOHNKULTUR
Für ein kraftvolles Wohn- und Lebensgefühl können Sie sich mit Feng Shui beraten lassen, sich mit neuen
Perspektiven durch „Metamorphose-Karten“ auf die fußsahnegepflegten Füße in Socken machen und sich
umfassend informieren, wie generationenübergreifend ein zukunftsweisendes Miteinander gelingen kann.

VORTRÄGE  &  WORKSHOPS  /  SPASS  &  BEWEGUNG  / MUSIK  &  TANZ
Musikalische Highlights zum Hören und Bewegen haben wir ebenfalls für Sie! Freuen Sie sich auf Chuntney
mit ganz viel Seele auf der Vernissage und bleiben Sie im Anschluss zur Disco für alle! Am Sonntag findet
eine Jazz- Matinee mit Silvia von der Grün statt. Zur Auflockerung zwischendurch gibt es Tanz-Workshops,
Tanzauftritte und Lachyoga. Ein weiteres musikalisches Highlight bieten Markus & Susann auf der Finissage:
„one guitar - two voices in harmony“. Gefühlvolle, chillig-groovige Acoustic Covers werden die Besucher
begeistern! 

Elke Küster-Emmer, Öffentlichkeitsarbeit   <

Silvia von der Grün 
singt bei der 
Jazz Matinée 

©
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Zaunteam Nürnberg  PR-Beitrag

Hier gibt’s Zäune ohne Ende

Was drinnen ist  bleibt drinnen und was draußen ist bleibt draußen.

So banal ist die Definition eines Zaunes. Beim Zaunteam Nürnberg 

ist hier aber schon Schluss mit den Banalitäten. Über 500 Varianten

von Zäunen und Toren sorgen bei der persönlichen Abgrenzung für

Funktionalität, Style, Erholung, Entspannung und Ruhe.

Seit über 30 Jahren hat sich die Firma Zaunteam ganz auf das Einfrieden
von Grundstücken spezialisiert. Entsprechend groß ist das Angebot an
Lösungen für jeden Bedarf: Heim und Garten, Sicht- oder Lärmschutz, 
Industrie und Sicherheit sowie Tierhaltung. Ebenso groß ist die Vielfalt
an Materialien: Aluminium, Glas, Edelstahl, Holz, Vinyl oder Stein. Und
weil eine Einfriedung ohne Zugang natürlich keinen Sinn macht, werden
passend zum Zaun die entsprechenden Torlösungen angeboten. Gelän-
der und Handläufe sind ebenfalls im Programm, sodass alles aus „einem
Guss“ angeboten werden kann.

Zäune, Tore & Service
Einen Eindruck von den vielen Möglichkeiten gibt es im Mustergarten in
Rohr/Gustenfelden. Dort werden Zäune, Sichtschutzvarianten, Gabionen
und Tore in unterschiedlichen Materialien ausgestellt. Für die Ausarbei-
tung der jeweils individuellen Lösung stehen die Projektleiter von Zaun-
team von der Planung bis zur Realisation an der Seite des Kunden. 
Kompetente Mitarbeiter besuchen Sie direkt vor Ort, um individuell auf
Ihre Bedürfnisse und Wünsche einzugehen. Basierend auf dem ausführ-
lichen Beratungsgespräch erhalten Sie ein unverbindliches Angebot.
Unser professioneller Montageservice mit modernsten Werkzeugen und
Maschinen nimmt Ihnen auf Wunsch die Installation ab. Sie müssen sich
also nur noch für eines der Produkte aus dem umfangreichen Sortiment

entscheiden und dürfen sich dann zurücklehnen und auf Ihr neues Zaun-
Highlight von Zaunteam freuen.

Hausmesse am 7. März
Am 7. März lädt das Zaunteam zur Hausmesse ein. In entspannter Atmo-
sphäre gibt es hier einen Eindruck von der Vielfalt der Möglichkeiten. Die
Mitarbeiter von Zaunteam stehen für Beratung und alle Fragen rund um
Zäune, Tore und Geländer zur Verfügung, die Firma Noistop informiert
rund um das Thema Lärmschutz. 
Kleine „Zaun-Gäste“ kommen in der Malecke und beim Kinderschminken
auf ihre Kosten, Hunger und Durst leiden muss natürlich auch niemand
und die RC-Rennbahn steht für kleine und große „Jungs“ oder auch 
Mädels jeden Alters zur Verfügung. Das Zaunteam Nürnberg freut sich
auf Ihren Besuch.

i Weitere Infos: www.zaunteam.de/nuernberg <

Ob Sicht- oder Lärmschutz für Haus & Garten, ob Industrie, Sicherheit oder Tierhaltung, ob aus Aluminium, Glas, Edelstahl, Holz, Vinyl oder Stein, 
bei Zaunteam gibt es für jede Anwendung und Stilrichtung die optimale Lösung.

7
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Ä
nderungen vorbehalten 

Tickets: Gemeindebücherei Wendelstein, Schwabacher Tagblatt, Feuchter
Bote sowie alle weiteren Reservix-Vorverkaufsstellen www.reservix.de 

An ausgewählten VVK-Stellen wird ZAC-Rabatt gewährt 
(nicht Gemeindebücherei Wendelstein) 

Jegelscheune Wendelstein, Forststraße 2, 90530 Wendelstein

www.jegelscheune-wendelstein.de

Freitag, 27. März 2020  l  20:00 Uhr

The Toughest Tenors
Das Berliner Jazzquintett, ange-
führt von den beiden Tenorsaxo-
fonisten Bernd Suchland und 
Patrick Braun, kommt gleich zur
Sache: Frisch und virtuos, rau
und direkt beweist die Band die
nachhaltige Energie von authen-
tischem Jazz.  Sie nehmen sie
ernst, die Musik, die seit den
50er und 60er Jahren ihre zeitlose Legitimation bewiesen hat. Und das
mit einem Repertoire, das aus echten Entdeckungen besteht: längst
vergessene Stücke in der Tradition der legendären Two-Tenor-Forma-
tionen werden aus den unerschöpflichen Archiven des Jazz hervorge-
holt und wieder auf die Bühne gebracht. 
Eintritt: 19,- € zzgl. Gebühren, 23,- € AK

Sonntag, 08. März 2020  l  20:00 Uhr

Stefan Jürgens
Seitdem er in den neunziger Jahren mit
der Mutter aller Comedy „RTL Samstag
Nacht“ das erste Mal Kultstatus erreichte,
ist Stefan Jürgens eigentlich nicht mehr
richtig auf die Bremse getreten.
Mit „Was zählt“ hat er sein inzwischen
fünftes Album herausgebracht. Stefans
Songs sind Reisen durch seine Gefühls-
und Gedankenwelt in einer unruhigen und scheinbar immer undurch-
schaubareren Zeit. Die Setlist umfasst neben dem gesamten neuen
Album noch zusätzlich viele seiner besten Songs und auch der 
gelernte scharfzüngige Standup Comedien in ihm wird an diesem
Abend sicher nicht zuhause bleiben. 
Eintritt: 22,- € zzgl. Gebühren, 26,- € AK

Freitag, 03. April   Nick Woodland  

Freitag, 20. März 2020  l  20:00 Uhr

Tom Appel & Häns Czernik
Tom Appel, Stimme der „Monday
Tramps“ und „ The Nice Nice“, und
Häns Czernik, Sänger der bekannten
Weltmusikformation Luz Amoi, sind
seit Langem befreundet.  
Ihre gemeinsame Liebe zur Musik der
großen amerikanischen Songwriter
brachte sie auf die Idee, deren Songs
akustisch und in intimer Atmosphäre
auf die Bühne zu bringen. Mit zwei akustischen Gitarren, einer gele-
gentlichen Mundharmonika und ihren beiden außergewöhnlichen
Stimmen interpretieren sie Bob Dylan, Bruce Springsteen oder Paul
Simon auf unvergleichbar charmante Weise.  
Eintritt: 19,- € zzgl. Gebühren, 23,- € AK

+++ Ausverkauft +++

Schwarzenbruck

Konzert in der Bürgerhalle  
Duo Elke Wollmann und Béatrice Kahl

Ungewöhnliche Konzerte sind Teil der
DNA des KulturNetzwerkes Schwarzen-
bruck. Und im neuen Jahr geht es wieder
spannend weiter ...

Am 5. März präsentieren die Beiden ihr
neues Programm: »BILLIE, EDITH und MAR-
LENE« ist eine Liebeserklärung an drei große
Frauen der Musikgeschichte. Die Schauspie-
lerin Elke Wollmann und die Soul-Jazz Pia-
nistin Béatrice Kahl tauchen ein in das
Leben, die Liebe, das Leid und vor allem in
die Lieder von »Lady Day« Billie Holiday,
dem »Spatz von Paris« Edith Piaf und Mar-
lene Dietrich, der »feschen Lola« aus dem
»Blauen Engel«. 
Nach dem großen Erfolg ihres ersten Programms freut sich nun Schwarzenbruck
auf diesen zweiten Streich am 5. März in der Bürgerhalle. Die Bestuhlung ist wieder
mit Bistro-Tischen und freier Platzwahl. Vor dem Konzert und in der Pause gibt es
natürlich wie immer Snacks und Getränke. Das KulturNetzwerk und das Duo Woll-
mann/Kahl freuen sich sehr über regen Besuch und einen wunderbaren Start in
ein kulturdurchtränktes Jahr in Schwarzenbruck.
i Wo: Bürgerhalle Schwarzenbruck, Johann-Degelmann-Straße, Schwarzen-
bruck, Die Karte kostet € 18,00 Karten im Vorverkauf: Christophorus-Apotheke,
Gemeinde-Bücherei und Gemeindekasse in Schwarzenbruck. Über e-mail 
( bf.schneider@kabelmail.de ) können Karten reserviert und dann an der Abend-
kasse abgeholt und bezahlt werden. Einlass in die Bürgerhalle ist ab 19 Uhr.  
Veranstalter: KulturNetzwerk Schwarzenbruck e.V., Fritz Schneider, 
Telefon: 09128 8110,  www.kultur-netzwerk-schwarzenbruck.de/

Do. 05.03.
20 bis 22 Uhr

© Beatrice Kahl

Nürnberg

Slightly out of Tune
Live Konzert im BUNI

Am Freitag, den 06.03. spielt die Band
„Slightly out of Tune“ im BUNI live auf
der Bühne!

Die sechsköpfige Jazzband bringt ein brei-
tes Repertoire an eigenständigen Inter-
pretationen bekannter Latin, Blues, Soul
und Swing Standards mit. Neben einer
vielseitigen Sängerin besticht die Band
auch mit einer Brass-Section, welche durch einen Keyboarder und einen Gitarris-
ten begleitet wird und mit dem Bassisten sowie dem Schlagzeuger eine solide
Rhythmus-Grundlage bekommt. Mehr Infos unter: www.slightly-out-of-tune.de
i Wo: BUNI Kultur- und Freizeittreff, Bertolt-Brecht Straße 6 (Hintereingang),
Nürnberg, Eintritt: 1€ oder mehr

Moorfestteam TSV Ochenbruck

Apres-Ski-Party 2020
Am Samstag, 07.03. ist wieder Party-Time am Plärrer in Schwarzenbruck! Das
Moorfestteam des TSV Ochenbruck lädt wieder zur legendären Apres-Ski-
Party ein. Von 18 bis 23:30 wird der „Plärrer” in Schwarzenbruck zur Partyzone! 

Auch in diesem Jahr freut sich „DJ Spitz” darauf, das Partyvolk am Plärrer wieder
richtig in Stimmung zu bringen. An der Glühweinbude, den Schankstellen und
der Weinhütte im Außenbereich sowie
im großen Bar-Zelt wird eine große
Auswahl an kalten und heißen Geträn-
ken angeboten. Von Bier, über Glühwein
und Mixgetränken, bis zu Prosecco,
sowie alkoholfreien Getränken und
Kinderpunsch, findet sicher jeder etwas
nach seinem Geschmack. Kein Alkohol-
ausschank an Jugendliche (Ausweis-
kontrolle)!

Für die richtige „Unterlage“ sorgen in
diesem Jahr Jan und Andrea von „2 im
Moor“. Natürlich gibt es auch wieder
ein großes Feuerwerk zu bestaunen, es
wird gegen 19:30 Uhr gezündet. Das
Moorfestteam freut sich auf zahlreiche
Besucher, bei der großen Wintergaudi
am Schwarzenbrucker Plärrer.

Alexander Meier   <

Fr. 06.03.
19:30 bis 22 Uhr
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Nürnberg

Autorenlesung mit Musik
mit Autor Jonas Philipps

Der Autor Jonas Philipps liest am 08.03.
aus seinem Buch „Sonntagsschüsse –
Fußballfieber in der Kreisklasse“ vor.

Mit seinem Roman sorgt er mit einer 
humorvollen Hommage an den Ama-
teurfußball nicht nur bei Fußballfans für
Unterhaltung. Der oberfränkische Autor
schreibt seit etwa drei Jahren Romane
über die Themen Sport oder Musik und
beschreibt darin den alltäglichen Wahn-
sinn von Amateur-Kickern und Musik-
Gruppen.
iWo: BUNI Kultur- u. Freizeittreff, Bertolt-Brecht Straße 6 (Hintereingang), Nbg.

So. 08.03.
Beginn: 15 Uhr

Jonas Philipps

Nürnberg

Frauenherzen schlagen anders
Vortrag von Dr. Gerhard Hoh

Erfahrungen eines Kardiologen, die Frauen-Union
lädt ein!

Ich freue mich, dass Herr Dr. Gerhard Hoh zu diesem ganz speziellen Thema auf
mich zugekommen ist. Völlig zu Unrecht ist kaum bekannt, dass Erkrankungen
bei Frauen teilweise anders verlaufen und auch anders behandelt werden müs-
sen. Die Bezeichnung „Gendermedizin“ ist oft auch bei vielen Fachkräften nicht
geläufig, und der daraus erfolgenden geschlechterspezifischen Symptome und
Therapien. In einem Kurz-Vortrag wird uns Dr. Gerhard Hoh, Kardiologe – Sport-
mediziner – Psychokardiologe, Frauenherzen näherbringen. Anschließend be-
steht ausreichen Zeit für Fragen und Diskussion. Wir freuen uns auf einen inte-
ressanten Abend.
i Wo: AWO-Katzwang-Kornburg (Seminarraum), Johannes-Brahms-Straße 6,
Nürnberg, Veranstalter: CSU Ortsverband Reichelsdorf-Mühlhof

Fr. 13.03.
18 bis 21 Uhr

Nürnberg

Horst Schroll
Live Konzert im BUNI

LIVE im BUNI Kultur- und Freizeittreff: Horst Schroll!

Mit dem Besten was Folkmusik zu bieten hat, tritt der
Künstler am Freitag, den 13.03. im BUNI auf. Alle Musik-
freunde sind herzlich eingeladen!

i Wo: BUNI Kultur- und Freizeittreff, Bertolt-Brecht
Straße 6 (Hintereingang), Nürnberg,
Eintritt: 1€ oder mehr

Fr. 13.03.
19:30 bis 22 Uhr

Schwanstetten

Alexandra Völkl & Budde Thiem
„Du hast den Farbfilm vergessen – 
eine Reiserevue“

In 80 Tagen um die Welt? – Das war ges-
tern! Völlig unbeeinflusst von Staumel-
dungen oder Bahnstreiks, ganz ohne
moderne GPS-Technik und atmungsak-
tive Multifunktionskleidung entführt
unsere rasante Reise-Revue binnen we-
niger Augenblicke auf die höchsten Gip-
fel, in die tiefsten Täler, an einsame
Strände und pulsierende Metropolen.

Im Reisegepäck führen wir charmante Chansons sowie bewegende Gedichte
und Berichte rund um Reiselust und Reisefrust, Fern- und Heimweh mit. Promi-
nente Mitreisende sind u. a. Hildegard Knef, Kurt Tucholsky, Georg Kreisler, Hel-
mut Qualtinger, Ludwig Thoma und Joachim Ringelnatz.
Ein musikalischer Kurzurlaub für alle, die reif sind für die Insel und eine Prä-
ventivmaßnahme für alle, die nicht urlaubsreif werden wollen.
i Wo: Kulturscheune Leerstetten, Hauptstr. 6a, Schwanstetten
Veranstalter: K.I.S. Schwanstetten e. V., Einlass: 19.30 Uhr, Eintritt: 15,- / 12,- €
Kartenvorverkauf: kiskarten@schwanstetten-online.de, Buchhandlung am Sä-
gerhof, OMV-Tankstelle, Ermäßigte Karten für K.i.S.-Mitglieder, Schüler, Studen-
ten und Auszubildende nur in der Buchhandlung am Sägerhof.

Sa. 14.03.
20 bis 22 Uhr

© Matthias Schaefer
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Wendelstein

Röthenbacher Vorträge
Franziskus & Luther - Freunde über die Zeiten

Ihr radikales Ringen mit Gott; ihre Suche nach dem,
was nicht aufgeht im Wäg- und Messbarem; ihre Erschütterung angesichts
eines Gottes, der nichts will als Liebe ohne vorausgehende Leistung; ihr 
gegenüber jeglicher staatlicher oder kirchlicher Autorität unerschrockenes
Bemühen, diesem als erstrangig Erkanntem nichts vorzuziehen all das zeich-
net Franziskus und Luther bei allen Unterschieden gleichermaßen aus.

Die Konsequenzen, die beide daraus zogen, waren freilich sehr verschieden: 
Die franziskanische Armut konnte und wollte Luther bei aller Wertschätzung 
für Franziskus nicht leben; die Kirche zu erneuern und sich ihr doch zugehörig
wissen, entwickelte sich bei Luther ganz anders.
Indem Sr. Dr. Nicole Grochowina beider Leben als ein unaufhörliches existentiel-
les Ringen nachzeichnet, stellt sie das heraus, was die beiden miteinander 
als auch mit uns heute verbindet. Referentin: Sr. PD Dr. Nicole Grochowina, 
Communität Christusbruderschaft Selbitz.
i Wo: Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Wendelstein, OT Röthenbach,
Veranstalter: Röthenbacher Vorträge, Eintritt frei

Mo. 16.03.
19:30 bis 22 Uhr

Nürnberg

Die Bubbels 
im Theater ArtiSchocken

Die Bubbels kommen ins neue Theater 
Artischocken und präsentieren ihre herzig-
erfrischende Musikshow für die ganze 
Familie.

Kinder und Familien lieben die Bubbels mit
ihren charmanten Mitmachliedern und
ihrem bezaubernden Theaterspaß. Die Bub-
bels sind die beiden Pädagogen Petra und
Markus Wengler, die sich in Bubbelmaus und Bubbelbär verwandeln und 
präsentieren ihre größten Hits und ihr neues Album „Applaus“. In kurzen 
Geschichten und mitreißenden Liedern wird über die rockende Giraffe Gisela,
den größten Fußballstar und den verrückten Bubbelhund gelacht und gesun-
gen. Klar, dass der neueste Kinderpartytanz nicht fehlen darf. Die gute Laune in
der Show ist ansteckend. Eine echte Rockshow mit hohem Spaßfaktor!
iWo: Veillodterstraße 8, Nürnberg, Eintritt: 5 €, Veranstalter: die Bubbels - Mu-
siktheater für Kinder,  www.artischocken-nuernberg.de, www.die-bubbels.de

So. 15.03.
15 bis 16 Uhr

Nürnberg

Fahrradworkshop 
mit Sascha im BUNI

Fahrrad kaputt? Dann ab ins BUNI!

Hier wird Ihnen geholfen Ihr Rad zu reparieren und
Sie erhalten hilfreiche Tipps und Tricks rund ums
Thema Fahrrad von Sascha.
i Veranstalter: BUNI Kultur- und Freizeittreff, Ber-
tolt-Brecht Straße 6 (Hintereingang), Nürnberg

Sa. 14.03.
Beginn: 15 Uhr
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Wendelstein

blues – soul
George Nussbaumer & Richard Wester

Something Special

Die beiden musikalischen Triebfe-
dern des umjubelten Randy-
Newman-Projektes gehen wieder
auf Tour, diesmal mit überwiegend
eigenen Songs zwischen Blues,
Soul und Singer-/Songwriting.
George Nussbaumers unglaubliche
Stimme und sein grooviges Piano
korrespondieren mit Richard Wes-
ters Saxophonen und Flöten, ein
energetisches und „musikalisches“
Zusammentreffen voller Power und Spiellust. 
George Nussbaumer (Klavier/Stimme), die „schwärzeste Stimme Österreichs“
wurde einem breiteren Publikum bekannt durch seine Mitwirkung beim Grand
Prix International 1996 in Oslo, wo er für Österreich den 10. Platz belegte. Neben
seinen Eigenkompositionen interpretiert der blinde Pianist und Sänger in seiner
unnachahmlichen Art Blues-Klassiker von Bob Dylan bis Randy Newman. In
Deutschland gilt er als ein echter Geheimtipp. www.george.ch
Richard Wester (Saxophone / Flöten), zuhause bei Flensburg, ist mit seinem un-
verwechselbaren Ton und seiner Vita einer der bedeutendsten Saxophonisten
des Landes. Er spielte u.a. bei und mit Ulla Meinecke, BAP, Joe Cocker, Reinhard
Mey oder Udo Lindenberg. Er komponiert aufwendige Cross-Over-Musiken, 
so zuletzt 2017 „Ruf zum Gebet“ mit u.a. Landesbischof Gerhard Ulrich und der
sizilianischen Sängerin Etta Scollo.1991 erhielt er zusammen mit Manfred 
Maurenbrecher den Deutschen Kleinkunstpreis. www.richardwester.de
i Wo: Casa de la Trova, Zum Sportheim 13, Wendelstein
Kartenvorverkauf: www.latrova.de/ Tel.: 09129 3372 bei allen Reservix-Vorver-
kaufsstellen und www.reservix.de
Wendelstein: Gemeindebücherei Wendelstein Marktstraße 1
Ticket-Shop Röthenbach Alte Salzstraße 11

Fr. 20.03.
Beginn: 20 Uhr

Schwabach

Demokratie oder Dikatatur
20. Stammtisch des REGIO MARK e.V.

Steuern wir angesichts der ökologischen Katastro-
phen und der Pandemien auf eine Diktatur zu oder
schaffen es unser demokratischen Strukturen, die 
Herausforderungen der Zukunft zu meistern?

In diesem Stammtisch wollen wir nach einem Impuls-
referat der Frage nachgehen, ob wir angesichts des Kli-
mawandels und der Pandemien auf eine Diktatur zu-
steuern oder ob unserer derzeitigen demokratischen
Strukturen und Institutionen geeignet sind, die Heraus-
forderungen der Zukunft und das Überleben der Menschheit zu sichern? 
Es dürfte wie immer ein spannender und unterhaltsamer, diskussionsfreudiger
Abend werden. Herzliche Einladung an alle Interessenten!
i Wo: Mehrgenerationenhaus, Flurstr. 52c, Schwabach, 
Veranstalter: REGIO-MARK e.V., 

Di. 17.03.
19:30 bis 22 Uhr

Wendelstein

Theater 
„Die Kinder des Monsieur Mathieu“

Die Schülerinnen und Schüler der
Klasse 8a der Freien Waldorfschule
Wendelstein führen am 19. und 20.
März 2020 jeweils um 19 Uhr das
Theaterstück „Die Kinder des 
Monsieur Mathieu“ auf.

Die Schülerinnen und Schüler der
Klasse 8a der Freien Waldorfschule
Wendelstein führen das Theater-
stück „Die Kinder des Monsieur Ma-
thieu“ (im französischen Original:
Les choristes) auf. Es geht um einen couragierten Lehrer, der durch den Zauber
der Musik seinen Schülern, an die keiner mehr geglaubt hat, ihre Kindheit zu-
rückgibt. Der Chor ist ihr Vehikel, aus den gesellschaftlichen Konventionen aus-
zubrechen und ihren Gefühlen Ausdruck zu verleihen. Die Zuschauer erwartet
eine berührende und kraftvolle Aufführung mit musikalischen Einlagen. 
i Wo: Waldorfschulverein Wendelstein e.V., In der Gibitzen 49, Wendelstein
im Festsaal, Eintritt: frei.

George Nussbaumer & Richard Wester

©
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Do. 19. & Fr. 20.03.
Beginn: 19 Uhr

Achtklass-Theater aus dem Vorjahr
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Wendelstein

Musikwerkstatt
im Festsaal der Waldorfschule

Schülerinnen und Schüler unterschiedli-
cher Klassenstufen der Freien Waldorf-
schule Wendelstein zeigen ihr instrumen-
tales Können - allein, im Duo oder als 
Ensemble.

Die Musikwerkstatt bietet einen eindrucks-
vollen und facettenreichen Abend mit ver-
schiedenen Besetzungen und stilistischer
Vielfalt. Junge Musikerinnen und Musiker
der Freien Waldorfschule Wendelstein und
des benachbarten Gymnasiums beweisen
Talent, Kreativität und Freude auf der
Bühne. Ort: Festsaal. Eintritt frei.
i Wo: Festsaal des Waldorfschulverein Wendelstein e.V. , In der Gibitzen 49, 
Wendelstein, Eintritt: frei.

Sa. 21.03.
Beginn: 19 Uhr

Schwanstetten

Kabarett mit Holger Paetz 
„Fürchtet Euch! – Die Bußpredigt“

Hageln wird es heftige Backenstreiche für all die
Pappnasen und Sich-selbst-Erhöher.

Für den Heißluft-Horst und den fränkischen Toll-
patsch. Ihr Sündenregister ist übervoll! Solchen
Elementen gehört standgepaukt und heimge-
leuchtet. Mag der Zorn des Herrn ungewiss sein,
der des Paetz ist es mitnichten! Holger Paetz, der
„sprachvirtuose Kabarett-Literat“, ist ein immer
wieder gern gesehener Gast.
„Wenn einer gut ein Jahrzehnt lang das Sing-
spiel für den Starkbieranstich am Nockherberg
geschrieben hat, weiß er, wie Politiker-Derble-
cken geht. Da capo, Bruder Holger!“ [Passauer
Neue Presse]
i Wo: Kulturscheune Leerstetten, 
Hauptstr. 6a, 90596 Schwanstetten
Veranstalter: K.I.S. Schwanstetten e. V., Einlass: 19.30 Uhr, Eintritt: 15,-/ 12,- €
Kartenvorverkauf: kiskarten@schwanstetten-online.de, Buchhandlung am Säger-
hof, OMV-Tankstelle, Ermäßigte Karten für K.i.S.-Mitglieder, Schüler, Studenten und
Auszubildende nur in der Buchhandlung am Sägerhof.

Fr. 27.03.
20 bis 22 Uhr

© Erik Dreyer

Wendelstein

Osterbrunnenfeier
im Feuerwehrhaus Großschwarzenlohe

Am Sonntag, den 29. März 2020 ab 14 Uhr kann
unser Osterbrunnen besichtigt werden.

Wer anschließend noch Lust hat auf eine Tasse Kaffee und selbstgebackenen 
Kuchen in gemütlicher Runde , ist im Feuerwehrhaus Großschwarzenlohe herzlich
willkommen.
i Veranstalter: Feuerwehr Großschwarzenlohe, Ligusterstr. 9 a, Wendelstein,
Eintritt frei

So. 29.03.
Beginn: 14 Uhr

Schwanstetten

Gwerch - Franken Folk
Konzert in der Kulturscheune Leersteten

Gwerch steht im Fränki-
schen für Chaos und
Durcheinander.

Die bessere Übersetzung
für die Band ist allerdings
Geniale Wunderbare 
Einfühlsame Richtungs-
weisende Chansons, und
das seit mehr als 30 Jah-
ren. Begonnen haben
Texter und „Frontmann“
Bernhard Nagel und Bernhard Regler als Liedermacher-Duo, später waren sie mit
großer Band und Stromgitarren unterwegs, bis eine Phase der Rückbesinnung
einsetzte. So spielen sie nun seit ca. 15 Jahren wieder „unplugged“ in kleiner 
Besetzung, unterstützt durch Klaus Regler an Bass und Akkordeon. 
Die drei Musiker wollen das Publikum in erster Linie zum Lachen, manchmal aber
auch zum Nachdenken bringen: humorig – hinterfotzig – fränkisch. Und immer
noch ist die originelle fränkische Band neugierig auf ihr Publikum, das selten mit
dem höchsten fränkischen Lob spart: Bassd scho!

Für K.i.S. ist es ein Revival ins Jahr 2000. Gwerch war die erste Gruppe, die nach
der Gründung des Vereins in Schwanstetten aufgetreten ist – der Beginn einer
20-jährigen Erfolgsgeschichte.

i Wo: Kulturscheune Leersteten, Hauptstr. 6a, Schwanstetten
Veranstalter: K.I.S. Schwanstetten e. V., Einlass: 19.30 Uhr, Eintritt frei!  „Hutsamm-
lung”, Kostenlose Eintrittskarten (sind erforderlich) erhalten Sie bei: Buchhand-
lung am Sägerhof, OMV-Tankstelle.

Sa. 28.03.
20 bis 22 Uhr

Musikwerkstatt aus dem Vorjahr

Nürnberg

Bogenschießen mit Tom
im BUNI

Am Sonntag, den 22.03. bietet Tom seinen Bogen-
schießen Workshop an.

Lust auf Bogenschießen? Dann kommen Sie vorbei
und lassen sich von Tom die Grundlagen des Bogen-
schießens erklären und beibringen!
Achtung: Seit November findet auf Grund des 
Wetters der Workshop in der Turnhalle und nicht wie
sonst jeden Mittwoch im Garten statt.
i Veranstalter: BUNI Kultur- und Freizeittreff, 
Bertolt-Brecht Str. 6 (Hintereingang), Nürnberg, 
Kosten: 1€

Tom beim 
Bogenschießen
© Leupold

So. 22.03.
Beginn: 15 Uhr

Wendelstein

Gplus - der andere Gottesdienst
mit einer aktuellen Predigt 

... ein PLUS an Gemeinschaft, Gesprächen, Genuss,
Glaube und Gesang.

Die Kirchengemeinde Wendelstein lädt herzlich ein zum „Gplus“,
einem Gottesdienst mit neuen Liedern, einer aktuellen Predigt
und anschließendem Zusammensein beim Mittagessen.
Parallel zum Gplus findet der Kindergottesdienst statt. Er beginnt um 10:30 Uhr,
ab 10:00 Uhr können die Kinder kommen. Hier können die Kinder spielen, singen,
beten und sich kreativ mit einer biblischen Geschichte beschäftigen. Das „G“ in
unserem Namen steht für ein PLUS an Gemeinschaft, Gesprächen, Genuss, Glaube
und Gesang. Deshalb ist der Gplus natürlich ein „Gottesdienst plus“ ...
Predigt: Prädikant Kilian Brandenburg
iWo: Arche Großschwarzenlohe, Erlenstraße 28A, Wendelstein,(rollstuhlgeeignet) 

So. 29.03.
10:15 bis 11:15 Uhr

Wendelstein

Mitgliederversammlung 
der Jagdgenossenschaft Wst./ Röthenbach

Jahreshauptversammlung mit Bericht des Vorstan-
des und Neuwahlen.

Am Donnerstag, den 26. März 2020 um 19 Uhr findet die diesjährige Jahres-
hauptversammlung der Jagdgenossenschaft Wendelstein-Röthenbach/St.W. statt.
Die Mitglieder sind dazu herzlich eingeladen. Im Anschluss an die Jahreshaupt-
versammlung lädt der Jagdpächter zu einem kleinen Imbiss ein.
i Wo: Kübler-Hof, Fam. Kübler - in Röthenbach/St.W. - In der Lach 2,
Veranstalter: Jagdgenossenschaft Wendelstein-Röthenbach/St.W., 

Do. 26.03.
19 bis 21 Uhr

Nürnberg

The Blind Devilz
Rockmusik im BUNI

Lust auf einen Abend mit guter Rockmusik?
Dann ab ins BUNI!

Hier treten die Blind Devilz mit ihren unter-
haltsamen Rock-Covern auf und sorgen für
eine ausgelassene Stimmung!
i Veranstalter: BUNI Kultur- und Freizeit-
treff, Bertolt-Brecht Straße 6 (Hintereingang),
Nürnberg The Blind Devilz © BUNI

Fr. 27.03.
19:30 bis 22 Uhr
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Tickets gibt es in der Gemeindebücherei Wendelstein sowie an allen Reservix-
Vorverkaufstellen, teilweise auch mit ZAC-Rabatt, oder online unter 
www.reservix.de. Weitere Informationen zu allen Veranstaltungen und 
Künstlern gibt es unter www.jazzandbluesopen.de. 

Freitag, 24.04.20 l  The Pasadena Roof Orchestra
Cyrille Aimée

Pasadena Roof Orchestra: Seit dem ersten
Konzert im Jahre 1970 hat dieses wunderbare
in England beheimatete Swing Orchester um-
jubelte Welttourneen gespielt. Nie musste
sich das Orchester wirklich neu erfinden,
denn das klassische Repertoire der 20er und
30er Jahre wird nirgendwo sonst auf der Welt so authentisch und 
geschmackvoll dargeboten. Wenn die 11 Musiker die Bühne betreten,
egal in welchem Konzertsaal der Welt, gilt das Motto: „It‘s Swing Time „.

Cyrille Aimée ist inzwischen mehr als ein 
Geheimtipp. Ihr neues Album ist eine Hom-
mage an den großen Musical Komponisten
Stephen Sondheim. Cyrille Aimée, Tochter
eines französischen Vaters und einer dominika-
nischen Mutter, schlich sich als Kind immer
wieder aus der elterlichen Wohnung, stieg
nachts aus dem Fenster, um in Zigeunerlagern
in der Nähe zu singen. Sie machte Straßenmu-
sik in Europa und überzeugte das sehr strenge
Publikum im New Yorker Apollo Theatre.

Ort: Eventhalle FV Wendelstein l 20 Uhr l Tickets: VVK 39 € + Geb., AK 49 € 

Weitere Konzerte & Highlights...
Sa, 25.04.  l    Al Di Meola / Okan Ersan & 
                             Noise Adventures l Eventhalle 20 Uhr

So, 26.04.  l Jamie Cullum  
Do, 30.04. l Leo Betzl Trio (LBT) l Downstairs 20 Uhr

Do, 30.04. l Chamber Blues Trio l Casa de La Trova 20 Uhr

Do, 30.04. l Alexandrina Simeon Quintett 
                     meets Benny Brown l Jegelscheune 20 Uhr

Mi, 01.05.  l Ludwig Seuss Band 12 Uhr  

                     Jeff Cascaro 15 Uhr l Hugh Coltman 17 Uhr

Mi, 01.05.  l Lutz Häfner & Rainer Böhm l Jegelscheune 20 Uhr

+++Ausverkauft+++

Open Air - Eintritt frei!

Doppelkonzert

Mittwoch, 29.04.20  l Accent

Accent besteht aus sechs 
Sängern/Arrangeuren, die alle
in ihren Heimatländern (Frank-
reich, Schweden, Kanada, 
Vereinigtes Königreich, USA)
eine bedeutende musikalische
Karriere haben. Nachdem sie
sich ursprünglich über das 
Internet kennengelernt und 
gemeinsam aufgenommen 
hatten, haben sie sich zu einer internationalen Vokal-Supergruppe zusam-
mengeschlossen um aufzunehmen und zu touren.
Ort: Kirche St. Nikolaus Wst. l 20 Uhr   Tickets: VVK 29 €, AK 35 €

© Karma Cheng; ooops.production

Doppelkonzert

Programm der 27. Jazz & Blues Open
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Ein runder Genuss
Ab März gibt es wieder die ersten regionalen Radieschen. 
Sie sind das typische Gemüse, das roh verzehrt wird. Doch 
die kleinen Kraftpakete sind vielseitiger als gedacht.

Der Volksmund weiß: was scharf ist, ist gesund. Bei den Radieschen kommt die
Schärfe von den so genannten Senfölglykosiden, die in Kreuzblütlern – wozu auch die
Radieschen gehören – vorkommen. Sie verleihen Kohl, Meerrettich, Kresse und natür-
lich Senf ihre typische Schärfe. Auch die rote Farbe signalisiert weithin: ich bin gesund.
Denn wie bei Rote Bete oder Rotkohl stammt diese Färbung von Anthocyanen, die
als kraftvolle Antioxidantien bekannt sind. 

Und Radieschen haben noch sehr viel mehr in sich. So gehören nicht nur weitere
wertvolle sekundäre Pflanzenstoffe zu ihren inneren Werten, auch Vitamin K, C und
B9 (Folsäure), Eisen, Kalium und Kupfer sind in Radieschen in besonders hoher
Menge enthalten. Und weil die Kombination dieser guten Inhaltsstoffe
mehr ist als die Summe ihrer Teile, ist die Liste an gesundheitlichen
Vorteilen, die dem Radieschen nachgesagt werden, erstaunlich
lang. Außerdem gelten sie als echte Schlankmacher.

Mehr als rot und rund

Radieschen sind typischerweise klein, rot und rund, kommen aber auch
in vielen anderen Farben und Formen vor. Runde Radieschen gibt es
auch in weiß, rot-weiß, gelb, violett und grün-rosa, die weißen Eis -
zapfen neben der spitz-kegeligen Form auch in zylindrisch, also etwas
gedrungener, und in rot-weiß. Eine besonders große Sorte, der Riese
von Aspern, erreicht einen Durchmesser von bis zu sechs Zentimetern.

Auch in der Küche sind Radieschen äußerst vielseitig. Man kann sie 
einfach direkt in den Mund stecken, in Scheibchen aufs Brot legen, oder
roh verarbeiten: zu Salaten, Dips, und als Würze und Garnitur etwa 
in Kartoffelsalat, zu Nudeln, Reis . Radieschen schmecken jedoch auch
gekocht, etwa in Suppen, und harmonieren mit angebraten Äpfeln,
Mangos oder Weintrauben, aber zum Beispiel auch mit Brokkoli. 
Besonders in der asiatischen Küche kann man sie beliebig  mit anderen
Gemüsesorten im Wok kombinieren.

Die Blätter: zu schade zum Wegwerfen! 

Ein Schattendasein führen in unserer Küche die Blätter. Mit etwas Glück
landen sie auf dem Kompost oder im Magen von Kaninchen und 
Meerschweinchen. Viel zu schade! Nicht nur wegen ihres hohen Gehal-
tes an Vitamin C und Eisen, sondern auch wegen ihres hervorragenden
würzigen Geschmacks. 
Zuallererst kann man die Blätter wie Kräuter zum Würzen und Verfei-
nern benutzen: sie verleihen Dressings, Salaten, Soßen, Suppen und
natürlich grünen Smoothies eine besondere Note. Man kann sie aber
auch zu einer Cremesuppe verarbeiten, zu Pesto, oder wie Spinat zu-
bereiten, oder zusammen mit geviertelten Radieschen als lauwarmen
Salat andünsten. Eine ganz einfache Variante: die Blätter in Butter an-
braten, mit Salz und Pfeffer würzen, fertig.

Übrigens: Wer immer ein paar frische Radieschen und das wertvolle
Grün zu Hause haben will, der braucht dafür nicht einmal einen Garten:
die Wurzelchen – das ist die Bedeutung ihres Namens – wachsen sogar
im Balkonkasten.

Kristin Wunderlich, Dipl. Biologin   <
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Jahresüberblick
Landkreis Roth –Wirtschaftsförderung

„Original Regional“

Mit der Kampagne „Original Regional“ fördert der Landkreis Roth die Vielfalt örtlicher 
Spezialitäten und Produkte, mit dem Ziel der Stärkung regionaler Identität und des gesell-
schaftlichen Zusammenhalts.

Heimische Produkte punkten dabei nicht nur mit
ihrer Frische, der Gesundheit oder dem einzig -

artigen Aroma, sondern sind ganz nebenbei noch
energiesparende Erzeugnisse. Denn unsere Direkt-
vermarkter, Landwirte und Gaststätten vertreiben
„original regionale“ Spezialitäten genau da, wo 
sie entstehen und vermeiden deshalb lange 

Transportwege. Da die Begeisterung der Verbrau-
cher das oberste Bestreben der Regionalkampagne
ist, bringt man dem Konsumenten die „original 
regionalen“ Schmankerl auch im Jahr 2020 bei aus-
gefallenen Genuss- und Aktionswochen, Regional-
märkten und Verbrauchermessen näher.

Genusswochen
Ganz nach Kinderliedermacher Rolf Zuckowski „Die Jahresuhr steht niemals still“ heißt es

auch beim Thema „original regional aus dem Landkreis Roth“ 365 Tage lang volles Programm:

Lammwochen – 04. bis 19. April
Jeder Feinschmecker kommt zum Auftakt des kulinarischen Jahreskalenders in den Genuss des erstklas-
sigen, zarten und würzigen Lammfleisches. Es ist besonders bekömmlich, kalorienarm, reich an Vitaminen
und Mineralstoffen. Eine wahre Delikatesse aus der Region mit einzigartigem Geschmack.

Spargelwochen – 25. April bis 24. Juni
Nachdem der Frühling Einzug gehalten hat, locken die Spargel wochen
Ernährungsbewusste und Genießer in unsere „original regionalen“ 
Gaststätten. 

Spargel, weiß und grün, mit seiner
Zartheit und dem unvergleichlichen
Aroma, geerntet aus den sandigen
Böden des Landkreises Roth lässt das
Herz eines jeden Gourmets höher
schlagen.   8
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     Vegetarische Wochen – 11. bis 26. Juli
          Ganz frisch im Jahresprogramm finden sich die „Veggie-

wochen“, in denen die örtlichen Gastronomen zeigen welche 
leckeren, abwechslungsreichen und raffinierten Gerichte sie ganz ohne
Fleisch und Fisch zaubern können, denn das Bild der Fleischverweigerer
ist längst überholt. Vor allem junge Menschen entscheiden sich immer
häufiger vegetarisch zu leben. Eine Randgruppe sind sie schon lange
nicht mehr – die Vegetarier sind auf dem Vormarsch! 

Fischwochen – 01. September bis 30. April 2021
Fest verankert im „Original regional“-Kalender sind die Fischwochen in
denen Sie sich über den Jahreswechsel hinweg bei allen Monaten mit 
„r“ wieder unseren heimischen Karpfen schmecken lassen können. In den
meisten Gasthäusern wird der
fränkische Karpfen traditionell
„gebacken“ oder „blau“ serviert.
Doch immer öfter stehen auch
weitere raffinierte Gerichte für
viele Geschmäcker auf der 
Speisekarte: von exzellenter
Fischsuppe über Karpfenchips bis
zum Filet, Sushi oder Pralinen.
Eines schmeckt man jedoch bei
allen Varianten: die Frische!

Wildwochen – 07. bis 21. November
Wenn im Herbst die Blätter fallen und die Wälder in den buntesten 
Farben erstrahlen ist es wieder Zeit für feurig gegrillte, deftig gebratene
und fein geschmorte Wildgerichte. Lassen Sie sich während der Wild -
wochen zartes Rehschäufele, feine Wildbratwürste oder kreative Burger-
variationen schmecken. Entdecken Sie selbst die besonderen Köstlich-
keiten aus Feld und Wald, die die Gastronomen auf die Teller zaubern. 

Regionalmärkte &
Verbrauchermessen

Regional ist „Mehrwert“ – egal ob schmack-
hafte Lebensmittel, nach haltig hergestellte
Produkte oder Dienstleistungen. „Original regio-
nal“ ist Ausdruck hoher Lebensqualität, deshalb
berät, informiert und stellt das Wirtschaftsförde-
rungsteam zusammen mit den Direktvermarktern die
hochwertigen Erzeugnisse – direkt vom Produzenten
„um die Ecke“ - auf ansprechenden Regionalmärkten und
Verbrauchermessen vor.

Spargelfest in Roth – 02. Mai
Die Marktsaison eröffnet traditio-
nell das Spargelfest, wenn sich
auf dem Rother Marktplatz alles
um das edle und gesunde 
Königsgemüse dreht. 
Die Besucher erwartet ein gesel-
liges Markttreiben mit heimi-
schen Spargelbauern und Direkt-
vermarktern aus der Region.
Die Rother Wirte verwöhnen die
Gäste mit leckeren Spargel -
gerichten und Schmankerln,
während ein buntes Programm aus musikalischer Unterhaltung und in-
teressanten Vorführungen geboten wird. Ein Höhepunkt ist der allseits
beliebte Spargelschälwettbewerb!

Spezialitätenmarkt in Heideck– 17. Mai
Weiter geht es mit dem Landkreis-Spezialitätenmarkt am Heidecker
Marktplatz. Landkreis und Stadt Heideck organisieren ein breites Schau-
fenster regionaler Spezialitäten und verwandeln den historischen Markt-
platz in eine kulinarische Genussmeile. Etliche Anbieter präsentieren ihre
regionalen Waren und laden unter dem Motto „Probieren erwünscht“
zum kosten und genießen ein.
Musikalische Unterhaltung, Show-Cooking und ein Quiz mit vielen 
Preisen werden die Veranstaltung, die sich mittlerweile zu einem echten
Besuchermagneten entwickelt hat, umrahmen.

Kürbismarkt in Büchenbach– 27. September
„Original regionale“ Erzeugnisse aus dem heimischen Umland werden
auf dem Büchenbacher Kürbismarkt angeboten. Neben dem Herbst -
gemüse, Kartoffeln und sonstigen Naturprodukten kann auch allerlei
herbstliche Deko für Haus und Garten von lokalen Kunsthandwerkern
erworben werden.
Selbstverständlich ist neben Kürbisschnitzen und Kreativangeboten für
die Kleinsten auch für eine ausreichende Verköstigung gesorgt. Wie sollte
es auch anders sein? – Die große Kürbisprämierung ist der Höhepunkt
des Markttages.

Kartoffelmarkt in Röttenbach – 04. Oktober
Unter der Überschrift „spüren, schmecken und genießen“ steht am 
Erntedankfest der Kartoffelmarkt in Röttenbach, bei dem sich alles rund
um die tolle Knolle dreht. Aus kleinen Anfängen hat sich dieser Regio-
nalmarkt nicht ohne Grund zu einem absoluten Highlight gemausert,
das seit Jahren Besucher von nah und fern anzieht.
Denn es ist einiges geboten: Kostproben verschiedenster Kartoffelge-
richte, Informationen  welche Sorten man am besten für welches Gericht
verwendet, ein kurzweiliger Wettbewerb rund um die heimischen 
Erdäpfel, musikalische Unterhaltung, „original regionale“ Produkte. Das
Zusammenspiel der bäuerlichen Organisationen, den örtlichen Vereinen
und einer ganzen Reihe weiterer Mitstreiter ergibt wie immer einen 
interessanten und abwechslungsreichen Tag.

Consumenta Messe Nürnberg – 24. Oktober bis 01. November
Jährlich findet in Nürnberg die größte Verbrauchermesse Bayerns statt –
ganz klar das „Original regional“ hier nicht fehlen darf!    816
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Auf der Genussmeile in Halle 1 unter dem
Thema „Aus der Region – für die Region“

präsentieren unsere heimischen Direkt -
vermarkter ihre Produkte den zahlreichen 

Besuchern, um Bewusstsein für die Qualität 
dieser zu schaffen.

Kammersteiner Waldmarkt – 21. November
Zum Jahresabschluss findet mit dem Kammersteiner Waldmarkt
ein ganz besonderer und in seiner Art einzigartiger Markt statt.

Ein Tag, an dem sich alles um Wald, Winter und Weihnachten dreht.
Von Bedeutung sind verschiedenste Erzeugnisse aus dem Heidenberg
bei Kammerstein und dem angrenzenden heimischen Wäldern. Land-
wirtschaftliche Direktvermarkter bieten ein breites und hochwertiges 
Angebot an lokalen Schmankerln. Die örtlichen Vereine laden mit attrak-
tiven Verpflegungsangebot zum Mittagessen, zu Bratwurstsemmeln, zu
Feuerspatzen oder zur Tasse Glühwein ein. Essen und Trinken wie „Gott
in Franken“ wird auf dem Kammersteiner Waldmarkt groß geschrieben.

Aktionswochen
Veränderung durch Wandel im Handel: „Fairtrade“ und „Bio“ sind zwei 
unterschiedliche Ansätze, die sich ergänzen. Der Landkreis Roth ist mit
seinem Fairtrade-Siegl und der Auszeichnung als Ökomodellregion ein
Paradebeispiel für die Kombination der beiden Themenbereiche. Mit 
der Durchführung von verschiedenen Aktionswochen rufen wir auch 
im Jahr 2020 wieder ins Gedächtnis, wie sich Mensch und Umwelt in 
Einklang nachhaltig entwickeln können.

Fairtradewochen – 11. bis 25. September
"Mitmachen - es beginnt mit dir!" So lautet nicht nur der Slogan der Fair-
trade-Bewegung. Unter diesem Motto steht auch die "Faire Woche" im
Landkreis Roth. Bei der sich zahlreiche Partner mit Veranstaltungen, Vor-
trägen, Ausstellungen und Verkostungen beteiligen, um der Allgemein-
heit die fairen Produkte wortwörtlich schmackhaft zu machen.

Biowochen – 25. September 
bis 04. Oktober
„Bio“ hautnah erleben, schmecken und einige Blicke hinter die Kulissen
werfen, dass vereint die ökologische Landkreis-Aktionswoche. Man wirbt
bewusst für die Erzeugung regionaler Bio-Lebensmittel, denn vielen 
Verbrauchern ist die Fülle des Angebots von Bio-Erzeugnissen direkt vor
der eigenen Haustür noch nicht bekannt.
Mit einem bunten Programm an Führungen und Kostproben soll der
Fokus gezielt auf heimische Erzeugnisse in Bio-Qualität gelenkt werden,
da diese gesund, gut für Umwelt und Natur sowie klimafreundlich sind. 

Kaufen auch Sie regionale Produkte – stärken sie unsere heimischen 
Erzeuger und fördern Sie unsere regionale Identität!

Weitere Informationen: www.landratsamt-roth/originalregional.de

Maximilian Schuster   <

BUND Naturschutz in Bayern e.V. - Kreisgruppe Nürnberg-Stadt

Tour de Huhn & Ei
Geführte Radtour am Samstag, 4. April 2020 in Nürnberg

Geführte Radtour mit Hofbesuch und Verköstigung direkt am Stadtrand
(in Kooperation mit dem ADFC Nürnberg). Bei dieser geführten Radtour
geht es zum Holzhobelhof in Nürnberg-Greuth im äußersten Nürn -
berger Süden, wo original regionale Eier von glücklichen Hühnern pro-
duziert werden.

Termin: Samstag, 4. April 2020, 09:45 bis ca. 13:15 Uhr
Startpunkt: BZ Südpunkt, Pillenreuther Str. 147
Leitung: Gudrun Englert-Naser

Wolfgang Dötsch, Geschäftsführer <

4
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Fahrschule Walch

Ready to Bike – so starten Sie sicher in die Motorradsaison
Der Winter neigt sich dem Ende entgegen und die Tage werden länger. Bei den ersten Sonnenstrahlen ist die Euphorie groß –
endlich raus mit dem Motorrad und rauf aufs Bike ist die Devise. Das Wetter lockt und die Gier nach der nächsten Kurve ist groß.
Wer jetzt jedoch einfach drauf los fährt, muss mit fatalen Folgen rechnen.

Der Asphalt ist noch kalt und vom Winter liegt viel Schmutz auf der Fahr-
bahn. Die Autofahrer rechnen noch nicht mit Bikern. Wir werden unter-
schätzt oder – schlimmer noch – schlichtweg übersehen.

Zudem sollten wir uns ehrlich fragen: Sind wir fit genug zum Biken? Ich
weiß nicht wie es Ihnen geht, aber ich kämpfe jedes Jahr um die Zeit mit
dem Winterspeck. Wie groß das Problem ist, merke ich erst, wenn ich zum
ersten Mal die Motorradkombi anziehe und kaum den Reißverschluss zu-
bringe. Das erste Aufsteigen zeigt, wie unbeweglich ich zu Beginn der
Saison bin. Zudem sind Wahrnehmung, Reflexe und das intuitive Handeln
wie eingerostet.

Es klingt vielleicht seltsam, aber bereiten Sie sich auch mental auf die Mo-
torradsaison vor. Blättern Sie in Prospekten, stöbern Sie im Netz, suchen
Sie tolle Strecken aus, entdecken Sie Neuheiten. Das sensibilisiert Sie für
das Thema. Ihr Körper erinnert sich und sagt: „Mach mich fit bevor du
mich aufs Bike schickst!“ Kondition ist gleich Konzentration und davon
benötigen Sie beim Biken jede Menge. Sie müssen kein Profisportler sein,
aber ein paar Dehnübungen, die ein oder andere Kraftübung und ein
bisschen Ausdauer wirken Wunder.

Auch das Bike will wieder fit gemacht werden. 
Als erstes steht eine gründliche Grundreinigung auf dem Programm. 
Danach sieht alles wieder schick aus und beim Reinigen fallen Mängel
und Verschleiß sofort auf. 
Sind die Ritzel noch ok oder schon rund? 
Ist die Kette ordentlich gespannt und noch nicht abgenutzt? 
Wenn alles passt, wird noch ordentlich abgeschmiert und der Antrieb ist
gesichert.

Danach kümmern wir uns um Reifen und Felgen. 
Ist nichts beschädigt? 
Sind die Reifen gleichmäßig abgefahren und ist noch genügend Profil
vorhanden? 
Seien Sie beim Profil großzügig. Statt der vorgeschriebenen 1,6 mm 
sollten es schon 3 mm sein. Auch das Alter ist wichtig. Darüber gibt die
DOT-Kennzeichnung Aufschluss. DOT 2015 bedeutet beispielsweise, dass
dieser Reifen in der 20. Woche des Jahres 2015 hergestellt wurde. Ein 
Motorradreifen sollte nicht älter als 5 Jahre sein. Kontrollieren Sie 
auch den Luftdruck – er ist für Fahrstabilität und Fahrsicherheit extrem
wichtig.

Jetzt noch alle Öle checken, eine Abfahrtskontrolle durchführen und 
das Lenkkopflager überprüfen. Wenn Sie technisch nicht wirklich fit sind,
vereinbaren Sie am besten frühzeitig einen Termin zum Saisoncheck bei
der Motorradwerkstatt Ihres Vertrauens. Oft gibt es dort tolle Tipps oben-
drauf.

Last but not least empfehle ich, in Sachen Fahrtechnik ein paar Übungen
zum Warmfahren zu machen. Slalom für den Lenkimpuls, optimales
Bremsen, Schrittfahren für die Geschicklichkeit. Nehmen Sie ein paar 
halbierte Tennisbälle als Hütchen mit und auf geht’s am Sonntag zum 
Supermarktparkplatz. Dort können Sie in Ruhe üben.

Und für alle, die ihren Fahrspaß gerne mit Gleichgesinnten teilen, gibt es
ja auch Fahrsicherheitstrainings, Einzelcoachings und Tourenangebote.

Bis bald, Ihr Thomas Walch <

Auto / Motorrad / Verkehr  – März 2020
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Renault

Renault ZOE: Neue Optik und 
leistungsstärkere Technik
Die jüngste Evolutionsstufe des Elektro-Bestsellers präsentiert
sich mit bis zu 395 Kilometer Reichweite im WLTP-Testzyklus 
attraktiver denn je. Erstmals ermöglicht der ZOE außerdem das
Schnellladen mit Gleichstrom und setzt damit erneut Maßstäbe
für erschwingliche und alltagstaugliche Elektromobilität. 

Hinzu kommen ein leistungsstärkerer Elektromotor, neue Fahrerassis-
tenzsysteme und ein markanteres Design. Die Basis für den Reichweiten-
anstieg auf 395 Kilometer bildet die neue Z.E. 50 Lithium-Ionen-Batterie
mit 52 kWh Kapazität. Für noch mehr Fahrspaß sorgt der neue Elektro-
motor R135. Das komplett in Eigenregie entwickelte Aggregat mobilisiert
100 kW/135 PS Leistung und ein maximales Drehmoment von 245 Nm.
Parallel dazu bleibt der Motor R110 mit 80 kW/108 PS im Programm.

Im Zuge der Aktualisierung führt Renault auch ein neues Fahrprogramm
für den ZOE ein. Der so genannte B-Modus ermöglicht das Ein-Pedal-Fahren.
Statt die Bremse zu betätigen, genügt dabei in den meisten Fällen die
energieeffiziente Rekuperationsverzögerung. Auch auf Gefällstrecken
lässt sich der ZOE durch Loslassen des Fahrpedals verzögern, ohne dass
das Bremspedal benutzt werden muss. Je nach Grad der Verzögerung
steuert das System die Bremslichter an, damit nachfolgende Autofahrer
rechtzeitig reagieren können. Der B-Modus zählt bereits in der Basisaus-
stattung LIFE zur Serienausstattung und ist ab einer Fahrgeschwindigkeit
von 7 km/h aktiv.

Weiteres neues Komfortdetail für
den ZOE ist das schlüssellose 
Zugangs- und Startsystem Keycard
Handsfree bereits ab der Basisaus-
stattung LIFE.

Weiteres Novum, das die Flexibilität
des ZOE maßgeblich steigert: Beide
Batterietypen lassen sich künftig
auch an Gleichstrom-Stationen mit
einer Ladeleistung von bis zu 50 kW
mit Energie versorgen. 

Durch das rundum modernisierte Design wirkt der neue ZOE außen und
innen noch wertiger. Merkmale der jüngsten Modellgeneration sind die
neu gestaltete, markant profilierte Motorhaube und Voll-LED-Scheinwerfer
mit Chromeinsätzen sowie den markentypischen Tagfahrlichtern in C-Form. 

Quelle Renault <

Auch das Cockpit präsentiert sich komplett   
neu gestaltet und mit angenehmer Haptik.

Typ-2-Ladeanschluss mit  zwei 
zusätzlichen Pins für Gleichstrom.
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TÜV SÜD

Autofahrer unterschätzen Wirkung
von Grippemedikamenten
Die echte Grippe, auch Influenza genannt, ist eine Infektionskrankheit,
die durch Viren verursacht wird. Sie führt zu hohem Fieber, schweren
Kopf- und Gliederschmerzen und teils auch zu trockenem Reizhusten. 
Im Unterschied zu einer Erkältung ist bei einer Influenza der gesamte 
Körper betroffen und die Erkrankten fühlen sich geschwächt. Viele greifen
zu starken Medikamenten, um ihren Alltag weiter zu bewältigen. 
Verkehrsexpertin Andrea Häußler, Mitglied der Geschäftsleitung der TÜV
SÜD Life Service GmbH, weist auf die beeinträchtigende Wirkung von
Grippemedikamenten hin.

Freiverkäufliche Erkältungsmittel enthalten oft Wirkstoffe, die sich negativ
auf das Fahrverhalten auswirken können. „Säfte und Tropfen sind häufig
mit Alkohol angereichert und dieser wirkt sich unter Umständen auf 
die Reaktionszeit aus. Das ist ein wichtiger Punkt, den jeder Autofahrer
bedenken sollte“, erklärt Andrea Häußler. Dazu kommen noch Neben -
wirkungen wie Schwindel, Unruhe oder Müdigkeit zum geschwächten
Gesamtzustand der Betroffenen.

Beipackzettel genau lesen

Kombimittel versprechen eine schnelle Heilung, enthalten aber häufig
Koffein. „Der Patient fühlt sich vermeintlich besser, da er durch das Koffein
eine aufputschende Wirkung verspürt. Diese kann aber auch zu Seh -
störungen oder anderen Nebenwirkungen wie Schwindel führen“, so 
die Verkehrsexpertin. Sie rät allen Autofahrern, vor Fahrantritt den 
Beipackzettel genau zu lesen und sich beim Hausarzt oder in der 
Apotheke Rat zu holen. Jeder sollte in sich gehen, ob er wirklich fit genug
ist, um sich hinter das Steuer zu setzen. Oft lässt sich ein Ziel auch mit 
alternativen Verkehrsmitteln erreichen. Idealerweise kuriert sich der 
Patient in Ruhe zu Hause aus. Wer beim Autofahren von heftigen Nies-
oder Hustenattacken geplagt ist, sollte spätestens dann ein Einsehen
haben, dass dieses Verhalten verkehrsgefährdend ist: für sich und auch
die anderen Verkehrsteilnehmer.

Strafrechtliche Folgen bei einem Unfall

Kommt es zu einem Unfall unter Medikamenteneinfluss, wird der Verur-
sacher belangt. Die strafrechtlichen Folgen bewegen sich je nach Schwere
des Unfalls zwischen Bußgeld, Fahrverbot oder sogar Freiheitsstrafen. Die
eigene Sicherheit und die der anderen Verkehrsteilnehmer sollten es
einem wert sein, verantwortungsbewusst zu handeln.

Vincenzo Lucà   <
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Stadt Schwabach

Schwabachs erste Fahrradstraße
Einjähriges Pilotprojekt „Am Siechweiher“

Die Straße „Am Siechweiher“ ist Schwabachs erste Fahrradstraße. 
Mit der Ausweisung der Straße zwischen Jahnstraße und B466 als
Fahrradstraße treten neue Verkehrsregeln in Kraft. Die Kennzeichnung
erfolgt durch entsprechende Verkehrszeichen. Der Vorrang für den
Radverkehr war eine Idee aus der Bürgerversammlung „Gesamtstadt“.

Stadtrechtsrat und Umweltreferent Knut Engelbrecht erläutert: „Für eine
zukunftsfähige Verkehrspolitik müssen wir uns Gedanken über die sinn-
volle Raumaufteilung zwischen Kraftfahrzeugen, Radlern und Fuß -
gängern machen. Eine Fahrradstraße ist dazu eine gute und sinnvolle
Möglichkeit.“ Die Straße „Am Siechweiher“ wurde als Premieren-Fahrrad-
straße ausgewählt, da sie als von Radlern häufig genutzte Verbindung
vom Schwabacher Westen in die Innenstadt genutzt wird und sich auch 
baulich dafür gut eignet. „Bei guten Erfahrungen kann die Fahrradstraße
im künftigen Mobilitätskonzept in Schwabach eine wichtige Rolle 
spielen“, ist auch Stadtbaurat Ricus Kerckhoff überzeugt.

„Wir werden die Fahrradstraße ein Jahr lang als Pilotprojekt testen“, 
erklärt Bürgermeister Dr. Thomas Donhauser. Anschließend werden 
die Erfahrungen zusammengefasst und fließen in künftige Verkehrs -
planungen ein.

Die Verkehrsregeln einer Fahrradstraße fasst Lutz Pfüller, Sachgebiets-
leiter Straßenverkehr der Stadt Schwabach, zusammen:

Fahrradstraßen sind für Kraftfahrzeuge gesperrt. Autos, Motorräder und
Lastwagen dürfen dort nicht fahren. Ausnahmen gelten hier durch ein
Zusatzschild für Anlieger. Nur diese dürfen in einer Fahrradstraße auch
parken. In der Regel können Fahrradstraßen in beiden Richtungen 
benutzt werden. An Kreuzungen und Einmündungen gelten die üblichen
Vorfahrtsregeln wie „rechts vor links“. Radler haben auf Fahrradstraßen
Vorrang. So dürfen sie zum Beispiel nebeneinander fahren. Allerdings gilt
auch dort das Rechtsfahrgebot. 
Möchte ein Autofahrer überholen, muss er mindestens 1,5 Meter seitli-
chen Abstand zu den Radfahrern halten. Sollte dies nicht möglich sein,
muss der Autofahrer seine Geschwindigkeit den Radfahrern anpassen.

Jürgen Ramspeck, Pressesprecher <

von links: Lutz Pfüller (Sachgebietsleiter Straßenverkehrsangelegenheiten),
Stadtrechtsrat Knut Engelbrecht, Stadtbaurat Ricus Kerckhoff, Michael
Schoplocher (Leiter des Ordnungsamts) © Stadt Schwabach
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Malteser Hilfsdienst e. V. Wendelstein

Jugendgruppe Wendelstein
Mein Name ist Katrin Mungenast. Ich bin Jugendleiterin beim Malteser
Hilfsdienst e. V. in Wendelstein. Wenn ihr Freude am basteln, spielen und
erfinden habt – kommt einfach vorbei. Wir freuen uns auf euch!

Themen u. Termine der Jugendgruppe für Kinder im Alter von 6 - 12 J.:
Jeden Montag außerhalb der Ferien von 17 bis 18.30 Uhr.

02.03.2020 Wir stellen selber Anti-Stressbälle her
09.03.2020 Wir sprechen über Wahlen in Wendelstein
16.03.2020 Erste Hilfe, kindgerecht, vermitteln
23.03.2020 Wir basteln Osterdeko
30.03.2020 Osterfeier im Malteserhaus
06.04. & 13.04. Keine Jugendgruppe wegen Osterferien!

i Malteser Hilfsdienst e. V., In der Gibitzen 27a, Wendelstein, 
Mo. - Mi. 8 - 12 Uhr, Mi. 17 - 19 Uhr, Tel. 09129 / 40 55 737 anja.maetzing@malteser.org

Katrin Mungenast, Jugendleiterin   <

jungeSeiten
extra für euch !

jungeSeiten
extra für euch !

jungeSeiten
extra für euch !

Exposed - Das Musical!

Schulmusical „Exposed“ am Gymnasium Wendelstein 
offenbart viel kreatives Potential
Was wollen wir erzählen? Was beschäftigt uns? Diese Fragen stellt sich im Herbst 2019 das P-Seminar 
„Musical“ am Gymnasium Wendelstein. Die Ziele sind hoch gesteckt: Ein eigenes Musical soll entstehen,
zu einem aktuellen Thema mit selbst komponierter Musik. Dazu haben 15 Schülerinnen Lust, die alle viel
Talent, Engagement und Kreativität mitbringen, jeder in einem anderen Bereich.

Ganz im Sinne des P-Seminar-Konzepts arbeiten die Schülerinnen wie in einem realen Unternehmen in 
Arbeitsgruppen mit verschiedenen Schwerpunkten und Zuständigkeiten: Es gibt die Geschichtenerzähler, 
die Komponisten, die Tänzer, die Multimedia und Werbe-Abteilung und die Organisatoren, die Kostenpläne 
erstellen, Termine klären oder Konzepte entwickeln, wie man das nötige Geld für ein solch großes Projekt im
Vorfeld erwirtschaften kann. Dazwischen wird sich mit dem gesamten Team beraten, diskutiert, Lehrer und 
Externe mit einbezogen und sich hinter den Kulissen professioneller Musicalproduktionen umgesehen.

Selbstverständlich schlägt der Gruppe auch Skepsis entgegen, es gibt Zweifler und Bedenkenträger, Durst -
strecken und Streit, doch das ambitionierte Projekt nimmt trotzdem immer mehr Gestalt an, weil die Schüler
über sich hinauswachsen und beeindrucken mit ihren Ideen und ihrem Engagement. Im Sommer 2019 steht
tatsächlich ein Theaterskript, es gibt eine Vielzahl eigener Lieder, mit Text versehen und für das Orchester 
und die Schulband ausgearbeitet. In den Pausen und bei abendlichen Schulveranstaltungen werden Waffeln
und Kuchen verkauft und zudem in der Sparkasse ein Sponsor gefunden, wodurch ein finanzieller Grundstock
vorliegt.

Es kann also losgehen mit den Proben und die Geschichte kann erzählt werden: Eine Schule in den USA und
eine Gruppe von Freunden, jeder unterschiedlich auf seine Art. Es gibt ein paar Probleme untereinander, ein
Pärchen hat sich getrennt, aber das ist nichts, was die Clique auseinander bringt. Bis eines Tages ein unbekannter
Hacker in die Handys der Schüler eindringt und ihre Chats in der Schule veröffentlicht. Plötzlich kommt heraus,
was wer zu wem hinter dem Rücken des anderen sagt und was die Schüler tatsächlich übereinander denken.
All diese Enthüllungen stellen die Freundschaften vor eine harte Probe und in der Aufregung fällt es niemandem
auf, wie sehr einer unter ihnen tatsächlich leidet…

Dargestellt wird das von der sehr engagierten Oberstufentheatergruppe des Gymnasiums Wendelstein unter
der Leitung von Julia Wankel, den talentierten Solisten Isabel Lippmann, Lisa Lehnert und Richard Maier vom
Gymnasium Wendelstein und Loris Lauer aus der Waldorfschule Wendelstein. Die musikalische Leitung hat
Christoph Heinlein, der mit seinem Orchester und seiner Schulband für die klangliche Kulisse sorgt. Das Projekt
wird außerdem unterstützt von der gesamten Schulfamilie des Gymnasiums Wendelstein, dem Unter- Ober-
und dem Lehrerchor (Ltg. Susanne Schoch und Tobias Freund), zahlreichen Lehrern, Eltern und Schülern, auch
in den Bereichen Bühnentechnik, Catering und Haustechnik.

Wenn Sie auch Lust bekommen haben, sind Sie herzlich eingeladen zu den Aufführungen am 24. und 25.
März, jeweils um 19 Uhr in der Aula des Gymnasiums Wendelstein. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen.

Julia Wankel   <

Exposed - Das Musical
Di., 24.3. &  Mi., 25.3., 

jeweils um 19h
Gymnasium Wendelstein 
In der Gibitzen 29, 
90530 Wendelstein
Eintritt frei
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TSV Kornburg Tischtennisabteilung

mini-Meister und mini-Meisterinnen 
für das Finale auf Kreisebene qualifiziert
„Dabei sein ist alles.“ Unter diesem Motto
stand am 09.02.2020, der Ortentscheid der
mini-Meisterschaften im Tischtennis unter
der Regie des TSV Kornburg, die in drei 
Altersklassen (bis 8 Jahre, 9- und 10 Jahre,
11 und 12 Jahre) je drei Sieger*Innen 
bei Mädchen und Jungen ermittelten.

Die Kinder hatten Spaß und einige haben deut-
lich ihr Talent für Tischtennis bewiesen. Leni
Wild und Felix Fürst in der AK bis 8 Jahre und
jünger, Lenja Matthes und Leo Distler in der 
AK 9/10 Jahre sowie Johanna Schlegel in der 
AK 11/12 Jahre setzten sich gegen die Konkur-
renz durch. 
Die Sieger*Innen erhalten nun beim Kreisentscheid die Gelegenheit, sich für die Endrunden in den Bezirken und
dort wiederum für das Turnier auf Verbandsebene zu qualifizieren. Wer zehn Jahre alt ist oder jünger, dem winkt
sogar über die verschiedenen Qualifikationsstufen die Teilnahme am Bundesfinale der mini-Meisterschaften im
Juni 2020.

Die Sieger und Platzierten der mini-Meisterschaften in der Übersicht:

Mädchen 
AK 8 Jahre und Jünger:
Platz 1: Leni Wild 
Platz 2: Sophia Zehnder 
Platz 3: Emely Szczeponik 
Platz 4: Lina Koller

Jungen AK 8 Jahre und Jünger:
Platz 1: Felix Fürst 
Platz 2: Luis Kahl

Mädchen AK 9/10 Jahre:
Platz 1: Lenja Matthes 
Platz 2: Amelie Großmann

Jungen AK 9/10 Jahre:
Platz 1: Leo Distler 
Platz 2: Paul Manthey

Mädchen AK 11/12 Jahre:
Platz 1: Johanna Schlegel

i Wer Lust am Tischtennis hat und beim TSV Kornburg selbst einmal den Schläger zu schwingen, 
der wendet sich an Angelika Hamberger Handy: 0160 / 92726919, e-mail: Gelsieg@AOL.com

Angelika Hamberger, Übungsleiterin TSV Kornburg   <

Alle Gewinner © Angelika Hamberger

mini-Meisterschaft 2020 © Angelika Hamberger

Kinder- und Jugendhaus RED BOX

Fr. 06.03. 14 bis 19 Uhr – Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren 
dürfen bei uns ihren Wunsch-Bürgermeister wählen!

Was ist U18?  – U18-Wahlen werden immer vor einem offiziellen Wahltermin
abgehalten. Bei Wahlen rücken politische Zukunftsdiskussionen ins Zentrum
des öffentlichen Interesses. Das beschäftigt auch Kinder und Jugendliche,
sie stellen sich Fragen und äußern politische Wünsche. An diesem Punkt
setzt U18 an: Aus Neugierde wächst politische Bildung. Minderjährige 
können hier ihre Meinung äußern und die Ergebnisse werden an die Medien
weitergegeben. Auch wenn die Ergebnisse nicht in die tatsächliche Wahl
einfließen, wird das Wahlverhalten der teilnehmenden Kinder und Jugend-
lichen so von der Öffentlichkeit wahrgenommen. Das Team der RED BOX
informiert hierzu über die Themen und Wahlprogramme der verschiedenen
Parteien und Akteure und erklärt den Ablauf der Wahl. Als Belohnung für
die Stimmabgabe gibt es ein Essen mit Getränk als Belohnung.

Organisiert und getragen wird die U18-Initiative vom Deutschen Kinderhilfs-
werk, ( www.dkhw.de ) dem Deutschen Bundesjugendring ( dbjr.de ), den
Landesjugendringen, vielen Jugendverbänden und dem Berliner U18-
Netzwerk. In Nürnberg wird die U18 Wahl außerdem durch das Jugend -
partizipationsprojekt LAUT! unterstützt. Informationen zum bundesweiten
Projekt unter www.u18.org

Fr. 06.03., 14 bis 15:30 Uhr – Wechselndes Filmangebot 
mit Popcorn auf großer Leinwand.
Jeden ersten Freitag im Monat verwandeln wir die RED BOX in ein Kino für
Kinder von 9 bis 13 Jahren. Die Filmauswahl treffen wir gemeinsam mit
euch. Das Kino ist kostenlos und es gibt außerdem Popcorn und Getränke.

i Wo: Kinder- und Jugendhaus RED BOX, Van-Gogh-Straße 1, Nürnberg

Timo Rabe, Einrichtungsleitung   <

U18 Kommunalwahl RED BOX

Kinderkino RED BOX
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Feucht

So. 01.03.2020  |  13:30 - 15:30 Uhr
Kindersachenbasar 
Ort: Reichswaldhalle, Brauhausgasse,
Feucht,

Burgthann  

Sa. 07.03.2020  |  9 bis 11 Uhr
55. Burgthanner Kleider- und 
Spielzeugbasar
Einlass für Schwangere ab 8:45 Uhr.
Ort: Mittelschule Burgthann, 
(Eingang Sandstraße)  

Feucht / Moosbach  

Sa. 07.03.2020  |  14 bis 16 Uhr
Vorsortierten Baby- und Kinderbasar 
Ort: Bürgerhalle Moosbach, 

Kleinschwarzenlohe

So. 08.03.2020  |  10 bis 12:30 Uhr
Baby - & Kinderbasar
53 Verkaufstische mit Kleidung, Spiel-
zeuge und Zubehör aller Art.  
Ort: Rangauhalle Kleinschwarzenlohe 

Kornburg

So. 08.03.2020  |  14 bis 16 Uhr
Baby- und Kinderbasar
Werdende Mütter dürfen ab 13:30 Uhr
kommen. Verkauft werden Spielsachen
Kleidung und Kleinkindzubehör.
Ort: Pfarrhaus Maria Königin, 
Seckendorfstr. 2, Kornburg

Nürnberg / Reichelsdorf

Sa. 14.03.2020  |  10 bis 12 Uhr
Baby- und Kinderbasar
Aufbau ab 9 Uhr.
Ort: Pfarrheim Heilige Familie Nürnberg,
Eichstätter Platz 3, Nürnberg
Info: pro Tisch 10 Eur, 
Anmeldung unter 
elternbeirat_kiga_hl_familie@web.de

Großschwarzenlohe

Sa. 14.03.2020  |  13 bis 15 Uhr
Frühjahs-Basar 
für Kinder- und Babyartikel. 
Die Bekleidung ist wie immer nach 
Größe sortiert.
Ort: Waldhalle, Erlenstr. 30, 
Großschwarzenlohe, 
Info: Anmeldung z. Verkauf ab 02.03.,
unter arche.elternbeirat@web.de

Katzwang

Sa. 14.03.2020  |  13 bis 15 Uhr
Kunterbunter Flohmarkt in Katzwang
für Kinderkleidung Gr. 56 - 176 und Kin-
derzubehör (keine Spielwaren)
Ort: Weiherhauser Straße 11, 
Nürnberg,
Info: Jeannette Walter 
Tel. 0911/8106033 oder Email
 jeannette@thomas-und-jeannette.de

Leerstetten

Sa. 14.03.2020  |  10 bis 12 Uhr
Basar für Kinderbekleidung 
und Zubehör
Einlass für Schwangere oder wenn
Baby dabei bereits ab 9.30 Uhr.
Ort: Ev. Gemeindehaus Leerstetten,
Hauptstr. 4 (gegenüber der Kirche)

Winkelhaid

Sa. 21.03.2020  |  9 bis 12 Uhr
Baby- und Kinderwarenbörse 
des BRK Winkelhaid
Artikel sind nach Art und Größe sor-
tiert. Wir vergeben eine begrenzte An-
zahl an „Kundenkarten-Light”, mit der
Sie einmalig bis zu 10 Artikel bei der Ba-
bywarenbörse abgeben können.
Ort: Schulhaus Winkelhaid, 
Penzenhofener Str. 19, Winkelhaid 
Info: www.babywarenboerse.de und
Infotelefon unter (09187) 97 40 110

Wendelstein 

So. 22.03.2020  |  14 bis 16 Uhr
Baby - & Kinderbasar
„Rund ums Kind“ 
Einlass für Schwangere ab 13:45 Uhr!
Der Erlös aus Tischgebühren u. Kuchen-
verkauf kommt zu 100 % dem
Kinder(t)raum St. Nikolaus zu Gute.
Ort: Pfarrsaal der Pfarrei St. Nikolaus,
Sperbersloher Str. 10, Wendelstein 
Anmeldung zum Verkauf: per email
EB-Kindertraum@gmx.de

Röthenbach b.St.W. 

So. 22.03.2020  |  15 bis 17 Uhr
Kinderbasar in der Schwarzachhalle
Ort: Sporthalle Schwarzachhalle, 
Schulstraße 1, 90530 Wendelstein

Wendelstein 

So. 22.03.2020  |  10 bis 10 Uhr
Frühjahs-Basar 2020 
Für Kinderkleidung (sortiert), 
Spielsachen, Bücher u.v.m. 
Veranstalter ist der Elternbeirat des Ev.
Kindergartens im Pfarrgartenweg
Ort: Martin-Luther-Haus, 
Kirchenstr. 3, Wendelstein

Nürnberg / Eibach 

Fr. 27.03.2020  |  17 bis 19:30 Uhr
Baby- und Kinderflohmarkt
Kinder aufgepasst: Bei gutem Wetter
dürft Ihr Spielzeug auf dem Kirchplatz
trempeln.
Ort: Gemeindezentrum der Ev. Kirche,
Eibacher Hauptstraße 63, Nürnberg
Anmeldung: Gebühr für Tische: 10 €
pro Tisch (für eine eigene Kleiderstange
2 € extra) info: basar-eibach@web.de <
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Fachakademien für Heilpädagogik und Sozialpädagogik

Struwwelpeter – die Abrechnung!  
Ein anderer Abend zum Thema „Kindererziehung“ für Eltern 

Bildungsveranstaltung an der PFH Fachakademie Feucht in Kooperation mit der Erziehungs-
und Jugendberatungsstelle Lauf am 03. März um 19 Uhr

Der allseits bekannte Klassiker „Der Struwwelpeter“ beschreibt böse viele Themen, die auch heute
noch aktuell sind wie beispielsweise Konzentrationsschwierigkeiten, Mobbing etc. Ein fachliches
Autorenteam hat den klassischen Struwwelpeter in einem Bilderbuch für Erwachsene auf gegriffen
und diese zeitlosen Erziehungsthemen aktuell und spannend umgesetzt.

Dem Daumenlutscher wurden damals die Daumen abgeschnitten– eine brachiale Lösung. Doch
wie kann so ein Problem zeitgemäß angegangen werden – und ist es überhaupt ein Problem oder
nur eine normale Phase in der Entwicklung des Kindes? Egal ob Daumenlutschen oder „Zappeln“ -
Studierende der Fachakademie für Sozialpädagogik in Feucht stellen am 3. März auf ganz unter-
schiedlich Art solche Themen vor. Danach können Eltern sich darüber mit den Studierenden und
Ulrike Frings, Dipl-Psych., der Erziehungs- und Jugendberatungsstelle im Nürnberger Land austau-
schen und diskutieren.

Dominik Katterfeldt, der Initiator dieser Veranstaltung und Dozent in der Erzieherausbildung: „Mit
dieser Veranstaltungsform bieten wir eine Schnittstelle zwischen aktueller Pädagogik und den El-
ternhäusern und bringen damit Theorie dahin wo sie hingehört: in die Praxis.“ Die Kooperation mit
der Erziehungs- und Jugendberatungsstelle ist dabei ein großer Gewinn und wird begleitend in
einem extra geschaffenen Seminar für die Studierenden durch Austausch mit dem Fachpersonal
aus gebaut. Dazu Ulrike Frings: „Unsere Beratungsstelle steht jedem offen. Wir sind der Anlaufpunkt
für Eltern und Jugendliche, die sich einfach nur informieren oder über alltägliche Schwierigkeiten
austauschen wollen und auch für diejenigen, die sich gerne intensiver beraten lassen möchten.“

Die Veranstaltung am 3. März beginnt um 19.00 Uhr und dauert rund eine Stunde, damit möglichst
viele Eltern teilnehmen können. Die Vorbereitungen lassen einen kurzweiligen Abend erwarten,
der gewichtige Themen mit einer Prise Humor würzt und Raum für Fragen und die Möglichkeit zum
weiteren Austausch lässt.

i Veranstaltungsort: Fachakademie für Sozialpädagogik der PFH,  Hermann-Oberth-Straße 6-8,
90537 Feucht (ca. 15 Min von der S-Bahn-Haltestelle Feucht, Parkplätze begrenzt vorhanden).
Für die Planung wird um formlose Anmeldung gebeten unter: anmeldung.030320@pfhonline.de

Kontakt: Dominik Katterfeldt, 0160 / 675 9162   Katterfeldt@PFHonline.de

Hans-Peter Eurich, Schulleiter   <

4

Frühjahrs-Basare 2020

Waldorfschulverein Wendelstein e.V.

Entwicklungsphasen
im ersten Jahrsiebt 

Infoabend für Eltern: 
Von der Windel zur Schultüte. 

Am 4. März 2020 lädt der Waldorfkinder -
garten in Wendelstein zu einem Informati-
onsabend mit Gesprächsrunde in den alten
Eurythmiesaal ein. 

Welche Entwicklungen und Herausforderun-
gen bringen die ersten sieben Lebensjahre
eines Kindes für die Eltern mit sich? Welche 
typischen Lern phasen gibt es? Was kann die
heilende Kraft des gemeinsamen Spiels 
be wirken? Was tun, wenn es auch mal schwie-
rig wird?

Auf diese und andere Themen geht die Refe-
rentin Pia Keller, erfahrene Phsychotherapeu-
tin und Waldorf erzieherin, in ihrem Vortrag ein.
Anschließend besteht die Möglichkeit zum 
Erfahrungsaustausch. 

i Wann: Mi. 04.03.2020 von 20 bis 22 Uhr

Wo: Alter Eurythmiesaal, 
Waldorfschulverein Wendelstein e.V., 
In der Gibitzen 49, Wendelstein, 

Eintritt ist frei
Sven Schmidt   <

4
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Nach Mattias
Was macht einen Menschen wirklich aus?

Aus dem Niederländischen von Hanni Ehlers

Amber singt bei einem Konzert gegen ihren
Schmerz an; Quentin läuft Kilometer um 
Kilometer, um der Erinnerung zu entkom-
men, und Kristianne möchte die wahre 
Geschichte ihres Sohnes erzählen. Diese
Leben und das von fünf weiteren Menschen
überkreuzen sich durch Mattias’ unerwarte-
tes Verschwinden auf schicksalhafte Weise.
Wie Puzzlesteine fügen sich ihre Geschich-
ten zu einem Abbild von Mattias und 
werden trotz aller Trauer zu Zeugen seiner
Begeisterungsfähigkeit und seines unbeug-
samen Mutes, sich dem Leben jeden Tag
vorbehaltlos hinzugeben.

Im Mittelpunkt dieses Romans steht Mattias,
ein junger Mann, der sich für alles und jeden
begeistern kann. Doch von einem Tag auf
den andern ist Mattias nicht mehr da. Das
Schicksal hat seiner Lebensgeschichte einen
unerwarteten Schlusspunkt gesetzt. Doch
das Leben derer, die bleiben, geht weiter. Sie alle müssen einen Weg finden,
mit der Leerstelle, die Mattias hinterlässt, umzugehen. Einige von ihnen
waren ihm sehr nah, andere kannten ihn kaum. Wie Puzzlesteine fügen sich
ihre Geschichten in ein Abbild von Mattias und geben Antwort auf die Frage,
die sich vom ersten Satz an wie ein Leitfaden durch den Roman zieht: 
Was ist mit Mattias passiert und warum ist er nicht mehr da? Gleichzeitig
werden ihre Lebensgeschichten trotz all des Schmerzes zu Zeugen von 
Mattias’ Begeisterungsfähigkeit und seinem unbeugsamen Mut, sich dem
Leben jeden Tag vorbehaltslos hinzugeben. Ein kluges, sensibles und bewe-
gendes Buch über die vielen Gesichter der Trauer, das aber gleichzeitig von
großer Lebensfreude und Hoffnung geprägt ist und unseren Blick für das
schärft, was wirklich von Bedeutung ist. Ein Roman am Puls unserer Zeit.
(Verlag)

Ein junger Schriftsteller schreibt
über die wesentlichen Dinge des 
Lebens mit feiner Beobachtungs-
gabe, wobei Trauer und Humor sich
hoffnungsvoll verbinden. Spannend
auch, wie sich nach und nach der
Mensch Mattias entpuppt. Was hat
ihn ausgemacht, wer war er für
jeden einzelnen der Erzählenden? 
Mich hat das Buch gar nicht mehr
losgelassen. Wunderschön!! 
(Barbara Nürnberg)

Das Neinhorn
Einhorn auf Krawall gebürstet - garantiert nicht zuckersüß!
Marc-Uwe Kling; Astrid Henn

Im Herzwald kommt ein kleines, schni-
ckeldischnuckeliges Einhorn zur Welt.
Aber obwohl alle ganz lilalieb zu ihm
sind und es ständig mit gezuckertem
Glücksklee füttern, benimmt sich das
Tierchen ganz und gar nicht einhorn-
mäßig. Es sagt einfach immer Nein, so-
dass seine Familie es bald nur noch
NEINhorn nennt.

Eines Tages bricht das NEINhorn aus
seiner Zuckerwattewelt aus. Es trifft
einen Waschbären, der nicht zuhören
will, einen Hund, dem echt alles
schnuppe ist, und eine Prinzessin, die
immer Widerworte gibt. Die vier sind
ein ziemlich gutes Team. Denn sogar
bockig sein macht zusammen viel mehr
Spaß!

Vom Autoren der Känguru-Chroniken
und des Spiegel-Bestsellers „Der Tag, an
dem die Oma das Internet kaputt ge-
macht hat“. (Carlsen Verlag)

Ein Kinderbuch, das einem die Lachtränen in die Augen treibt. Es enthält 
soviel Sprachwitz und Phantasie, dazu die lebendigen kuriosen Zeichnun-
gen – einfach nur genial!!  Und es ist ein absoluter Gegenentwurf zu den 
zuckersüßen Einhorngeschichten. 
Wer gar nicht genug bekommen kann von NEINhorn, WASbär und NAhUND,
findet noch gesammelte „verbuchselte“ Tiernamen. Und natürlich kann jeder
seiner Phantasie freien Lauf lassen und erfindet einfach selber welche…
(Barbara Nürnberg) <

Seiten: 48 
Verlag: Carlsen
ISBN: 978-3551518415
empfohlenes Alter: 
36 Monate - 6 Jahre
Größe: 22,3 x 1 x 27,4 cm
Preis: 13,00 Euro

Seiten: 256
Verlag: Diogenes
ISBN-10: 3257071299
ISBN-13: 978-3257071290
Preis 22,00 Euro

Buchempfehlungen 
aus der Buchhandlung am Sägerhof
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REISEN – FREIZEIT  – WELLNESS  – BEAUTY

GESUNDHEIT & SPORT

YoungGo® MoveCenter Schwabach PR-Beitrag

Komm mit YoungGo®

in Schwung !
Am Samstag, 14. März 2020, eröffnet in Schwabach Bayerns erstes
YoungGo® MoveCenter. Ab 12 Uhr stellt das Team um Trainerin Sara
Kirchner aus Rednitzhembach und Hans-Martin Maucher aus Forch-
heim die neue, gelenkschonende Sportart auf dem Trampolin vor. 

Das neue Bewegungsangebot in den Räumen des ehemaligen Niehoff-
Areals in Schwabach ist der aktuelle Trend und bekannt aus der TV-
Sendung „Welt der Wunder“.

Neben YoungGo®-Jumping Kursen auf dem Minitrampolin runden 
gesundheitliche Themen um „Bewegung, Ernährung und Therapie“ das
Angebot ganzheitlich ab. Studioinhaber und Franchisenehmer Hans-
Martin Maucher, ausgebildeter Physiotherapeut mit über 30 Jahren 
Berufserfahrung, gewährleistet jedem Teilnehmer eine fundierte thera-
peutische Betreuung vor, während und nach dem Training. In enger 
Kooperation mit dem „ArthroseNetzwerk Deutschland“ werden für 
Kunden und Patienten mit z.B. Arthrose oder chronischen Wirbelsäulen-
Beschwerden studienbelegte Behandlungskonzepte erarbeitet.

Das gelenkschonende Training auf dem Trampolin verbessert mit den
„Movern“, speziell für YoungGo® patentierten Reaktivhanteln, in oben 
genannten Fällen die Schmerzen nachweislich. Aber auch an der frischen
Luft wird trainiert – mit den YoungGo® Movern geht es in Outdoor Kursen
mit Musik raus in die Natur und im geführten Lauftraining werden bei
schnellerem Walking-Tempo Übungen mit den „Movern“ ausgeführt.
Auch hier ist jede Altersgruppe willkommen!

Verschiedene wissenschaftliche Kurzvorträge rund um Bewegung und
Ernährung, sowie stündliche Schnupper-Jump-Einheiten laden am Eröff-
nungstag zu einem Besuch im neuen YoungGo® MoveCenter Schwabach
ein!  Einfach mal auf einen „Sprung“ vorbeikommen !

Sara Kirchner   <

Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“

IBgW informiert über Hintergründe und Risiken von 5G

Elektronik-Experte und Bürgerinitiative beleuchten umstrittenen
neuen Mobilfunkstandard. Tausende Satelliten sollen dafür ins All ge-
schossen werden, Millionen neue Basisstationen errichtet und
deutschlandweit ein dichtes Funkzellennetz aufgebaut werden – alles
für den neuen Mobilfunkstandard 5G.

Doch wem nutzt 5G wirklich? Und was weiß man über die gesundheitli-
chen Auswirkungen? Gibt es gesundheitlich unbedenkliche Alternativen?
Schützen uns die Grenzwerte? Mit diesen und vielen anderen Fragen 
im Zusammenhang mit dem umstrittenen neuen Mobilfunkstandard 
will sich die Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“ (IBgW) bei einer 
Veranstaltung am Mittwoch, den 4. März 2020, 19.00 Uhr im Neben-
raum der Gaststätte „Pizzeria da Mario“ in Großschwarzenlohe, Mittel-
weg 80 beschäftigen. Alle Bürger sind dazu herzlich eingeladen.

Zu Gast ist Andrea Dornisch von der Bürgerinitiative „Sendepause – 5G
stoppen“ in Roth und der diplomierte Elektronikingenieur Günther 
Fandrich. Der Nürnberger Telekommunikationsexperte will zunächst 
den neuen Mobilstandard aus technischem Blickwinkel beleuchten, die

Funktionsweise erklären und deutlich 
machen, was sich Fachleute und die Wirt-
schaft von dem neuen Mobilfunkstandard
erwarten. BI-Vertreterin Dornisch will an-
schließend ausführlich die Gründe für
ihren Widerstand gegen 5G erläutern. Einer
davon ist eine massive gesundheitliche Be-
drohung als Folge der spezifischen 5G-
Strahlenbelastung. Diese werde leider von
der Bundesregierung systematisch igno-
riert. Stattdessen würden hohe Summen
dafür ausgegeben, 5G Unbedenklichkeit
zu bescheinigen. Auch die Verantwort -
lichen in den Kommunen seien bei 5G 
gefordert und sollten sich endlich mit den Risiken auseinandersetzen.

i www.ibgw.info
Klaus Tscharnke, Sprecher   <

4
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Landratsamt Roth, Gleichstellungsstelle

Internationaler Frauentag 2020
mit Lesung von Renate Schmidt
Der Internationale Frauentag wird seit über 100 Jahren am
8. März gefeiert und ist auf der ganzen Welt ein wichtiges
Datum – mancherorts sogar gesetzlicher Feiertag.

In Deutschland sind Frauen gleichberechtigt. Viele Frauen verbinden
prägende lebensgeschichtliche Erfahrungen mit dem Kampf um
Emanzipation in den siebziger und achtziger Jahren. Jedoch ist 
leider nicht alles, was de jure erreicht ist, auch de facto umsetzbar. 

Warum ist der Anteil der Frauen in Führungspositionen immer noch
so gering? Warum verdienen Frauen weniger als Männer? Und
warum müssen sie sich mehr als Männer um Altersarmut sorgen?
Der Internationale Frauentag hat seine Wichtigkeit daher nicht 
verloren – sein jährliches Begehen erinnert aber nicht nur an 
Defizite, sondern feiert auch die vielen, wichtigen Errungenschaften,
die bis heute erreicht werden konnten.

Wichtige Träger dieser Aktionen zum Internationalen Frauentag sind
die kommunalen Gleichstellungsstellen. Im Landkreis Roth ist dies
die Gleichstellungsbeauftragte, Claudia Gäbelein-Stadler, mit der die
Kulturfabrik zusammen mit dem Frauenforum und dem ZONTA-
Club Fränkisches Seenland auch in diesem Jahr ein besonderes 
Programm zum diesjährigen Internationalen Frauentrag veranstaltet.

Für den 9. März 2020, 19 Uhr
konnte Renate Schmidt –
ehemalige Vizepräsidentin
des Bundestages, Bundes -
familienministerin und bis
zum Ende ihrer hauptberuf-
lichen Laufbahn Bundes-
tagsmitglied – zur Lesung
aus ihrem mit Helma Sick 
(Finanzexpertin) veröffent-
lichten Buch „Ein Mann ist
keine Altersvorsorge – Zeit
für finanzielle Emanzipa-
tion“ in die Kulturfabrik
Roth gewonnen werden. 

Viele Frauen stehen heute finanziell auf eigenen Füßen. Aber es gibt
immer noch die, die sich auf einen „Versorger“ verlassen und darauf
vertrauen, dass die große Liebe schon hält. Die Realität sieht leider
anders aus. Nach einer Trennung verlieren häufig gerade die Frauen,
die ihren Beruf für die Familie aufgegeben haben, ihre finanzielle
Basis. Und auf lange Sicht droht ihnen sogar Altersarmut. 

Renate Schmidt ruft die Frauen dazu auf, die Notwendigkeit ihrer 
finanziellen Unabhängigkeit zu erkennen und entsprechend zu han-
deln. Und sie zeigt, was Politik und Wirtschaft – und die Frauen selbst
– ändern müssen, damit Familie und Beruf besser vereinbar sind.

Damit auch der zwischenmenschliche Austausch und das Gespräch
nicht zu kurz kommen, findet ab 18.00 Uhr im Foyer der Kulturfabrik
ein Come-together bei munteren Gesprächen mit Fingerfood-Buffet,
präsentiert von den Mitgliedern des Zonta Club Fränkisches Seen-
land, statt. Der Zutritt zum Foyer ist auch ohne Eintrittskarte möglich.

i Wo: Kulturfabrik Roth, Karten für die Lesung sind an den 
bekannten Vorverkaufsstellen und an der Abendkasse zu erwerben.
Weitere Informationen zum Programm und zum Kartenkauf unter
www.kulturfabrik.de oder 09171 848-714, VVK 9,50 € / AK 11 €.

Claudia Gäbelein-Stadler, Gleichstellungsbeauftragte <
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SV Leerstetten

Kurs: Gewaltprävention 
und realistische Selbstverteidigung
Für alle ab 14 bis 80 Jahre, mit und ohne Sportkenntnisse (auch zum Auf-
frischen von SV Kursen). In diesem Kurs lernen Sie, wie man gewalttätige
Auseinandersetzungen vermeidet, aber sich auch im Ernstfall gut vertei-
digen kann. Es werden verschiedene Verteidigungstechniken für typi-
sche Gefahrensituationen demonstriert und eingeübt.

Die Techniken eignen sich für den Einsatz im Freien, im Gebäude und im
Kraftfahrzeug ohne großen Gebrauch von Kraft, Akrobatik und Kondition.
Der Kursinhalt ist auch für Personen mit Handicap nützlich. 
Jeder Teilnehmer erhält eine individuelle Beratung.

Ablauf:    Do. 19.03.20, Do. 26.03.20, Do. 02.04.20, Do. 23.04.20, 
                   Do. 30.04.20, Do. 07.05.20, Zeit: 19 – 21 Uhr 
                   (6  Abende a 2 Std., mit kleinen Pausen) 

Ort: SV Leerstetten Waldsportanlage / Tennishalle   

Kosten: 80 Euro pro Teilnehmer zu zahlen am 1. Kursabend. Für das Training
bitte bequeme Kleidung und Sportschuhe sowie etwas zum Trinken mit-
bringen. Eigenversicherung oder über den Ausrichter-Verein. Der Ausrichter
übernimmt keine Haftung für Personen- oder Sachschäden. Eigenverpfle-
gung o. Vereinsgastätte.    

Kursleitung: Großmeister Mario Campagna 7. Dan, Lehrer Taekwondo, 
Goshin-Jitsu, Ju-Jitsu, Allkampf, Nervendruckp. Thilo Horlbeck 2. Dan TKD

Anmeldung: bis spätestens Montag 14.03.2020 
bei Mario Campagna, Tel.: 09122-15711, mcpkvh@arcor.de
oder Thilo Horlbeck,  Tel.: 0170 2111 086, thilo_horlbeck@web.de

Wir wünschen allen Teilnehmern/-innen eine gute Anreise 
und viel Spaß beim Kurs !

Thilo Horlbeck   <28
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Malteser Hilfsdienst e. V. Wendelstein

Tag der offenen Tür - 
Sonntag, 29.03. - 10 Uhr - 14 Uhr
Der Tag der offenen Tür bei den Maltesern in Wendelstein 
steht unter dem Motto: Jeder kann helfen!

Vorstellung aller
e h r e n a m t l i c h e r
Dienste für Wen-
delstein:

HvO (Helfer vor Ort) -
Einsatzdienste, Be-
sichtigung der Fahr-
zeuge, Kulturbegleit-
dienst, Besuchs- und
Begleitdienst mit
Hund, Jugendgruppe
(mit Kinderprogramm),
Sitztanz und Ausbil-
dung.

Für das leibliche Wohl ist an diesem Tag gesorgt. Wir freuen uns über alle 
Interessierten, viele Ehrenamtliche und Mitglieder.

i Wo: Malteser Hilfsdienst e. V., In der Gibitzen 27a, 90530 Wendelstein
       Mo. - Mi.: 08:00 Uhr - 12:00 Uhr, Mi.: 17:00 Uhr-  19:00 Uhr
       Tel.: 09129 / 40 55 73 7, anja.maetzing@malteser.org

Andrea Ebeling, 
Ortsbeauftragte, Malteser Hilfsdienst e. V. in Wendelstein   <

Ökumene Wendelstein

Steh auf und geh
Weltgebetstag aus Simbabwe

Dieses Motto haben sich die Frauen aus Simbabwe für den Weltgebetstag 2020,
der weltweit am 6. März gefeiert werden wird, ausgesucht. Der Satz stammt aus
dem Johannesevangelium aus der Heilung des Gelähmten (Johannes 5, 2–9 a):

„Steh auf, nimm deine Matte und geh“.

Damit fordern die Frauen des Weltgebetstags-Komitees in Simbabwe auf,
die Perspektive zu wechseln, persönliche und gesellschaftliche Verände-
rung als Chance zu begreifen und neue Wege zu gehen. Und das in einer
Zeit des gesellschaftlichen Umbruchs, wirtschaftlichen Niedergangs und
Perspektivlosigkeit.

Kommen Sie mit uns nach Simbabwe, einem Land im südlichen Afrika,
das etwas größer ist als Deutschland. Ca. 14 Mio Menschen leben in 
diesem Land voller Naturschönheiten und reicher Fauna und Flora, doch
die Situation in dem krisengeplagten Land im südlichen Afrika ist alles
andere als gut. Überteuerte Lebensmittel, Benzinpreise in unermessli-
chen Höhen und steigende Inflation sind für sie Alltag und nur einige der
Schwierigkeiten, die sie zu bewältigen haben.

Die Gründe für den Zusammenbruch der Wirtschaft sind jahrelange 
Korruption und Misswirtschaft und vom Internationalen Währungsfonds
auferlegte aber verfehlte Reformen. Bodenschätze könnten Simbabwe
reich machen, doch davon profitieren andere. 

Die Frauen aus Simbabwe haben verstanden, dass Jesu Aufforderung
allen gilt und nehmen jeden Tag ihre Matte und gehen. Mit seiner 
Projektarbeit unterstützt der Weltgebetstag Frauen und Mädchen 
weltweit in ihrem Engagement: Zum Beispiel in Simbabwe, wo Mädchen
und Frauen den Umgang mit sozialen Medien einüben, um ihrer 
Stimme Gehör zu verschaffen; mit einer Kampagne in Mali, die für den
Schul besuch von Mädchen wirbt. Oder mit der Organisation von 
Wasserschutzgebieten in El Salvador, verbunden mit Lobbyarbeit zum
Menschenrecht auf Wasser.

Zusätzlich möchte der Weltgebetstag das hochverschuldete Simbabwe
durch eine teilweise Entschuldung entlasten. Deshalb richtet sich der
Weltgebetstag, zusammen mit seinen Mitgliedsorganisationen, dem
Bündnis erlassjahr.de und anderen mit einer Unterschriftenaktion an die
Bundesregierung. Das Geld soll Simbabwe stattdessen in Gesundheits-
programme investieren, die der Bevölkerung zugutekommen. Unter-
schriften sind auf einer Unterschriftenliste am Weltgebetstag oder online
( www.weltgebetstag.de/aktionen ) möglich.

Über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg engagieren sich Frauen
seit über 100 Jahren für den Weltgebetstag und machen sich stark für die
Rechte von Frauen und Mädchen in Kirche und Gesellschaft. Alleine in
Deutschland besuchen am 06. März 2020 hunderttausende Menschen
die Gottesdienste und Veranstaltungen.

Wir vor Ort reihen uns ein und zeigen unsere Solidarität am Freitag, 
6. März 2020 um 19 Uhr in der St. Wolfgangskirche in Röthenbach. 
Bereits um 18.15 Uhr können Sie im Ev. Gemeindehaus etwas über
Land und Leute erfahren. Nach dem Gottesdienst besteht bei einem
landestypischen Imbiss im Ev. Gemeindehaus die Möglichkeit zum 
gegenseitigen Meinungsaustausch.
Herzliche Einladung ergeht – an Frauen und Männer !

i www.weltgebetstag.de
Claudia Bärschneider   <

„Rise! Take Your Mat
and Walk”, 
Bild: Nonhlanhla Mathe

© www.weltgebetstag.de
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SC 04 Schwabach Rhönradabteilung

Sportgala »Faszination Rhönrad«
Mit der Sportgala wollen wir unser 10-jähriges Bestehen der
Rhönradabteilung beim SC04 Schwabach feiern.

Herzlich laden wir ein zur Sport-
gala »Faszination Rhönrad« 
10 Jahre Rhönrad 
beim SC 04 Schwabach, 
Wann: Samstag, 14.03.2020
18.30 Uhr, 
Wo: Hans-Hocheder-Halle, 
Schwabach, Gutenberg Str. 9

Klaus Herzog, 
Ünterstützer der Rhönradabteilung

für »Faszination Rhönrad«   <

4

4

Stilla Schalk für den Lions Club Greding

Schafkopfturnier unter dem Motto
„Karteln für einen guten Zweck“
Bereits zum 9. Mal findet am Sonntag, den 29. März 2020 
das Schafkopfrennen des Lions Clubs Greding statt.

Beginn ist um 18 Uhr 
in den Räumlichkeiten
des TSV-Sportheims, Am 
Hallenbad 4 in Greding. 
Gespielt wird mit kurzer
Karte, Wenz und Plus-/
Minuspunkten. 
Das Startgeld beträgt 
10 Euro pro Spieler und
fließt zu 100 % in ein 
soziales, gemeinnütziges
Projekt. 

Der beste Spieler darf sich übrigens auf 150 Euro Preisgeld freuen, alle
weiteren Spieler erhalten wertvolle Sachpreise.

Stilla Schalk für den Lions Club Greding <

TSV 1893 Wendelstein e.V.

Einladung zur ordentlichen 
Jahreshauptversammlung
Gemäß § 16 der Satzung wird hiermit zur ordentlichen Jahreshaupt-
versammlung eingeladen – am Freitag, 06.03.2020 von 18 bis 21 Uhr. 

Tagesordnung: 1. Begrüßung, 2. Totengedenken. 3. Jahresbericht des 1.
Vorsitzenden, 4. Jahresbericht des Finanzvorstandes, 5. Entlastung des 
1. Vorsitzenden und des Finanzvorstandes, 6. Neuwahlen der Verwaltung,
7. Neuwahlen, 8. Anträge, 9. Ehrungen, 10. Verschiedenes

Anträge zur Jahreshauptversammlung sind bis spätestens 03.03.2020, 
24 Uhr einzureichen bei: Geschäftsstelle TSV Wendelstein, Am Schießhaus
1, Wendelstein. Es wird darauf hingewiesen, dass die Jahreshauptversamm-
lung ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschluss-
fähig ist. Um zahlreichen Besuch wird gebeten.

i Wo: Turnhalle des TSV 1893 Wendelstein e.V., 
Am Schießhaus 1, Wendelstein

Daniel Knapp   <

4
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Wandern 
& Radeln
in der Region

Markt Wendelstein

Erlebnisführung 
„Auf den Spuren der

Markgrafen“

Am Samstag, 28. März um 15
Uhr mit Dr. Jörg Ruthrof

Jahrhundertelange teilte sich
die Reichstadt Nürnberg mit
den Markgrafen von Branden-
burg-Ansbach die Herrschaft
über Wendelstein. Dies war 
jedoch keine Team-Arbeit. 
Nur in einer Sache waren sich
die beiden Herren einig: beide
waren protestantisch. Als die
Markgrafen vor 300 Jahren das
Pfarrhaus neu bauen ließen,
ließ die Reichstadt in Sicht-
weite ihr Wappen anbringen.

Entdecken Sie auf einem Spa-
ziergang mit Dr. Jörg Ruthrof
am Samstag, den 28. März um
15 Uhr welche Spuren die
Markgrafen im Wendelsteiner
Altort hinter lassen haben. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 5
Euro, für Kinder 2 Euro. 
Treffpunkt ist am Badhausplatz.
Wegen der begrenzten Teil-
nehmerzahl ist eine Anmel-
dung beim Markt Wendel-
stein, Telefon 09129/401-0, 
erforderlich.

Der Flyer „Wendelstein entde-
cken – Führungen und Sehens-
würdigkeiten 2020“ liegt in den
Rathäusern, Gemeindewerken
und der Bücherei kostenlos aus.

Katharina Polster, 
Bürgermeisteramt <

4

Geschäftsstelle: Dallingerstr. 41, 90459 Nürnberg,
Tel. 0911 / 45 42 90 www.fraenkischer-albverein.deFränkischer Albverein Schwabach e.V.

Sa. 07.03.  |  8:00 bis 18 Uhr
Über die Räuberhöhle zu den
Rebstöcken von Regensburg

Nur BT, l.u.s.G., Gehzeit: ca. 4,5 Std.
17,5 km, Treffpunkt 08 Uhr Nbg. Hbf.
Mh. (Abfahrt 08:17 Uhr)
Wanderführer: Jürgen Lange-Tropper
0911 / 45 00 93 39 (Mo-Fr 7-16)
Anmeldung bis Mittwoch 04.03.
wegen Bus und BT-Kauf. Auf der Rück-
fahrt von Niederwinzer (Bus) besteht
die Möglichkeit von der Eisernen 
Brücke über den Dom zum Bahnhof
zu schlendern (ca. 2km)

Sa. 14.03.  |  8:25 - 18 Uhr
Von Ost nach West 
durchs Schwabachtal

Tagewanderung: Die Mühlenromantik
vergangener Jahrhunderte wieder auf-
leben lassen. Rüsselbach – Kleinsen-
delbach – Dormitz, TTplus 7, l.u.s.G.,
Gehzeit: ca. 3 Std., 13 km, 
Treffpunkt: 08:25 Uhr SC Bahnhof. (Ab-
fahrt 08:39 Uhr S2) umst. Nbg. Hbf.
(Abfahrt 09:16 Uhr U2 ) umst. Nordost
Bf.(Abf. 09:30 Uhr R21) 
Wanderführer: Waltraud Bauer
0911/454290, erwartet die Gruppe
Nbg. Hbf. am Bahnsteig Gleis 3. 

Do. 26.03.  |  8 - 18 Uhr
Von Spalt zum Hörlberg 
und zum Engelhof

Tageswanderung: Spalt – Hörlberg –
Mosbach Gasthof Stache – Engelhof –
Spalt. TTplus 7, l.u.s.G., 
Gehzeit: ca. 4,5 Std., 14 km. 
Treffpunkt: 08 Uhr SC Bahnhof. (Abf.
08:18 Uhr R6) umst. Georgensgmünd
(Abf, 08:43 Uhr, Bus 623), 
Wanderf.: K. Reiber, 09175 / 9081248
oder wanderung@diereibers.de
wartet in Spalt. 
Anmeldung wegen Gasthof. 
Autofahrer: 08:51 Uhr Spalt-Hst.
„Altes Rathaus“.

*I.u.s.G. = Leichtes und schwieriges Gelände im Wechsel.

Gäste sind willkommen, soweit beim entsprechenden Termin nichts anderes angegeben ist.

4 4 4

Avanti - Mobile Zukunft Schwarzenbruck e.V.

AVANTI: Lastenrad am Start - und was sonst noch anrollt

Der junge Verein AVANTI kann nun endlich
durchstarten. Nachdem am 17.12.2019 der Ein-
trag ins Vereinsregister offiziell vorgenommen
werden konnte, blickt man nun hoffnungsvoll in
die Zukunft, zumal auch die Anerkennung der
Gemeinnützigkeit durch das Finanzamt kein
Problem darstellte.

Als erster Schritt kann nun endlich der Lastenrad-Verleih gestartet
werden. Dieses kann man am 01. März beim „Markt der grünen
Ideen” bestaunen und Probe fahren. Danach kann es jeder Bürger
kostenlos ausleihen. Erfreulicherweise hat sich hier die Praxis 
Matern in der Flurstr. 6 angeboten und unterstützt dieses Anliegen,
indem sie den Verleih übernimmt. Fragen zum Lastenrad können
Sie an diese Email-Adresse richten: 
lastenrad@avanti-schwarzenbruck.de

Wie in jedem Verein üblich, trifft sich auch AVANTI zu einer Jahreshauptversammlung. Diese wird am Freitag,
den 20. März 2020 um 19.00 Uhr durch den 1. Vorsitzenden Mario Rubel abgehalten. Ort der Veranstaltung,
bei der neben Mitgliedern natürlich auch Interessierte und Freunde herzlich eingeladen sind, sind die 
„Schwarzachstuben”.

Neben einem kurzen Rückblick auf die ersten Monate werden auch weitere Aktionen und Maßnahmen bespro-
chen, die man sich für die Zukunft vornimmt. Die ersten Aktionen des Vereins sind zum einen ein Radausflug
zur „Critical Mass“ nach Nürnberg am 27.03.2020 um 17 Uhr, Treffpunkt am OBI-Parkplatz und zum anderen
eine Radwanderung rund um Schwarzenbruck für Groß und Klein am 11.04.2020 um 14 Uhr, Treffpunkt am
Plärrer.

Inhaltlich möchte der Verein natürlich auch einen Beitrag zur verkehrspolitischen Entwicklung der Gemeinde
beitragen. Somit sind bei uns natürlich auch alle Personen, denen die Entwicklung des Ortes bzw. die Mobile
Zukunft ein Anliegen ist, jederzeit herzlich willkommen.

iAlles Nähere findet man hier:  www.avanti-schwarzenbruck.de Über weitere Mitglieder freuen wir uns sehr.
Sprechen Sie uns an! Der Verein geht aus der Bürgerinitiative BIB8 hervor.

Andreas Taschka, Pressewart    <

Lastenrad vor Praxis Matern © privat

BI B8 - kommt es nach der Wahl zum Spurwechsel ?
von Andreas Taschka ,  Seite 56C
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Klimaschutz Landkreis Roth

Aktion 
„FahrRad ! Fürs Klima auf Tour“

Jeder Einzelne kann
selbst etwas zum 
Klimaschutz beitra-
gen und noch dazu
wartet bei der Fahr-
radaktion eine Menge
Unterhaltung mit at-
traktiven Gewinnen!
Ganz nach dem
Motto: 

Alle reden vom 
Klimawandel – wir

tun etwas dagegen!

Das Thema Klimaschutz beschäftigt momentan die Jugendlichen 
weltweit. „Mit der Aktion FahrRad! Fürs Klima auf Tour möchten wir eine
Möglichkeit für die Jugendlichen aufzeigen, aktiv im Alltag zur CO2-
Reduzierung beizutragen, sich körperlich fit zu halten und darüber 
hinaus bei den interessanten Mitmachaktionen mit etwas Glück attrak-
tive Preise zu gewinnen“, so die Klimaschutzbeauftragten Angela 
Ziegler und Sebastian Regensburger.

Während der Aktion legen die Jugendlichen deutschlandweit so oft wie
möglich ihre Schul- und Freizeitwege mit dem Fahrrad zurück. Von 
Anfang März bis Ende August können in der Gruppe erradelte Kilome-
ter gesammelt und im Internet eingetragen werden. Mit den gefahre-
nen Kilometern bestreiten sie gemeinsam im Internet eine virtuelle
Radtour durch Deutschland und Europa. Der Erfolg ist für die Jugend-
lichen sofort sichtbar, denn durch Eingabe der gefahrenen Kilometer
färbt sich eine entsprechende Strecke auf der Internetseite und die ein-
gesparte CO2-Menge wird auf gezeigt. 
Die virtuelle Radtour im Internet zeigt nicht nur die eingesparten 
Treibhausgase auf, sondern bietet auch unterhaltsame Fahrrad- und 
Klimathemen, spannende Mitmachaktionen und viele Gewinne für die
Jugendgruppen und Schulklassen. „Ziel ist es, ein Bewusstsein dafür zu
schaffen nach Möglichkeit öfters aufs Fahrrad zu steigen statt im Auto
der Eltern mitzufahren. Somit können unnötige Bring- und Abholwege
auf ein Minimum reduziert werden“, so die Klimaschutzbeauftragten
des Landkreises.

Mit mehr als 11.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmern erzielte dieser 
Jugend-Fahrradwettbewerb im Jahr 2019 einen neuen Rekord. Die 
Jugendlichen waren von März bis August bundesweit zusammen -
gerechnet mehr als 2,3 Millionen Kilometer mit dem Fahrrad gefahren. 
Das entspricht 56 Erdumrundungen. Damit sparten die 10 bis 18-Jähri-
gen rund 314 Tonnen CO2 ein. 

Organisator der jährlichen Aktion ist der gemeinnützige Umweltver-
band Verkehrsclub Deutschland e.V. (VCD).

Die Fachstelle Klimaschutz im Landratsamt Roth hat bereits sämtliche 
Schulen im Landkreis wie auch zahlreiche Jugendgruppen über die
Möglichkeit der Teilnahme informiert. Gerne können sich Familien, 
Vereine, Jugendgruppen und Schulklassen aus dem Landkreis Roth
dem bundesweiten Wettbewerb anschließen.

Sebastian Regensburger, Klimaschutzbeauftragter   <

i Weitere Informationen zur Aktion: 

Klimaschutz Landkreis Roth, Tel. 09171 81-1493 
Mail: klimaschutz@landratsamt-roth.de

sowie im Internet unter www.klima-tour.de
und www.aktionfahrrad.de
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Fränkischer Albverein - FAV OG Reichelsdorf-Mühlhof

Dienstag, 03.03.2020 Senioren-Kurzwanderung 
Bitte am Vortag anrufen
TP: 10:30 Uhr Bahnhof Reichelsdorf, Waldstromerstraße 70

Sonntag, 08.03.2020 Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
Vorstand + Schriftführer, Jahres Rückblick 2019 mit Bilder von Jürgen
Heußner. Beginn 14 Uhr, Vereinsheim SVR, Schlössleinsgasse 9

Samstag, 14.03.2020 Bei den Lama’s vorbei. 
Tageswanderung: Von Happurg – Pommelsbrunn – Hartmannshof
TP: Bhf Reichelsdorf 9:35 Uhr, Abf. S2 9:48 Uhr. 
TP: Hbf. Nürnberg um 09:55 Uhr, Abf. S1 10:13 Uhr Richtung Hartmannshof
Preisstufe TT Plus 7. Einkehr in Gasthaus Vogel, Wanderstrecke 11 km. 
W.F. Jutta Vogt. Man kann auch in Pommelsbrunn ( 8 km ) abbrechen

Donnerstag, 19.03.2020 Senioren Kurz-Wanderung.
Bitte am Vortag anrufen.
TP: 10:30 Uhr Bahnhof Reichelsdorf, Waldstromerstraße 70

Samstag den 28.03.2020    
Tageswanderung: Regelsbach – Wildenbergen. 
Wir fahren mit den Autos
TP: Bhf Reichelsdorf 10 Uhr, 2. TP: Regelsbach Mitte 10.15 Uhr.
Einkehr Gasthaus Wichtelhof in Wildenbergen ( ÖKO – Hof ). 
W.F. Adolf Dremel, Wanderstrecke 9 km

i Bei Tagesticket bitte immer einen 2. Mitfahrer suchen, 
Einzelfahrer melden sich bitte beim Wanderwart, Wanderführer, 2. Vorstand

Unsere Seniorenwanderungen sind Kurzwanderungen ab dem Treffpunkt vor dem
Bahnhof Reichelsdorf Waldstromerstraße 70 in die Umgebung mit einer Gehzeit 
von ca. 1 Std. zum Mittagessen und danach 1 Std. zurück nach Reichelsdorf. 
Das Ziel des Tages wird am Start bekannt gegeben. 

Gäste sind zum Probewandern immer willkommen.

Informationen: Rudolf Lutz, Tel. 0911- 63 02 98 oder rudi.lutz@arcor.de

Rudolf Lutz, 2. Vorstand   <
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VdK Kornburg - Worzeldorf

Aktuelles vom VdK Kornburg-Worzeldorf
Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Mitglieder und Freunde des VdK,

auch im März – dem Monat der Kommunalwahlen – möchten wir Sie
herzlich zu unseren Veranstaltungen einladen.

Am Dienstag, dem 10. März lädt der Kreisverband von 14 – 16 Uhr zum
Seniorentreffen mit dem Frühlingskonzert ein. Die Veranstaltung 
findet im VdK-Haus in der Rosenaustraße 4 in Nürnberg statt.

Am Mittwoch, dem 11. März laden wir ab 14.30 Uhr herzlich zu unseren
Stammtisch im Gasthof „Weißes Lamm“ in der Flockenstraße 2 in Korn-
burg ein.

Eine besonders wichtige Veranstaltung ist unsere Jahreshauptversamm-
lung mit Neuwahl des Vorstands und Ehrung langjähriger Mitglieder
am Sonntag, dem 15. März um 15.30 Uhr im Gasthof „Grüner Baum“ 
in Kornburg. Wir bitten Sie sehr herzlich um Ihre Teilnahme und würden
uns sehr freuen, wenn sich einige Mitglieder zur ehrenamtlichen 
Mitarbeit bereiterklären würden.

Und bitte denken Sie daran, dass an diesem Tag auch die Kommunal -
wahlen – je nach Ort Oberbürgermeister-, Bürgermeister-, Stadtrats- und 
Gemeinderatswahlen – stattfinden. 
Diese Wahlen sind die, die für uns von besonderer Bedeutung ist, geht es
doch um die Geschicke unserer Städte und Gemeinden. Bitte gehen 
Sie – wenn Sie nicht schon per Briefwahl gewählt haben – zur Wahl! 
In vielen Ländern wären Menschen froh, wenn Sie die Möglichkeit zu
einer demokratischen, freien, gleichen und geheimen Wahl hätten.

Vom Sonntag, dem 22. März bis zum Donnerstag, dem 2. April lädt 
der VdK-Reisedienst zu einem 12-tägigen Wellness-Urlaub in Moravske
Toplice in Slowenien, dem Land der Pannonischen Thermen ein. 
Sie wohnen in einem 4-Sterne-Hotel mit HP (Buffet) sowie freier Benut-
zung der Therme 3000. 
Die Reisepreise betragen je nach Hotel und Art der Zimmer zwischen 800
und knapp 900 €. 
i Bitte wenden Sie sich bei Interesse an Frau Traudl Schmidt – 
Telefon 09129 – 8222 oder Handy 0163 – 97 17 000.

Wie bereits mehrfach angekündigt, lädt der VdK Bayern unter dem Motto
„Soziales Klima retten!“ am Samstag, dem 28. März 2020, zu einer 
Großdemonstration in München ein. Sie startet um 12 Uhr auf der
Münchner Theresienwiese und zieht von dort durch die Innenstadt. 
Die Schlusskundgebung beginnt um 14 Uhr auf dem Odeonsplatz.
Hauptrednerin ist VdK-Präsidentin Verena Bentele, die für einen solidari-
schen Sozialstaat kämpft. 
Auch der VdK-Ortsverband Kornburg-Worzeldorf möchte um ca. 8.30 Uhr
mit einem Bus nach München fahren. Die Busfahrt und die Einkehr auf
der Rückfahrt sind kostenlos. Auch Personen, die nicht Mitglieder des VdK
sind, können gerne mit fahren. 
i Bitte melden Sie sich für die Planung zeitnah bei mir (Tel. 0171 / 645
95 70 bzw. 09871 / 657 99 18 oder E-Mail stefankunznbg@aol.com ) 
oder bei Frau Rosi Fuchs (Tel. 0911 / 88 20 44) 
oder Frau Sabine Hägel (Tel. 09129 / 62 50) an. 
Weitere Infos zur Demo finden Sie auf unserer Homepage
www.vdk.de/ov-kornburg-worzeldorf oder unter www.vdk-bayern.de

Leider hat uns in den zurückliegenden Wochen ein langjähriges Mitglied
für immer verlassen. Wir trauern um Frau Laura J. Wir sind ihren Ange -
hörigen in herzlicher Anteilnahme verbunden und wünschen ihnen viel
Kraft und Trost und werden unserer lieben Verstorbenen ein ehrendes
Gedenken bewahren.

Allen Mitgliedern und allen Menschen, die im März ihren Geburtstag 
feiern können, gratulieren wir sehr herzlich und wünschen Ihnen von 
Herzen ein frohes, glückliches und vor allem möglichst gesundes neues
Lebensjahr.

Ihnen allen, liebe Leserinnen und liebe Leser, 
wünschen schöne, fröhliche und gesunde Frühlingsstage!

Mit herzlichen Grüßen Ihr VdK Kornburg – Worzeldorf
und Ihr Stefan Kunz - Vorsitzender

i Stefan Kunz, Telefon: 09871 - 657 99 18, stefankunznbg@aol.com
Internet: www.vdk.de/ov-kornburg-worzeldorf

Stefan Kunz, Vorsitzender   <
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Malteser Hilfsdienst e. V. Wendelstein

Kulturbegleitungsdienst Wendelstein sucht ehrenamtliche Helfer
Mit viel Spaß für eine gute Sache engagieren

Der Kulturbegleitungsdienst des Malteser Hilfsdienstes in Wendelstein sucht Verstärkung.

Dieser Dienst ist einzigartig im Landkreis Roth: Er bringt Ehrenamtliche
mit Seniorinnen und Senioren zusammen, um ein gemeinsames 
Erleben von kulturellen Veranstaltungen zu ermöglichen. Dabei werden
die einzelnen Aktivitäten individuell vereinbart, je nachdem, ob man lie-
ber in der großen Gruppe unterwegs ist oder nur mit einem der Ehren-
amtlichen.

„Der Kulturbegleitungsdienst bietet eine klassische Win-Win-Situation,
denn viele Senioren haben nicht mehr die Möglichkeit, alleine 
Veranstaltungen zu besuchen. Der Ehrenamt liche hat neben dem guten
Gefühl des Helfens auch den Vorteil, dass er den Ticketpreis (bis zu einem
gewissen Wert) von den Maltesern bezahlt bekommt. 

Die Malteser fördern so die Teilhabe der Menschen am gesellschaftlichen
Leben”, erläutert Anke Thiede, Referentin für Soziales Ehrenamt bei den
Maltesern, das Konzept. In Wendelstein gibt es bereits seit einiger Zeit
rund um die ehrenamtliche Leiterin Franziska Stengel ein festes Team von
Kulturbegleitern – aber es gibt Bedarf an weiteren Ehrenamtlichen: „Über
eine Verstärkung unseres Teams würden wir uns sehr freuen. Natürlich
dürfen sich auch Männer angesprochen fühlen”, so Stengel.  „Ein Ehren-
amt und der Kontakt zu den Seniorinnen und Senioren kann in jedem 
Lebensabschnitt eine große Bereicherung sein”, verspricht sie.

i Weitere Informationen unter Tel. 
   bei Franziska Stengel (09129) 7852
   oder bei Anke Thiede (08421) 980722

Malteser Hilfsdienst e. V., 
Dienststelle Wendelstein, 
In der Gibitzen 27a, Wendelstein, 
Tel.: 09129 / 40 55 73 7
anja.maetzing@malteser.org

Öffnungszeiten des Verwaltungsbüros: 
Mo. - Mi.: 08:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und Mi.:   17:00 Uhr - 19:00 Uhr

Anke Thiede, Dipl.-Pflegewirtin (FH), MSc., 
Referentin Soziales Ehrenamt   <

Ehrenamtliches Kultur -
begleitdienst-Team

© Malteser Hilfsdienst e. V.

CSU Ortsverband Reichelsdorf-Mühlhof

Vortrag „SOS Notfalldose”
Am Mittwoch, den 11. März  findet im Brandenburger Wirtshaus ein
Vortrag mit Infos rund um die Notfalldose statt. Immer mehr Men-
schen haben zu Hause einen Notfall- und Impfpass, Medikamenten-
plan, eine Patientenverfügung, usw.

Oft ist es für Retter meist unmöglich herauszufinden wo diese Notfalldaten
in der Wohnung aufbewahrt werden. Nicht jedem gelingt es in einer 
Notfallsituation Angaben zum Gesundheitszustand und anderen wich-
tigen Details zu machen. Auch kann es sein, dass in einer solchen Stress-
Situation ein wichtiges Detail vergessen wird zu beschreiben - einmal
ganz abgesehen bei Ohnmacht oder Bewusstlosigkeit. Die Informationen
in der Notfalldose sind auch eine große Hilfe für Angehörige, Freunde
und Bekannte. Auch sie sind in einer Notfallsituation unter Stress und 
reagieren mitunter ganz unterschiedlich. 
Bei der Veranstaltung am 11. März wird diese Ihnen vorgestellt und alles
rund um einen Notfall vermittelt. 
Jeder Teilnehmer erhält eine Dose mit Inhalt kostenfrei.
iWo: Brandenburger Wirtshaus, Reichelsdorfer Hauptstraße, Nbg.

Claudia Bälz, Stadträtin, Ortsvorsitzende <
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filArt kreativ - Handarbeiten

Mit heißer Nadel – Stricken für Bedürftige
Der schneebedeckte Kilimandscharo oder die Serengeti mit ihrer exotischen Tierwelt sind be-
liebte Reiseziele in Tansania. Dr. Annemarie Schraml, ehemalige Chefärztin an der Cnopfschen
Kinderklinik, verbringt seit über 20 Jahren den Großteil ihres Urlaubs in diesem Land. Doch nicht
Naturwunder locken sie nach Afrika. Mit ihrem Projekt Feuerkinder leistet sie medizinische Hilfe,
um das dort herrschende Elend einzudämmen.

Mit unserer Benefiz-Aktion „Stricken für Bedürftige“ wollen wir dieses
Jahr, unter anderem, auch die „Feuerkinder“ in Tansania unterstützen.  Wie
in vielen Ländern Afrikas leben in Tansania die meisten Menschen unter-
halb der Armutsgrenze. In ihren Hütten kochen sie an offenen Feuerstel-
len und nicht wenige krabbelnde Kinder ziehen sich oft schreckliche 
Verbrennungen zu. Die Folgen: großflächige Brandwunden und Narben-
bildungen die zu Gelenkversteifungen führen und damit dauerhaft den
Erwerb des Lebensunterhalts erschweren oder unmöglich machen.

Anlässlich einer Urlaubsreise 1998 wurde Dr. Heinz Giering mit diesem
Leid konfrontiert und initiierte zusammen mit dem dortigen Missionar
Wolfgang Kopp noch im selben Jahr das Projekt „Feuerkinder Tansania“.
Man konnte Dr. Annemarie Schraml als fachlich qualifizierte Operateurin
gewinnen die seither das Hilfsprojekt mit leitet. Seit dem Jahr 2000 fahren
sie mit einem medizinisch-technischen Team 1-2x jährlich für 2-4 Wochen
nach Tansania. „Mit unserer Arbeit wollen wir die Spirale der Armut durch-
brechen”, erklärt Dr. Annemarie Schraml. „Nur mit einsatzfähigen Armen
und Beinen können Kinder zur Schule gehen und einen Beruf erlernen.
Das ist echte Entwicklungshilfe.“

Im Nkoaranga-Hospital, am Fuße des Mount Meru, werden dort unter 
einfachsten Bedingungen körperbehinderte Kinder und Jugendliche 
kostenlos operiert. Drei Schwerpunkte haben sich dabei entwickelt:
Die operative Behandlung von Verbrennungsopfern, von Klumpfüßen
und schweren Knochenverbiegungen durch Mangelernährung.

Alle für diese Eingriffe notwendigen Materialien werden von Spenden in
Deutschland gekauft und nach Tansania transportiert. Bei mehr 30 Ein-
sätze konnten etwa 2000 Operationen erfolgreich durchgeführt werden
und über 6800 Personen ambulant oder stationär behandelt werden.

Für die „Feuerkinder“ sammeln wir gestrickte oder gehäkelte Decken,
Mützen und Strümpfe (Große Größen, da sie über die Verbände passen
müssen). Strümpfe und Winteraccessoires sammeln wir für das 
Asyl-Café, Schwabach und die Asylhilfe Feucht. Restwolle hierfür kann
wie immer bei uns, Filart-Handarbeiten in Schwabach, abgegeben
oder abgeholt werden.

Im November werden beim Schwabacher Trempelmarkt gespendete
Handarbeiten zu Gunsten der „Feuerkinder“ und des Asylcafés 
verkauft.

Kostenlose Strickabende für alle die mithelfen wollen finden dazu in
unserem Laden statt. Die Termine finden Sie auf www.filart.de/kurse.

Letztes Jahr konnten wir bereits € 300,- an das Hilfsprojekt von Dr.
Schraml überweisen.

Spenden auch direkt an: 
Kontoinhaber:         Stiftung Hilfen für Tansania 
Bankverbindung:   Evangelische Bank eG
IBAN:                          DE09 5206 0410 0003 5099 82
Stichwort:                 Spende Aktion Feuerkinder

i Weitere Informationen
www.feuerkinder.de
www.asylcafe-schwabach.de
www.filart.de

Ulrike Henn  <

Dr. Annemarie Schraml 

Rechtes Bein vor der OP … nach der OP
© Feuerkinder

© Feuerkinder © Feuerkinder
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„Für einander” - Kontaktstelle Bürger-Engagement Landkreis Roth

Infoveranstaltung über SES (Senior Experten Service)
Sie sind im Ruhestand, Sabbatical oder in einer anderen beruflichen Auszeit und möchten sich mit Ihrem Knowhow in Deutschland oder in Ent-
wicklungs- oder Schwellenländern engagieren? Dann ist die Infoveranstaltung über SES genau das richtige.

Der SES (Senior Experten Service) – Stiftung der Deutschen Wirtschaft
für internationale Zusammenarbeit, ist die größte deutsche Entsendeor-
ganisation für ehrenamtliche Fach- und Führungskräfte im Ruhestand
oder einer beruflichen Auszeit. 
Bereits seit 1983 gibt der SES (Senior Experten Service) weltweit Hilfe
zur Selbsthilfe. Zurzeit sind beim SES rund 12.500 Fachleute  und Experten
aus allen kaufmännischen, technischen, handwerklichen, medizinischen
und sozialen Berufen registriert. Sie engagieren sich ehrenamtlich in 
Entwicklungs- und Schwellenländern aber auch innerhalb Deutschlands.
So ist es möglich, dass im Ausland und im Inland z.B. kleine und mittlere
Unternehmen, öffentliche Verwaltungen, Kammern und Verbände, 
soziale und medizinische Einrichtungen oder auch Schulen und Berufs-
schulen vom Know-how gestandener Profis profitieren.

In Deutschland steht vor allem die Nachwuchsförderung im Vordergrund.
In diesem Zusammenhang ist die Initiative VerA hervorzuheben, ein 
bundesweites und überaus erfolgreiches Mentoren-Programm zur 
Verhinderung von Ausbildungsabbrüchen.

Das Programm „Weltdienst 30 +“ wendet sich an jüngere, berufstätige
Fachleute. Dieser Dienst ist ein reiner Auslandsdienst. Er richtet sich an
Erwerbstätige, die ihr Wissen in Entwicklungs- und Schwellenländern wei-
tergeben möchten und etwa ihren Urlaub oder ein Sabbatical nutzen
wollen, um sich ehrenamtlich zu engagieren. Es wird eine mindestens
achtjährige Berufserfahrung vorausgesetzt, ebenso sprachliche und in-
terkulturelle Kompetenz, zeitliche Flexibilität und eine Freistellung des
Arbeitgebers.

Alle Experteneinsätze folgen dem Prinzip der Hilfe zur Selbsthilfe. Sie fin-
den grundsätzlich ehrenamtlich statt und sie kommen immer auf aus-
drücklichen Wunsch des „Nutznießers“ oder Auftraggebers zustande.
Ebenso selbstverständlich ist, dass den Ehrenamtlichen im Einsatz keine
Kosten entstehen.

Der SES hat seinen Sitz in Bonn. Er unterhält Büros in ganz Deutschland
und wird von Repräsentantinnen und Repräsentanten in 90 weiteren 
Ländern vertreten. Träger des SES sind die Spitzenverbände der deut-
schen Wirtschaft: der Bundesverband der Deutschen Industrie (BDI), 
die Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände (BDA), 
der Deutsche Industrie- und Handelskammertag (DIHK) und der Zentral-
verband des Deutschen Handwerks (ZDH). Finanzielle Unterstützung 
erhält der SES vom Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenar-
beit und Entwicklung (BMZ) und vom Bundesministerium für Bildung
und Forschung (BMBF).

Wer mehr über die Einsatzbereiche und Engagement-Angebote von
SES wissen möchte, ist am 4. März 2020, um 15 Uhr, herzlich zu einer
Informationsveranstaltung im Sitzungssaal des Landratsamtes einge-
laden. 

Im Rahmen dieser Veranstaltung informieren Prof. Werner vom Busch und
Jana Groß vom SES-Büro Nürnberg über die verschiedenen Initiativen und
Einsatzmöglichkeiten des SES Deutschland. Aktive, ehrenamtliche Exper-
tinnen und Experten berichten praxisnah über ihre Einsatzerfahrungen in
Marokko, der Mongolei, Usbekistan und Mexiko. SES Regionalkoordinator
Konrad Braun stellt die Initiative VerA vor. Fachkräfte begleiten Auszubil-
dende, damit Ausbildungsabbrüche vermieden werden können.

Zwei SES Experten und die von ihnen betreuten Auszubildenden berich-
ten gemeinsam über ihre Erfahrungen. Natürlich beantworten alle Ver-
treterinnen und Vertreter des SES im Anschluss auch gerne Fragen und
freuen sich auf einen regen Austausch.

i Anmeldung                     „für einander“, Landratsamt Roth
und Informationen:           Anne Thümmler
                                                   Tel. 09171/81-1125
                                                   Email: sonja.winkler@landratsamt-roth.de

Sonja Winkler   <

Evang. Pfarramt Wendelstein

Trauercafé in Wendelstein
Im Februar ist das Trauercafé gestartet. Einmal im Monat soll es das
nun geben. Das nächste Trauercafé findet am Dienstag, 17.03.20 von
14:30 Uhr bis 16 Uhr statt. Eingeladen sind alle, die den Verlust eines
lieben und nahestehenden Menschen betrauern.

Es soll Möglichkeit sein, im geschützten Raum Trauer mit anderen zu teilen,
sich auszutauschen, zu weinen, zu lachen oder einfach nur da zu sein. Bei
Kaffee, Tee und Kuchen sind Begegnung und Austausch möglich. Es gibt
auch einen kurzen inhaltlichen Impuls. Das Angebot ist offen für alle. Wir
freuen uns auf Sie.
Weitere Termine: 17.3.; 21.4.; 19.5.; 16.6.; 21.7.; jeweils 14.30 Uhr – 16 Uhr
Leitung: Pfrin Alexandra Büttner und Team ( Tel. 09129 - 3340 )
iWo: Gemeindezentrum Arche, Erlenstraße 28, Wendelstein

Alexandra Büttner    <
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Europaweit einheitliche Notrufnummer
Rufnummer: 112 (ohne Vorwahl aus jedem Handynetz)

RETTUNGSLEITSTELLE

NOTRUFNUMMERN

PRIVATÄRZTLICHER AKUT-DIENST PrivAD

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und Selbstzahler - PrivAD
Rufnummer: 01805 304 505   www.privad.de

Polizei
110

Feuerwehr
112

Ambulanter
Krisen dienst:
0911 - 424 855-0

Giftnotruf:
089 - 19 2 40
Zentrale München

Notaufnahme
Klinikum Nord,
und 
Klinikum Süd
0911- 398 0

Kinder- und
Jugend  -Tel.:
0800 - 111 0 333

Telefonseelsorge:
0800 - 111 0 111

zu rufen, wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist
116 117 bundesweit kostenfrei www.kvb.de

Zahnärztlicher Notdienst www.notdienst-zahn.de

ÄRZTLICHER BEREIT SCHAFTS DIENST

DEFIBRILLATOREN in der Marktgemeinde Wendelstein

Rund um die Uhr öffentlich zugängliche Standorte:
Sparkasse in Kleinschwarzenlohe, Rangaustraße
Raiffeisenbank in Wendelstein, Hauptstraße 26

Nicht durchgehend zugängliche Standorte:
Hans-Seufert-Halle (im Foyer), Am Schießhaus 2

Gymnasium Wendelstein (Sportveranstaltungshalle), In der Gibitzen 29
Wenden Center, Richtwiese 4, in der ersten Etage direkt am Treppenaufgang

AWO-MGH, Frankenstraße 25 in Wendelstein-Kleinschwarzenlohe

Wendelsteiner Tafel e.V.
Linde Duschner 
Tafelleitung

Tel. 09129 / 58 79
Tel. 0160 / 960 595 48

Ausgabestelle 
Alte Salzstraße 29 
Röthenbach b.St.W.
Samstag 12 bis 15 Uhr

Unser Spendenkonto: Sparkasse Mfr Süd:   DE74 7645 0000 0750 3827 64    •    SWIFT-BIC:  BYLADEM1SRS

Karteln am Montag in der Seniorenwohnanlage Rednitzgarten

„Karteln am Montag“ 
in der Seniorenwohnanlage „Rednitzgarten“

Jeden 1. & 3. Montag im Monat treffen
sich regelmäßig begeisterte »Kartler« um
sich an dem bayerischen Kultspiel
»Schaf kopfen« zu erfreuen. 

Der nächsten Karteltreffen sind am
Montag,  den 02. und 16. März sowie
am 06. und 20. April 2020.   

Zu diesen Kartelrunden sind neue Besucher immer herzlich eingela-
den. Die Spieler verfügen über eine gute bis sehr gute Spielstärke. Wenn
Sie »Schafkopfen« können und wieder mal in einer munteren Runde spie-
len möchten, melden Sie sich einfach bei der untenstehenden Telefon-
nummer. Die Kartelrunde trifft sich um 14.30 Uhr im Gemeinschaftsraum
der Seniorenwohnanlage »Rednitzgarten«, in Rednitzhembach, Steiger-
waldstraße 3a. 

i Nähere Informationen: Familie Gillmeier, 09122/72819

Babette Gillmeier, Ehrenamtliche Mitarbeiterin   <

4

Freundeskreis für Badefahrten

Thermalbadefahrt 
nach Bad Windsheim

Wir fahren 10 x mal im Jahr mit dem Bus in ein Thermalbad, abwechselnd
nach Bad Abbach, Bad Gögging, Bad Staffelstein und Bad Windsheim. Immer
am 4. Donnerstag des Monats. Wer Lust hat, mit uns am Donnerstag, den
26. März 2020 nach Bad Windsheim in die Frankentherme zu fahren, ist
herzlich willkommen. Treffpunkt auf dem Parkplatz in der Röthenbacher
Straße in Wendelstein. Um 14 Uhr fahren wir mit dem Bus ab. Die Fahrzeit
beträgt meist eine gute Stunde.

Die Badedauer in der Regel 2 ½ Stunden. Die Eintrittspreise der Bäder liegen
meist knapp über 10 € (2 ½ Stunden Badezeit), die Busreise kostet 15 € pro
Person. Nach dem Baden kehren wir noch zu einem gemütlichen Abendessen
in einem regionalen Gasthof ein. Gegen 21.00 Uhr sind wir wieder zu in Wen-
delstein.

Es sind noch Plätze frei. 
Anmeldung bitte bei Fa. Ramspeck, Telefon 09122 / 3276. 
Badegäste die bisher noch nicht dabei waren nehmen wir gerne mit, Sie sind
herzlich willkommen.

Heidi Stang <

AWO Wendelstein e.V.

AWO-Mehrgenerationenhaus 
Frankenstraße 25 in Wendelstein-Kleinschwarzenlohe

Mo.02.03.20
Mini-Club, 9.30 - 11 Uhr
Demenzbetreuungsgruppe 
„Memory“, 14 - 17 Uhr

Di. 03.03.20
PC-Kurs W2 Internet + E-Mail, 9 - 12.30 Uhr

PC-Club (I), 14 - 17 Uhr

IT Sprechstunde für Senioren/innen, 14 - 16 Uhr

Mi. 04.03.20
Badefahrt Bad Staffelstein, 
8 Uhr Rangauhalle
Englisch Senioren, 9 - 10 Uhr
Veeh-Harfen-Club (II), 11 - 12.30 Uhr
Veeh-Harfen-Club (I), 17.30 - 19 Uhr

Do.05.03.20
PC-Club II, 10 - 12 Uhr

Demenzbetreuungsgruppe 
„Memory“, 14 - 17 Uhr

Fr. 06.03.20
Smovey-Fit, 9.30 - 10.30 Uhr
Schuldnerberatung Terminvereinba-
rung unter 09122-9341-800
Schafkopfrunde, 14 - 18 Uhr

Mo. 09.03.20
Mini-Club, 9.30 - 11 Uhr
Demenzbetreuungsgruppe 
„Memory“, 14 - 17 Uhr

Di. 10.03.20
PC-Kurs W2 Internet + E-Mail, 9 - 12.30 Uhr

PC Club (I), 14 - 17 Uhr

Neu offener Treff bei der Probe der
AWO Rockers, 18.30 - 21 Uhr im MGH

Mi. 11.03.20
Englisch Senioren, 9 - 10 Uhr
Veeh-Harfenclub (II), 11 - 12.30 Uhr
Veeh-HarfenClub (I), 17.30 - 19 Uhr

Do.12.03.20
Demenzbetreuungsgruppe 
„Memory“, 14 - 17 Uhr

Fr. 13.03.20
Smovey Fit, 9.30 - 10.30 Uhr
Schafkopfrunde, 14 - 18 Uhr
Spielenachmittag, 14 - 17 Uhr

Mo. 16.03.20
Mini-Club, 09.30 - 11 Uhr
Demenzbetreuungsgruppe 
„Memory“, 14 - 17 Uhr

Di. 17.03.20
PC-Kurs W2 Internet + E-Mail, 9 - 12.30 Uhr
PC-Club (I), 14 - 17 Uhr
IT Sprechstunde für Senioren/innen, 14 - 16 Uhr

Mi.18.03.20
Englisch Senioren, 9 - 10 Uhr
Veeh-Harfen-Club (II), 11 - 12.30 Uhr
Veeh-Harfen-Club (I), 17.30 - 19 Uhr

Do.19.03.20
PC-Club (II), 10 - 12 Uhr
Demenzbetreuungsgruppe 
„Memory“, 14 - 17 Uhr

Fr. 20.03.20
Smovey Fit, 10 - 11 Uhr
Schafkopfrunde, 14 - 18 Uhr

Sa. 21.03.20
Kleiderbörse Alles für die Frau, 
11 - 14 Uhr

Mo.23.03.20
Mini-Club, 09.30 - 11 Uhr
Demenzbetreuungsgruppe 
„Memory“, 14-17 Uhr

Di. 24.03.20
PC-Kurs W2 Internet + E-Mail, 9 - 12.30 Uhr
PC-Club (I), 14 - 17 Uhr 
Neu offener Treff bei der Probe der
AWO Rockers 18.30 - 21 Uhr im MGH

Mi. 25.03.20
Englisch Senioren, 9 - 10 Uhr
Veeh-Harfen-Club (II), 11 - 12.30 Uhr
Veeh-Harfen-Club (I), 17.30 - 19 Uhr
Seniorennachmittag, 14 - 17 Uhr

Do. 26.03.20
Demenzbetreuungsgruppe 
„Memory“ 14 - 17 Uhr

Fr. 27.03.20
Smovey Fit, 10 - 11 Uhr
Schafkopfrunde, 14 - 18 Uhr
Spielnachmittag, 14 - 17 Uhr
Jahreshauptversammlung, 18 Uhr

Margot Pusch <
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Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden

Seniorennetzwerk »Nürnberger Süden«
Vorstellung der neuen Koordinatorin Ines Schilling und Einladung 
zum ersten Runden Tisch am 17. März 2020

Zum 1. Februar nahm Ines Schilling als neue 
Koordinatorin des quartiersorientierten Senio-
rennetzwerkes im »Nürnberger Süden« (bisheri-
ger Arbeitstitel) ihre Arbeit auf. Gerne stellen 
wir Ihnen die neue Seniorennetzwerkerin 
mit ihren Zielen und der ersten öffentlichen 

Ver anstaltung kurz vor. Die gemeinsame Modell verantwortung haben
der AWO Kreisverband Mittelfranken Süd e.V. und die Stadt Nürnberg.
Die Koordinatorin agiert dabei trägerneutral.

Erfahrungen in der Seniorenarbeit bringt Ines Schilling unter anderem
aus ihrer Arbeit als Betreuungsassistentin mit. Weiterhin leitete sie 
mehrere Jahre die Mittagsbetreuung an der Schwabacher Johannes-
Helm-Schule, während sie berufsbegleitend Gesundheits- und Sozial -
management studierte. Nach dem erfolgreichen Abschluss ihres Studi-
ums freut sie sich nun darauf, die verschiedenen Vereine, Verbände und
Einzelpersonen im Seniorennetzwerk „Nürnberger Süden” zu unter -
stützen. So können Wissen, Ideen, Möglichkeiten und Erfahrungen 
zusammengebracht werden, um die Lebensqualität der älteren Bevöl -
kerung im Quartier noch weiter zu verbessern.

Zu ihren Aufgaben gehört für Ines Schilling unter anderem eine indi -
viduelle Beratung von Seniorinnen/Senioren und deren Angehörigen, je
nach Bedarf weitere Angebote zu initiieren sowie mit der Unterstützung
von Veranstaltungen örtlicher Akteure und eigenen Formaten die soziale
Teilhabe von Seniorinnen und Senioren zu unterstützen. Dazu gehört
auch die Zusammenarbeit und engere Abstimmung der Vereine und 
Verbände zu fördern. 

Grundlage hierfür bildet die im vergangenen Jahr von der Stadt Nürn-
berg vorgestellte Sozialraumanalyse für den Nürnberger Süden.

Der erste gemeinsame Runde Tisch Seniorenarbeit, der sich als offene
Veranstaltung sowohl an Vereine, Verbände, Initiativen, Organisationen
als auch an interessierte Bürgerinnen und Bürger richtet, findet am Diens-
tag, den 17.03.2020 von 10-12 Uhr im AWO Bürgertreff Katzwang 
(Johannes-Brahms-Str. 6, 90455 Nürnberg) statt. Hier werden gemein-
sam erste Aktivitäten für das laufende Jahr geplant sowie die weitere 
Vorgehensweise besprochen. Es wird um eine Anmeldung gebeten.
Selbstverständlich sind auch spontane Gäste herzlich willkommen.

Sie sind am Runden Tisch verhindert? Gerne können Sie mit Ines Schilling
einen individuellen Gesprächstermin vereinbaren oder die Bürozeiten 
für ein Kennenlernen nutzen (um Anmeldung wird gebeten).

Bürozeiten im AWO Bürgertreff Katzwang:
Mittwoch von 9-12 Uhr und Freitag von 14-17 Uhr
Telefon: 09122-1885481, 
E-Mail: i.schilling@awo-mfrs.de

Modellverantwortung:

Ines Schilling, Koordinatorin   <

Die neue Koordinatorin
Ines Schilling

Verein Rummelsberger Hospizarbeit mit Begleitung Trauernder

Trauer-Cafe in Feucht und Altdorf
Treffen und Hilfe für Trauernde
Das Trauercafe in Feucht lädt am Mittwoch, 04.03.20 von 16 bis 18 Uhr Trauernde
ein, die sich in offener Atmosphäre über ihre Verlusterfahrungen austauschen
möchten. Das Angebot wird durch ausgebildete ehrenamtliche Trauer-Begleiter
geleitet. Diese geben thematische Impulse und stehen als Gesprächspartner zur
Verfügung. 

Außerdem bieten wir an jedem 3. Montag von 16.00 bis 18.00 Uhr ein Trauercafe
in Altdorf im Evangelischen Gemeindehaus am Schlossplatz an. Der nächste 
Termin ist am 16. März.

Kommen Sie, trauen Sie sich! 
Es gibt Kaffee, Tee, Kuchen und verständnisvolle Menschen.

i Wo: Feucht: Mesnerhaus, Hauptstraße 58, 90537 Feucht
Altdorf: Evang. Gemeindehaus am Schlossplatz, Altdorf

Informationen bekommen Sie unter der Telefon-Nummer 09128 502513

Erhard Spiegel <
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HAUS & GARTEN

HandwerksKUNST
Landratsamt Roth

Das Haus International bietet wieder für alle 
Menschen im Landkreis ein buntes Programm an.

Start ist am 3. März 2020 von 18.30
– 20.30 Uhr im Haus International.
Die Thailänderin Wepawee Haus-
mann zeigt gemeinsam mit ihren
Freundinnen den Teilnehmern die
faszinierende Kunst des Obst- und
Gemüseschnitzens.

Die nächste „Weltreise ins Wohnzimmer“ findet am
Donnerstag, 19. März von 18.30 bis 21.00 Uhr statt
und führt diesmal nach Tschetschenien. „Miteinan-
der reden – nicht übereinander“ ist wieder das
Motto. Zara Muradova kocht für die Gäste und er-
zählt von sich, ihrem Heimatland und dem Leben
hier in Deutschland.

Im Rahmen des „Goldstückchen-Workshops Herstel-
lung von Seife aus Naturmaterial" stellt Yaser 
Alkhuja am Samstag, 28.03.2020 ab 10.00 bis 12.00
Uhr den Teilnehmern verschiedene Seifenvariatio-
nen vor und vermittelt ihnen den Herstellungsab-
lauf.

Alle Veranstaltungen finden im Haus International, Münchner Straße 5, 91154 Roth statt. 
Da die Teilnehmerzahl bei allen Veranstaltungen begrenzt ist, bitten wir unbedingt um eine Anmeldung!

i Infos und Anmeldung:    Aline Liebenberg, Tel. 09171-81 22 20, 
                                                                   aline.liebenberg@landratsamt-roth.de

Sonja Winkler  <
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Klimaschutz Landkreis Roth

Ausstellung Energiewende 
mit Preisrätsel zum Thema
Energie sparen schont Klima und Geldbeutel! Möglichkeiten hierzu
zeigt die Ausstellung Energiewende ab Dienstag, 10. März 2020 in
Roth.

Nur Energie, die nicht gebraucht wird, ist wirklich umweltfreundlich.
Wie jeder Einzelne, die Industrien und Kommunen durch Verhaltens-
änderung und effiziente Techniken sowie mit dem Ausbau erneuer-
barer Energien einen Beitrag zum Gelingen der Energiewende leis-
ten können, zeigt die Ausstellung Energiewende des Landesamtes
für Umwelt ab Dienstag, 10. März 2020 in den Räumen der Stadt-
werke Roth, Sandgasse 23. Zusätzlich gibt es attraktive Preise zu 
gewinnen.

An interaktiven Mitmachstationen, Testgeräten und anschaulichen 
Modellen können sich interessierte Bürger in der Ausstellung Energie-
wende des Landesamtes für Umwelt in den Räumen der Stadtwerke
Roth informieren. Der Wechsel von fossilen Brenn- und Kernbrenn -
stoffen zu erneuerbaren Energien ist eine gesamtgesellschaftliche 
Aufgabe. Auch der Landkreis Roth und seine Kommunen leisten ihren
Beitrag dazu. Ein Teil des Energiekonzeptes ist es, den Bürger zu infor-
mieren.

Die Ausstellung gibt zahlreiche Tipps, was jeder Einzelne tun kann, um
Energie zu sparen und dabei das Klima und gleichzeitig den Geldbeu-
tel zu schonen. Kernthema der modular aufgebauten Ausstellung ist
der „Energie-3-Sprung“. Die drei Themenfelder „Energiebedarf senken“,
„Energieeffizienz steigern“ und „Erneuerbare Energien ausbauen“ wer-
den für Jung und Alt an vielen Beispielen veranschaulicht. Die Besu-
cher erfahren wissenswertes über energieoptimierte Lösungen zu
Bauen und Wohnen, zum Beispiel über LED-Lampen, Heizungsum-
wälzpumpen oder Festverglasung. Verschiedene Fenster- und Haus-
wandmodelle zeigen optimierte Lösungen. Ein Gefrierschrankmodell
simuliert die Fenstereffizienz im Winter und vier Mitmachstationen
laden zum Testen ein: Die Bereiche Energiewende allgemein, Energie-
bedarf senken, Energieeffizienz im Haushalt steigern sowie Erneuer-
bare Energien werden erlebbar gemacht. Ein Computerterminal mit
dem Energie-Atlas Bayern bietet Informationen zur Energiewende.
Neben anschaulichen Infotafeln gibt es auch Informationsmaterial für
Zuhause.

Die Ausstellung ist eine gemeinsame Aktion der ENA Unabhängigen
Energieberatungsagentur des Landkreises Roth mit den Stadtwerken
Roth und wird durch die Mitarbeiter der ENA-Roth und der Stadtwerke
betreut. Die Ausstellung kann zu den unten aufgeführten Zeiten ohne
Anmeldung kostenfrei besucht werden. Führungen für Gruppen 
können nur mit Voranmeldung übernommen werden. Die Stadtwerke
Roth bitten um Terminabsprache (nur Gruppenführungen) mit Ursula
Maurer, Tel. 09171 9727-32, E-Mail maurer@stadtwerke-roth.de

Haben Sie weitere Fragen oder benötigen Sie
Hinweise zum energieeffizienten Bauen und Sa-
nieren – die Berater der ENA-Roth im Landrats-
amt Roth stehen Ihnen gerne zur Verfügung. 
Tel 09171-814000, Mail: ena@landratsamt-roth.de

Die Ausstellung ist für Bürger an folgenden Tagen geöffnet,
der Eintritt ist frei:

Dienstag, 10.03.2020         14:00 – 16:00 Uhr 
Dienstag, 17.03.2020         14:00 – 16:00 Uhr
Dienstag, 24.03.2020         14:00 – 16:00 Uhr
Sonntag, 29.03.2020          10:00 – 16:00 Uhr

Sebastian Regensburger, Klimaschutzbeauftragter   <

Niedrige Energie- und Wasser-
verbräuche sind neben guten 
Gebrauchseigenschaften die 
Kaufkriterien bei der Auswahl eines 
Elektrogerätes. Das EU-Energielabel hilft dabei. 

© Landesamt für Umwelt
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Naturnah
durch’s 
Gartenjahr

meier® Magazin / Redaktion

Gartengeschichten: 

Die Ersten werden die Letzten sein
Das Frühjahr steht spürbar in den Startlöchern. Wenn ich morgens in
den Garten gehe um die Vögel mit frischem Futter zu versorgen, fällt
dies vor allem am Verhalten der Amseln auf. Die Damen sind schon 
eifrig mit dem Nestbau beschäftigt und die Männchen entpuppen sich
wieder als Streithähne.

Und tatsächlich: wegen den recht milden Temperaturen sprießt unser
Bärlauch 2 Wochen früher als üblich und so konnten wir uns diesmal
schon Ende Februar die ersten Blätter schmecken lassen – einfach ein
Hochgenuss. Da ich von dieser heimischen Knobi-Pflanze so begeistert
bin, widmete ich im letzten Frühjahr meine erste Gartengeschichte dem
Bärlauch. www.meier-magazin.de/article/5164

Wie schnell doch ein Jahr vergeht und um nichts zu verpassen blicke ich
nun mit Spannung auch auf jene Bäume und Sträucher, die schon im 
zeitigen Frühjahr mit der Blüte ihren großen Auftritt haben. Dazu gehört
– ganz klar – die Kornelkirsche, die unter unseren Wildobst gehölzen der
erste Blüher ist. Für uns zwar eher unscheinbaren und unauffällig, sind
die vielen kleinen gelben Blüten als eine der ersten Nahrungsquellen 
für Bienen, Hummeln und andere Insekten aber sehr wichtig. Die Blüten
werden deshalb von vielen Insekten gerne besucht und da noch keine
Blätter am Strauch vorhanden sind, bieten sich mir tolle Beobachtungs-
möglichkeiten.  

Die Kornelkirsche ist ausgesprochen robust und bleibt die ganze Garten-
saison über unauffällig und anspruchslos. So gab es bisher noch nie 
Probleme mit Schädlingen oder Krankheiten. Da unsere beiden Pflanzen
als Hecke gezogen werden führt ihr gesundes Wachstum manchmal
dazu, dass ich sie mit der Schere etwas in die Schranken weisen muss,
was auch problemlos vertragen wird.

Das Besondere an der Kornelkirsche sind für uns die Früchte, die als eine
der letzten bis in den Oktober hinein zu ernten sind. Diese Tatsache 
macht ein weiteres Mal deutlich, dass Kornelkirschen nicht mit den 
Kirschen verwandt sind, sondern zu den Hartriegelgewächsen gehören.
Und dann hat sie für mich noch etwas sehr Angenehmes: Von unseren
kleinen Büschen sind die Früchte kinderleicht im Stehen zu ernten und
Schädlinge oder Maden an den Früchten bleiben komplett aus. 

Bisher habe ich die Früchte der Kornelkirsche ausschließlich als sehr 
willkommenes Naschobst gesehen. Um das beste Aroma zu erhalten,
warte ich immer den optimalen Erntezeitpunkt ab und dieser wird von
der Frucht selbst bestimmt. Erst wenn diese bei leichter Berührung 
direkt in die Hand fallen oder auf dem Boden liegend als Fallobst einzu-
sammeln sind, haben sie ihr volles Aroma entwickelt und sind zuckersüß. 
Diese Eigenschaft macht es leider nicht einfach, eine gewisse Menge 
reifer Kornel kirschen z.B. für eine Marmelade zusammen zubringen. 
Die Früchte portionsweise bis zur gewünschten Menge einzufrieren, 
wie oft empfohlen wird, stellt für mich aber keine Option dar. Als nach
dem Super-Obst-Sommer 2018 eine sehr große Ernte zu erwarten war –

die Büsche drohten zu brechen – informierte ich mich deshalb über 
weitere Verwendungsmöglichkeiten. So fand ich in meinem Wildobst-
buch den Tipp, noch unreife Kornelkirschen wie Oliven einzulegen. 
Da die Früchte 2018 wirklich schön groß waren und Oliven schon optisch
zum Verwechseln ähnelten, wollte ich es ausprobieren: 

Mit zwei großen Schüsseln ausgestattet
leerte ich die Büsche ab. Natürlich nicht
komplett, denn es sollte noch genug zum
späteren Naschen und für die Wildtiere
übrig bleiben. Die geernteten Früchte
mussten nun eine ganze Zeit in einem
starken Salzwasser ziehen. Gründlich 
abgetropften habe ich die Früchte dann
gewissenhaft und liebevoll mit vielen 
getrockneten Kräutern und
etwas Knoblauch in Olivenöl
eingelegt. Bis auf das
Oliven öl (und dem Salz)
stammten alle Zutaten
aus dem eigenen Garten. 

Nach vier weiteren Wo-
chen des Wartens war es
dann endlich so weit. Die erste
Kostprobe – und wir waren begeistert! So
wurden alle Gläser relativ schnell leer ge-
gessen.

Aus den Früchten des letzten Sommers
kochte ich gläschenweise ein Fruchtmus, 
für das wenig Zucker zum Ein dicken nötig
war. 

In beiden Fällen kann ich nur sagen: Die
Arbeit hat sich mehr als gelohnt. Und so
bleibt abzuwarten, wie sich die Früchte in
dieser Saison ent wickeln und vielleicht
gibt es im Herbst wieder KOrliven – bis
dahin vergeht aber noch ganz viel schöne 
Garten-Zeit.

Angela Streck   <

Die Blüten der Kornelkirsche 
– für Bienen eine wichtige erste 

Nahrungsquelle im Jahr

Getrockneter Rosmarin, Thymian
Oregano, Lorbeerblätter und
feingehackter Knoblauch gaben
den fruchtig-salzigen Kornel -
kirschen ein exklusives Aroma.
Den Rest erledigte die tolle Optik.

Mein Kornelkirschenaufstrich: aus
Kleinstmengen einzeln eingekocht –
extrem fruchtig und erfrischend. Die
Kerne restlos vom Fruchtfleisch zu
trennen, war dabei eine echte  Heraus-
forderung. 
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BUND-Ökotipp

Tierwelt trotz milden Winters unterstützen
Eisige Wintertage mit Schnee und Minustemperaturen waren in den zu-
rückliegenden Wintermonaten in weiten Teilen Deutschlands selten.
Damit fällt der Winter 2019/2020 bisher im Vergleich zu den zurücklie-
genden Jahren sehr mild aus, das belegen auch Daten des Deutschen
Wetterdienstes. Dabei dient die Kälte der Wintermonate als natürlicher
Auslesefaktor und ist wichtig für die Natur. Sollte sich der Trend der 
Klimakrise hin zu milderen und feuchteren Wintern in den kommenden
Jahren verstätigen, werden zahlreiche heimische Tiere und Pflanzen zu-
nehmend ungeeignetere Lebensbedingungen vorfinden. Im Gegenzug
dürften andere Arten profitieren, die sich an die Veränderungen anpassen
können oder aus benachbarten Regionen einwandern. 

Wie sich der milde Winter auf die heimischen Arten auswirkt, weiß Mag-
nus Wessel, Naturschutzexperte beim Bund für Umwelt und Naturschutz
Deutschland (BUND). Er beschreibt, wie Tiere und Pflanzen bei der 
Anpassung an die neuen Lebensumstände unterstützt werden können:
„In Zeiten des Klimawandels sind möglichst naturnahe Gärten als 
Rückzugsorte für heimische Tierarten dringend notwendig. Hierzu ist
wichtig, den Garten am Ende des Sommers nicht »aufzuräumen« und
restlos von allen organischen Substanzen zu säubern. Nach dem Verblü-
hen sollten Gärtnerinnen und Gärtner die Pflanzen einfach im Garten 
belassen. So bietet der Garten über den Winter hinweg eine wichtige
Nahrungsquelle und Lebensraum für zum Beispiel Insekten und Vögel.
Auch Fallobst kann als Nahrung für die Tiere im Garten bleiben.“ 

In Folge der zu milden Temperaturen überwintern zudem immer mehr
Tiere in heimischen Gebieten. Magnus Wessel: „Unser gesamtes Öko -
system gerät ins Wanken. Zugvögel kehren aufgrund der höheren 
Temperaturen früher aus ihren Winterquartieren zurück oder treten die
Reise gar nicht erst an, sodass in einigen Landesteilen Kranich, Graugans
und Star auch ganzjährig bei uns beobachtet werden.“ Das hat auch 
Auswirkungen auf das Futterangebot: „Wo mehr Vögel in der Heimat 
bleiben, wird auch mehr Futter benötigt“, erklärt Wessel. 

Im Garten oder auf dem Balkon kann einiges getan werden, 
um zu verhindern, dass zumindest in der Stadt für Vögel, Insekten
und viele andere Tiere eine zu große Nahrungslücke aufgrund von

milden Wintern auftritt. 

Wessel: „Wer gern selbst gärtnert, sollte vor allem auf heimische Sträucher
und Blütenpflanzen setzen, um ein passendes Nahrungsangebot im 
Garten bereitzustellen. Auch die Blühzeiten sind entscheidend: Idealer-
weise blühen von Frühjahr bis Herbst unterschiedliche Wildblumenarten
und Sträucher.“ 

Laut BUND besonders problematisch: Eingespielte Abfolgen werden
durch die veränderten Temperaturen voneinander entkoppelt. Ein 
Beispiel: Der Kuckuck richtet seine Zugzeiten an der Tageslänge aus und
kommt daher immer zur gleichen Jahreszeit aus Afrika zurück. Der Brut-

beginn der heimischen Vögel hängt dagegen von der Temperatur ab.
„Wird es früher warm, beginnen die hiesigen Vögel früher zu brüten und
der Kuckuck findet nach seiner Rückkehr kaum noch Gelegenheit zur 
Eiablage, da die Brut seiner Wirtsvögel schon geschlüpft ist“, erläutert der
BUND-Naturschutzexperte. 

Aber auch die Abfolge in der Nahrungskette gerät durcheinander. Wessel:
„Die ersten, zarten Anzeichen für den Frühlingsbeginn können wir bereits
jetzt beobachten. Kohlmeisen und Amseln machen sich lautstark be-
merkbar und die ersten Frühblüher, wie etwa Haselnuss und Erle, treiben
aus. Auch Schneeglöckchen und Krokusse recken schon ihre Blütenköpfe
empor. Viele Pflanzen blühen nach milden Wintern früher, Insekten hin-
gegen, das zeigen Studien, entwickeln sich nicht im gleichen Tempo, eine
Nahrungslücke für die Bestäuber entsteht.“ Ist die Insektenpopulation
wegen des Futtermangels kleiner, macht sich das später im Jahr bei der
Population von insektenfressenden Vögeln bemerkbar. Dabei setzen 
Insekten in milden Wintern ohnehin Pilze und Parasiten zu, die bei 
wärmeren und feuchteren Bedingungen nicht absterben und überwin-
ternde Insekten zusätzlich schädigen. 

Besonders Winterschlaf haltende Tiere stehen vor großen Herausfor -
derungen. „Arten wie Gartenschläfer und Igel werden durch höhere 
Temperaturen vorzeitig aktiv und verlassen ihr Nest“, so der BUND-
Experte. Das Aufwachen aus dem Winterschlaf verbraucht große 
Energiereserven – und Nahrung ist in den Wintermonaten trotz milden
Temperaturen kaum zu finden. „Vielfach endet ein verkürzter oder 
unterbrochener Winterschlaf deshalb tödlich für die Tiere“, so Wessel 
abschließend.

Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) e.V.   <

meier_mae20.qxp_Layout 1  25.02.20  20:02  Seite 41



42

Bund Naturschutz Nürnberger Süden

Jede Blüte zählt. Insekten, Bienen, Schmetterlinge.
Infotag zur naturnahen Garten- und Grünflächengestaltung im Nürnberger Süden am 14. März 2020 von 13.30 bis 17 Uhr

Insektensterben? Nicht bei uns! Auch im vordergründig noch relativ
„grünen“ Nürnberger Süden werden wir uns immer stärker bewusst,
wie sehr die natürliche Umwelt gefährdet ist. Viele möchten selber
aktiver werden. Bund Naturschutz veranstaltet zusammen mit 
einkorn e.V. seit einigen Jahren entsprechende Thementage, Biotop-
pflegeaktionen und Repair-Cafés in Katzwang, Kornburg und Um -
gebung. Rechtzeitig zur neuen Pflanzsaison gibt es einen locker-
bunten Infotag.

Allein innerhalb der letzten zehn Jahre sind ein bis zwei Drittel der Insek-
ten, Bienen und Schmetterlinge aus unserer Umgebung verschwunden.
Fast nirgends blühen bunte Wiesen, höchstens im Biene-Maja-Video
summt und brummt es noch. 
Für mehr Profit nehmen wir tot gewirtschaftete giftgrüne Raine und 
Felder in Kauf. Öffentliche Anlagen sind oft nur mit pflegeleichtem ödem
Ordnungsgrün besetzt. Brachflächen kränkeln trostlos vor sich hin. 
Wie kann dieses riesige Potenzial naturnäher gestaltet werden?

Hier geht es nicht nur um schöne Optik und romantische Gefühle. 
Ohne Biene und Co. findet keine Bestäubung und keine Ernte statt, ohne
Insekten fehlt heimischen Vogel- und Tierarten die Nahrung. Neben 
öffentlichen Maßnahmen können wir privat mit Blüten für alle Jahres -
zeiten bunte Akzente und grüne Achsen erschaffen. Gemeinsam mit 
Politik und Landwirtschaft entstehen bessere Lösungen und neue Land-
schaftskonzepte für das 21. Jahrhundert. Egal, ob Sie einen Balkonkasten 
bepflanzen, Ihren Garten komplett umkrempeln oder nur unverbindlich
in das Thema hinein schnuppern möchten: Freuen Sie sich auf einen
rundum aktiven und unterhaltsamen Tag mit unserer Schirmherrin Maria
Sibylla Merian und viele handfeste Anregungen.

Übrigens: Falls Sie direkt mit anpacken wollen, wir suchen noch tatkräf-
tige Hilfe (Auf- und Abbau, leckere Kuchenspenden, Pflanzenspenden
etc. nach Absprache; im Lauf des Sommers Biotoppflege und Pflanz -
aktionen).

Programm Vormittag

Tour de Biene
Geführte ADFC-Radtour zu einem Katzwanger Imker in Kooperation mit
einkorn e.V. und gefördert durch die Deutsche Postcode-Lotterie.

Startpunkt: 9.45 Uhr U-Bahn Haltestelle Frankenstraße, am Südpunkt
Zustiegspunkte:
ca.  10.10 Uhr Falkenheim, Saarbrückener Straße/Ecke Gersweilerstraße,
       10.25 Uhr Herpersdorf, An der Radrunde, Bushaltestelle Röthestraße,
       10.35 Uhr Kornburg, Kornburger Hauptstr., Vor dem Heimatmuseum,
       10.55 Uhr Katzwang AWO Bürgertreff, Johannes-Brahms-Straße 6

Wir besuchen einen Katzwanger Imker, erfahren im Gespräch mit ihm 
erstaunliche Details aus dem Leben unserer lokalen Bienenvölker, über
das Imkerhandwerk, besichtigen Bienenstöcke und einen insekten-
freundlich zertifizierten Naturgarten. Eine Honigverkostung von 
Katzwanger und Herpersdorfer Sommerblüten mit der Möglichkeit, sich
gleich vor Ort mit der Lieblingssorte einzudecken, rundet die Veranstal-
tung ab.

Auf dem Rückweg führt die Tour am neuen Kanal Richtung Gartenstadt. 
Ende gegen 13.15 Uhr am Ausgangspunkt. Wer zum Nachmittagspro-
gramm bleiben will: am AWO-Bürgertreff warten bereits Snacks zur 
Stärkung. Weitere Informationen und Voranmeldungen unter
einkorn.ev@gmx.de

Programm Nachmittag

Infotag zur naturnahen Garten- 
und Grünflächengestaltung

13.30-17 Uhr Großes Blumencafé 
Mit leckeren Snacks, Proben und hausgemachten Kuchen einschließlich 
„Merianin-Kuchen“. Bei Kaffee und Blütentees gibt es viel Raum für Unter -
haltung und Austausch.

13.45 Uhr  Begrüßung durch Dr. Peter Pluschke, 
                      Referent für Umwelt und Gesundheit
14 Uhr        Zeitreise: „Interview“ mit der Merianin, 
unserer Botschafterin der Insektenwelt aus dem 17. Jahrhundert

Zur Einstimmung führt Margot 
Lölhöffel, seit vielen Jahren enga-
gierte und renommierte Expertin, 
zurück ins 17. Jahrhundert. Das span-
nende Leben Maria Sibylla Merians
(1647-1717) und speziell ihre Nürn-
berger Jahre stehen im Mittelpunkt.
Die neugierige und aufgeschlossene
Forscherin und Reisende inspiriert uns
nach wie vor. Ihre naturgetreuen 
Illustrationen von Insekten und Schmetterlingen lassen die großen Zusam-
menhänge hinter scheinbar kleinen Details erkennen. Im Rahmen des 
Projekts „Merianin“ entstanden bereits zahlreiche private, schulische, öffent-
liche Blühflächen in der Region, die ebenfalls vorgestellt werden.   8

4 4

Tour de Huhn & Ei – Geführte Radtour, BN-Kreisgruppe Nürnberg-Stadt,
Samstag, 4. April 2020 , Infos Seite 17C

Großer Infotag 14. März 2020
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Zeidlerverein Kloster Pillenreuth e.V.

Imkern auf Probe
Auch in diesem Jahr bietet der Zeidlerverein Kloster Pillenreuth
allen Interessierten die Möglichkeit, durch „Imkern auf Probe“
einen Einblick in die theoretischen und praktischen Grundlagen
der Imkerei zu erhalten.

Unter fachkundiger Anleitung erfahrener Imker werden interes-
sierte Bienenfreunde mit den erforderlichen Abläufen und die zur
Jahreszeit gehörenden Arbeiten vertraut gemacht. Dies reicht von
der Entstehung eines Bienenvolkes im Frühsommer bis zur Honi-
gernte. Der Verein stellt für alle Probe-Imker Bienenvölker sowie
alle benötigten Arbeitsgeräte zur Verfügung. Diese treffen sich
etwa alle 7-14 Tage, um an den Völkern zu arbeiten und zu lernen.
Belohnung ist der erste selbst geschleuderte Honig.

Interessierte melden sich bitte bei Herrn Herwig Wagner, 
Telefon 0911 – 639209, E-Mail: Herwigwnuernberg@aol.com

„Tag der offenen Tür“
Am Sonntag 21.06.2020 lädt der Zeidlerverein Kloster Pillenreuth
zum „Tag der offenen Tür“ in den Lehrbienenstand in der 
Barlachstr. 130 in Nürnberg ein.

i Weitere Informationen zum Zeidlerverein Kloster Pillenreuth
e.V. unter www.zeidlerverein-kloster-pillenreuth.lvbi.de

Roland Fritz, 1.Vorstand   <

15 Uhr Insektenfreundliche Gärten gestalten. Praktische Tipps
Stefan Mümmler, Leiter der pädagogischen Angebote rund um das Meria-
nin-Projekt, beleuchtet viele Geheimnisse: Wie muss ein Beet oder Insek-
tenhotel beschaffen sein, damit es tatsächlich funktioniert? Welche Raupen
brauchen welche Futterpflanzen? Was können wir selber im Garten und auf
dem Balkon bewirken? Wie kann die Landschaft umstrukturiert werden?

Ab 14 Uhr Infostand des Landschaftspflegeverbandes Nürnberg e.V.
Der LPV informiert über die Arbeitsschwerpunkte in der Landschaftspflege
sowie aktuelle Projekte im Nürnberger Süden. Dazu zählen z.B. ein Blühflä-
chenprojekt in Kooperation mit ortsansässigen Landwirten in Katzwang
und Kornburg sowie das Biotopverbundprojekt „Landgang“ am Main-
Donau Kanal. Darüber hinaus beraten die Mitarbeiter des LPV gerne, wie
im eigenen Garten eine kleine Blühfläche angelegt werden kann und was
dabei beachtet werden muss.

14 bis 17 Uhr Infos und Aktionen 
• Die Nähe entdecken, entspannt mit dem Fahrrad einkaufen: 
  einkorn e.V. stellt die „Karte der kurzen Wege“ mit nachhaltigen 
  Adressen im Nürnberger Süden vor.

• Hiltrud Gödelmann vom Umweltreferat beantwortet gerne Fragen 
  zum Projekt InsektenReich.

• Sandachse Franken: Flächen des Bund Naturschutz rund um Kornburg,
  Aktionen und Biotoppflegetermine in den nächsten Monaten

• Kinder-Kreativworkshop: Fantasiebeete drucken und 
  Pflanzenschilder selbst gestalten

• Pflanzideen, Kräuter, Samenbörse, Insektenhotels …

• Inspirationen: Bringen Sie gern Fotos vom eigenen Garten oder 
  gelungenen Insektenbeet für unsere Pinnwand mit.

i Infotag zur naturnahen Garten- und 
Grünflächengestaltung im Nürnberger Süden,
AWO-Bürgertreff Nürnberg Katzwang, 
Johannes-Brahms-Straße 6, 14.3.2020, 13.30-17 Uhr, 
Buslinien 52 und 62 Katzwang Mitte. 

Veranstalter: BN Nürnberger Süden 
www.nuernberg-stadt.bund-naturschutz.de
und Einkorn e.V.,  einkorn.ev@gmx.de

Monika Krumbach, 
Bund Naturschutz Nürnberger Süden/Merianinprojekt   <

Insektenhotels selber bauen
© Krumbach

Insekten freuen sich über Kräuterbeete
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Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf

Ein stürmischer Beginn bei der FF Worzeldorf –
Unwettereinsätze und Jahreshauptversammlung
Seit Anfang Februar ist die neue Sirene auf dem Dach der Beckmannschule in Betrieb und hat im ersten Monatsdrittel bereits
dreimal die Aktiven in die Fahrzeughalle gerufen.

Zuerst war ein Kohlenmonoxid-Melder kurz nach Mitternacht der Auslö-
ser -  zum Glück ein Fehlalarm. Beim zweiten Mal nach sieben Uhr war es
„Sabine“, der Orkan sorgte mit Sturmschäden für viel Arbeit. Die Wehr war
mit allen vier Fahrzeugen im Stadtgebiet unterwegs und half allein am
Vormittag in fast fünf Stunden an 11Einsatzstellen. Ein Pkw – eingekeilt
zwischen zwei umgestürzten Bäumen und durch eine weitere Baum-
krone beschädigt - mit leicht verletztem Fahrer zwischen Kornburg und
Katzwang, weitere umgestürzte Bäume und lose Dachziegel beschäftig-
ten die 21 Einsatzkräfte, am Nachmittag kam mit dem dritten Sirenen-
alarm ein weiterer Baum über Rad- und Fahrweg in der Schwanstetter
Straße dazu. Damit waren die Floriansjünger in den ersten fünf Wochen
des Jahres 2020 bereits siebzehnmal tätig.

Ende Januar hatte Uwe
Lienhardt bei der Jahres-
hauptversammlung an die
Ereignisse im abgelaufe-
nen Jahr mit Florians- und
Weinfest, Besuch bei der
Partnerwehr, Ehrenabend
und Weihnachtsaktionen
erinnert. Ein ausführlicher
Bericht war zuvor an alle

Mitglieder mit der Einladung verteilt worden. Er konnte auch über einen
Anstieg auf 350 Mitglieder vermelden, unten den 44 Anwesenden be-
grüßte er besonders Ehrenkommandant Ewald Gerber.

Kommandant Martin Metz berichtete ebenfalls über einen Anstieg der
Dienstleistenden auf 58 Aktive. Darunter ist auch die erfreulich vergrö-
ßerte Jugendfeuerwehr, die mit ihren 12 Mitgliedern das Durchschnitts-
alter der Wehr von 38 auf 33 Jahre senkt. Dabei betonte er den Erfolg des
Schnuppertages für die Jugendfeuerwehr und lobte die Arbeit der Ju-
gendwarte unter Fabian Schulz, zu denen wegen des hohen Mädchen-
anteils jetzt Jasmin Hacker gestoßen ist.

Die aktive Wehr hatte 2019 neben den 79 Einsätzen auch zahlreiche
Übungen absolviert – teilweise zusammen mit anderen Feuerwehren und
Hilfsorganisationen. Als Schwerpunkte nannte er dabei den Besuch bei
der Partnerwehr in Gera, eine Ganztagesübung im Nürnberger Osten, die
Katastrophenschutz-Vollübung im Nürnberger Hafengebiet mit 700 Teil-
nehmern und die Nachtübung mit THW und Rettungsdienst im Worzel-
dorfer Steinbruch mit 100 Beteiligten. Sein Rückblick wurde durch eine
Bilderschau von Schriftführer Rolf Heinritz illustriert. Martin Metz zeigte
sich besonders erfreut, dass dieses arbeitsreiche Jahr 2019 auch wieder
ohne Unfälle für die Mannschaft absolviert wurde.

Bei der turnusmäßigen Wahl für die Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf
wurde der bisherige Vorsitzende Uwe Lienhardt für seine vierte Amtszeit
bestätigt, neuer Stellvertreter wurde Christian Peuntinger – der bisherige
Amtsinhaber Jörg Jung stand nach drei Perioden aus beruflichen Grün-
den nicht mehr zur Wahl. Mit Christian Sauer wurde auch ein Kassenrevi-
sor für Paul Rührer nachgewählt, der aus gesundheitlichen Gründen sein
Amt zurückgab.

Nach einer Überarbeitung der Vereinsatzung, die nach 18 Jahren wegen
Rechts- und Bankvorschriften sowie Datenschutzverordnung erforderlich
war und mit einer Gegenstimme angenommen wurde, gab Uwe Lien-
hardt noch einen Ausblick auf das aktuelle Jahr, in dem sicher das Flori-
ansfest am 30. Mai 2020 und das Weinfest am 17. Oktober 2020 wieder
zu den Höhepunkten gehören.  

Thomas Karl, Pressebeauftragter   <

Die alte und neue Führung der Wehr bilden Kommandant Martin Metz, 
Vorsitzender Uwe Lienhardt, sein Stellvertreter Christian Peuntinger und
stellv. Kommandant Christian Erb. (v.l.n.r.) 

Der letze Sturmschaden auf der
Schwanstetter Straße wird beseitigt.

Von Baumkrone beschädigt
und zwischen weiteren 
Bäumen eingekeilt – 
zum Glück blieb der 
Fahrer nur leicht verletzt. 

© FF Worzeldorf
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© T. Karl
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Freiwillige Feuerwehr Leerstetten

Feuerwehrball der FF Sankt Margarethen
Der Besuch bei den befreundeten Kameraden ist immer eine Reise
wert, denn Gastfreundschaft wird hier groß geschrieben.

Am Wochenende des
08.02.2020 nahm eine
kleine Abordnung der
FF Leerstetten den lan-
gen Weg ins österrei-
chische Burgenland
auf sich, um nach eini-
gen Jahren „Absti-
nenz“ wieder am Feu-
erwehrball der FF
Sankt Margarethen
teilzunehmen. 

Kommandant Wolfgang Abraham hieß die Leerstetter Kameraden herzlich
willkommen.

Schon jetzt freut man sich auf ein Wiedersehen mit den Kameraden aus Sankt
Margarethen zu einem Kameradschaftswochenende Ende April 2020 in Leer-
stetten. In diesem Rahmen findet dann auch die Leistungsprüfung THL am
25.04.2020 statt.

Stefan Krug, Vorstand <Abordnung der FF Leerstetten mit Komandant Wolfgang Abraham

Freiwillige Feuerwehr Leerstetten

Modulare Truppmannausbildung abgeschlossen
In diesem Jahr fand der zweite Teil der modularen Truppmannausbildung vom
09.01.2020 bis 04.02.2020 in Leerstetten statt.

In zahlreichen Übungsstunden
wurde das, im ersten Lehrgangs-
teil vermittelte Wissen weiter ver-
tieft und ergänzt. Neben Grund-
lagen des Feuerwehrdienstes,
Fahrzeug und Gerätekunde sowie
Gefahrgutkunde, stand vor allem
die praktische Ausbildung im Vor-
dergrund. Die Vornahme von
Schaumrohren, das Retten ver-
letzter Personen mit tragbaren
Leitern und die Befreiung einge-
klemmter Personen aus lebens-
bedrohlichen Lagen bildeten die
Themenbereiche der praktischen
Ausbildung.

Sowohl im Bereich Löschangriff als auch bei der Technischen Hilfeleistung
mussten die Teilnehmer ihr erlerntes Können an der Abschlussprüfung unter
Beweis stellen. Darüber hinaus war auch ein theoretischer Teil zu absolvieren.
Zum Lehrgangsabschluss zeigten sich sowohl KBM Hermann Kratzer, KBM

Christian Mederer als auch KBI Egbert
Petz sehr zufrieden mit dem Engage-
ment der Teilnehmer. Sie wünschten
den frisch ausgebildeten Feuerwehr-
männern und -frauen eine lange und
unfallfreie Dienstzeit. 

Ein weiterer Dank ging an die Ausbilder, welche sich über die Dauer des Lehr-
ganges viel Zeit zur Erhaltung eines sehr hohen Ausbildungsstandes genom-
men haben. Ohne sie könnte ein derartiger Lehrgang gar nicht stattfinden.

Jasmin Jindra, Pressewart   <

© FF Leerstetten

Mehr auf www.meier-Magazin.de

»Bericht zur Jahreshauptversammlung vom 14.02.2020«
von Jasmin Jindra  www.meier-magazin.de/article/6485

„Vereinsfahne“ so gut wie neu
von Stefan Krug www.meier-magazin.de/article/6502

C

Teilnehmer:

FF Wendelstein: Cedric Ebeling, Katja
Heider, Sandra Heider, Tanja Heider,
Dominik Overmann, Lisa Rechtsteiner,
Luka Seiler, Florian Sperner

FF Röthenbach b. St. Wolfgang:
Michael Ottner, Rene Petzold

FF Leerstetten: Dennis Bielz, Fabian
Brandmüller, Felix Großmann, André
Mößler, Nico Obernosterer, Magdalena
Rühl, Tim Stieglitz, Kai Tauschhuber,
Florian Theiler, Roman Richter, Laura
Schestak, Jennifer Zimmermann

FF Schwand: Niklas Heidel, 
Sascha Löhlein, Luca Zangaro

FF Großschwarzenlohe: 
Markus Renner, Johannes Seilnacht,
Arno Seitzinger, Marco Doberer

FF Kleinschwarzenlohe: 
Oliver Albert, Mike Bittner, 
Tim Hauffenmeyer, Paul Nestmeyer, 
Andreas Wiedmann, Tim Wuttig

FF Raubersried: 
Marie Heubeck, Franz Pfann

Übungseinheit:
Grubenunfall

© FF Leerstetten
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Leserbeitrag

Erfolgreiche Müllsammlungen
Augen auf im Straßenverkehr...aber diesmal anders! Wer seine
Blicke etwas schweifen lässt wird feststellen, dass wir unserer
Natur ganz schön viel zumuten!

Alle Jahre wieder ist zum Ende des 
Winters die Verschmutzung der Stra-
ßenränder und Gehwege besonders
deutlich erkennbar. Gleichzeitig ist die
Vegetation günstig, um tätig zu wer-
den und einen Beitrag zum aktiven
Umweltschutz zu leisten. So habe ich
zum Müllsammeln aufgerufen... leider
hatte sich aber kaum jemand gemeldet
bzw. Zeit. 

Trotzdem waren
am 19. und 26. Ja-
nuar ein paar flei-
ßige Müllsammler
(kleine und große)
unterwegs und
haben beachtliche
Mengen verschie-
densten Mülls zu
Tage befördert
und dafür Zu-
spruch von vorbei-
gehenden Fußgänger bekommen.

Der Müll kann in Absprache mit der Gemeinde fachgerecht entsorgt
werden und wie auf den Bildern zu erkennen ist, kam einiges 
zusammen. Wir waren jeweils gerade einmal gut eine Stunde 
unterwegs, waren an der frischen Luft und konnten mit gutem 
Gewissen den restlichen Sonntag faulenzen!

Wer sich uns anschließen möchte, kann mir eine Email schreiben
Julia.Strohmaier@icloud.com  und ich nehme die Adresse in den 
Verteiler auf. 

Herzlichen Dank an alle Interessenten. 
Julia Strohmaier   <
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Heimat
Brauchtum
G’schicht’n

26.01. Säuberung Wendelsteiner Straße / 
Am Kohlschlag 

19.01. Säuberung Alte
Salzstaße Röthenbach

Kolpingsfamilie Schwanstetten im Kolpingwerk Deutschland e.V.

Kolpingsfamilie Schwanstetten 
feiert 40jähriges
Die Kolpingsfamilie Schwanstetten feiert am Freitag, 20. März ihren 40. 
Geburtstag mit einer Geburtstagsfeier und am darauf folgenden Sonntag mit
einem Festgottesdienst um 10 Uhr in der Kirche Heiligste Dreifaltigkeit in
Schwanstetten.

In der Einladung zur Gründungsfeier am 27. April 1980 schreibt Pfarrer Johann
Spieß an die Gäste aus Nah und Fern: „Schwanstetten finden sie noch auf keiner
Landkarte“ (der Name Schwanstetten wurde erst 1978 gefunden) „Wenn sie nach
Schwanstetten kommen, werden sie eine der schönen Neubaukirchen erleben.
Nachdem uns ein so schönes neues Pfarrzentrum geschenkt wurde, wollen wir
dazu beitragen, dass es mit Leben erfüllt wird und in geschwisterlicher Verbun-
denheit im Geiste Adolf Kolpings wirken.“ 

In der Pfarrei bestand bereits seit fünf Jahren eine Kolpingsfamilie in Plöckendorf
(heute Rednitzhembach), es war somit naheliegend auch in Schwanstetten eine
Kolpingsfamilie zu gründen, die alle Generationen vereinigt. 

Für Pfarrer Spieß eine weiterer Baustein seiner Vision von einer eigenständigen
Pfarrei Schwanstetten. Zur Gründung und zur Bannerweihe im Rahmen eines 
feierlichen Gottesdienstes kam Kolping-Diözesanpräses, Domkapitular Alois
Brandl als Hauptzelebrant. Reinhard Suk, 1. Vorsitzender der Kolpingsfamilie
Schwan stetten, begrüßte Ehrengäste vom Patenverein aus Plöckendorf, die 
Herren Bürgermeister Meyer und Kohl, Herrn Landrat Dr. Hutzelmann und den
„hochverehrten Bundestagspräsidenten Richard Stücklen“. 

In der Gründungsurkunde beglückwünscht der Generalpräses des Kolping -
werkes alle Mitglieder die sich zur Kolpingsfamilie als Freundeskreis, als Bildungs-
gemeinschaft und als Aktionsgemeinschaft zusammen gefunden haben. 

Präses Pfarrer Georg Brenner ermutigte bei einer späteren Versammlung 
»Mutmacher« im eigenen Umfeld zu sein. Dieser Mut zum Miteinander und Für-
einander in Familie, Schule, Beruf, Kirche und Gesellschaft gelinge besser in einer
Weggemeinschaft die sich gegenseitig stärkt. Diesem Anspruch fühlt sich die
Kolpingsfamilie hier vor Ort in ihrem vielseitigen Programm und ihrem Wirken
verpflichtet. Getreu dem Motto der Internationalen Kolping Gemeinschaft 
„Verantwortlich leben, solidarisch handeln“

Paul Barth   <

Gründungsmitglieder ganz links Reinhard Suk 1.
Vors. und ganz rechts Pfarrer Johann Spieß

Ehrengäste beim Mittagessen von links
Bundestagspräsident Richard Stücklen
MdB, Domkapitular Alois Brandl, und Pfr.
Johann Spieß

© Julia Strohmaier
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SG Kornburg e.V.

Jahreshauptversammlung der Kornburger Schützen
Die Schützengruppe , sowie der Veteranen und Kriegerverein haben ins Schützenheim zur Jahreshauptversammlung eingeladen.

Pünktlich um 15 Uhr, begrüßte der 1. Schützenmeister Helmut Ruhl die
Mitglieder beider Vereine, sowie als Ehrengast den 1. Gauschützenmeister
Josef Grillmayer, vom Schützengau Schwabach-Roth-Hilpoltstein. Sein
anschließender Bericht über das Jahr 2019 folgte. Es folgten anschließend
die Ehrungen für 40 Jahre Mitgliedschaft, diese bekamen Hans Pamer
und Helmut Dotzer, sowie ein Mitglied, das nicht genannt werden
möchte. Das silberne Protektor Abzeichen ( gestiftet von Herzog Franz
von Bayern ) vom BSSB und verliehen vom  Gauschützenmeister erhielten
für besondere Verdienste im Schützenwesen Walter Becker und Albert
Thürauf. 

Schatzmeister Werner Bauerreiss legte die beiden Kassenberichte vor, 
u.a. weil Richard Schlapps beruflich verhindert war. Unsere Sportliche 
Leiterin Renate Distler war an der Reihe und brauchte wie gewohnt etwas
länger. Sie zeichnete unsere Schützinnen und Schützen aus, die bei 
verschiedenen Wettkämpfen wieder 1 , 2. und 3 Plätze belegten. Zu er-
wähnen wäre nur die Nürnberger Stadtmeisterschaft bei  der 12. Stadt-
meistertitel, 4 x der 2. Platz sowie 5 x  der 3 Platz erreicht wurde. 

Reik Nowak gab seinen Bericht über die Bogenabteilung ab und ehrte
mit Julius Altenberger die Bogenschützen. Unsere Jugendtrainerin 
folgte mit ihrem Bericht über die Jugendabteilung. Für unsere Blasrohr-
Schützen verlas Udo Rollert seinen Bericht. 

Für die Brauchtumsabteilung legte unser 2. SM seinen Bericht vor.  Peter
Distler forderte die Mitglieder auf, die Vorstandschaft zu entlasten, was
auch einstimmig erfolgte. 

Den Wahlausschuss bildeten Olaf, Marina und Jannis Müller. In geheimer
Abstimmung wurde der 1. u. 2 Schützenmeister gewählt, sowie der 
1. und 2. Vorstand  des Veteranen-Verein. Für eine 3. Amstperiode wurden
Helmut Ruhl als 1. Schützenmeister, sowie Albert Thürauf als 2. SM 
gewählt. Beide sind auch weiterhin 1. und 2. Vorstand im Veteranen -
verein. Es wurden anschließend die Bereichsleiter der einzelnen Abtei-
lung gewählt. Sportliche Leiterin ist weiterhin unsere Renate Distler. Für
die Bogenabteilung stehen Reik Nowak und Julius Altenberger. Jugen-
trainerin bleibt Nina Müller. Die Blasrohrschützen werden von Udo Rollert 
geführt. Als neuer Schatzmeister wurde Jürgen Tehn berufen. In den 
Vereinsausschuss  wurde Sabine Pillhofer aufgenommen. 

Der 1. SM Helmut Ruhl, bedankte sich noch bei den Mitgliedern, die zur
Verfügung stehen, wenn Veranstaltungen im Schützenheim stattfinden. 
Nach etwas mehr als 2 Stunden endete die harmonische Jahreshaupt-
versammlung. Ab ging’s zu den Bratwurstgehäckbroten.

Albert Thürauf, 2. Schützenmeister   <

v.l. 1 SM Helmut Ruhl, Walter Becker, Albert Thürauf u.1.GSM Josef Grillmayer
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Heimat
Brauchtum
G’schicht’n

„Der Faire Jakob” Weltladen Feucht

50 Jahre Fairer Handel 
in Deutschland
Wie der Faire Handel aus einer Aktion der Jugend -
verbände entstand 

Angefangen hat es mit dem Import von Kaffee – Heute ist die
Vielfalt fair gehandelter Produkte in Weltläden, Supermärkten
und in mittlerweile allen Lebensmitteldiscountern enorm. Dass
es kirchliche Jugendverbände waren, die letztlich die Strukturen
geschaffen haben, um den Einsatz für eine gerechtere Welt 
gezielter wirken zu lassen, ist nach aktuellen Dimensionen kaum
zu fassen.

In den 1970er Jahren hat eine Aktion des Entwicklungspoliti-
schen Arbeitskreises (EPA), bestehend aus der Arbeitsgemein-
schaft der Evangelischen Jugend (aej) und dem Bund der 
Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ), den Fairen Handel ins
Leben gerufen. Vor allem die wachsende Ungerechtigkeit im
Welthandel und die zu Zeiten betriebene Entwicklungspolitik
standen im Mittelpunkt der Kritik der Fair-Handels-Bewegung.

Die Gründung der GEPA erfolgte 1975. Hier waren die Aktionen
„Misereor“, „Brot für die Welt“ und das Kindermissionswert 
„Die Sternsinger“ die Gründungsmitglieder.

1992 kam das erste faire Siegel dazu. Über den Verein Trans-Fair
konnte man Artikel mit dem Transfair-Siegel von Konventioneller
Ware unterscheiden.

2002 gründete sich der Netzwerk des Fairen Handels „Forum 
Fairer Handel“, als politische Stimme der Fair-Handels-Bewegung
in Deutschland, um den Fairen Handel weiterzuentwickeln und
die politische Arbeit zu stärken. Auch hier wirken kirchliche Hilfs-
werke und Jugendverbände als Mitglieder des Netzwerks mit.

Mehr über den fairen Handel, können Sie beim „Markt der 
Grünen Ideen“ in Schwarzenbruck erfahren. Der Weltladen in
Feucht „Der Faire Jakob“ wird am Sonntag den 1. März 2020 mit
einem Stand vertreten sein. Von 11 – 17 Uhr können Sie unter an-
derem Stoffe der Fa. Akar genauer unter die Lupe nehmen.

Stoffe aus Nepal, die dort von New Sadle gewebt und bedruckt
werden können als Muster an unserem Stand angesehen und
auch bestellt werden. Bei New Sadle handelt es sich dabei um
eine soziale Organisation, die Lepra- und Poliobeeinträchtigten
Menschen eine Beschäftigung und damit eine Perspektive
geben. Außerdem sind in unserem Musterbuch Kinder-Stoffe
und auch Jersey Stoffe aus der Türkei dabei die unter anderem
GOTS-Zertifiziert sind. Die Fa. Akar von der das Angebot kommt
ist seit 1994 im fairen Handel aktiv und ist anerkannter Lieferant
des Weltladen-Dachverbandes.

Kommen Sie doch an diesem Nachhaltigkeitsmarkt vorbei und
besuchen die einzelnen Stände. Herzliche Einladung dazu.

Helmut Schleif <

TEAM Werner Langhans

Waldspielplatz und Waldlehrpfad
Erster Bürgermeister Langhans sagt Unterstützung zu. 
Stationen werden ergänzt.

Bei der Auflösung des Bürgerkomitees gegen die Fernbahntrasse wurde
der Gemeinde durch die damalige Vorstandschaft das Vereinsvermögen
zweckgebunden für die Errichtung eines Naturlehrpfades o.Ä. überge-
ben. Auf Anregung des Ersten Bürgermeisters Werner Langhans und mit
Beschluss des Bauausschusses vom 04.10.2010 setzte Marktgemeinderat
Ulrich Pohl zusammen mit Vereinen, der Mittelschule und vielen natur-
verbundenen Personen diesen in die Tat um. Seit dieser Zeit kümmert
sich der BN um die Vogelstimmenstation und Ulrich Pohl und Josef 
Stegbauer ehrenamtlich um die Pflege und Wartung der Stationen und
des Waldspielplatzes. „Ohne die Unterstützung durch Ersten Bürgermeis-
ter und seiner Verwaltung sowie der Mitarbeiter vom Bauhof wären 
die Aufgaben nicht zu bewältigen“, bedankte sich Pohl bei Ersten 
Bürgermeister Langhans und bat, diesen Dank weiter zu geben.

Neben der Pflege sind natürlich immer wieder Veränderungen und 
Verbesserungen notwendig. Diese werden zu Beginn eines Jahres mit
Langhans abgesprochen. Der Leiter des Finanzreferats Zeltner sorgt
dafür, dass auch genügend Geld im Haushalt eingestellt und durch den
Marktgemeinderat bewilligt wird. Stegbauer und Pohl bedauerten, dass
bereits zwei Bänke entwendet wurden, die aus Mitteln der Wendelsteiner
Bürger bezahlt worden waren.

Langhans versprach, dass die bei der Neugestaltung eines Kinderspiel-
platzes in Wendelstein abgebaute Wippe auf dem Waldspielplatz wieder
errichtet wird. Natürlich stimmte er auch zu, dass die beiden Organisa-
toren bei Bedarf unmittelbar auf den Leiter des Bauhofs zugehen 
können.

Ulrich Pohl, MGR   <

Waldslehrpfad © U. Pohl
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Städtepartnerschaften

Partnerschaftsbeauftragte der Gemeinde Wendelstein

EINLADUNG:  2. Trikommunales Jugendcamp 
in Saint Junien vom 10. bis 14. Juni 2020

Der Markt Wendelstein pflegt zu seinen Partnerkommunen
Saint-Junien (Frankreich) und Zukowo (Polen) seit 2001 eine
sehr intensive freundschaftliche Beziehung.

Im Juni 2019 fand in Wendelstein unter dem Motto „Europa wird vor Ort
gebaut“ das „1. Trikommunale Jugendcamp“ statt. Jugendliche aus 
Wendelstein, Saint Junien und Zukowo trafen sich, um gemeinsam ein
„Stück Europa“ in die Schulen und Vereine zu tragen.

Dieses Projekt war ein voller Erfolg. Es ist uns daher ein großes Anliegen,
dass solche Treffen regelmäßig zwischen Jugendlichen aus den drei 
Partnerstädten stattfinden. Die Stadt Saint Junien und das Partnerschafts-
komitee laden deshalb jeweils 12 bis 15 Jugendliche aus Wendelstein und
Zukowo zum 2. Jugendcamp in die französische Partnerstadt ein. Das
Jugendcamp findet von Mittwochabend, 10. bis Sonntagfrüh, 14. Juni
2020 statt. 

Teilnehmen können Jugendliche im Alter von 12 bis 16 Jahren, die ent-
weder in der Marktgemeinde Wendelstein wohnen oder dort zur Schule
gehen. Die Gruppe wird von erfahrenen Betreuern (u. a. Franz Pschera,
Jochen Vomhof und Manfred Hofmann) begleitet. 

Die Anreise erfolgt mit Kleinbussen am Mittwoch, 10. Juni 2020. Die 
Rückfahrt ist am Sonntag, 14. Juni 2020. Das Programm beinhaltet sport-
liche und kulturelle Aktivitäten. Die Unterbringung der Teilnehmer/innen
erfolgt am Campingplatz in Saint Junien. Mitzubringen sind bequeme
Kleidung, festes Schuhwerk, Sportsachen, Waschzeug, Hüttenschlafsack
und Taschengeld. Der Eigenanteil je Teilnehmer/in beträgt (inkl. aller 
Eintritte und Verpflegung) 50,- Euro.

Wir hoffen und wünschen, dass dieser französisch-deutsch-polnische 
Jugendaustausch (Jugendcamp) erneut zur Festigung und Stärkung 
unserer trikommunalen Partnerschaft beiträgt.

i Anmeldungen bis 30. April 2020 an
Markt Wendelstein, Bürgermeisteramt, Schwabacher Straße 8
90530 Wendelstein, Telefon 09129/401-107
Email: Norbert.Wieser@wendelstein.de

Doris Neugebauer, Partnerschaftsbeauftragte   <

Sport und Spiel im Jugendcamp © Jean Claude Bernard

Abschlussabend im Jugencamp © Jean Claude  Bernard
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Zum Flächenverbrauch in Wendelstein
Im Nachgang zu dem Volksbegehren 2019 bekannte sich
die Bayerische Landesregierung zu dem Ziel, den Flächen-
verbrauch in Bayern von derzeit ca. 10 pro Tag auf 5 Hektar
zu reduzieren. 5 Hektar pro Tag sind immer noch zu viel,
aber ein Kompromiss, der von einer breiten Mehrheit, u.a.
auch von Bund Naturschutz, LBV sowie den Grünen getra-
gen wird.

Aber: Die CSU setzt zur Erreichung dieses Ziels nicht auf eine
gesetzliche Obergrenze, sondern auf ein „umfangreiches
Maßnahmenpaket mit freiwilligen Anreizen“. D.h. erfahrungs-
gemäß wird weiterhin nichts oder nur sehr wenig passieren.

Einzig der ehemalige Bundestagsabgeordnete der CSU, Josef
Göppel, machte einen konkreten Vorschlag, wie der Flächen-
verbrauch verbindlich zu regeln wäre. Detaillierte Erläuterun-
gen hier: https://t1p.de/0cg3 

Kurz gesagt soll nach seinem Vorschlag der Verbrauch ver-
nünftigerweise an die Bevölkerungszahlen der Kommunen
gekoppelt werden. Im Schnitt dürfte jeder der 13 Millionen
Einwohner Bayerns nur 1,4 m² pro Jahr versiegeln, wenn das
5 ha/Tag Ziel eingehalten werden soll.

Kleine Gemeinden bekämen anteilsmäßig mehr Flächenbud-
get als Städte und Metropolen, da dort sehr viel dichter ge-
baut wird und kürzere Straßenverbindungen pro Einwohner
anfallen. Die Verteilung des Flächenbudgets in Abhängigkeit
der Gemeindegröße kann man Grafik 1 entnehmen. Für den
Markt Wendelstein, mit seinen 16.000 Einwohnern, würde
dies einen maximalen jährlichen Flächenverbrauch von ver-
nünftigen 1,4 Hektar bedeuten.

Aktuell liegt der tatsächliche Verbrauch z.B. für Siedlungs- und
Verkehrsflächen in Wendelstein allerdings bei etwa 5 Hektar
pro Jahr, also deutlich zu hoch! Im langfristigen Trend seit
1988 mit jährlich über 7,9 Hektar sogar noch höher 
(s. Grafik 2).

Noch dramatischer ist der Flächenverbrauch aus Sicht der
Landwirtschaft. Etwa 7 ha landwirtschaftlich genutzte 
Flächen verschwinden Jahr für Jahr in Wendelstein. Felder
und Wiesen werden aufgrund des aktuell ausufernden Auto-
bahn-Baus im Nürnberger Reichswald nicht nur für Siedlungs-
und Verkehrsprojekte, sondern verstärkt auch als Ersatz 
für Bannwald rodungen benötigt. Der stellenweise bis zu 10-
spurige(!) Ausbau der Autobahnkreuze Nürnberg Süd oder
Nürnberg Ost macht sich in einem enormen Bedarf an sog.
Ausgleichsflächen bemerkbar (s. Grafik 3).

Die Wendelsteiner Grünen rufen angesichts dieser alarmie-
renden Zahlen zu verstärkten Anstrengungen zum Flächen-
sparen auf. Die Kommunen stehen in der Verantwortung, mit
Grund und Boden noch sparsamer um zu gehen, wenn das
Ziel 5ha/Tag in Bayern erreicht werden soll. Die aktuell wegen
der Niedrigzins-Politik enorm hohe Nachfrage nach Immobi-
lien, sollte nicht als Begründung für überzogenes Gemeinde-
wachstum hergenommen werden. Bei tendenziell stagnie-
renden Bevölkerungszahlen drohen sonst langfristig Leer-
stände bei Wohngebäuden und in Gewerbegebieten.

Stefan Pieger   <

Grafik 1: Flächensparen in Bayern, 
Eckpunkte für ein nachhaltiges Flächenmanagement Okt. 2018

Grafik 3: Reduzierung der Flächen für die Landwirtschaft -ohne Wald- 
in Wendelstein zwischen 2014 und 2018

Grafik 2: Anwachsen der Siedlungs- und Verkehrsfläche 
im Markt Wendelstein zwischen 2014 und 2018
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BN Ortsgruppe Wendelstein

Herausforderung „Klimawandel“ gemeinsam meistern
Forstbetriebsleiter der Bayerischen Staatsforsten Johannes Wurm zu Gast bei BN Ortsgruppe Wendelstein

Zum »BN Themenabend Wald« am 19. Februar begrüßte Stefan Pieger, 
Vorsitzender des Bund Naturschutz Wendelstein, neben dem Forstbetriebs-
leiter Johannes Wurm, die beiden Revierleiter Herr Julian Breibeck (Bereich
Wendelstein) und Andreas Böllet (Bereich Feucht). Ebenfalls zu Gast waren
Klaus Brünner als Vertreter des Landesbund für Vogelschutz LBV und SPD 
Bürgermeisterkandidat Maximilian Lindner.

Für den BN war und ist das Thema Wald sehr wichtig. Die ehemaligen 
Landesvorsitzenden des BN Hubert Weinzierl und Hubert Weiger sind beide
studierte ‚Forstleute‘ die sich kontinuierlich für den Erhalt des Waldes, insbe-
sondere des Nürnberger Reichswaldes einsetzten. Auch der Gründer der 
BN Ortsgruppe Wendelstein, Erwin Galsterer, war Förster und kämpfte in den
70er Jahren erfolgreich gegen die Pläne, den Nürnberger Rangierbahnhof
nach Wendelstein zu verlagern. Die Neugründung der Ortsgruppe geschah
2009 ebenfalls aus Sorge um Verlust von Bannwald für eine Erweiterung des
Gewerbegebietes Nürnberg-Feucht-Wendelstein.

In seinem Vortrag »Herausforderung Klimawandel gemeinsam meistern«
zeigte Johannes Wurm eine Reihe von beunruhigenden Graphiken über die
beobachteten klimatischen Veränderungen und deren Auswirkungen auf
den Wald. Wetteraufzeichnungen der Jahresmitteltemperatur durch das 
Climate Lab von 1881-2018 zeigen eindeutig den Trend zu immer höheren
Temperaturen. Zusätzlich war in den letzten Jahren der durchschnittliche
Wasservorrat im Boden viel zu gering. Die unter der Hitze leidenden Bäume
sind deshalb im ständigen Trockenstress. Besonders schlecht kommen die
bei uns vorherrschenden Kiefern mit den derzeitigen Gegebenheiten zu-
recht, sodass immer häufiger zuerst die Krone braun wird und letztendlich
der ganze Baum abstirbt. 

Es gibt aktuell zwar etwas Regen, aber wie der Dürremonitor des Helmholtz
Instituts zeigt, ist der Boden trotz des Niederschlags nur bis in eine Tiefe von
20 cm ausreichend feucht. Die unteren Schichten hat der Regen noch nicht
erreicht (Stand 01.02.2020). Zunehmend wird dies auch zum Problem für die
Trinkwasserversorgung. 

Herr Wurm erläuterte im weiteren Verlauf, wie die aktuelle Situation Baum-
schädlinge begünstigt. Die geschwächten Kiefern können sich nicht mehr
gegen beispielsweise den blauen Kiefernprachtkäfer oder Kiefernborken -
käfer wehren, da ihnen das Harz zum „Ersticken“ der Larven fehlt. Das einzig
effektive Mittel gegen die Ausbreitung der Schädlinge ist aus Sicht der Baye-
rischen Staatsforsten das Entfernen der kranken Bäume.  

Waldexperten beobachten und dokumentieren die Klimaveränderungen
genau und schätzen anhand errechneter Szenarien die Zukunftschancen der
einzelnen Baumarten ein. Das Szenario für die Kiefer im Nürnberger Raum
kommt zu dem Schluss, dass bis ins Jahr 2050 ein großflächiges Absterben
stattfindet und diese Baumart bei uns keine Zukunft haben wird. 

Die Bayerischen Staatsforsten setzen deshalb beim notwendigen Waldum-
bau einen Schwerpunkt auf heimische Laubbaumarten wie Buche und Eiche
u.a. Bei Nadelhölzern kämen Douglasie und Tanne, evtl. noch Schwarzkiefer
am besten mit den klimatischen Veränderungen zurecht. Zusätzlich könnte
eine Anreicherung mit Baumarten aus der Europäischen Nachbarschaft, 
z.B. Esskastanie, Schwarzkiefer oder wärmeliebenden Eichen wie Zerr- und 
Flaumeiche erfolgen. Forschungsarbeiten zu weiteren Baumarten (Zedern)
und Herkunftsgebieten (heimische Tanne aus den Karpaten) laufen derzeit
an.

Welche Baumarten langfristig die besten Überlebenschancen haben, kann
jedoch keiner mit Sicherheit vorhersagen. Deshalb ist eine gute, möglichst
standortgerechte Mischung die einzige Strategie, dem Klimawandel im Wald
zu begegnen.

Der nächste Themenabend steht unter dem Motto »Vogelstimmen in
Volksmundversen« und findet am Dienstag den 17 März, 19 Uhr, im BN
Garten am alten Kanal statt. Stefan Pieger nennt bekannte und weniger
bekannte Eselsbrücken, die es dem Anfänger leichter machen sollen, ver-
schiedene Vogelarten zu unterscheiden.

Stefan Pieger, Vorsitzender   <

BUND / Bund Naturschutz e.V.  Kreisgruppe Roth

Vortrag: Waldsterben 2.0 und Klimaschutz
Mittwoch, den 18. März (19:30 bis 21 Uhr) 

Dramatische Entwicklung der
Waldschäden. In Nordbayern und
anderen Bundesländern sterben
in den tieferen und wärmeren
Lagen immer mehr Kiefern ab,
teilweise sogar ganze Wälder. Sie
sind an den rot gefärbten Kronen
auch für Laien gut zu erkennen.

Grußwort Dr. Christian Kölling,
Bereichsleiter Forsten am AELF
Roth. Es referiert Dr. Ralf Strauß-
berger, BUND-Naturschutz Wald-
referent. Die Klimakrise trifft die Wälder verschiedener Regionen Bayerns und
Deutschlands sehr hart. Vor allem die Nadelbaumarten Kiefer und Fichte leiden
unter den zunehmenden Klimaextremen Hitze, Trockenheit und Stürme. Wie
kann man den Wald klima- und zukunftsfest machen?
i Wo: In der Aula am Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Roth, Joahnn-Strauß-Str. 1, Roth <

4

© Bund Naturschutz, R. Straußberger
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Tierschutzverein-Noris e.V. stellt vor …

Kirby, der kleine Afrikaner!
Kirby, ein kleiner Minipapagei sucht ein neues Zuhause.

Kirby ist ein Agapornide, im Volksmund auch „die Unzertrennlichen“ (engl.
auch Lovebirds) genannt. Er ist ein kleiner afrikanischer Papagei, der sei-
nem Besitzer entflogen ist. Die „Liebesvögel“ sind besonders gesellige Tier-
chen. Eine Einzelhaltung ist deshalb absolut tabu. Sie brauchen einen Art-
genossen, damit es ihnen gut geht. Haben sich zwei gefunden, die gut
miteinander klar kommen, so bleiben sie erfahrungsgemäß immer zusam-
men. Ihre Lebenserwartung liegt zwischen 10-15 Jahren.

Die Unzertrennlichen stellen keinen besonderen Anspruch an den Käfig.
Hauptsache er ist nicht zu klein. Wie auch bei anderen Vogelarten gilt hier-
bei, dass sich die Tiere umso wohler fühlen, je größer der Käfig ist. Es gibt
hier Richtwerte, die unbedingt einzuhalten sind. Generell benötigen die
Liebesvögel viele Äste, Zweige und Sitzstangen mit unterschiedlichem
Durchmesser als Sitz- und Klettermöglichkeiten, auf denen sie auch zu
mehreren nebeneinander sitzen können.

Gefunden wurde Kirby in Fürth auf der Straße, da ihm Kälte und Hunger
sehr schwächten, konnte er von einer Tierfreundin problemlos aufgenom-
men werden. In der warmen Wohnung angekommen entwickelte Kirby
großen Appetit und musste sich erst einmal von den Strapazen erholen.

Ob Kirby nun weiblich oder männlich ist wissen wir nicht, denn das wäre
nur durch eine DNA-Bestimmung zu klären. Kirby ist augenscheinlich noch
ein junger Vogel, er ist aufgeweckt, aber dem Menschen gegenüber scheu. 

Da der Besitzer des klei-
nen Vogels nicht gefun-
den wurde, sucht Kirby
nun ein neues Zuhause.

Wer gibt Kirby eine
zweite Chance mit Art-
genossen?

Heli Ditterich, 
Tierschutzlehrerin   <

Interessenten melden sich bitte unter 
nachstehender Kontaktadresse:

Tierschutzverein Noris e.V., 
Cottbuser Straße 12, 90453 Nürnberg

Tel.  (0911) 63 23 207   ·   Mobil: 0178 - 88 32 530
TSV-Noris@gmx.de ·   www.Tierschutzverein-Noris.de

n
n

ÖDP - Ortsverband Kornburg

Der gute Öko-Tipp
Dieses Mal speziell für Wasserversorger und ihre Kunden

Ökologie beginnt im Kleinen und erfordert manchmal nur ein wenig
Aufmerksamkeit. Vielleicht haben Sie in letzter Zeit Post von Ihrem 
Wasserversorger bekommen. Im Bereich des Zweckverbands zur 
Wasserversorgung der Schwarzachgruppe werden gerade Grundstücks-
eigentümer und Gebührenschuldner angeschrieben, weil man die 
konventionellen Wasserzähler durch „digitale Ultraschallwasserzähler
mit Zählerfernauslesung“ ablösen möchte.

Beschäftigt man sich genauer mit dem, was da passiert, dann hat man
das Gefühl, dass hier eine geniale Lobbyarbeit für ein Produkt geleistet
wurde, das mehr Nachteile als Vorteile bietet und noch dazu mehr Geld
kostet. Die alten Zähler arbeiteten mechanisch und brauchen deshalb
keine Batterie. Ökologisch schon einmal ein klares Plus gegenüber den
neuen Modellen. Die neuen Zähler haben eine Funkeinrichtung und
eine Speichermöglichkeit für die Daten. Auch das erfordert schon wie-
der zusätzliche Rohstoffe und Energie, die man für die herkömmlichen
Zähler nicht braucht. Das Recycling wird dazu eindeutig schwieriger.

Die neuen Zähler senden permanent ein Signal, das genau einmal im
Jahr von außen abgelesen wird. Diese praktisch bis auf zwei Sekunden
im Jahr überflüssige Strahlenbelastung verstößt gegen das Grund -
prinzip der Angemessenheit, egal wie klein sie geredet wird. So ganz
schwach darf das Signal natürlich auch nicht sein, denn es muss ja durch
dicke Betonkeller hindurch, um auf der Straße deutlich empfangen zu
werden.

Das Ganze wäre nachvollziehbar, wenn die alten Zähler nachweislich
ungenauere Messwerte liefern als die neuen. Das ist aber nicht der Fall.
Wenn es wirklich so viel Kosten verursacht, dass eine Person den Zähler
einmal im Jahr abliest, dann sollte der Zweckverband seinen Kunden
zutrauen, das selbst zu tun. Bei den Stromzählern schaffen wir das seit
Jahrzehnten auch selbst, den Wert richtig abzulesen. Und alle fünf bis
sechs Jahre wird der Zähler getauscht, da hat man auch eine Kontrolle,
ob die angegebenen Daten stimmen.

Der Tipp für den Wasserzweckverband: Handeln Sie ökologisch, nach-
haltig und kundenfreundlich und verzichten Sie auf diese Umstellung
auf überflüssige „moderne Geräte“.

Der Öko-Tipp für Kunden: falls der Zweckverband auf den Einsatz der
neuen Geräte besteht, dann wiedersprechen Sie diesem Ansinnen und
lassen Sie sich zumindest garantieren, dass das Funkmodul und 
Speichermodul deaktiviert sind. Leider haben die Lobbyisten erreicht,
dass Sie um die Geräte selbst und die verbauten Batterien und Speicher
nicht herumkommen. Aber wenn sich genug Menschen gegen diesen
Blödsinn wehren, dann erreicht man sicher, dass an anderer Stelle auf-
merksamer nachgedacht wird.

Hans Anschütz, 1. Vorsitzender   <
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Zwergkaninchen Oliviero
Sie finden, der
Name Oliviero passt
nicht zu einem pas-
tellfarbenen Kanin-
chen, das drein-
schaut wie die Un-
schuld vom Lande?
Da kennen Sie unse-
ren Oliviero aber
schlecht! Er ist ein
temperamentvoller
Bursche, der nicht
an einem Mangel an
Selbstbewusstsein
leidet. 
Oliviero ist knapp eineinhalb Jahre alt. Er hat sein
bisheriges Leben unter schlimmen Bedingungen
verbracht, lebte mit sehr vielen anderen Kanin-
chen auf engem Raum im eigenen Dreck. Nach 
anfänglicher Schüchternheit hat Oliviero im Tier-
heim schnell seine Vergangenheit abgestreift und
beginnt schon, sein Revier zu verteidigen. Er
kommt auch aktiv zur Hand, wenn man ihm einen
Leckerbissen hinhält. Natürlich braucht Oliviero im
neuen Zuhause neben lieben, kaninchenerfahre-
nen Menschen unbedingt ein Kaninchenmädchen
zum Kuscheln und um mit ihr jeden Tag frei in der
Wohnung herumzuhoppeln. <

Tierheim Feucht
Fellastraße 4, 90537 Feucht
Telefon 09128 - 91 64 94
Geöffnet: Donnerstag bis Sonntag, 14 bis 16:30 Uhr 
www.tierheim-feucht.de
Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann, 
BLZ 760 695 64                   Kto: 833 100
BIC: GENODEF1BTO          IBAN: DE37760695640000833100

Mischlingshündin Julia
Haben Sie so eine
verwegene Mischung
schon einmal gese-
hen? In Julia könnten
ein Schäferhund und
ein gestromter Wind-
hund stecken, aber so
genau weiß man das
nicht. Jedenfalls ist
sie ein einmaliges
und ganz besonderes
Mädchen! 
Dass Julia den Schalk
im Nacken hat und
eine Menge Energie in sich trägt, die sie durch
Toben, Rennen und Spielen loswerden will, sieht
man ihr schon von Weitem an. 
Julia ist ungefähr drei Jahre alt und würde sich
sehr über aktive und sportliche Menschen
freuen, die ihre Freizeit gerne im Grünen 
verbringen und einen Garten mit ausreichend
hohem Zaun ihr Eigen nennen. Erfahrung mit
Hunden sowie der Besuch einer Hundeschule
wären von Vorteil, auch wenn Julia vom Charak-
ter her eine ganz freundliche und mit Artgenos-
sen verträgliche Hündin ist. Kinder in ihrer 
Umgebung sollten bereits älter sein und stand-
fest sein. <

wir suchen ein  
neues Zuhause.

Katze Betty
Wenn Sie Katzen
mögen, die sich nicht
immer in den Vorder-
grund drängen, die
sich nicht jedem
gleich an den Hals
werfen und die lieber
das Geschehen mit
ihren ausdrucksvol-
len Augen beobach-
ten, sollten Sie unbe-
dingt Betty kennen
lernen. 
Unsere Betty ist eine ruhige, zurückhaltende Katze
von ungefähr drei Jahren. 
Letztes Jahr hat sie Babys bekommen und war eine
ganz liebevolle Katzenmama. Ihre Babys haben
schon ein neues Zuhause gefunden, und nun sucht
Betty selbst ein schönes Plätzchen. Am besten 
geeignet wäre ein ruhiges Zuhause bei netten 
Menschen mit Geduld und Zeit. Denn Betty braucht
etwas länger, um Vertrauen zu fassen, aber dann 
genießt sie ihre Streicheleinheiten umso mehr. 
Mit anderen Katzen kommt Betty wunderbar zu-
recht. Kinder im Haushalt sollten schon größer sein.
In einer ruhigen Wohngegend möchte Betty gern
den Freigang genießen. <

n

n

n

n

Julia, Betty und Oliviero …
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Zuhause gefunden: 
Biene

Unsere schüchterne Biene, die wir im
letzten meier vorgestellt haben, hat ein
tolles Zuhause bei verständnisvollen
Menschen gefunden, die sie so lieb -
haben, wie sie ist. Sie hat es verdient !

Herbert Sauerer   <

Tierheim Feucht

Biene
sagt
Danke!

n
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Tierhilfe Franken e.V. stellt vor …  

Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf

Tel. 09151 / 82 690
0911 / 78 49 608 www.tierhilfe-franken.de
09244 / 98 23 166 info@tierhilfe-franken.de

Spendenkonto: IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11
Sparkasse Nürnberg    BLZ 760 501 01    Konto-Nr. 549 7011

Louisi  (5 ½ J./kastr.)

Louisi lebte bisher in Wei-
den bei einer Familie, die
sich wegen persönlicher
Veränderungen von ihm
trennen muss. Die Besitze-
rin hat sich als Pflegeplatz
zur Verfügung gestellt, 
sodass er bis zur Vermitt-
lung in seinem vertrauten
Umfeld bleiben kann. 

Der bildschöne Rüde hat
seine Begleithundeprüfung
abgelegt und ist – ganz 
typisch für seine Rasse –
sehr aktiv und körperlich wie geistig ausgesprochen fit. Er benötigt 
deshalb in jeder Hinsicht eine Auslastung und eine Aufgabe, die seine
Lernbereitschaft fordert. Hundesport oder Mantrailing wären ideal. Der
clevere Bub ist Artgenossen verträglich, liebt ausgiebige Spaziergänge
und ist gut Leinen führig. Als typischer Hütehund hat er in seinem 
Zuhause nicht nur gern im Garten herumgetobt, sondern auch die Hühner
der Familie gehütet und bei Streitigkeiten zwischen den Katzen 
geschlichtet. Louisi ist jetzt auf der Suche nach einer liebevollen, aktiven
und sportlichen Familie, die seine Bewegungsfreude mit ihm teilt. 
Das neue Heim sollte aus Haus und Garten bestehen und das neue 
Herrchen/Frauchen sollte mit dieser Rasse Hundeerfahrung haben. 

Sammy Junior (10 Mon.)

Sammy-Junior wohnt zur Zeit im Tierhilfe Franken Haus und ist erst
10 Monate alt. Er ist ein liebenswerter Lausbub, der voller Energie ist
und freudig durchs Leben springt.

Im Moment ist er dabei, noch einiges zu lernen. Der intelligente Bursche
ist äußerst gelehrig und meistert schon so manches mit Bravour. Auto-
fahren liebt er und bei seinem Menschen sein ist für ihn das Höchste. 

Wenn er sich freut, ist es jedoch so, dass er oft den Bogen überspannt
und sich viel zu überschwänglich präsentiert. Eine Hundeschule, in der
er noch das ein oder andere beigebracht bekommt, hat der Jungspund
auf alle Fälle nötig. Denn „Sitz” und „Pfote” geben – was er perfekt kann
– reicht nicht fürs ganze Leben aus. 

Melden Sie sich bei uns und lassen Sie uns sprechen. 

Klein Ani (9 ½ J./kastr.)

Klein Ani ist ein süßer, unkompli-
zierter, sehr liebenswerter kleiner
Spatz. Leider hat sie ihr Zuhause
verloren, da der Vermieter keine
Hundehaltung mehr duldete. 

Mit ihrem angenehmen, ruhigen
Wesen bezaubert sie ihre Menschen
und als Mitbewohnerin ist die brave
Hündin ein Traum. Sie liebt ihre Art-
genossen, vergöttert Katzen und
versteht sich mit nicht allzu stürmi-
schen Kindern jeden Alters. Das putzige Mädchen ist sehr anhänglich,
verschmust und wäre am liebsten immer bei ihrem Menschen. Kein
Wunder, dass ihr das Alleinebleiben etwas schwer fällt. Ani sucht ein 
kuscheliges, ruhiges Zuhause bei einer liebevollen Familie, die mit 
Streicheleinheiten nicht geizt. Das Pflegefrauchen hat sich jedenfalls
richtig verliebt und schwärmt von der goldigen Maus.

Steve   (3 J./kastr.)
Steve ist ein aufgeschlossener, 
liebenswerter und anhänglicher
Chihuahua-Spitz-Mix, der derzeit
in Hüttenbach auf einem Pflege-
platz der Tierhilfe Franken e.V. 
untergebracht ist. 

Er geht freundlich auf Menschen zu,
läuft gut an der Leine und möchte,
so denken wir, gerne als „Prinz“
leben. Er neigt etwas zur Eifersucht,
daher wäre wahrscheinlich ein 
Einzelplatz besser für ihn. Sein ernster Blick auf vielen Fotos hat nichts
mit seinem sonst so fröhlichen Gemüt zu tun. Leider ist es so, dass die
Kamera nicht sein Freund ist, denn er sieht in natura viel, viel hübscher
aus. Er ist einfach zauberhaft. Lernen Sie Steve kennen und rufen Sie bei
uns an.

Malu (7 J./kastr.)  

Malu ist eine liebenswerte, brave
Hündin, aber vor allen Dingen eine
Lady mit ganz besonderem
Charme. Ihr lustiges, freundliches
und offenes Gesicht spiegelt ihren
bezaubernden Charakter wider.
Das hübsche Mädchen ist sehr 
verschmust, bietet einladend ihre
Pfote zur Kuschelrunde an und 
genießt es geliebt zu werden. 

Malu ist folgsam, kann alleine bleiben und fährt gerne im Auto mit. Die
Leinenführigkeit ist situationsabhängig, muss also noch etwas geübt
werden. Im Moment versteht sie sich mit ihren Artgenossen nicht so gut,
der Auslöser muss noch erkundet werden. Malu lebt zur Zeit bei ihrem
Besitzer und ist nun auf der Suche nach einem liebevollen, ruhigen 
Zuhause. Kinder sollten schon etwas größer sein. Nachdem die Hündin
etwas jagdlich motiviert ist, gehen wir davon aus, dass sich Katzen und
Kleintiere bei ihr nicht wohl fühlen. 

n
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Jippieh – Ei Jey, 
Jippieh – Ei Joo

Marli war wirklich eine ganz tolle 
Malinois Hündin und Vertreterin die-
ser Rasse. 

So hat sie auch sehr schnell bei 
Menschen ein Zuhause gefunden, die
deren Eigenschaften kennen und mit
den Bedürfnissen umgehen können.
Bevor der Umzug vonstatten ging,
haben sie Marli mehrmals besucht,
was immer empfehlenswert ist.

Carmen Baur   <

Tierhilfe Franken e.V.

n

n
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Kommunalwahl 2020

Bürgerinitiative »Albtraum B8 – wir Bürger wehren uns«

BI B8 - kommt es nach der Wahl zum Spurwechsel?
Vor zwei Jahren begann alles mit der Sammlung von 1600 Unterschriften, 
die später bei einem Behördentreffen im Schwarzenbrucker Rathaus übergeben wurden.

BI B8 - kommt es nach der Wahl 
zum Spurwechsel?

Im Rückblick kann man auf Gespräche mit hochrangigen Politikern wie
dem damaligen Verkehrsminister Joachim Hermann oder MdL Norbert
Dünkel verweisen, aber auch auf die Teilnahme an Sitzungen im Schwar-
zenbrucker Rathaus, die das Verkehrskonzept zum Thema hatten. Unver-
gessen für viele Teilnehmer bleiben natürlich die vielen Korsos, die man
vor allem auf der B8, aber auch durch einige B8-fernen Ortsteiln des 
Gemeindgebietsführten. Auch die großen Veranstaltungen in der 
Bürgerhalle dürfen als Erfolg verbucht werden. Die Teilnahme an den von
der BI B8 initiierten, fraktionsübergreifenden Projektsitzungen im Rathaus
war natürlich obligatorisch. Und trotz allem hat man den Eindruck, dass
man nie so richtig in den offenen und ehrlichen Dialog gekommen ist.
Haben wir alle Fakten immer auf den Tisch bekommen oder sind uns 
gar nicht alle Zahlen genannt worden? War man ein Partner auf Augen-
höhe oder doch eher schlichtweg lästig? Der Aufwand war für die ehren-
amtlich tätigen Personen, die sich hier für das Wohl der Gemeinde ein-
setzten, jedenfalls enorm. 

Und was hat´s gebracht?
Tja...wohl zu wenig. Hier
und da kann ein Smiley
mit Tempoangabe wahr-
genommen werden, ab
und an findet eine 
Geschwindigkeitskon-
trolle an der B8 statt. Ein
Verkehrskonzept geistert
durch die Gemeinde, ein
Radwegekonzept wurde angepriesen und entpuppte sich als Workshop,
Tempo 30 gibt es auf der B8 in Fürth, aber nicht in Schwarzenbruck. 
Vielleicht ist es auch die Ruhe vor dem Sturm oder das Taktieren vor der
Wahl? Inhaltlich greifen es ja alle Parteien auf, doch was wird schließlich
dabei herauskommen? Nimmt man alles weiterhin so hin, denn man
kann ja eh nichts ändern?

Die »BI B8« ruft daher zum  »Spurwechsel« am 09. März 2020 auf! 
Erinnern wir alle Parteien nochmals kurz vor der Wahl daran, dass die
Themen »B8«, im Besonderen der Verkehr in Schwarzenbruck, auch 
weiterhin wichtig sein müssen. Treten wir also ein weiteres Mal gemein-
sam in die Pedale und fahren auf der B8 und durch Schwarzenbruck für
eine Verbesserung der Verkehrssituation, für mehr Sicherheit, für mehr
Radverkehr, für Blitzer, für die Zukunft der nächsten Generation in
Schwarzenbruck. 

Fahrradkorso: »Spurwechsel« Wann: 
Montag, den 09. März 2020 um 17.30 Uhr 
Wo: Am Parkplatz hinter dem Rathaus

Radeln Sie mit! Für uns alle! Diesen Spurwechsel erreichen wir nur, 
wenn viele Bürger zur Wahl gehen. Geh(t) Wählen !!!

Andreas Taschka <

Bündnis 90 / Die Grünen, Ortsverband Allersberg

Informationsveranstaltung 
Nachhaltig Bauen: Wie man Klimaschutz, Ästhetik und soziale Aspekte verbindet

Die Landtagsabgeordnete Ursula Sowa informiert am 5. März 2020 um 19:30 Uhr in Allersberg 
über nachhaltige Wohnsiedlungen.

Die Allersberger Grünen laden interessierte Bürger zum Vortrag „Nach-
haltige Wohnsiedlungen – Bauen für die Zukunft“ ein. Die baupolitische
Sprecherin von Bündnis 90 / DIE GRÜNEN im Bayerischen Landtag, Ursula
Sowa, widmet sich darin der Frage, wie sich im ländlichen Raum Siedlun-
gen gestalten lassen, die Anforderungen an Klimaschutz, Ästhetik, bezahl-
barer Wohnraum und Barrierefreiheit gleichermaßen gerecht werden.

Vor dem Hintergrund der Klimakrise und steigender Energiepreise steht
eine nachhaltige Bauweise bei Bauherren derzeit hoch im Kurs. Gefragt
sind energieeffiziente Gebäude und Anlagen, um Strom und Wärme aus
erneuerbaren Energiequellen zu gewinnen. So lassen sich nicht nur 
CO2-Emissionen, sondern auch die Energiekosten senken. Ressourcen-
schonende Baustoffe und ein sparsamer Umgang mit Wasser sind weitere
Ansatzpunkte für mehr Nachhaltigkeit beim Bauen.

Ursula Sowa zeigt in ihrem Vortrag auf, wie
Kommunen nachhaltiges Bauen fördern 
können. Einen Schwerpunkt legt sie dabei auf
soziale Aspekte der Siedlungspolitik. Denn
Nachhaltigkeit bedeutet auch, die Bedürf-
nisse jetziger und kommender Generationen zu berücksichtigen, um die
Lebensqualität in der Siedlung zu verbessern. 

Dabei geht es vor allem darum, wie man Wohnraum schaffen kann, der
die Bedürfnisse von Familien, von jungen, alten und behinderten Men-
schen erfüllt. Auch die Stärkung der Ortskerne durch Innenentwicklung
ist ein Thema, auf das Ursula Sowa eingeht.

iWo: Ev. Gemeindezentrum Allersberg, Saint-Céré-Platz 1, Allersberg
Beginn um 19:30 Uhr, Eintritt frei.

Tanja Josche, Sprecherin   <

4
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN fordert nach wie vor ein Gesamtkonzept für das Areal Waldhalle
Im Sommer 2019 hat der Gemeinderat beschlossen, die Waldhalle in Großschwarzenlohe abzureißen und an derselben Stelle neu zu bauen. In
einem aufwendigen und kostenintensiven Verfahren wurde ein Architekturbüro ermittelt und mit der Planung beauftragt.

Kurz danach wurde der Gemeinde
ein Ackergrundstück südlich des
Mittelweges zum Kauf angeboten.
Ein Areal, das im gerade erst be-
schlossenen Flächennutzungs-
plan als landwirtschaftliche Fläche
ausgewiesen ist. Zwar angebun-
den an die Straße, jedoch land-
wirtschaftlich genutzt und
ringsum umgeben von weiterem
Ackerland. Auch wir Grünen
haben dem Kauf zugestimmt –
Flächen in gemeindlichen Besitz
zu bringen ist sinnvoll. Nur so kön-
nen Ausgleichsflächen geschaffen
oder sinnvolle Tauschgeschäfte
getätigt werden.

Leider war weder dem Bürger noch dem Gemeinderat bekannt, dass zu
diesem Zeitpunkt die Verwaltung unter Führung des Bürgermeisters be-
reits den Planungsauftrag für den Ersatzbau der Waldhalle gestoppt
hatte. Ziel des Bürgermeisters war es, auf dem neu erworbenen Flurstück
die Waldhalle neu entstehen zu lassen. Dieses Vorgehen war weder kom-
muniziert noch durch einen Beschluss des Gemeinderates legitimiert.

„Als Gemeinderätin und Mitglied im Bauausschuss sowie als Bürgerin
fühle ich mich durch diese Entscheidung übergangen“, so Carolin Töllner,
Marktgemeinderätin und Bürgermeisterkandidatin. „Wir möchten, dass
ein städtebauliches Entwicklungskonzept für dieses Areal verabschiedet
wird, bevor Einzelmaßnahmen umgesetzt werden.

Von der Notwendigkeit eines Gesamtkonzeptes überzeugt stellten die
Fraktionen von SPD und Grünen gemeinsam im Wendelsteiner Gemein-
derat den Antrag, ein Konzept für das gesamte Areal zu entwickeln. „Die
Verkehrs- und Parkplatzsituation, Treffpunkte für Jung und Alt, ein viel-
leicht notwendiger Ausbau der Schule in Großschwarzenlohe und der
nachhaltige Umgang mit gemeindlichen Flächen sind zu berücksichti-
gen. Wir wollen Orte mit Aufenthaltsqualität schaffen, anstatt blind drauf
los zu bauen“, erläuterte Frau Töllner den Antrag.

Leider mussten wir feststellen, dass bei der Abstimmung am 30.01.2020
alle SPD-Mitglieder im Gemeinderat dafür gestimmt haben, die Waldhalle
ohne Konzept aufs freie Feld zu setzen. Von diesem Abstimmungsverhal-
ten der SPD sind wir überrascht. Uns ärgert, wie unachtsam mit unseren
Flächen umgegangen wird. Flächensparen, Ökologie und Städteplanung,
das sind für uns nicht nur leere Worte. Wir Grünen stehen für eine nach-
haltige und zukunftsorientierte Ortsentwicklung. Der Standort eines Zen-
trums für Sport und Kultur darf nicht zufällig sein oder von einer Hinter-
zimmerentscheidung des Bürgermeisters abhängen. Auch wünschen wir
uns, dass nicht über die Köpfe der Bürger hinweg entschieden wird, die
nun wieder vor vollendete Tatsachen gestellt werden.

Diese Entscheidung des Gemein-
derates ist für uns nicht nachvoll-
ziehbar.

Wir Grünen lehnen es ab, eine
wertvolle, landwirtschaftliche Flä-
che im Außenbereich ohne ganz-
heitliches Konzept und im Wider-
spruch zu dem gerade erst für viel
Geld entwickelten Flächennut-
zungsplan zu überplanen. Liebe
Gemeinderäte, wozu haben wir
denn gerade einen neuen Flä-
chennutzungs- und Landschafts-
plan beschlossen, wenn wir die-
sen schon beim ersten Bauvorha-
ben wieder völlig ignorieren?

Als Grüne werden wir weiterhin städtebauliche Konzepte fordern. Wir
möchten stets eine gesamtheitliche Betrachtung, bevor wir Einzelmaß-
nahmen umsetzten. Wir agieren zukunftsorientiert mit einer nachhalti-
gen Gesamtkonzeption, anstatt – wie derzeit alle anderen Parteien – le-
diglich auf Zufälle des Immobilienmarktes zu reagieren.

Bleibt nur zu hoffen, dass übergeordnete Behörden sich gegen den
neuen Standort der Waldhalle aussprechen- wie es auch bei der sponta-
nen Standortentscheidung für das neue Feuerwehrhaus in Kleinschwar-
zenlohe passiert ist.

Martin Mändl   <

Martin Mändl, Carolin Töllner und Boris Czwerwenka vor Ort in 
Großschwarzenlohe © Catrin Töllner

BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN, OV Wendelstein

Informationsveranstaltung 
zum Standort der neuen Waldhalle

Am Mittwoch, den 11. März ab 19 Uhr informiert die grüne Bürgermeis-
terkandidatin für Wendelstein, Carolin Töllner zusammen mit dem Orts-
verband Wendelstein über den geplanten Standort der neuen Waldhalle.

„Ich möchte, dass unsere Bürger wissen, was es bedeutet, wenn die Halle ohne 
Konzept auf die freie Fläche gebaut wird. Welche Auswirkungen es auf den Verkehr,
auf die Flächenbilanz und für unsere Bauern haben wird“, so Carolin Töllner. „Nun
hat die Gemeinde für viel Geld einen neuen Flächennutzungsplan erarbeiten lassen,
von dem sie bereits abweichen will, noch bevor die Tinte der Unterschrift trocken
ist. Wir wollen, dass unsere Bürger mitreden, wenn es um die Zukunft der Gemeinde
geht“, so Martin Mändl, Marktgemeinderatskandidat.

iWo: Gaststätte da Mario, Mittelweg 80, Großschwarzenlohe, 
Einlass ab 19 Uhr, Beginn um 19:30 Uhr. <

4
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Kommunalwahl 2020

CSU - Ortsverband Kornburg

Es bewegt sich was beim ÖPNV und P+R

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger

wie auf zwei Info-Veranstaltungen des Verkehrsplanungsamt mitgeteilt wurde, kommt eine direkte Buslinie von Korn-
burg zur U-Bauernfeindstraße und eventuell verlängert bis zur Meistersingerhalle. Dies ist ein großer Schritt in Richtung
Verkehrsentlastung durch Kornburg und Worzeldorf.

Dazu gehört neben einer attraktiven Preis-
gestaltung, auch gut ausgestattete P+R
Anlagen. Der CSU-Ortsvorsitzende Ingmar
Schellhaas, Stadtratskandidat Jürgen 
Lippert und Stadtrat Andreas Krieglstein
trafen sich aus diesem Anlass im Dezem-
ber zu einer Ortsbegehung am P+R an der
Kornburger Schleife. 

Die Mängel wurden festgestellt und sollten zeitnah in einem Antrag zur
Behandlung kommen. Der Verkehrspolitische Sprecher der CSU Andreas
Krieglstein hat dazu jetzt einen Antrag im Stadtrat an den zuständigen
Ausschuss gestellt.

„Unser Ziel ist es, Pendlern den Umstieg zu erleichtern und das ÖPNV-
Angebot so attraktiv wie möglich zu machen. Dazu müssen die Anlagen
gut ausgestattet sein, ausreichend Kapazität bieten und an den entschei-
denden Umsteigepunkten stehen. Auch Fahrradstellplätze, E-Lade -
technik oder Carsharing müssen künftig Bestandteile des P+R Angebotes
sein.“ so Andreas Krieglstein.

Wir sind gespannt wie die Verwaltung reagiert.

Eine kleine Anekdote zum Schluss:
1996 hat Ludwig Scholz in der Stichwahl den amtierenden Bürgermeister
Peter Schönlein geschlagen. Die CSU stellte damit erstmals den Oberbür-
germeister in Nürnberg. 1996 wurde auch Deutschland das letzte mal
Fußball-Europameister mit dem ersten Golden Goal durch Oliver Bierhoff.
2020 möchten wir das „Double“ wieder schaffen. Mit Marcus König den
Oberbürgermeister in Nürnberg stellen und im Sommer Fußball-Europa-
meister 2020 werden. Parallelen wären rein zufällig. Im nächsten meier
Magazin wissen wir wer neuer Oberbürgermeister ist.  

Auch wenn sie kein Fußballfan sind, gehen Sie bitte am 15. März wählen
und entscheiden mit Ihrer Stimme wer in den nächsten 6 Jahren unsere
schöne Stadt verwaltet und gestaltet.
Oder beantragen Sie die Briefwahlunterlagen per Post und online unter
www.nuernberg.de >briefwahl    

Ihr CSU-Ortsverband Kornburg

Besuchen Sie uns im Internet:
www.koenig-nbg.de
www.csu-stadtratsfraktion.nuernberg.de

Jürgen Lippert, stellv. Ortsvorsitzender und Stadtratskandidat Platz 47   <

Jürgen Lippert
stellv. Ortsvorsitzender
Stadtratskandidat
3 Stimmen für Platz 47   
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Frauen Union Worzeldorf

Die Frauenunion und die CSU machen aus Worzeldorf einen liebenswerten Stadtteil
„Seitdem es das Projekt „Lebensmittel retten“ und das dazu gehörige Begegnungscafe in der Kirche Corpus Christi gibt, ist es herzlicher
und lebendiger in Worzeldorf geworden“ sagt die Besucherin Ute, über die  wöchentlich immer Donnerstags stattfindende Veranstaltung
der Frauen Union und der CSU in Zusammenarbeit mit der Kirche. In Worzeldorf werden seit Oktober 2019 gerettete Lebensmittel 
kostenlos zwischen 18.00 und 19.30 h an alle Bürgerinnen und Bürger verteilt. Im angeschlossenen Begegnungscafe wird gerettetes
Gebäck und Kaffee und Tee kostenlos ausgegeben.

Sponsorin der ersten Stunde wurde ausgezeichnet
Die erste Sponsorin des Projektes, das Cafe „Schweizer Hüsli“, aus der 
Gartenstadt,  dass die Lebensmittelretter mit feinem Kuchen und Gebäck
versorgt, wurde vom Bewertungsportal „Restaurantguru“ kürzlich als 
„besonders empfehlenswertes Restaurant 2019“ ausgezeichnet. 
Die Inhaberin des Cafes, Melanie Sirica, ist über den nachhaltigen Gedan-
ken des Projekts „Lebensmittel retten“ begeistert. Kennengelernt haben
sich Melanie Sirica und Monika Simon-Deinlein auf der Worzeldorfer 
Kleidertauschbörse, dem ersten nachhaltigen, sozial ökölogischen Projekt
der Frauenunion und der CSU. Die ehrenamtlichen Helfer des Projektes
bestätigen die hohe Backkunst des Cafes und lassen sich  gerne von der
jungen Unternehmerin verwöhnen.

Projekte „Lebensmittel retten“ und „Worzeldorfer Kleidertauschbörse“
als Teil der Bewerbung Nürnbergs zur Kulturhauptstadt 2025
Die Bewerbung Nürnbergs als Kulturhauptstadt 2025 geht in die zweite
Runde. Auf Anregung von Nürnbergs Kulturreferentin und Schirmherrin
des Projektes „Lebensmittel retten“ und Sponsorin der „Worzeldorfer 
Kleidertauschbörse“, Prof. Dr. Julia Lehner, sollen die Konzepte in die 
Bewerbung Nürnbergs als Kulturhauptstadt 2025 über das offizielle 
Bewerbungsportal „N2025 Open Call“ einfließen.

Mit den Schwerpunktthemen Menschlichkeit, d.h. Miteinander statt 
Ausgrenzung, Teilhabe am gesellschaftlichen Leben und Begegnung auf
Augenhöhe unabhängig vom sozialen Status des Einzelnen, sozialem
Miteinander und Nachhaltigkeit, wird die Frauen Union und die CSU
unter Federführung von Monika Simon-Deinlein und Theo Deinlein an
diesem Wettbewerb teilnehmen und ihr Konzept und die Erfahrungen
aus ihren Projekten einreichen.

Insbesondere das an die Lebensmittelausgabe angeschlossene Begeg-
nungscafe schafft zum einen im Projektteam das Gefühl, zusammen für
eine gemeinsame und nachhaltige Sache zu stehen, die den Menschen
dient. Die Besucher selbst genießen das unkomplizierte Miteinander 
wie auf einer italienischen Piazza. Die Projekte könnten ohne weiteres 
europaweit umgesetzt werden. Jüngst haben die Worzeldorfer ihr 
Konzept bereits an die Projektgruppe „Lebensmittel retten in Schwabach
weiter gegeben.

Die Bürger entscheiden online mit Ihrer Stimme, ob die Ideen der Frauen
Union/CSU in das Bewerbungskonzept der Stadt Nürnberg aufgenom-
men werden sollen. „Sollten unsere Konzepte unter die 10 besten gewählt
und in die Bewerbung aufgenommen werden, spenden wir unseren Erlös
für einen guten Zweck“ betont Monika Simon-Deinlein.

Schirmherrin kommt 
am 05.03.2020
Am Donnerstag, 05.03.2020 kommt
die Schirmherrin des Projektes 
„Lebensmittel retten“ Prof. Dr. Julia
Lehner, ab 18 Uhr die Kirche Corpus
Christi um mit den Besuchern des 
Begegnungscafes bei gerettetem 
Gebäck, Kaffee und Tee ins Gespräch
zu kommen. Im Rahmen des Besuches
ist u.a. eine Kunstaktion unter Einbe-
ziehung der Besucher geplant.

Partei im Wandel
Die CSU und die Frauen Union in 
Worzeldorf sehen sich als innovative
Mitmachpartei. Beeindruckend ist die
Zahl der neuen Mitglieder. 
Seit Oktober 2018 sind über 20 neue Mitglieder aufgrund der erfrischen-
den neuen Ideen und Projekte in die Frauen Union Worzeldorf eingetre-
ten. Der Ortsvorsitzende der CSU, Theo Deinlein wurde, obwohl erst 
23 Jahre jung,  aufgrund seines außergewöhnlichen Engagements 
für Worzeldorf von der CSU für den Nürnberger Stadtrat auf der Liste 1,
Platz 31, nominiert. Monika Simon-Deinlein, die Vorsitzende der Worzel-
dorfer Frauen Union ist  auf Liste 1, Platz 66, ebenfalls Kandidatin für den
Nürnberger Stadtrat.

Monika Simon-Deinlein, Vorsitzende Frauen Union Worzeldorf   <

Prof. Dr. Julia Lehner © Thomas Langer

Entspanntes Miteinander der 
Generationen bei gerettetem 
Kuchen und Gebäck und Kaffee © Thomas Deinlein
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Kommunalwahl 2020 ÖDP - Ortsverband Kornburg

Kommunalwahl in Nürnberg
Die ÖDP ist die authentische Partei für ein ökologischeres Nürnberg
und tritt mit einer starken Liste zur Stadtratswahl an. Erstmals sind alle
möglichen Plätze auf der Liste belegt.

Der ÖDP Ortsverband Kornburg stellt die dominierende ökologische
Gruppe bei den Kommunalwahlen in Nürnberg. 15 Personen aus dem
Ortsverband können gewählt werden, darunter 10 Personen aus Korn-
burg und Greuth. Hans Anschütz auf Listenplatz 3 besitzt realistische 
Aussichten auf ein Stadtratsmandat. Bisher stellt die ÖDP in Nürnberg
zwei Stadträte.

Die ÖDP ist die authentische Partei für ein Umsteuern in der Verkehrs-
und Siedlungspolitik, weg von der reinen Ausrichtung auf den motori-
sierten Individualverkehr, hin zum Umweltverbund mit einem besseren
und günstigeren ÖPNV, besseren Radwegen und Fußwegen, notfalls
auch auf Kosten des motorisierten Individualverkehrs. Die ÖDP steht für
eine Stadtpolitik, die dem Versagen in der Klimapolitik Rechnung trägt.
Die Stadt muss auf die Hitzewellen, die geringen Niederschläge, und den
absehbaren Verlust der von Nadelbäumen geprägten Waldflächen 
reagieren. Ein entsprechend positives Verhalten der Bürgerschaft und 
der Unternehmen ist zu fördern. Wir wollen mehr grüne Dächer und
grüne Fassaden, mehr Bäume statt Parkplätze, eine Beendigung des 
Flächenfraßes, eine Sicherung der verbliebenen landwirtschaftlichen 
Flächen und Entsiegelung von Flächen statt weiterer Versiegelung. 
Der wertvolle Platz für Gewerbe muss bevorzugt an Firmen vergeben
werden, die dem Gemeinwohl dienen und idealerweise in der Region
verwurzelt sind, anstatt an internationale Steuersparkonzerne. Wir 
fordern ein Umdenken in allen Lebens- und Wirtschaftsbereichen, weg
von der einseitigen Ausrichtung auf Wirtschaftlichkeit, hin zu mehr 
Lebensqualität und mehr sozialer Gemeinschaft. Das betrifft vor allem
auch die Bereiche Kinderbetreuung, Erziehung und Bildung.

In Nürnberg können bei der Stadtratswahl 70 Stimmen vergeben 
werden. Man kann einzelnen Personen bis zu 3 Stimmen geben, indem
man die 3 vor den entsprechenden Namen setzt. In dem sehr demokra-
tischen Wahlsystem kann man die 70 Stimmen auch auf Kandidaten 
verschiedener Parteien verteilen. Alle dabei nicht verteilten Stimmen
kann man dann einer Partei geben, indem man das Kreuz oben bei dem
Parteinamen setzt. Dann bekommen die ersten Kandidaten dieser Partei
die übrigen Stimmen und zwar immer jeweils eine.

Wir würden uns freuen, wenn Sie dieses Kreuz bei der ÖDP machen, 
natürlich nachdem Sie allen bevorzugten Kandidaten bis zu 3 Stimmen
gegeben haben. Die ÖDP ist übrigens die einzige Partei die kein Spon-
soring und Spenden von Firmen annimmt. Unsere Kandidaten können
deshalb unbekümmert dem Gemeinwohl dienen, was andere von Spon-
sorengeldern und Aufsichtsratsposten beeinflusste Parteien nicht 
können. Die Kornburger Kandidaten sind: Hans Anschütz (auf Platz 3),
Vera Kestler (8), Reinhard Neumüller (12), Wolfgang Löw (14), Patrizia
Beier (25), Ute Anschütz (32), Beate Mischustov (34), Gisela Kestler (39),
Reiner Wiedmann (40), Sabine Ortmann (41), Constanze Meßthaler (45),
Lisa  (49), Eduard Beier (52), Claudia Zankl (57) und Dorothee Mohr (65).

Hans Anschütz, 1. Vorsitzender   <

Kandidaten der ÖDP Kornburg © Hans Anschütz

SPD-Kornburg

Kommunalwahlen 
am 15. März 2020
Am 15.3.2020 finden bayernweit Kommu-
nalwahlen statt, bei denen die Bürgerin-
nen und Bürger die Möglichkeit haben,
sehr direkt auf die Kommunalpolitik Ein-
fluss zu nehmen.

In Nürnberg werden 70 Stadtratskandidatin-
nen und -kandidaten in den neu gewählten
Stadtrat, sowie ein neuer Oberbürgermeis-
ter einziehen.

Das System der Kommunalwahl ist etwas kompliziert, denn man 
stolpert schnell über die Begriffe Kumulieren und Panaschieren, 
welche nach ausgefallen Kochkünsten oder Gartentechniken klingen,
jedoch lediglich eine breitere Stimmvergabe im Wahlvorgang bedeu-
ten. Insgesamt können bis zu 70 Stimmen vergeben werden, bei 71
abgegebenen Stimmen, wäre der Wahlgang ungültig. Man hat bei der
Wahl drei verschiedene Möglichkeiten, abzustimmen.

Variante 1:
Man gibt seine Stimme einer Liste = Partei oder Gruppierung, das
heißt man setzt sein Kreuz über der Liste. Das bedeutet, dass alle 
70 aufgestellten Kandidatinnen und Kandidaten jeweils eine Stimme
bekommen. Man darf nicht mehrere Listenkreuze machen, sonst wäre
der Stimmzettel ungültig. Es besteht zusätzlich die Möglichkeit, 
einzelnen Personen einer Liste keine Stimme zu geben, indem man
sie einfach durchstreicht.

Variante 2: 
Man gibt seine Stimme einer Liste und zusätzlich einzelnen Kandida-
tinnen oder Kandidaten auf dieser Liste. Man kann Personen bis zu
maximal drei Stimmen geben, in diesen Fällen schreibt man eine drei
vor die Kandidatin oder den Kandidaten. Die übrig gebliebenen Stim-
men der ursprünglichen 70 können dann über ein Listenkreuz bei
einer Partei/Gruppierung abgegeben werden. Bei dieser Variante des
Wählens können Personen auf den hinteren Plätzen nach vorne rut-
schen. Das man einer Person bis zu drei Stimmen geben kann, nennt
man Kumulieren.

Variante 3: 
Man kreuzt zwar eine bevorzugte Liste an, findet aber Personen von 
anderen Listen auch gut und möchte diese wählen, obwohl sie nicht
der Partei/Gruppe angehören, die man wählt. Die Wählerin, der 
Wähler kann auch Kandidatinnen oder Kandidaten anderer Listen bis
zu drei Stimmen vergeben, diese anderen Stimmen werden dann von
den 70 der angekreuzten Liste abgezogen. Das Verteilen mehrerer
Stimmen auf einzelne Kandidatinnen oder Kandidaten unterschiedli-
cher Listen heißt Panaschieren.

Kommunalwahlen können mitunter sehr spannend werden und für
Überraschungen sorgen, denn erreicht eine Oberbürgermeisterkandi-
datin, ein Oberbürgermeisterkandidat nicht die erforderliche absolute
Mehrheit (über 50% der Stimmen) kommt es zu einer Stichwahl
zwischen den beiden Kandidaten mit den meisten Stimmen. Das
wichtigste ist allerdings, dass Sie sich von dem System der Kommunal-
wahl nicht abschrecken lassen, sondern von ihrem Wahlrecht 
gebraucht machen, egal ob am 15.3.2020 im Wahllokal oder vorab per
Briefwahl; denn Sie begünstigen die Parteien oder Gruppierungen,
die sie nicht gut finden, wenn sie nicht wählen gehen.

Den Kornburger SPD Ortsverein mit Harald Dix und Sabine Knuhr, die
für den Stadtrat kandidieren, finden Sie an folgenden Infoständen für
ein persönliches Gespräch vor:

Am 14.03.2020 in Kornburg vor der Bäckerei Matejka von 7 – 10 Uhr
und von 10.30 bis 12 Uhr vor Aldi in Worzeldorf (auch am 07.03.2020)

Sabine Knuhr, Stellv. Ortsvereinsvorsitzende 
SPD-Kornburg, Stadtratskandidatin   <

Sabine Knuhr, 
Stadtratskandidatin 
Liste 5, Platz 38
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Energiebündel Roth-Schwabach e.V.

Kommunalwahl ist auch Klimawahl
Energiewende und Klimaschutz geschieht immer vor Ort.
Die Chancen sind dabei riesig - wenn wir Hemmnisse abbauen.

»Energiebündel« motiviert zur Kommunalwahl in Bayern
In der Vergangenheit hat der gemeinnützige Verein „Energiebündel Roth-
Schwabach e.V. versucht, die Themen Energiewende und Klimaschutz
auch in den Vordergrund der (Lokal-)Politik zu rücken. Auch, weil fast 
alle lokalen Parteien Mitglied in diesem Verein wurden. Lange Zeit als
„Randthema” betrachtet oder als „Klimahysterie” (Unwort des Jahres 2019)
abgetan, redet man jetzt vielerorts von „Klimanotstand”. Jugendliche, 
Wissenschaftler, Unternehmen und lokale Energieversorger (z.B. 
N-ergie/Nbg.) verbünden sich und bekommen zusätzlichen Rückenwird
von der Europäischen Union, der Finanzbranche, TOP-Managern (Davos),
Beratern etc.. Es ist offensichtlich, dass es um die Überlebensfrage der
Menschheit auf diesem Planenten geht. Doch: Die Vorreiter in Sachen
Energiewende/Klimaschutz haben an dringend notwendiger Dynamik
verloren.

»Klimaliste« bei der Kommunalwahl
Statt Stromleitungen, die am Ende der Bürger mit extremen Netzge -
bühren bezahlen wird, setzen viele Bürger heute auf einen viel stärkeren
Ausbau der lokalen Energieerzeugung. Auch wenn hier schon vieles 
erreicht wurde, mancher glaubt, schon genug getan zu haben, so ist 
dennoch – vor allem in den Kommunen – ein viel schneller Ausbau der
erneuerbaren Energien notwendig. Weil etablierte Kommunalpolitik zu
langsam agiert, ist in Erlangen eine „Klimaliste” entstanden, die jetzt zur
Kommunalwahl antreten will.

Austausch mit Landes- und Bundespolitik
Das Energiebündel ist zunehmend aktiv, dass sich die Rahmenbe -
dingeungen für die kommunale Energiewende verbessern. Als Aussteller
und Sponsor nahm er am Kongress der „Arbeitsgemeinschaft Bayerischer
SolarInitiativen” am 7./8. Febr. 2020 in Roding teil. Zur Podiumsdiskussion
war dabei auch Hubert Aiwanger / Bayerischer Staatsminister für 
Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie die Bayerische Energiepolitik
vertreten. Bei dieser Tagung wurde u.a. auch eine allgemeine „solare 
Baupflicht” in Neubaugebieten vorgestellt und diskutiert. Denn das 
Baugesetzbuch ließe das in §9, (1) 23 auch zu. Daher ist diese bereits in
verschiedenen Bundesländern und Kommunen in Diskussion bzw. schon
realisiert. Wenn – wie notwendig - der Ausbau der Photovoltaik um den
Faktor 4-5 gesteigert werden soll, müssen geeignete Dachflächen auch
genutzt werden.

Bei der jüngsten Stromtrassen-Diskussion
mit drei Bundestagsabgeordneten, Kom-
munalpolitikern und Bürgern am 17. Jan.
2020 in Nürnberg unterstrichen Bürger und
Bürgerinitiativen erneut den Wunsch zur lo-
kalen Energiewende – unterstützt durch
den Vorstand des Energieversorgers »N-
ergie AG« / Nürnberg Herrn Josef Hasler.

Doch oft fehlt es allein am politischen Wil-
len und einer offenen, sachlichen Diskus-
sion, die BürgerInnen mit einbindet. Denn
nur so lassen sich diese Zukunftsaufgaben
Energiewende und Klimaschutz meistern.

Bei der Kommunalwahl hat nun jeder eine gute Gelegenheit, die richtigen
Weichen vor Ort zu stellen. Der Verein »Energiebündel Roth-Schwabach
e.V.« ruft dazu auf, sie auch zu nutzen.

iWeitere Informationen zum Verein und seiner Arbeit finden Sie unter
www.energiebuendel-rh-sc.de/

Hermann Lorenz, stv. Vorstand / Pressesprecher   <

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Röthenbach bei St. Wolfgang

Bürgermeisterwahl 2020
Am Montag, den 02. März  von 19:30 bis 22 Uhr stellen sich die
vier Bürgermeisterkandidaten im Rahmen der Röthenbacher 
Vorsträge den Fragen der Bürger

Bürgermeister Werner Langhans (CSU), Maximilian Lindner (SPD), 
Carolin Töllner (Grüne) und Robert Sußner (für unser Wendelstein) stel-
len sich vor und beantworten Fragen aus der Bürgerschaft
iWo: Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Wendelstein, 
OT Röthenbach, Der Eintritt ist frei <

4
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SPD im Markt Wendelstein

Digitalisierung – eine Herausforderung und Chance
Max Lindner, der Bürgermeisterkandidat der SPD, sieht dringenden Handlungsbedarf bei den Digitalisierungsbemühungen der Verwaltung in
Wendelstein.

Lindner, weiß wovon er spricht, IT-Administration ist sein Beruf. Er kennt
die Fallstricke die durch die zunehmende Digitalisierung im Alltag auf-
treten. Was ihm allerdings in der Verwaltung in Wendelstein aufgefallen
ist: Derzeit gibt es nur zwei IT-Fachkräfte die hier unterstützend eingrei-
fen. Hier sieht er für Wendelstein einen dringenden Nachholbedarf, zumal
die beiden Fachkräfte ja alle Standorte in Wendelstein versorgen müssen.
Da heißt es mal eben noch in die Bücherei, den Bauhof oder in eine un-
serer Schulen zu fahren.

Die Bayerische Staatsregierung hat bereits 2015 ein Gesetz über die elek-
tronische Verwaltung in Bayern beschlossen, welches in den letzten Jahr
Stück für Stück in Kraft getreten ist. So werden in den nächsten Jahren
erhebliche Neuerungen auf die Verwaltung zukommen. „Wir brauchen
dringend einen höheren Personalschlüssel für IT-Fachkräfte, um nicht so
häufig auf Fremdfirmen zurückgreifen zu müssen“, so Lindner. Bei all die-
sen Maßnahmen müssen außerdem die IT-Sicherheit und der Daten-
schutz an oberster Stelle stehen.

Weitere Aufgaben sieht Lindner im Bereich der Schulen. Wendelstein ist
Sachaufwandsträger der Mittel- und Grundschulen. „Wendelstein hat in
den vergangenen Jahren bereits einiges an Geld in die Ausstattung der
Schulen mit neuer Hardware für die PC-Räume oder der Errichtung von
Tablet- und Laptop-Klassen ausgegeben. Diese Investition in hochmo-
dernisierte Schulen trägt sich jedoch nur dann, wenn wir nicht nur mit
Hardware unterstützen, sondern auch einen schulexternen Systembe-
treuer an die Seite stellen.“, sagt Lindner überzeugt. Der langjährige Leh-
rer der Mittelschule Norbert Weschta berichtet, dass derzeit Lehrer die
interne Systemadministration übernehmen, was sich auch auf die Unter-
richtszeiten auswirkt. Doch der wenige Stundenerlass reicht weit nicht
aus, so kämen seine Kollegen kaum hinterher. Auch er wünscht sich drin-
gend externe IT- Administratoren, die die Schulen unterstützen.

Fiydes Bergmann, Mutter und in Bulgarien studierte Gymnasiallehrerin,
hat bei ihrer langjährigen Arbeit mit Schülern festgestellt, dass die neuen
Medien das Interesse der Kinder sehr wecken. Ihre Einsatzmöglichkeiten
sind vielseitig, trotzdem steht auch bei Ihr die Pädagogik an erster Stelle.
Sie bringt es deshalb nochmal auf den Punkt: „Es gibt in Bayern schon
genug Stundenausfälle wegen Lehrermangel an den Schulen, da ist es

doch fatal, wenn sich Lehrer dann um Systemadministration kümmern,
statt zu unterrichten.“ Sie begrüßt daher, den Vorstoß von Max Lindner
mehr IT-Fachkräfte in der Verwaltung einzusetzen.

Lindner, sieht große Vorteile bei der zunehmenden Digitalisierung in der
Verwaltung und gibt dennoch zu bedenken, dass hier vorsichtig vorge-
gangen werden muss. Niemand soll sich abgehängt fühlen und alle 
Angebote müssen natürlich auch in nicht digitalisierter Form weiter vor-
gehalten werden. Da er sich für eine echte Bürgerbeteiligung und bessere
Transparenz einsetzt, sieht er gerade in diesem Bereich viel Potential. 
Etliche Prozesse können über ein Bürgerportal sehr viel transparenter 
dargestellt werden als dies aktuell der Fall ist. Er freut sich daher auf die
Zukunft und hofft, dass er mit seiner Expertise zu einer Modernisierung
der Verwaltung und Beschleunigung bei der Digitalisierung beitragen
kann.

Dr. Anja Tobermann, für die SPD im Markt Wendelstein   <

Bürgermeisterkandidat der SPD Maximilian Lindner (mitte) mit Fiydes 
Bergmann (re) und Norbert Weschta (li) vor der Mittelschule in Wendelstein.

© Dr. Anja Tobermann

Kommunalwahl 2020

SPD Reichelsdorf-Mühlhof

Anträge des Ortsvereins an die SPD Unterbezirks-Jahreshauptversammlung
Zu der im April anstehenden Jahreshauptversammlung des SPD-Unterbezirks bringt unser Ortsverein folgende Anträge ein. Diese wurden an
der vergangenen Ortsvereinssitzung von den anwesenden Mitgliedern einstimmig beschlossen:

Maßnahmen zur Sicherung der Unterrichtsversorgung an Grund- und
Mittelschulen
Die im Januar vom bayerischen Kultusminister (Freie Wähler) verkünde-
ten Maßnahmen für Lehrkräfte an Grund- und Mittelschulen zur Bekämp-
fung des Lehrermangels sind unverzüglich zurückzunehmen. Zur Siche-
rung der Unterrichtsversorgung können kurzfristig Überstunden ange-
ordnet werden. Mittel- und Langfristig ist jedoch die Einstellung neuer
Lehrkräfte unumgänglich.

Antrag auf gesetzliche Regulierung der Abmahnpraxis
Da das Abmahnen stellenweise regelrecht zu einer Industrie ausartet, bei
der Anwälte, die offensichtlich zu nichts anderem fähig sind, im Internet
gezielt nach kleinsten Fehlformulierungen in AGBs von Webseiten su-
chen. Dann werden mitunter hohe Abmahngebühren fällig, von denen
es sich scheinbar gut leben lässt. Unser Antrag zielt darauf ab, die erste
Abmahnung gesetzlich kostenfrei zu halten, um damit diese Praxis unat-
traktiv zu machen.

An Kreuzungen Gehsteige absenken
Bei der Neuanlage oder größeren Änderungen des Tiefbaus in der 
Zuständigkeit der Stadt Nürnberg soll künftig im Kreuzungsbereich an
jeder Gehwegseite an geeigneter Stelle ein abgesenkter Bereich vor -
gesehen werden, um gehbehinderten Menschen, Rollstuhlfahrern sowie
Personen mit Kinderwagen ein zügiges, barrierefreies Überqueren der
Fahrbahn zu ermöglichen.

Außerdem wurden folgende Anträge beschlossen:
Positionierung der Bundes-SPD zur künftigen Mobilität
Schule für sozial-emotionale Entwicklung mit Abschluss in Nürnberg
Hartz IV überwinden

Bernd Langenbucher, Vorsitzender SPD Reichelsdorf-Mühlhof   <
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TEAM Werner Langhans

Waldhalle und Umgebung im Wandel !
Schritt für Schritt ans Ziel. Waldhalle wird erst abgerissen, wenn neue
Halle steht. Keine Eile mit der Überplanung der Fläche – Chance für
die Bürger, aktiv bei der Gestaltung mitzuarbeiten.

„Einen Glücksfall“, bezeichnete Erster Bürgermeister Langhans den Erwerb
des Grundstücks, südlich des Mittelweges zwischen Fichten- und Erlen-
straße, „denn wir haben jetzt die Möglichkeit, die Waldhalle mit Veranstal-
tungsraum neu zu bauen und anschließend die alte Halle abzureißen. Dann
können wir mit den Vereinen, Bürgerinnen und Bürgern in aller Ruhe ohne
Hektik überlegen, was mit diesem Platz geschieht“. Wie der Grundstücks -
erwerb zeigt, muss der Bürgermeister oftmals flexibel handeln und schnell
reagieren.

Bei der Ortsbesichtigung der in die Jahre gekommenen Waldhalle und des
neu erworbenen Grundstücks waren sich CSU-Marktgemeinderäte und -
Kandidaten einig, dass die von der Verwaltung vorgeschlagene Vorgehens-
weise die beste Lösung ist.

Sobald feststeht, dass die Waldhalle auf dem neuen Gelände errichtet 
werden kann, haben die Grundschule, der SCG, der Rauchclub und die 
Faschingsgesellschaft Planungssicherheit.

„So ist der richtige Weg!“ bestärkt Fraktionsvorsitzende Cornelia Griesbeck
das Vorgehen, „und die beste Lösung für alle Beteiligten“. Die Fraktion hält

nichts davon, ein externes Büro für die Überplanung dieses Grundstücks zu 
beauftragen. „Wir haben Vertrauen zu unserem Ersten Bürgermeister und
seiner Verwaltung, dass sie unter Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger
die richtigen Schritte zur richtigen Zeit ein leiten“, ist stv. Fraktionsvorsitzen-
der Thomas Puschner überzeugt.

i www.CSU-Wendelstein.Bayern
Ulrich Pohl, MGR   <

Vor-Ort Termin in Großschwarzenlohe © U. Pohl

Stefan Stromberger

Die FDP Wendelstein fordert mehr bezahlbaren Wohnraum in Wendelstein
Die Freien Demokraten Wendelstein setzen mit der Forderung nach mehr bezahlbarem Wohnraum den nächsten Akzent für die
anstehende Kommunalwahl.

Laut einer Anfrage zahlt inzwischen jeder sechste Haushalt mehr als 40 Pro-
zent des Nettoeinkommens für die Kaltmiete. Stetig steigende Mieten und
hohe Grundstückspreise machen es auch in Wendelstein immer schwieriger
Fuß zu fassen. Nur durch ein steigendes Angebot können sich die Preise 
stabilisieren und die große Nachfrage bedient werden.

Hier stellt sich natürlich die Frage, wie man dieses Problem angehen möchte.
Wendelstein ist lebens- und liebenswert und sollte nicht mit riesigen Wohn-
siedlungen und Blockbauten erweitert werden, denn dieses Problem löst man
nur mit der Akzeptanz der Bevölkerung. Des Weiteren sollte die 
Gemeinde durch ein professionelles Flächenmanagement zuerst Bestands-
flächen nutzen, bevor neue Gebiete ausgewiesen werden.

Das folgende Vorgehen aus vielen Städten dient uns als Vorbild und sollte
auch in Wendelstein diskutiert werden. Die Nutzung bestehender Flächen
und Bestandsimmobilien wie z.B. Supermärkte.

Durch eine gut durchdachte und homogene Aufstockung dieser Industrie-
gebäude kann neuer Wohnraum geschaffen werden. Die Gebäude verfügen
bereits über die nötige Infrastruktur wie Anfahrtswege und Parkplätze.

Aus ökologischer Sicht ist zu beachten, dass diese Flächen bereits versiegelt
sind. In Hinblick auf die tägliche Versiegelung von 10 Hektar Freifläche in 
Bayern hätte das Vorgehen einen Vorbildcharakter.

Auch sollte man das Angebot auf diesen Flächen auf diverse Lebensformen
anpassen. Die steigende Zahl an Single-Haushalten könnte passenden Wohn-
raum finden und auch seniorengerechte Wohnungen können implementiert
werden.

Die Freien Demokraten halten diese Lösung für das Gemeindegebiet geeig-
neter als Großprojekte, welche das Ortsbild unwiederbringlich verändern.

Stefan Stromberger   <
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Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

Danke für zwölf Jahre Stadtrat - und hoffentlich weitere sechs Jahre !
Seit 2008 bin ich nun ehrenamtliches Mitglied im Stadtrat. Ebenso bin ich ehrenamtlich für die Freiwillige Feuerwehr 
Kornburg unterwegs, unterstütze aktiv den Bürgertreff und bin Mitglied in den Bürgervereinen Kornburg und Worzeldorf,
ebenso in der Schützengruppe Kornburg. Gemeinsam wurde in den letzten Jahren viel erreicht. 
Meine Initiativen der letzten Jahre stelle ich Ihnen heute im zweiten Teil vor.

Buskonzept für den Nürnberger Süden 
vorgestellt
Kornburg, Worzeldorf und die Gemeinden 
Wendelstein und Schwanstetten werden eine
neue Busanbindung zur U-Bahn und Straßenbahn
bekommen. Deshalb wird eine zusätzliche Buslinie
53 eingeführt. Sie wird von Schwanstetten über
Kornburg und Worzeldorf zur Bauernfeindstraße
(U1) und weiter zur Meistersingerhalle (Tram 8) 
geführt. Für die Buslinie werden auch Maßnahmen
zur Beschleunigung eingerichtet, damit die Fahrt-
zeit verkürzt wird. Mein Ansinnen aus dem Jahr
2009 wird jetzt endlich umgesetzt. Des Weiteren soll es eine neue Buslinie
von Worzeldorf über Weiherhaus zum S-Bahnhof Reichelsdorf geben. Jetzt
brauchen wir nur noch das 30 € Monatsticket für alle !

Stromtrasse P53
Bürgerinnen und Bürger aus Katzwang, Kornburg und Worzeldorf hatten 
sich an die Verantwortlichen in der Politik gewandt, weil sie befürchten, dass
die empfohlenen Mindestabstände von 400 Metern zu Wohnbebauung,
Schulen und Sportgeländen bei dem geplanten Ersatzneubau nicht einge-
halten werden. Im Stadtrat wurde beschlossen, dass einer Neutrassierung
der Juraleitung nur zugestimmt wird, wenn die im Landesentwicklungs -
programm Bayern festgelegten Mindestabstände eingehalten werden. 
Dies muss für Freileitungen und für Erdverkabelungen verpflichtend gelten.

Ich begrüße außerdem, dass mehrere fränkische Wasser-
verbände den Antrag gestellt haben, die traditionelle 
Wiesenbewässerung an den Flussgebieten von Rednitz /
Regnitz in das Bundesverzeichnis des Immateriellen Kultur-
erbe aufzunehmen. Klar ist damit auch, dass es keine neue
große Stromtrasse durch den Nürnberger Süden geben
darf – weder als Hochspannungsleitung noch mit einer 
Erdverkabelung. Das würde die traditionelle Wiesenbe -
wässerung der Landwirte zerstören.

Fußgängersicherheit Worzeldorfer Hauptstraße
Der Verkehrsausschuss hat auf meinen Antrag den Ausbau

der Worzeldorfer Hauptstraße beschlossen. Im südlichen Bereich der 
Worzeldorfer Hauptstraße wird es einen neuen Gehweg geben, im Anschluss
eine 1,85m breite Hilfslinie mit einem unterbrochenen Schmalstrich. In 
diesem Bereich ist ein absolutes Halteverbot und ein Schild »Fußgänger« 
vorgesehen.

Spielplätze
In Kornburg und Worzeldorf wurde viel für den Erhalt und die Erweiterung
von Spielflächen getan. Es konnten neue Spielgeräte mit Unterstützung 
vom Bürgeramt Süd und SÖR aufgebaut werden. Auf dem Spielplatz am
Mauserweg wurde eine Seilbahn installiert. Eine Schaukel im Schulbereich
der Martin-Luther-King-Schule hinter der Sportanlage wurde von Kindern 
in einer Kinderversammlung vorgeschlagen. Diese Schaukel wurde durch
eine Spende meinerseits und auch über „aus 1 mach 3“ Mitteln finanziert
und am 16.12.2015 eingeweiht. Ebenso in 2015 hatte ich die Verwaltung der
Stadt Nürnberg beauftragt zu prüfen, ob der Spielplatz im Heckenrosenweg
in Kooperation mit dem Staatlichen Forstamt erneuert und erweitert werden
kann. Danach hatte ich den Kämmerer der Stadt Nürnberg Harald Riedel 
gebeten, eine Finanzierung zu ermöglichen. Bereits am gleichen Tag kam
die Zusage für die Anschubfinanzierung über 3.500 €. Die Finanzierung des
Spielplatzes wurde des Weiteren mit ca. 5.000 € durch den Verein Naher -
holungsgebiet Lorenzer Reichswald garantiert, der Rest kam über eine 
Spendensammlung des Bürgervereins Worzeldorf zusammen, an der ich mich
beteiligte. SPD-Bürgermeister Vogel sorgte für eine schnelle Umsetzung.

Wir investieren in die Zukunft der Freiwilligen Feuerwehren
Insgesamt werden in Nürnberg 18 Feuerwehrgerätehäuser Schritt für 
Schritt ertüchtigt bzw. neu gebaut. Die wbg übernimmt die Planung und
Ausführung. Die Neubauten in Buch, Eibach und der Gartenstadt, sowie 
die Sanierung der Gerätehäuser in Kornburg, Worzeldorf und Moorenbrunn
bilden die erste Welle des Investitionspakets.

Barrierefreier Zugang am Kornburger Friedhof
Der nördliche Zugang zum Kornburger Friedhof war nur über eine zwei -
stufige Treppe zu erreichen. Menschen mit Behinderung oder mit Rollator
konnten diesen Eingang nicht oder nur mit Hilfe nutzen. Ich hatte deshalb
einen Antrag an die Verwaltung gestellt, einen barrierefreien Zugang mittels
einer Rampe zu verwirklichen. Die Friedhofsverwaltung hatte sehr schnell
gehandelt und den Wunsch vieler Kornburger umgesetzt.

So wählen Sie bei der Kommunalwahl richtig
Sie bekommen zwei Stimmzettel. Einer ist für die direkte Oberbürger meister-
Wahl, der andere, viel größere, für die Wahl des Stadtrats. Bei der OB-Wahl
haben Sie eine Stimme. Bei der Stadtratswahl können Sie eine Partei wählen,
dann gehen alle 70 Stimmen für diese Partei. Sie können Kandidaten/innen
zudem bis zu 3 Stimmen geben. Schreiben Sie dafür einfach eine 3 vor den
jeweiligen Namen.

Vielen Dank für Ihr Vertrauen für die nächsten 6 Jahre

Ihr Harald Dix
Ehrenamtliches Mitglied des Nürnberger Stadtrates
März 2020 | Liste 5 | Platz 13

i brehm2020.de/kandidaten-brehm-2020/harald-dix/ <
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SPD Ortsverein Worzeldorf – Stadtrat Dieter Goldmann berichtet: 

Ein spannendes Jahr für unser Nürnberg

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

so schnell kann es gehen und ein Jahr Engagement
im Nürnberger Stadtrat ist vorbei. Viele Stunden Ar-
beit in Fraktionssitzungen, Wirtschafts- und Umwelt-
ausschüssen und nicht zu vergessen, in den wichti-
gen Stadtratssitzungen, haben sich gelohnt. Vieles

konnte zusammen bewegt werden, einiges konnte ich mit meinen Anträgen
durchsetzen. Das zeigt die spannende Zusammenfassung:   

Hervorragende Arbeit der Polizei in Nürnberg 
Der Sicherheitsbericht 2018 der Polizei Mittelfranken macht klar: Für 
Nürnberg und Umgebung war es die beste Bilanz seit 10 Jahren. Besonders
erfreulich dabei ist der Rückgang der Wohnungseinbrüche auf den niedrigs-
ten Stand seit 10 Jahren. Insgesamt zeigt der Bericht, dass wir in Mittelfran-
ken in einer der sichersten Regionen Deutschlands leben.

Freiwilligen Feuerwehren stärken – neues Gerätehaus für Worzeldorf
Bis 2021 werden neue Gerätehäuser in Buch, Eibach und der Gartenstadt
und An- und Umbauten in Kornburg, Worzeldorf und Moorenbrunn 
realisiert. Die Neubauten in Buch, Eibach und der Gartenstadt, sowie die 
Sanierung der Gerätehäuser in Kornburg, Worzeldorf und Moorenbrunn 
bilden Ende des Jahres die erste Welle des Investitionspakets.

Nach den Abwasserwassergebühren, auch die Müllgebühren gesenkt
Nachdem die Stadtverwaltung schon die Abwassergebühren gesenkt 
hat, konnte im Umweltausschuss auch noch die frohe Botschaft verkündet
werden, dass sich die Müllgebühren für uns Bürger verringern werden. In
Zeiten, wo wir im Alltag eher über höhere Preise informiert werden, ist dies
ein erfreuliches Ergebnis. 

Fahrradwege weiter ausbauen – Vorschlag Fahrrad-App
Der aktuelle Fahrradbericht hat uns wieder vor Augen geführt, dass der 
Ausbau unserer Radwege weiter vorangeht, die Mittel sich von 500.000 Euro
auf 3 Millionen Euro im Jahr versechsfacht haben, es aber immer noch 
Lücken zu schließen gilt. Mein Vorschlag, eine Fahrrad-App für das Handy 
zu entwickeln, wo alle aktuellen Fahrradwege angezeigt werden, um Fahr-
radfahrer schnell und sicher durch die Stadt zu bringen, wurde im Verkehrs-
ausschuss aufgenommen. 

Neue Sporthalle für Nürnbergs Sportler und Fans   
Der Aufstieg der Basketballer hat leider gezeigt, dass für mittelgroße 
Sportveranstaltungen keine geeignete Halle zur Verfügung steht. Die Arena
Nürnberger Versicherung ist durch Sport-, Musik- und Kulturevents schon
gut gefüllt. Mit dem Areal auf dem ehemaligen Bundeswehrstandort in 
der Wallensteinstraße ist ein Vorschlag auf dem Tisch gekommen, der viel
Potenzial hat: Gute Anbindung an U-Bahn und Busse, keine Wohngebiete
(wegen Lärm) in der Nähe.

Prima-Klima-Aktion: Antrag für mehr Solarenergie in Nürnberg
Klimawandel betrifft uns alle – so müssen wir auch alle zusammen dagegen
ankämpfen. Deswegen stellte ich meinen Antrag, dass die Stadtverwaltung
alle städtischen Flächen prüft und analysiert, die sich für Solaranlagen 
eignen. Denn es fehlen aktuell Flächen, für neue, Photovoltaikanlagen. Mit
der Aktion werden letztendlich die alternativen Energien gestärkt und neue
Arbeitsplätze in Nürnberg geschaffen.

Ausgeglichener Haushalt – Handwerk und Industrie stärken
Frohe Botschaft von Kämmerer Harald Riedel für uns Nürnberger: Der Haus-
halt bleibt ausgeglichen, die schwarze Null, als keine zusätzlichen Schulden,
kann gehalten werden. Kurz nach dieser Botschaft besuchte ich mit Ver -
tretern der Nürnberger Handwerkskammer drei ausgewählte Betriebe. Ob
bei der Bäckerei Döllner, beim Betz Elektromotoren oder beim Friseur Staudt
in der Innenstadt – alle Firmen bieten Qualitätsarbeit, bilden Auszubildende
aus und zahlen Lohn und Steuern. Von dieser lokalen Wertschöpfung profi-
tiert die Stadt Nürnberg und kann im Gegenzug Ausbildung und Berufsschu-
len finanziell fördern. Das stärkt unsere Wirtschaft, unsere Stadt und uns Bür-
ger – deswegen mein Appell: kaufen sie in unseren Geschäften vor Ort ein. 

Antrag sichererSchulweg: 
Nördliche Beckmannstraße wird verkehrsberuhigt
Die Beckmannstraße ist ein wichtiger Schulweg für unsere Schulkinder aus
Pillenreuth, Weiherhaus und Herpersdorf. Dieser Straßenabschnitt hat jedoch
keinen Gehsteig. Rechts parken meist ein paar Autos. Die Schulkinder müs-
sen um die geparkten Autos herum auf die Straßenmitte ausweichen, was
ein großes Gefahrenpotential birgt, da um die Zeit viele Autos dort fahren.
Mein Antrag, die nördliche Beckmannstraße in eine verkehrsberuhigte Zone
umzuwandeln, wurde genehmigt. Das bedeutet, Schritttempo für Autos, und
das Parken ist nur in eingezeichneten Bereichen erlaubt. 

Wählen gehen: 
Für ein tolerantes, soziales und umweltfreundliches Nürnberg 
Mein Rückblick zeigt: Es konnte viel Gutes erreicht werden – aber viele 
Herausforderungen warten noch auf uns. 
Deswegen gehen Sie wählen: Denn wir müssen Kräfte bündeln, nicht 
spalten, will weiter Gutes bewirkt werden. 

Und es ist ganz einfach: Sie bekommen zwei Stimmzettel: 
Auf dem einem Zettel wählen Sie den Oberbürgermeister, auf dem anderen
Stimmzettel wählen Sie die Stadträte. Hier kreuzen sie die Parteiliste an und
Sie können zusätzlich einem Kandidaten drei Stimmen geben, indem Sie
statt ein Kreuz eine 3 in den Kasten schreiben. Gehen Sie zur Kommunalwahl
oder machen Sie Briefwahl – ich zähle auf Sie, 

Ihr Dieter Goldmann 
Stadtrat der Stadt Nürnberg und Vorsitzender SPD-Worzeldorf   <

Stadtrat Dieter Gold-
mann freut sich über
das erste Jahr im
Nürnberger Stadtrat.

Immer nah am Bürger: Stadtrat Dieter Goldmann im Gespräch mit dem Betriebsleiter
von Betz Elektromotoren
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Kirchen

Ev. Luth. Kirchengemeinde
Röthenbach b. St. Wolfgang
www.roethenbachstw-evangelisch.de
pfarramt.roethenbach.stw@elkb.de

Erwachsenenbildung im Gemeindehaus:
Mo, 02. März um 19:30 Uhr – Bürgermeisterwahl 2020
Die vier Bürgermeisterkandidaten stellen sich und ihr Programm vor und
beantworten Fragen aus der Bürgerschaft.

Mo, 16. März um 19:30 Uhr -Franziskus & Luther: Freunde über die Zeiten 
Ref.: Dr. N. Grochowina, Communität Christusbrud. Selbitz, Eintritt frei

Ökumene / Bibelwoche 
Passionsgottesdienst in Wendelstein ab 4.3., jeden Do. um 19 Uhr, laden
die Gemeinden Wendelstein und Röthenbach zu musikalisch besonders
gestalteten Passionsandachten in der St.Georgs-Kirche ein.

Fr, 06.03. Weltgebetstag um 18.15 Uhr Länder-Info über Simbabwe, dem
Land, aus dem die Gottesdienstordnung kommt.

So, 22.03. Mini-Gottesdienst um 9.30 Uhr Beginn in der Kirche, später
gehen die Kinder mit Begleitungen ins Gemeindehaus, anschl. Brunch 

Pfarrerin: Johanna Graeff, 
Bürostunden von Frau Meyer Mo. & Di. 9-11.30 Uhr, Do. 9-11 Uhr
Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Röthenbach b.St.W.

Weitere Informationen zu den regelmäßigen Gottesdiensten, 
Gruppen und Terminen erhalten Sie unter 

www.meier-magazin.de/roethenbachstw-evangelisch

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwand
Pfarramt: Nürnberger Str. 8
Tel. 09170 / 13 58   
Fax 09170 / 25 83
Pfarrer: Hermann Thoma

Sekretärin: Renate Pfann
www.schwand-evangelisch.de
pfarramt.schwand@elkb.de

Bürostunden:
Di. – Fr. von 8:30 - 11:30 Uhr, 
montags geschlossen

Gottesdienste:

So. 01.03. 09:00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl, Pfr. Polster
Mi. 04.03. 19:00 Uhr Passionsandacht, Pfr. Vogt
Fr. 06.03. 19:00 Uhr Ökum. GD Weltgebetstag, Gemeindeh. Schwand
So. 08.03. 09:30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Thoma
Mi. 11.03. 19:00 Uhr Passionsandacht, Pfr. Thoma
Sa. 14.03. 10:30 Uhr Kindergottesdienst
So. 15.03. 09:30 Uhr Gottesdienst, Lektorin Astrid Scharpff
Di. 17.03. 16:30 Uhr Gottesdienst im Sägerhofsaal
Mi. 18.03. 19:00 Uhr Passionsandacht, Pfr. Lindner
So. 22.03. 09:30 Uhr Konfirmanden-Vorstellungsgottesdienst
Mi. 25.03. 19:00 Uhr Passionsandacht, Pfarrerin Lehnes
So. 29.03. 09:30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Polster

16:00 Uhr Mini-Kirche i.d. Peter- u. Paulskirche Leerstetten

Informationen zu den Gruppen und Kreisen finden Sie unter
www.meier-magazin.de/evang-pfarramt-schwand oder

Evang. Kirchengemeinde Schwand www.schwand-evangelisch.de

Gottesdienst am Sonntag jeweils 9:30 Uhr
So. 01.03. (Pfrin. Graeff), 08.03. (Gem.-Ref. Gerstner), 15.03. (Lektorin
Heine-Wirkner), 22.03. Gottesdienst mit Mini-Gottesdienst, anschl.
Brunch im Gemeindehaus (Pfrin. Graeff), 29.03. (Lektorin Heine-Wirkner),

Fr. 06.03. 19 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag
Ab 22.03 finden die Gottesdienste in Röthenbach wieder im Ev. Gemeindehaus statt!
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Sa. 18.30 Uhr    Vorabendmesse
So. 09.30 Uhr    Pfarrgottesdienst

Do. 18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Abendmesse

Änderungen der Gottesdienstzeiten und -orte entnehmen Sie der aktuellen Gottesdienstordnung

Regelmäßige Gottesdienste :

Besondere Gottesdienste und Termine:

So. 01.03.   19.30 Uhr             Taizégebet in Maria Königin (sowie 15.03. u. 29.03.)
Fr.   06.03.   19.00 Uhr            Weltgebetstag „Steh auf und geh!“(Simbabwe), 
                                                      im ev. Gemeindesaal
So. 08.03.   09.30 Uhr             Familiengottesdienst mit Vorstellung der 
                                                      Erstkommunionkinder anschl. Kirchencafe
                      14.00 Uhr             Flohmarkt im Pfarrheim für gebr. Kindersachen
So. 08.03.   19.30 Uhr             Taizégebet in der Allerheiligenkirche sowie 22.03.
09.-15.03.                                   Caritasfrühjahrssammlung
16.-22.03.                                   Ökumenische Bibelwoche:
Mo.16.03.                                   Ökum. Bibelabend in Maria Königin
Fr.   20.03.                                   Ökum. Bibelabend in Maria Königin
Di.  17.03.   14.00 Uhr             Seniorenmesse, anschl. Seniorennachmittag 
                                                      „Sag mir, was du siehst – und ich sage dir, was es
                                                      bedeutet“ Luitgard Dirnbeck

Büchereiöffnungszeiten: Mi. 16 - 17 Uhr (in den Ferien geschlossen)
Samstag 10 - 11 Uhr  |  Sonntag 10.15 - 11 Uhr (nach dem Gottesdienst)

Evang.-Luth. Kirchen -
gemeinde Leerstetten
www.evangelisch-in-leerstetten.de
Pfarrer Wilfried Vogt 
Pfarramtsbüro im Pfarrhaus, Further Str. 1. 
Sprechzeiten jederzeit, nach tel. Vereinbarung

Telefon 09170 - 8373

wilfried.vogt@elkb.de pfarramt.leerstetten@elkb.de

Bürozeiten: Mo, Mi, Fr, von 9:00-11:00 Uhr

Sekretärin: Stephanie Schmidt
Gemeindehaus: Hauptstraße 4

Peter- und Paulskirche an der Hauptstraße geöffnet fr., sa., so. und an allen
ges. Feiertagen von 10 bis 18 Uhr, sowie vor und nach den Gottesdiensten.

Gottesdienste:

So.   01.03.     10:15 Uhr    Gottesdienst im GH – Pfarrer Polster
Di.    03.03.     19:00 Uhr    1. Passionsandacht im GH – Pfr. Vogt
Fr.     06.03.     19.00 Uhr    Ökum. Gottesdienst zum Weltgebetstag in 
                                                 der Johanneskirche Schwand – WGT-Team
So.   08.03.     9:30 Uhr      Gottesdienst im GH - Pfarrer Vogt
Di.    10.03.     19:00 Uhr    2. Passionsandacht im GH – Pfr. Thoma
So.   15.03.     9:30 Uhr      Gottesdienst mit Hl. AM (Wein) im GH –
                                                 Dr. Kühlewind
Di.    17.03.     19:00 Uhr    3. Passionsandacht im GH – Pfarrer Lindner
So.   22.03.     9:30 Uhr     Gottesd. zum Frauensonntag im GH
                                                 Pfr. Vogt + Team
Di.    24.03.     19:00 Uhr    4. Passionsandacht im GH - Pfarrerin Lehnes
So.   29.03.     9:30 Uhr      Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden 
                                                     Pfarrer Vogt
                          11:00 Uhr    Mini Kirche in der Peter- und Paulskirche – 
                                                 Pfr. Vogt + Team

Vom 12.01. - 24. 03. finden die Gottesdienste im Gemeindehaus statt!

i Weitere Informationen zu den regelmäßigen Gottesdiensten, 
Gruppen und Terminen erhalten Sie unter 

www.meier-magazin.de/ev-kirche-leerstetten

Gottendienste und Veranstaltungen

So.     01.03.      9 Uhr   Gottesdienst zum Sonntag (NK*) Lektor G. Sternberg 
                           10 Uhr   Gottesdienst zum Sonntag (AK*) Lektor G.Sternberg 
                            19:30    Ökum. Taizégebet, Kath. Kirche Maria Königin

Mi.     04.03.    19 Uhr   "Offene Kirche" Thema: Frühlingserwachen (NK*)
                            19:30     "Bibel teilen" - der etwas andere Zugang, 
                                           Mesnerhaus KSL, Pfarrerin Sandra Schwarz-Biller

Fr.      06.03.    19 Uhr   Weltgebetstag: Simbabwe, GH - Rieter-Saal EG

So.     08.03.      9 Uhr   Gottesdienst, (NK*) Pfarrerin Sandra Schwarz-Biller

So.     08.03.    10 Uhr   Gottesdienst (AK*) Pfarrerin Sandra Schwarz-Biller

So.     08.03.     19:30     Ökumenisches Taizégebet (AK*)

Di.     10.03.    14 Uhr   Seniorencafé Kornburg: Auf den Spuren von 
                                           Rosamunde Pilcher, (GH*)

Mi.     11.03.     14:30     Seniorencafé KSL: Lichtbildervortrag Marra-
                                           kesch Ort: AWO Mehrgenerationenhaus

So.     15.03.                     10 Uhr Sing-Gottesdienst zum Mitsingen. (AK*)
                                           Pfarrer Thomas Braun

So.     15.03.     19:30     Ökum. Taizégebet, Ort: Kat. Kirche Maria Königin

Mo.   16.03.     19:30     Ökumenische Bibelwoche: Zugänge zum Buch 
                                              Deuteronomium (weitere Termine: Mi. 18.03. und 
                                              Fr. 20.03., Pfarrsaal der Pfarrei Maria Königin 
Sa.     21.03.     15:30     Wichtelgottesdienst : Der Gottesdienst für 
                                           Krabbelkinder (NK*) Pfarrerin Sandra Schwarz-Biller

So.     22.03.     10:30     Ökumenischer Gottesdienst zum Abschluss der 
                                           Bibelwoche (NK*) Pfarrer Braun und Team

So.     22.03.    19:30     Ökumenisches Taizégebet (AK*)

So.     29.03.       9:30     Konfirmationsgottesdienst - alle sind mit 
                                           eingeladen (AK*) Pfarrerin Sandra Schwarz-Biller
                           10 Uhr   Kindergottesdienst, (GH*)

So.     29.03.    18 Uhr   Dankandacht zur Konfrirmation (AK*)
                            19:30     Ökum. Taizégebet, Kat. Kirche Maria Königin

Veranstaltungsorte:

*NK: St. Nikolaus-Kirche, Kornburg, Venatoriusstraße 2
*AK: Allerheiligenkirche, Kleinschwarzenlohe, Rangaustraße 1
*GH: Ev. Gemeindehaus Kornburg
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Kath. Pfarrei Rednitzhembach-
Schwanstetten
Pfarramt: Pfarrer Michael Kneißl & Pfarrkurat Jürgen Vogt
Untermain bacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach, 
Tel: 09122 / 62 70 0, www.pfarrei-rednitzhembach.de
rednitzhembach@bistum-eichstaett.de

Kirche : 
Heiligste Dreifaltigkeit,
Nürnberger Str. 49,
Schwanstetten

Pfarrkirche:
Heilig Kreuz, 
Untermainbacher Weg 24,
91126 Rednitzhembach

Veranstaltungen und Gottesdienste
So. 01.03. 10 Uhr Familiengottesdienst (PK)
Do. 05.03. 20 Uhr „Botschaften aus dem 5. Evangelium – Impulse 

(Pfr. Michael Kneißl), (Kirche)
So. 08.03. 14 Uhr „Jung lehrt alt“ – der Umgang mit modernen 

Medien generationenübergreifend - mit Kaffee 
und Kuchen, Rednitzhembach Jugendheim

Mo. 09.03. 16:30 Uhr Weggottesdienst der Kommunionkinder, (PK)
Di. 10.03. 14 Uhr Seniorennachmittag (Frau Kursawe), Rednitzh.

19:45 Uhr Sitzung des Ökumenekreises „Die Brücke“, zuvor 
um 19 Uhr Passionsandacht, Leerstetten ev. GH

Do. 12.03. 16:30 Uhr Weggottesdienst der Kommunionkinder (Kirche)
Fr. 13.03. 19 Uhr Ökum. „Blaulicht-Gottesdienst“ mit Hilfsorgani-

sationen ( Pfr. Stefan Brand und evang. Pfr. Stefan Merz), 
anschl. gem. Imbiss, (PK Pfarrsaal)

Do. 19.03. 18 Uhr Gottesdienst zum Josefstag (m.d. Kolpingsfamilie), (PK)
Sa. 21.03. 19:15 Uhr Jahreshauptversammlung der Kolpingsfamilie 

Rednitzhembach (mit Neuwahlen), (PK Pfarrsaal)
Fr. 20.03. 18 Uhr Gottesdienst zum Josefstag für verstorbene 

Kolpingmitglieder, anschl. Jahreshauptver-
sammlung und Josefifeier, (Kirche)

So. 22.03. 10 Uhr Festgottesdienst anl. 40 Jahre Kolpingsfamilie 
anschl. Fastenessen für alle, (Kirche)

Mo. 23.03. 19 Uhr Versöhnungsgottesdienst (Bußandacht), (PK)
20 Uhr Sitzung des Pfarrgemeinderates (öffentlich), 

Rednitzhembach Jugendheim
Do. 26.03. 19:30 Uhr Ökum. Männertreff: Fit?? – für die Anfänge der

Mission in Bayern u. das Kloster Heidenheim - 
ein Film von Peter Prestel, (Kirche)

Vom 9. bis 15. März Caritas-Frühjahrssammlung 
Änderungen vorbehalten !

Infos auch in den Schaukästen
und unter www.osterkirche.de

Mittwoch, 04.03.
15.30 Uhr Treff JA Rommée 
und Canasta
19 Uhr Bibel im Gespräch

Freitag, 06.03.
19 Uhr Ökum. Gottesdienst 
zum Weltgebetstag in Corpus 

Sonntag, 08.03.
9.30 Uhr Gottesdienst mit Fas-
tenpredigt: Kimmel-Uhlendorf
11 Uhr Schatzsucher GD

Montag, 09.03.
10 Uhr MännerTreff im Kl. Laden
18 Uhr Offener Treff der Jugend

Dienstag, 10.03.
19 Uhr JA Literaturkreis, Kl. Laden

Mittwoch, 11.03.
10.30 Uhr Gottesdienst, Senio-
renzentrum An der Radrunde 
19 Uhr Anmeldeabend Konfir-
mation 2021 im Gemeindehaus

Donnerstag, 12.3.
10.30 Uhr Gottesdienst, Senio-
renzentrum Herpersdorf 
14 Uhr Seniorennachmittag:
Thema: Sturzprophylaxe

Samstag, 14.03.
14 Uhr Taufgottesdienst 

Sonntag, 15.03.
9.30 Uhr Gottesdienst mit 
Fastenpredigt: Berger
19 Uhr Ökum. Friedensgebet 
in Corpus Christi

Mittwoch, 18.03.
19 Uhr YouGo Jugendgottesd.
19 Uhr Bibel im Gespräch

Donnerstag, 19.03.
19 Uhr Große Gespräche, kl.Laden
19.30 Uhr Frauentreff: Märchen-
stunde
Samstag, 21.03.
9.30 Saminartag Vorsorge, Kos-
ten: 50 €, Anmeldung unter 
s.eitmann@osterkirche.de

Sonntag, 22.03.
9.30 Uhr Gottesdienst mit Fas-
tenpredigt: Kimmel-Uhlendorf
11 Uhr Familiengottesdienst /
Kimmel-Uhlendorf, Kindergar-
ten Gaulnhofen

Donnerstag, 26.03.
17.00 Uhr Treff JA Offener Treff:
Jüdisch glauben? Jüdisch leben!
Vortrag und Diskussion 

Freitag, 27.03.
16 Uhr Bibelstunde für Ältere,
Seniorenz. Herpersdorf / Berger

Samstag, 28.03.
14 Uhr Taufgottesdienst / Berger

Sonntag, 29.03.
9.30 Uhr Gottesdienst mit 
Fastenpredigt: Berger
10.30 Uhr Worzeldorf spielt - 
3. Worzeldorfer Spielefest

Kirche Schwanstetten: (Kirche)    |.  Pfarrkirche Rednitzhembach: (PK)
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Evang. Kirchengemeinde Rednitzhembach
Evang.-Luth. Pfarramt
Am Forst 22, 91126 Rednitzhembach·
Tel. 09122 / 74 282    Fax 09122 / 75 869
www.evangkirche-rh.de
pfarramt.rednitzhembach@elkb.de

Pfr. Lindner
Pfrin. Lehnes

Gottesdienste:
Morgenandacht um 8:45 Uhr im Gemeindehaus (GH): immer 
sonntags, 01.03.(Lindner), 08.03.(Lehnes), 22.03. (Lehnes), 29.03. (Lindner), 

Abendgebet i. Gemeindehaus (GH): immer fr., 13.03., 27.03.,um 19:30 Uhr

Sa.   29.02.  18:00 Uhr      Abendgottesdienst im Rednitzg. (Pfr. Lindner)
So.   01.03.    9:30 Uhr     Sakramentsgottesdienst, Kirche (Pfr. Lindner)
Mi.   04.03.  10:00 Uhr      Morgengebet im Gemeindehaus
Do.  05.03.  19:00 Uhr      1. Passionsandacht (Pfr. Vogt) Gemeindehaus
Fr.    06.03.  19:00 Uhr      Weltgebetstag der Frauen, Gemeindehaus
So.   8.03.       9:30 Uhr     Gottesdienst in der Kirche (Pfrin Lehnes)
Do.  12.03.  19:00 Uhr     2. Passionsandacht, Gemeindehaus (Pfr. Thoma)
So.   15.03.  10:10 Uhr      Gottesdienst 10 n. 10 (Pfr. Lindner) Gemeindeh.
                      10:10 Uhr     Kindergottesdienst im Gemeindehaus
Mi.   18.03.  10:00 Uhr      Morgengebet im Gemeindehaus
Do.  19.03.  19:00 Uhr     3. Passionsandacht, Gemeindehaus (Pfr. Lindner)
So.   22.03.    9:30 Uhr     Frauengottesdienst zu Lätare mit den 
                                                Dekanatsfrauen in der Kirche
                      11:00 Uhr      Kirche für Kleine mit Pfrin Lehnes
Do.  26.03.  19:00 Uhr     4. Passionsandacht, Gemeindehaus (Pfr. Lehnes)
Sa.   28.03.  18:00 Uhr      Abendgottesd. m. AM, Rednitzgarten (Lindner)
So.   29.03.    9:30 Uhr      Vorstellungsgottesdienst der 
                                                Konfirmanden mit Pfr. Lindner

Seniorenkreis: 03.03. um 14:30 Uhr im Gemeindehaus,
Thema:  „Die Diakonie berichtet“
Frauenfrühstück : Do. 19.03. 9 Uhr im Gemeindehaus mit Ingrid
Schramm aus Katzwang und dem Thema: „Die Macht der Gewohnheit“
Gemeindehauscafe: 06. + 20.03. ab 14:30 Uhr geöffnet.

Mitgliederversammlung des DIAKONIEverein am So, 22.03. 14 Uhr
DIAKONIEverein, Rednitzhembach e. V., Am Forst 22 um 14.00 Uhr im
Kath. Pfarrsaal.

Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Katzwang

Rennmühlstr. 18
90455 Nürnberg
Öffnungszeiten: 
Mo–Fr: 9-12 Uhr  

Internet: www.katzwang-evangelisch.de
Tel.: 09122 - 770 43
Fax: 09122 - 63 57 19
Email: pfarramt.katzwang@elkb.de

Sa.  29.02.  19.00 Uhr Konzert am Flügel, Gemeindeh. Weiherhauser Str.
So.  01.03.  10.00 Uhr Gottesdienst mit AM, Hoffnungskirche – Pfr. Nötzig
                       11.15 Uhr Taufgottesdienst, Hoffnungskirche – Pfr. Nötzig

Mo. 02.03.  19.30 Uhr Ökum. Exerzitien „Alles umsonst“, Hoffnungskirche, 
                           Andachtsraum - Pfrin. Gottfriedsen-Puchta

Fr.    06.03.     9.30 Uhr Ökum. Bibelkreis, Kath. Pfarrh. St. Marien, Hr. Fiedler
                      19.00 Uhr Weltgebetstag, Kath. Kirche St. Marien - Team

Sa.  07.03.     9.00 Uhr Gottesd. Auszeit am 7. um 7, Hoffnungskirche
So.  08.03.  10.00 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Pfrin. Gottfriedsen-Puchta
                       18.00 Uhr Gottesd. m. Vorstellung d. Konfirmanden – Pfr. Nötzig

Mo. 09.03.  19.30 Uhr Ökum. Exerzitien „Alles umsonst“, Hoffnungskirche
                           Andachtsraum - Pfrin. Gottfriedsen-Puchta

Mi.  11.03.  14.30 Uhr Senioren-Treff im Gemeindeh. Weiherhauser Straße
Do.  12.03.  19.30 Uhr „Offener Kreis“ GH Weiherhauser Straße – Nürnberg 
                           in der Reformation, Referent: Dr. Scharrer
Fr.    13.03.  19.00 Uhr Lobpreisgottesdienst, Hoffnungskirche – Pfr. Nötzig

Sa.  14.03.  13.00 Uhr Basar im Gemeindehaus Weiherhauser Straße
So.  15.03.  10.00 Uhr Gottesd. Einer für Alle, Hoffnungskirche, (Got.) +Team

Mo. 16.03.  19.30 Uhr Ökum. Exerzitien „Alles umsonst“, Hoffnungskirche 
                           Andachtsraum - Pfrin. Gottfriedsen-Puchta

Di.   17.03.  19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung – öff. Teil – Kantorat
So.  22.03.  10.00 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche - Pfr. Nötzig

Mo. 23.03.  17.00 Uhr Gottesdienst zum Bibel Tag KiGa Wirbelwind, 
                           Hoffnungskirche- Pfr. Nötzig
                       19.30 Uhr Ökumenische Exerzitien „Alles umsonst“, Hoffnungs-
                           kirche Andachtsraum - Pfrin. Gottfriedsen-Puchta

Mi.  25.03.  14.30 Uhr Senioren-Treff, Spielenachmittag im GH
Sa.  28.03.  11.00 Uhr Taufgottesdienst, Wehrkirche – Pfrin. Gottfriedsen-Puchta

So.  29.03.  10.00 Uhr Erntebittgottesdienst, Wehrkirche – Pfr. Nötzig

Büro geöffnet: Montag bis Freitag von 9.00 bis 12 Uhr. 
Pfarrer: Joachim Nötzig, Tel. 0157 / 31 38 78 79, E-Mail: PJSchoen@web.de

Pfarrerin: Elisabeth Gottfriedsen Puchta, Pfarrhaus Am Weißensee 3,
Nürnberg, Tel. 0911 / 64 110 311, E-Mail: Elisabeth.Gottfriedsen-Puchta@elkb.de

(Ei.) Pfr. Eisen,   (Nö.) Pfr. Nötzig,   (Got.) Pfrin. Gottfriedsen-Puchta,   (PC.) Posaunenchor

Regelmäßige Gottesdienste

Besondere Gottesdienste & Termine
So.   01.03.      10.00 Uhr     Familiengottesdienst
Fr.     06.03.      19.00 Uhr     ökumen. Weltgebetstag im Pffarrsaal 
Mi.   11.03.      19.00 Uhr     KAB: „Deutsche aus Rußland - ein steiniger 
                           Weg voll Geschichte, Leiden und Hoffnung“ Ref.: V. Vulpe
So.   15.03.      10.00 Uhr     Kleinkindergottesdienst
                            19.00 Uhr     ökumen. Friedensgebet
Do.   19.03.      13.30 Uhr     Ruheständler: „Reisen mit Göthe im 18. Jh. - 
                                                    Göthe in Schwabach“, Anmeldung erforderlich
Do.   26.03.      19.30 Uhr     Treff JA in der OKI: Streitgespräch 
                                                    Adam Kraft und Veit Stoß
Sa.    28.03.      19.00 Uhr     Spieleabend

Kath. Pfarramt Corpus Christi
An der Radrunde 155 - 90455 Nürnberg
Tel. 0911 / 88 44 91 - Fax 0911 / 88 04 26
Email: herpersdorf.ngb@bistum-eichstaett.de
www.corpus-christi-nuernberg.de

Sa.  18.00 Uhr   Vorabendmesse
So.  10.00 Uhr   Pfarrgottesdienst

Di.   18.00 Uhr   Abendmesse
Fr.   09.00 Uhr   Hl. Messe
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Pfarrgottesdienst 10.00 Uhr: 01.03., 08.03., 15.03., 22.03., 29.03.
Heilige Messe 08.00 Uhr: 01.03., 08.03., 15.03., 22.03., 29.03.
Kindergottesdienst 10.00 Uhr: 15.03., Taufe um 11.15 Uhr: 22.03.

Wegen der Gottesdienstzeiten bitte wöchentlichen Pfarrbrief beachten !

Weitere Termine:
So. 01.03.   11.45 Uhr     Laufen u. walken für Thika
Mo. 02.03.   15.00 Uhr     Senioren-Sitzgymnastik
Fr. 06.03.   09.30 Uhr     Ökum. Bibelstunde

               19.00 Uhr     Weltgebetstag der Frauen
               19.00 Uhr     Jugend-ZOOM-Aktion

Sa. 07.03.                            Kolping Ausflug nach Neuburg
               09.00 Uhr     1. Hilfe-Kurs des KPV
               15.00 Uhr     Erstkommunionkinder Kerzen basteln

Di. 10.03.   18.00 Uhr     KIV-Sitzung
Mi. 11.03.   14.30 Uhr     Seniorenmesse mit Treff

               19.30 Uhr     Vortrag „Zumutungen – Abraham und Isaak“
Do. 12.03.                            Frauenkreis – Führung GNM, Nürnberg
Mo. 16.03.   15.00 Uhr     Senioren-Sitzgymnastik
Mi. 18.03.   14.30 Uhr     Seniorenkreis Diavortrag 

                                        „Heiliges Land – auf den Spuren Jesu“
Do. 19.03.   19.00 Uhr     Treffen Pfarrfest

               19.00 Uhr     KOR-Sitzung Haushaltsplan Katzwang
               20.00 Uhr     KOR-Sitzung in Reichelsdorf

Sa. 21.03.   15.00 Uhr     Erstkommunionkinder Kerzen basteln
So. 22.03.  11.15 Uhr     Stammtisch, Kuchenverkauf der Kita
So. 29.03.   11.00 Uhr     Kolping Jahreshauptversammlung

Jutta Buchner

Stadtweg 36 – 90453 Nürnberg
Telefon (0911) 63 66 60  
www.pfarrei-st-marien.de   
katzwang@bistum-eichstaett.de

Kolpingsfamilie Schwanstetten 
im Kolpingwerk Deutschland e.V.

Spirituelle Reise 
ins Heilige Land

Im letzten Jahr war eine große Reisegruppe
auf Pilgerfahrt im Heiligen Land. Jetzt zu
Beginn der Fastenzeit lädt Pfarrer Michael
Kneißl ein zu einer »Spirituellen Reise« ins Heilige Land. 
Die Stationen der Heiligen Land Pilgerfahrt waren u.a. Bethlehem, Kafarnaum,
Ein Kerem dem Geburtsort Johannes des Täufers und Jerusalem. Seiner 
»Spirituellen Reise« hat Pfarrer Kneißl den Titel gegeben „Botschaften aus dem
5. Evangelium” – Impulse aus Begegnungen mit dem Heiligen Land.
Die Veranstaltung der Kolpingsfamilie für alle Interessierten findet statt am
Donnerstag, 05. März, 20 Uhr im Pfarrsaal im Katho lischen Kirchenzentrum
Schwanstetten, Schwand-Nürnbergerstr. 49. Herzliche Einladung. Eintritt frei.

Paul Barth   <

Kirchen

4

Kath. Pfarramt Kornburg Maria Königin

Ökumenisches Taizégebet
Seit mittlerweile 10 Jahren gibt es in der Fastenzeit Taizégebete 
in Kornburg und Kleinschwarzenlohe. Das Taizé-Team gestaltet diese Ge-
bete mit den meditativen Liedern aus der Kommunität Taizé in Frankreich,
Lesungen aus der Bibel und einer mehrminütigen Zeit der Stille. Wir wollen
so einen ruhigen Freiraum am Sonntagabend schaffen, aus dem die Teilneh-
mer Kraft für die kommende Woche schöpfen können. Die Gebete finden
wieder abwechselnd in der katholischen und evangelischen Gemeinde statt,
sonntags von 19:30 bis ca. 20:15 Uhr

01.03.     Maria Königin,                Seckendorfstr. 8, 90455 Nürnberg
08.03.     Allerheiligenkirche,     Rangaustr. 3, Wst. /Kleinschwarzenlohe
15.03.     Maria Königin,                Seckendorfstr. 8, 90455 Nürnberg
22.03.     Allerheiligenkirche,     Rangaustr. 3, Wst. /Kleinschwarzenlohe
29.03.     Maria Königin,                Seckendorfstr. 8, 90455 Nürnberg

Birgit Sternberg, Taizé-Team   <

Evangelisch Freikirchliche Gemeinde Wendelstein

„Der Besuch von Kiki“
Am Sonntag den 02.02.2020 besuchte Kiki den Interaktiven  Familien-
gottesdienst der Evang. Freikirchlichen Gemeinde in Wendelstein.

Kiki ist ein Clown der viel Fragen hat und diese auch sich zu stellen traut.
Der Familiengottesdienst  war auf die vielen Kinder zugeschnitten die
zahlreich erschienen sind. Das Thema des Gottesdienstes war „Warum
lügen wir?“. Durch dieses Thema wurden die Kinder aber auch die 
Erwachsenen sehr angesprochen.

Danach wurde dann auch noch zusammen Mittaggegessen und Kiki hat
es sehr geschmeckt. Der nächste Familiengottesdienst ist für den
03.05.2020 geplant. Kiki freut sich schon auf den neuen Termin und hat
versprochen auf jeden Fall auch wieder dabei zu sein.

Auch Sie sind zu unseren Familien-
gottesdienst mit anschließen-

den Essen gerne eingeladen.
Am besten sie streichen sich

den Termin in ihrem 
Kalender rot an.  

Wir die EFG Wendelstein
wünschen Ihnen Gottes
reichen Segen.

Tamara Utzelmann   <

Gebetskreis
Sonntag 9.30 Uhr 

Gottesdienste
Sonntag 10 Uhr mit Lobpreis, Gebet,
persönliche Erfahrungsberichte,
Predigt und Gemeindecafé

01.03.   Gästegottesdienst
Das Gleichnis vom vierfachen
Ackerfeld und Jesu Auslegung,

08.03.   Abendmahlgottesdienst
Die Passion Jesu nach dem Mar-
kusevangelium, R. Utzelmann

15.03.   Predigtgottesdienst
Das Gleichnis v. Unkraut des
Ackers u. Jesu Auslegung, M. Haupt

22.03.   Predigtgottesd. m. AM
Das Gleichnis vom Senfkorn und
Sauerteig, K. Dürrbeck

29.03.   Predigtgottesdienst
Das Gleichnis vom Schatz im
Acker und der kostbaren Perle

Sonntagschule
10.30 Uhr – 11.30 Uhr

Jugendgruppen
Fr. 17 Uhr Jungschar (6-13J.)

19 Uhr Jungendkreis ab 14 J

Männerabend Jeden 4. Do. im
Monat wechselnder Ort auf Anfrage

Hauskreis Junge Erwachsene
Rednitzhembach jeden Montag
(ab 18 J.)

Hauskreise
Büchenbach Mo. alle 14 Tage
Feucht u. Schwabach jeden Di.
Informationen Tel. 09129/28 77 37

Haben Sie Fragen an Gott und 
wollen wissen, was die Bibel dazu
sagt? Suchen Sie Gemeinschaft mit
anderen Christen?

Brauchen Sie Begleitung und Gebet
in schweren Lebenssituationen,
Krankheit, Trauer?

Wir laden Sie herzlich ein Kontakt mit uns aufzunehmen 
und unsere Veranstaltungen zu besuchen.

4

Geburtskirche Jesu © Robert Jaksch
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Kleinanzeigen     Mit 29.000 Auflage erreicht Ihr Inserat die ganze Region

• Hello! – Bonjour!
Englisch / Französisch für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene.
Nachhilfe - Intensivkurse
FREUDE AN SPRACHEN, T. 09170-1790
www.sprachen-kuester-emmer.de

• Nachhilfe / Prüfungsvorbereitung
für alle Schularten und Fächer:
Einzelunterricht und Kurse
LERNZENTRUM Anja Breuch
www.Lernzentrum-Breuch.de
(09129) 27 95 80

• Klavier- & Keyboardunterricht f. alle
Altersklassen vom Anfänger bis Profi!
kostenlose Probestunden unter:
0177-7844982 www.regu-music.com
• Gitarre,Blockflöte,Klavier,Mandoline
Qualifizierter Unterricht in entspannter
und fröhlicher Atmosphäre.
09129-45 71. www.andreapods.de

Die Idee: Ihre Dias auf DVD
Ich scanne und digitalisiere Ihre
Dias in hoher Qualität. Uwe Pfeiffer,
Fotograf und Dozent - 09129/14 25 773
und up@lichtblitz-pfeiffer.de

Verschiedene 
Angebote

• Modelleisenbahnen + Spielzeugautos
+ Baumaschinenmodelle + LEGO
gg. gute Bez. gesucht 0160 931 808 57

• SCHALLPLATTEN 60-90er Jahre sucht
Rock Beat Blues Soul Jazz gerne auch
ganze Sammlungen 0160 - 74 21 704

Nachhilfe

Kurse und 
Seminare

Ankauf

Verkauf

Dachreparaturen    Ziegel  +  Blech
Garagenabdichtung, Dachrinnen, Kamin-
und Fassadenverkleidungen aus Metall
-Blechverarbeitung rund ums Haus-
Meisterbetrieb Bauflaschnerei Maier
Röderweg 24, 90455 Nbg.- Kornburg
Werkst.: Nürnberger Str. 26, Wendelstein
Tel.: 09129 908411

Unterricht aller gängigen Instrumente
Klavier, Gitarre, Geige, Schlagzeug,
Saxophon, Klarinette, Cello, Flöte,
Querflöte ... und Gesang.
Einzel- und Gruppenunterricht
Rock, Pop, Jazz, Klassik
Kostenlose Schnupperstunden
für alle Instrumente & Gesang.
MusikZentrum Schuricht Wendelstein
www.musikzentrum-schuricht.de
Tel. 09129 / 90 62 851

Unterricht

Bei Wahl der Kategorie „Zu Verschen-
ken“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

Zu Verschenken
Gratis-Kleinanzeigen  für alles 
was zu schade zum Wegwerfen 
aber zu alt zum Verkaufen ist.

Trödelware zu Kistenpreisen !
Alles was das Herz begehrt, fragen Sie
einfach nach. 0170-21 44 326

• Kräuterführungen, Kurse Naturkosmetik,
Kräuterheilkunde. 0162-95 48 772

• Poltergeschirr zu verschenken,
Tel: 0157 / 78 39 02 23

• 5 Stck. Auto-Radzierblenden, 15 Zoll, in
Alu-Optik,Worzeldorf Tel. 0911 / 416819

• 2 Kinderreisebetten zu verschenken,
Tel. 09129 / 143 9691

UMZUGS-SERVICE
Engler GmbH, Tel. (09129) 28 88 26
Fax (09129) 28 88 25
www.engler-umzuege.de

C O M P U T E R P R O B L E M E ?
Installation, Fehler, Viren, Beratung
Systembetreuung, DSL, WLAN
EDV Services Bernd Reithinger
schnell & günstig Tel. 09129-62 69

STEUERN?Lassen Sie uns das machen
Lohnsteuerhilfeverein für Arbeitnehmer
und Rentner im Rahmen der ges. Befug-
nis nach §4Nr.11 StberG. VLH Beratungs-
stelle: Karlheinz Bögl Tel. 09129-278752

• Ihr Schreinereibetrieb in Wendelstein
sauber, zuverlässig, kompetent
Bau- u Möbelschreinerei Volker Martin
Talstraße 6, 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 9 06 59 49
www.schreinermeister-martin.de

• Ihr wollt heiraten! Ihr wollt eine unvergess-
liche Trauung, individuell auf euch zu-
geschnitten? Ihr wollt an einem Ort eurer
Wahl getraut werden? Dann seid ihr bei
mir richtig! Ich bin mit Herz und Seele freie
Traurednerin und freue mich auf ein
unverbindliches Kennenlerngespräch mit
euch! Tel. 09122 693668 oder ihr schaut
euch erst mal an ob ich euch gefalle:
https://gluecksmarie.info/susanne

• Klavierstimmungen - Reparaturen
G. Schwan Meisterbetrieb 09183 / 44 66
oder 0172 / 86 42 819

Computerservice für Privatkunden
PC-Bau u. Reparatur, Beratung & Verkauf
Umstellung auf Windows 10, Viren entf.
www.dielangs.de Tel. 09129 / 90 89 585

Schulungen! für Anfänger o.ä.
am Smartphone o. PC, WhatsApp usw.
www.dielangs.de Tel. 09129 / 90 89 585

Liebevolle Tierbetreuung
0911 253 507 01 od. 0157 3319 3993

• Wendelsteiner Bügelhex’
Bügel- und Mangelservice
Mit Hol- und Bringservice
Mobil 0171 / 23 22 377

Unter www.meier-magazin.de können Sie Ihre 
Kleinanzeigen selbst gestalten & verwalten:
Nach der kostenfreien Anmeldung auf www.meier-magazin.de (oben rechts), 
können Sie Ihre Kleinanzeige erstellen und zur Veröffentlichung einreichen. 
Das Portal informiert Sie was Ihre Anzeige kostet und in welcher Ausgabe des meier Magazins sie erscheinen wird. 

Bei Bedarf können Sie zur erneuten Schaltung alle Ihre einmal gebuchten Kleinanzeigen einfach wiederverwenden.
Melden Sie sich dazu wieder auf www.meier-magazin.de an und klicken dann auf  »Vorhandene Kleinanzeigen
verwalten...«

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: Tel. 09129 - 289 551,  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen einreichen & verwalten

Es gibt immer einen Grund zu feiern!
DJ DUFFY - Ihr Event-DJ in der Region
Hochzeit-Geburtstag-Party-Firmenevent
80er/90er-NDW-Pop-Schlager-Charts
0176 47 78 13 59 - www.dj-duffy.de

• qualifizierte Kinderbetreuung
0152 / 53 15 61 13

• Bügelservice:  0152 / 53 15 61 13
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Ausbildung
Spezial
2020

Wie kann iches erreichen?

Praktikavereinbaren

Gespräche
führen

Was
will ich?

Wasgibt es?

Onlineinformieren

Ausbildungs-

börsen

Die folgenden Seiten haben wir extra für Sie erstellt – weil uns Ihre 
Zukunft am Herzen liegt und Ihr beruflicher Weg dafür entscheidend
ist. Nehmen Sie sich Zeit, sich mit den vielen Möglichkeiten zu be-
schäftigen, die sich Ihnen bieten. Was spricht Sie an? Machen Sie sich
Ihr Potential bewusst. Was möchten Sie erreichen?

Wenn man seine Berufung gefunden hat, kann man Berge versetzen.
Aber sein Glück kann man auch jenseits von Superlativen finden. Ent-
scheiden Sie sich bewussst für Ihren Weg. Es geht um Ihr Leben, es ist
Ihre Verantwortung.

In unserem Leitartikel „Vom Suchen und Finden der richtigen Ausbil-
dung“ schilderten Auszubildende aus der Region unserer Redakteurin
Kristin Wunderlich, wie sie ihren Weg gefunden haben. Wir hoffen das
macht auch Ihnen Mut und inspiriert Sie, aktiv zu werden.

Dank der Unterstützung vieler Ausbildungsbetriebe können wir Ihnen
hier und auf www.meier-magazin.de eine große Vielfalt an Informa-
tionen und Angeboten präsentieren. 

Lesen Sie sich die Beschreibungen durch und besuchen Sie bei Inter-
esse auch die jeweilige Homepage. Machen Sie sich direkt im Magazin
Notizen und nehmen Sie ihn mit. Extra für unterwegs haben wir Ihnen
die Links auch als QR-Code abgedruckt.

Gut informiert können Sie gute Fragen stellen und die für Sie wichtigen
Antworten bekommen. Vereinbaren Sie Termine oder kündigen Ihren
Besuch bei einer Veranstaltung an. Seien Sie dabei verbindlich, zuver-
lässig und fair.

Die Türen stehen für Sie weit offen, nutzen Sie diese 
große Chance! Ich wünsche Ihnen, dass Sie Ihre 
Berufung finden und freue mich, wenn wir 
einen Beitrag dazu leisten konnten!

Markus Streck – meier Magazin <

Liebe Schülerinnen, 

Liebe Schüler,
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Vom Suchen und Finden 
der richtigen Ausbildung

Die richtige Ausbildung zu finden ist ein Abenteuer, denn wie so oft klaffen Wunsch und Wahrheit weit auseinander. 
Wir stellen vier Auszubildende vor, die ihren Weg gemeistert und ihren Traumberuf gefunden haben.

Ohne Eigenengagement, Informationsbeschaffung und möglichst viele Praktika geht es nicht – darin sind sich alle vier Protagonisten einig. Auch
die Gespräche mit Freunden und Geschwistern waren hilfreich, nicht zu unterschätzen die Unterstützung durch die Eltern. Berufsmessen und Info-
veranstaltungen in der Schule waren immer hilfreich. Trotzdem habe die vier ihren Weg auf ganz unterschiedliche Art und Weise gefunden.

Klares Berufsziel: Friseurin
Melissa Meier ist, das darf man so sagen, eine Ausnahmeerscheinung unter
den Azubis. Denn für sie war praktisch schon immer klar, dass sie Friseurin
werden will. Das liegt bei ihr sozusagen in der Familie: „Meine Mutter
hatte schon ihr eigenes Friseurgeschäft und meine Großmutter auch.“ 

Trotzdem hat sie sich die Wahl ihres Ausbildungsbetriebes sorgfältig
überlegt und sich auch umfassend informiert. Dass sie einfach bei der 
eigenen Mutter in die Lehre
geht, das kam für Melissa nicht
infrage. „Ich will mir lieber die
Welt ansehen“, so die 18-Jährige.
So hat sie noch während ihrer
Schulzeit Praktika in verschiede-
nen Friseurläden absolviert und
dabei unter anderem den Un-
terschied zwischen einem
Laden auf dem Land und einem
in der Stadt kennen gelernt. Sie
hat aber auch verschiedene Be-
rufsmessen besucht, unter an-
derem die Lehrstellenbörse in
Hilpoltstein und Berufsinforma-
tionsveranstaltungen an diver-
sen Schulen. 

Und sie hat sich auch außerhalb
ihres Wunschberufes umgese-
hen, Praktika in der Verwaltung
gemacht und so für sich bestä-
tigt: „Die Arbeit im Büro ist
nichts für mich“.

Nach dem Realschulabschluss schrieb Melissa dann drei Bewerbungen
auf Stellen, die sie über die Arbeitsagentur gefunden hatte und hörte sich
um, welche Friseure denn einen guten Ruf hätten. Worauf sie bei der Be-
werbungsmappe achten muss, das hat sie in der Schule und mit Tipps
ihrer Schwester und einer Freundin in Erfahrung gebracht. Auch auf das
Bewerbungsgespräch wurde sie in der Schule vorbereitet. Zusätzlich hat
sie sich noch mit Hilfe eines Buches auf die Fragen vorbereitet.

Den Ausschlag für ihren jetzigen Ausbildungsbetrieb, den Friseur Hairlike
in Schwabach, gab dann der Umstand, dass sie sich die Friseurschule aus-
suchen durfte. „Ich wollte schon vor Ausbildungsbeginn auf die Schule
gehen, damit ich bereits Vorkenntnisse mitbringe, und mein Chef, Marc
Seubert, hat mich hierin unterstützt, auch finanziell, denn ich gehe zu
einer privaten Schule“, erklärt die Auszubildende im zweiten Lehrjahr. Für
Melissa ist klar: sie hat „ihren“ Beruf gefunden und wird dem Friseurhand-
werk treu bleiben. 

Was ist ihr Tipp an alle Auszubildenden und solche die es werden 
wollen? „Früh anfangen mit dem Informieren, sich umsehen und viele
Angebote nutzen.“  Und: „Eigenengagement ist extrem wichtig“.

Auf der „Nacht der Ausbildung“ funkte es
Auch Christine W. (Name von der Redaktion geändert), Auszubildende
zur Verwaltungsfachangestellten beim Landratsamt Roth, hatte schon
bevor sie sich endgültig für ihre Ausbildung entschieden hatte eine 
Ahnung, wo die Reise später
hingehen sollte. „Ich habe schon
durch den Wirtschaftszweig auf
der Realschule immer in Rich-
tung Büro tendiert.“ 

Und dann hat sie sich noch vor
ihrem Schulabschluss auf viele
Weisen informiert, zum Beispiel
auf der Berufsmesse der Real-
schule Roth oder bei den Prak-
tikumstagen im Rother Land-
ratsamt. 

Der Durchbruch kam schließlich
bei der Nacht der Ausbildung in
Roth. „Ich habe viele Firmen 
besucht – unter anderem auch
das Landratsamt. Besonders die
Gespräche mit den Azubis haben mich überzeugt: Ich konnte aus erster
Hand erfahren, wie die Ausbildung abläuft, was mich erwartet und wer
die künftigen Kollegen sein werden.“ Christine hat sich dann direkt be-
worben, musste einen schriftlichen Test sowie einen mündlichen in Form
eines kleinen Vortrags ablegen und hat sehr schnell die Zusage bekommen. 

An ihrer Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten gefällt ihr beson-
ders, dass die insgesamt 36 Azubis an vielen Projekten arbeiten dürfen.
„Wir Azubis haben zum Beispiel in den  Pfingstferien die Zulassungsstelle
übernommen. Auch während der Ausbildung darf man auf vielen Veran-
staltungen des Landkreises mit dabei sein. Zudem lernen wir viele ver-
schiedene Bereiche kennen: Von der Abfallentsorgung bis hin zur Waffen-
kontrolle. Und es ist einfach eine schöne Gemeinschaft“, betont Christine.
Die gebürtige Spalterin ist mittlerweile im dritten Lehrjahr und für sie
steht fest: „Ich möchte auf alle Fälle da bleiben“.  

Ihr Tipp für alle Schüler, bei denen der Abschluss näher rückt: „Man
sollte sich auf alle Fälle früh bewerben“.

Lesen Sie weiter 8

Arbeit im Team ist beim Landratsamt
Roth fester Bestandteil der Ausbildung.

© Landratsamt Roth

Man kann sich garnicht zu viel infor-
mieren, findet Melissa Meier. Und so
hat sie trotz ihres festen Berufswun-
sches auch über den Tellerrand hinaus
geblickt - um dann sicher zu sein, dass
Friseurin das Richtige für sie ist.

© HAIRlike
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Die Arbeitsagentur: ein Volltreffer
Was wie der klassische Weg klingt, nämlich der Gang zum Berufsberater
der Arbeitsagentur, ist längst nicht so verstaubt, wie es klingt. Denn auch
die Behörden gehen mit der
Zeit und verfügen neben der 
eigenen Erfahrung und ihrer
Menschenkenntnis auch über
verschiedene Tests und Selbst-
erkundungstools. 

Christof Riemer, Abiturient und
derzeit noch als Gartenarbeiter
im Garten- und Landschaftsbau
tätig, ging zur Berufsberatung,
um sich über Ausbildungen zu
informieren. Dort stellte sich
heraus, dass eine Ausbildung
das Richtige für ihn wäre. Und
der Garten- und Landschafts-
bau landete in den Tests immer
ganz oben. Kein Wunder, denn
bereits in der Grundschule war
Christof in der Garten AG enga-
giert, auf dem Gymnasium in
der 9. Klasse machte er ein Prak-
tikum im Garten- und Land-
schaftsbau. 

Wie es der Zufall wollte, las Christof eine Anzeige der Firma Jung GaLa
Bau, die einen dualen Studenten für Landschaftsbau und –Management
suchte – eine ideale Kombination. Einem Praktikum im Dezember folgt
nun ein Job als Gartenarbeiter und Mitte Juli startet dann in einer Koope-
ration mit der Hochschule Weihenstephan-Triesdorf das duale Studium.

Die Qualität muss stimmen
Bei Leon Gerner, Auszubildender Garten- & Landschaftsbauer, waren die
Qualität der Ausbildung und der Ruf, der einer Firma vorauseilt, ein 
auschlaggebendes Argument. 

Er suchte einen Ausbildungsbetrieb im Umkreis und fand heraus, dass
die Firma Jung GaLaBau für ihre Ausbildung mit einem Staatsehrenpreis
ausgezeichnet worden war. Auf seine Bewerbung bekam er eine sehr
schnelle Rückmeldung; machte daraufhin ein Praktikum und sah gleich:
„das ist kein Job für Weicheier“. Aber für ihn war das genau das Richtige,
denn er ist gerne draußen. 

Nach seinem Praktikum im Juni fing er bei der Firma als Gartenarbeiter
an und startete dann seine Ausbildung im September. „Es ist alles so ein-
getroffen, wie ich es mir vorgestellt habe“, erklärt der 21-Jährige. Kein
Wunder, er hat seine Arbeit ja
auch wirklich ausgiebig getes-
tet. Die Angebote an seiner
Schule fand er dabei nicht wirk-
lich hilfreich. Er würde den Zeit-
punkt für die Pflichtpraktika an-
ders setzen. Berufsberater hin-
gegen fand er hilfreich, letzten
Endes aber „bin ich ein Typ, der
seinen Weg selber findet.” Der
führte über einen kurzen
Umweg über die FOS, wo er sich
zunächst in Richtung soziale Be-
rufe ausrichtete. Nach einem
halben Jahr merkte er aber
dann, dass dies nicht das Rich-
tige für ihn ist.

Leon Gerner rät allen Schülern,
die sich langsam in Richtung
Ausbildung orientieren müssen,
sich selber zu engagieren, die
Initiative zu ergreifen und viele Praktika zu machen.

Fazit
Die vier vorgestellten Azubis zeigen, dass man sich gar nicht aus-
giebig genug im Vorfeld informieren kann. Aber nicht jeder findet
seinen Beruf auf Anhieb. Leons Umweg über die FOS war ein sehr
kurzer, bis er doch ganz schnell den für sich richtigen Beruf fand.
Doch manche suchen länger und auch das ist natürlich kein Bein-
bruch. 

In der nächsten meier-Ausgabe kommen Auszubildende aus der
Region zu Wort, die einen Weg mit Irrungen und Wirrungen hinter
sich gebracht und diesen doch gemeistert haben. Sie geben wert-
volle Tipps, was sie heute anders machen würden.

Kristin Wunderlich    <

Alles wie erwartet: dank Probearbeiten
und Praktikum wusste Leon Gerner
genau, was auf ihn als angehender
Landschaftsgärtner zukommt.

© Jung GaLaBau

Für ihn war der Gang zur Arbeitsagen-
tur der richtige Weg: Christof Riemer
entschied sich aufgrund der Beratung
und verschiedener Tests für ein duales
Studium.   © Jung GaLaBau

Ausbildung Spezial
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Bermüller & Co. GmbH

Zertifizierung „Gesundes Unternehmen“

AOK Bayern verleiht der Bermüller & Co. GmbH Zertifikat „Gesundes Unternehmen“ in Silber.
Die Bermüller & Co. GmbH aus Nürnberg ist nicht nur ein unabhängiges
und erfolgreiches Familienunternehmen, sondern der Betrieb hat sich
im Laufe seiner 60-jährigen Firmengeschichte von einem regionalen Han-
delsunternehmen hin zu einem europaweiten Spezialisten für moderne
Bauprodukte entwickelt. 

Seit 2016 engagiert sich BECO Bermüller im Bereich des Betrieblichen
Gesundheitsmanagements (BGM) für seine 50 Mitarbeiter. Neben den
jährlichen Gesundheitstagen und dem Arbeitskreis Gesundheit führte
das Unternehmen 2019 umfangreiche Arbeitssituationserfassungen in
allen Bereichen durch und setzte konsequent entsprechende Maßnahmen
um. Für dieses umfassende Präventionsmaßnahmen-Programm wird das
Unternehmen nun mit dem Silber-Zertifikat „Betriebliches Gesundheits-
management mit System“ ausgezeichnet. Klaus Alter, Bereichsleiter Arbeit-
geberservice bei der AOK in Mittelfranken, überreichte die Urkunde persön-
lich an den Geschäftsführer Stefan Bermüller und würdigte dessen Einsatz
für seine Mitarbeiter: „Bereits seit 2016 arbeiten wir im Bereich des Betrieb-
lichen Gesundheitsmanagements eng mit der Bermüller & Co. GmbH zu-
sammen. Ganz egal, ob es sich um einen Kochkurs für Azubis, die bewegte
Pause oder die Aktion `Mit dem Rad zur Arbeit` handelt, bei BECO 
Bermüller steht die Gesundheitsförderung der Mitarbeiter immer im Fokus.“

Von der Zertifizierung profitieren alle Mitarbeiter
Das Engagement der Bermüller & Co. GmbH reicht weit über das normale
Niveau eines mittelständischen Unternehmens hinaus. Nicht umsonst
lautet das Leitbild des Unternehmens „Wir fördern Gesundheit und Wohl-
befinden“. Stefan Bermüller erklärt die Philosophie seines Unternehmens
wie folgt: „Wir leben familiäre Werte und entwickeln uns als Menschen
und als Organisation kontinuierlich weiter. Teamgeist, Zuverlässigkeit
und Qualitätsbewusstsein sind wichtige Grundbausteine für unsere 
Firmenkultur. Unser Ziel ist es, dass jeder einzelne Mitarbeiter sein per-
sönliches Gleichgewicht findet. Das gelingt am besten durch körperliche,
mentale und seelische Vitalität. Und hierfür bildet das Betriebliche 
Gesundheitsmanagement die idealen Voraussetzungen.“ <

Freuten sich riesig über die Zertifizierung in Silber (v.l.n.r.): Stefan Bermüller, Geschäfts-
führer der Bermüller & Co. GmbH, Daniela Belz, Qualitäts- und BGM-Beauftragte bei
der Bermüller & Co. GmbH und Klaus Alter, Bereichsleiter Arbeitgeberservice der AOK
in Mittelfranken. © AOK
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Stadt Schwabach

Anmelde-Frist für QE 2 läuft bereits: 
Jetzt schon an Ausbildungsstart 2021 denken

Wer sich im nächsten Jahr als Verwaltungswirt oder -wirtin aus-
bilden lassen möchte, sollte die Anmeldefristen im Kopf haben:
Für diese Beamtenausbildung kann man beim Landespersonal-
ausschuss (LPA) noch bis zum 6. Mai einen Online-Antrag stellen.
Bei der Online-Anmeldung kann angegeben werden, dass man den prak-
tischen Teil der Ausbildung bei der Stadt Schwabach absolvieren möchte.
Die Auswahlprüfung findet am 6. Juli statt. Im Herbst werden die erfolg-

reichsten Bewerberinnen und Bewerber von der Stadt zu einem ergän-
zenden Verfahren eingeladen. 

Selina Hofmann hat diese Schritte schon erfolgreich gemeistert. Die 21-
jährige steht kurz vor ihrer Qualifikationsprüfung als Verwaltungswirtin
und freut sich auf ihren weiteren Einsatz in der Stadtverwaltung: „Es ist
eine sehr abwechslungsreiche Ausbildung“, so Hofmann. „Durch den
Wechsel zwischen Schule und Praktikum wird die Verwaltungsarbeit 
praxisnah. Und in einer kleineren Kommune wie Schwabach sind die Auf-
gaben auch vielfältiger. Da ist für jeden etwas dabei, ob Bürgerkontakt,
Finanzen oder Rechtsangelegenheiten.“

Wer sein Abitur schon vor Augen hat, kann sich auch für ein Duales 
Studium zum/zur Diplom-Verwaltungswirt/in entscheiden. Dieses 
verbindet eine fachpraktische Ausbildung, zum Beispiel bei der Stadt -
verwaltung Schwabach, mit einem Studium an der Hochschule für den
öffentlichen Dienst in Hof. Um die Finanzierung des Studiums oder 
Wohnungssuche müssen sich die Anwärterinnen und Anwärter bei der
Stadt nicht kümmern – die Unterkunft in Hof wird ihnen kostenlos ge-
stellt und sie erhalten rund 1.200 Euro Anwärterbezüge. 

Die Anmeldefrist beim Landespersonalausschuss dauert vom 17. März
bis 5. Juli 2020. Die Anmeldung erfolgt ebenfalls im Onlineverfahren.

Die Anmeldung beim LPA ist unter www.lpa.bayern.de möglich; 
Infos zu Ausbildungen bei der Stadt gibt es unter 
www.schwabach.de/ausbildung

Marion Pufahl, Personalentwicklung   <

Selina Hofmann war unter anderem in der Pressestelle eingesetzt und hat
dort gelernt, wie die Internetseiten der Stadt mit einem so genannten 
Content Management-System gepflegt werden.
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Ausbildung oder Fachabi ?  Beides !
Dass die Bildungs- Ausbildungs- und Weiterbildungssysteme immer
durchlässiger werden weiß man zum Beispiel vom dualen Studium,
mit dem man den Hochschulabschluss und eine Berufsausbildung
gleichzeitig erlangt.

Weniger bekannt ist allerdings, dass man während der Ausbildung auch
das Fachabitur ablegen kann. Die sogenannte Berufsschule PLUS wird
sowohl für Auszubildende in gewerblich-technischen als auch in kauf-
männischen Ausbildungsberufen angeboten. Der Unterricht findet 
außerhalb der Berufsschulzeiten statt, also abends oder an den Wochen-

enden. Eine extra Portion Lerneifer und eine gewisse Leidensfähigkeit
sind also Voraussetzung, aber dafür muss man sich nicht mehr zwischen
Fachoberschule ODER Berufsausbildung entscheiden.

In der Region wird die Berufsschule PLUS in Nürnberg an den Berufsschu-
len 2 und 6 angeboten, siehe 
www.nuernberg.de/internet/berufsschule_11/berufsschule_plus.html

i Weitere Infos zum Konzept Berufsschule PLUS unter
www.bildungspakt-bayern.de/berufsschule-plus/

Kristin Wunderlich <

Ausbildung Spezial
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Die Firma Auto-Mietsam ist ein mittelständisches,
familiengeführtes Unternehmen, dass es bereits
seit 1991 in Wendelstein gibt. Im Laufe der Jahre
ist der Betrieb zu einem stattlichen Familienbe-
trieb herangewachsen.

Wir bieten ein breites Leistungsspektrum für Fahr-
zeuge aller Fabrikate an. Auf unserer Homepage
www.auto-mietsam.de findest du viele Infos
über uns und unsere Arbeit.

Möchtest Du zu unserem Team gehören und
strebst mindestens einen qualifizierten Haupt-
schulabschluss an, dann bewirb Dich jetzt! 

Plätze für Betriebspraktika stellen wir nach Rück-
sprache gerne zur Verfügung.

Jutta Mietsam   <

Auto-Mietsam 

KfZ-Team sucht motivierte Newcomer

Das Team von Auto-Mietsam bei der 20-Jahr-Feier im letzten Jahr.

meier® Magazin / Redaktion

Ausbildung an der
Berufsfachschule  

Neben Ausbildungsberufen im Betrieb gibt es auch Berufe, die an 
Berufsfachschulen erlernt werden. Dieser Weg ist typisch für viele Be-
rufe des Gesundheitswesens, soziale und künstlerische und sprachliche 
Berufe. aber auch technische und kaufmännische Ausbildungen kön-
nen an der Berufsfachschule absolviert werden. Für manche Berufe, wie
etwa Mediengestaltung, ist die Berufsfachschule eine Alternative zur
Ausbildung im Betrieb. Manche Berufe, wie etwa Physiotherapeut/in
oder Übersetzer/in, werden ausschließlich an Berufsfachschulen erlernt.

Hier einige Beispiele für Berufe, die an Berufsfachschulen 
unterrichtet werden:

Ergotherapeut/in Logopäde/in Physiotherapeut/in 
Sozialassistent/in (Sozialhelfer/in) Heilerziehungspfleger/in 
Hauswirtschaftsassistent/in Übersetzer/in
Fremdsprachenassistet/in Dolmetscher/in
Wirtschaftsinformatiker/in Kaufmännische/r Assistent/in
Biologisch-technische/r Assistent/in 
Assistent/in für Automatisierungs- und Computertechnik

In Nürnberg gibt es über 50 staatliche und private Berufsfachschulen
für ebenso viele verschiedene Berufe, zu finden unter:
https://t1p.de/Schulen und kubiss.de/bildungseinrichtungen.php

Kristin Wunderlich <
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Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT Roth-Schwabach 

Ein Praktikum- und Berufefinder für die Region
Auf der Homepage www.ausbildung-roth.de des Arbeitskreises 
SchuleWirtschaft Roth-Schwabach finden junge Menschen auf ihrem
Weg ins Berufsleben nützliche Angebote, von Praktika-, Ausbildungs-
und Studienplätzen in der Region bis hin zu Infos über aktuelle Projekte
und Veranstaltungen. Und über die Seite gelangt man auch zum Face-
book- und Instagram-Kanal des Arbeitskreises.

Per Klick zum Traumberuf
Hauptbestandteil der Seite ist die umfangreiche, regionale Ausbildungs-
datenbank, die laufend aktualisiert wird. Unternehmen, die sich hier noch
nicht finden, sind eingeladen, sich einen kostenlosen Eintrag über die
Unternehmerfabrik Roth zu organisieren. In der Datenbank kann der User
unterschiedliche Filterfunktionen anwenden, um nach wenigen Klicks
den Praktikumsplatz, Wunschberuf, die passende Branche oder den be-
vorzugten Arbeitsort zu entdecken. Die Datenbank unterscheidet außer-
dem zwischen Ausbildungs-, Praktikums- und dualen Studienmöglich-
keiten. Zusätzlich zeigt eine Google-Maps-Karte auf einen Blick die Treffer
an. Derzeit enthält die Datenbank mehr als 280 unterschiedliche Berufs-
bilder, knapp 900 verschiedene Betriebe und über 2.000 Ausbildungs-,
Praktikums- und duale Studienplätze im Landkreis Roth und der Stadt
Schwabach.

Bestens vorbereitet auf das Vorstellungsgespräch
Ehrenamtlich Tätige, darunter ehemalige Führungspersönlichkeiten und
erfahrene Unternehmer, unterstützen jeden Dienstag beim Schreiben
von individuellen Bewerbungen und aussagefähigen Lebensläufen. Und

um auch auf den nächsten Schritt vorbereitet zu sein, üben die Trainer
mit den Jugendlichen Vorstellungsgespräche und bereiten sie auf einen
bevorstehenden Eignungstest vor. In den Räumlichkeiten der Rother
Volkshochschule, dem Seckendorff-Schloss, und in der Caritas Begeg-
nungsstätte in Hilpoltstein finden die Trainings jeden Dienstagnachmit-
tag, nach vorheriger Anmeldung, statt.

Ein Ordner für alle Fälle
Ein praktischer Ordner, in dem alles seinen Platz hat: Der sogenannte
„Portfolio-Ordner“ existiert nunmehr schon einige Jahre und wird von
20 Schulen für die Schülerinnen und Schüler gerne bereitgestellt. Die
künftigen Berufseinsteiger sammeln darin ihre Bewerbungsunterlagen
und finden Anzeigen von Unternehmen, die damit den Ordner für die
jungen Leute finanzieren. Lediglich ein – mehr symbolisch gedachter –
Beitrag von drei Euro bringt Jede/r für seinen Ordner auf. Die Schüler und
Schülerinnen bekommen ihn am Anfang der Berufsorientierungsphase,
je nach Schulart in der 7. bis 9. Klasse, und sammeln darin alle wichtigen
Dokumente für ihren nächsten Lebensabschnitt.

Was will ich bloß werden?
Für Jugendliche, die noch nicht genau wissen, in welche berufliche Rich-
tung sie gehen möchten, gibt es auf der Homepage die Seite „Berufs-
wahl“ mit nützlichen Links sowie Infofilmen zur beruflichen Orientierung.
Für diese Tipps zur Berufswahl arbeitet die Unternehmerfabrik eng mit
der Agentur für Arbeit vor Ort zusammen.
In einem aktuellen Projekt, unter dem Motto „Karriere mit Lehre“, stellen
sich in sechs kurzen Videos ehemalige Auszubildende vor, die einen am-
bitionierten Berufsweg hinter sich haben. Simone Dietrich beispielsweise
brach ihr Lehramtsstudium ab, um sich im Malergeschäft auszutoben.
Heute leitet sie den elterlichen Betrieb und hat ihre Entscheidung, mit
einer Ausbildung zur Maler- und Lackiererin ins Berufsleben zu starten,
nie bereut.
Wer sich noch nicht gänzlich für einen Beruf entscheiden kann, der findet
auf der Website auch ein umfangreiches Angebot an Praktikumsplätzen,
die dem Schulabgänger die Möglichkeit bieten, die Berufe in der engeren
Wahl sowie die dazugehörigen Ausbildungsbetriebe kennenzulernen.

i Für Schüler, Lehrer, Schulleiter und interessierte Betriebe steht die Un-
ternehmerfabrik für Auskunft gerne zur Verfügung: Geschäftsstelle des
Arbeitskreises SCHULEWIRTSCHAFT Roth-Schwabach, Städtlerstraße in
91154 Roth, Telefon: 09171 853830, info@unternehmerfabrik.de

Eva Schermeyer, Projektmanagement   <

Miriam Schmidt (Unternehmerfabrik) stellt bei der 10-Jahres-Feier des 
Arbeitskreises die Ausbildungsdatenbank vor

Ausbildung Spezial
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Bürgermeister Werner Langhans informierte sich beim Bauunter-
nehmen Bernd Wittmann – 25 Mitarbeiter und moderner Fuhrpark –
Erfolgreicher Ausbildungsbetrieb.

Im Rahmen seiner Firmenbesuche informierte sich Wendelsteins Bür-
germeister Werner Langhans beim Bauunternehmen Bernd Wittmann
in Gewerbegebiet „Sorgwiesen“ bei Kleinschwarzenlohe. Seit 15 Jah-
ren steht der Maurer- und Betonbauhandwerksmeister sowie Bauin-
genieur Bernd Wittmann an der Spitze des Betriebs. Er führt damit eine
Familientradition fort, die bis zum Urgroßvater zurückgeht.

Da Leitungsspektrum des Unternehmens umfasst im Hochbau Ein-, Zwei-
und Mehrfamilienhäuser sowie Gewerbebauten und landwirtschaftliche
Gebäude, so Bernd Wittmann. Der Betrieb erstellt Neubauten, nimmt
Umbauten und Sanierungsmaßnahmen sowie Pflasterarbeiten vor. Der
Aufgabenbereich umfasst auch den Betonbau sowie Abbruch,- Erd- und
Kanalarbeiten. 

Das Bauunternehmen Wittmann beschäftigt mittlerweile 25 Mitarbeiter,
davon sind vier Auszubildende. Ein im Betrieb ausgebildeter Bauzeichner
wurde kürzlich für seine hervorragenden Leistungen als Kammersieger
auf Landesebene geehrt. Das Bauunternehmen bildete Nachwuchs-
kräfte als Maurer, Stahlbetonbauer, Baummaschineführer und Lkw-
Fahrer sowie als Bauzeichner und Bürokaufleute aus. „Wir suchen 
noch Auszubildende, insbesondere im Maurerhandwerk“, ermuntert
Wittmann die jungen Leute sich zu bewerben. 

Am Betriebsstandort in Gewerbegebiet „Sorgwiesen“ bei Kleinschwar-
zenlohe entstanden in den letzten drei Jahren eine Lagerhalle und eine
großzügige Werkstatt mit Büro- und Sozialräumen. Der Fuhrpark hat sich

ebenfalls stetig weiterentwickelt. Mittlerweile hat das Bauunternehmen
zahlreiche Kräne, Bagger, Radlader und Lkw im Einsatz.   

Bürgermeister Werner Langhans zeigte sich beeindruckt von der positiven
Entwicklung der Firma Wittmann. Werner Langhans wünschte Firmen-
chef Bernd Wittmann und dessen engagierten Mitarbeitern weiterhin ein
erfolgreiches Wirken. 

Norbert Wieser, Pressesprecher   <

Markt Wendelstein 

Bodenständiger Bauhandwerker bildet aus

Firmenchef Bernd Wittmann (Mitte) zeigt Wendelsteins Bürgermeister Werner Langhans
(4.v.l.), sowie Werkemitarbeiter Matthias Dollinger, Werkevorstand Herbert Wild, Bau-
und Umweltreferent Uwe Babinsky, Wittmann-Azubi Jan Wiedemann, Rathaus-
Geschäftsleiter Florian Segmüller, bautechnischen Referatsleiter Willibald Hierl und
Wittmann-Bauleiter Alejandro Schneider (vlnr) seine gut sortierte Lagerhalle.

meier_mae20.qxp_Layout 1  25.02.20  20:09  Seite 79



80

meier Redaktion

Der Berufemarkt Wendelstein … 
ist für Schulabgänger aus Wendelstein und Umgebung mittlerweile eine
Institution und findet dieses Jahr zum 28. Mal statt. In den fast drei Jahr-
zehnten seines Bestehens hat er sich zu einer der wichtigsten Ausbil-
dungsmessen der Region entwickelt.

Mit diesmal 89 Ausstellern, 103 Berufsbildern und 24 Dualen Studien-
gängen wächst der Berufemarkt weiter, sodass erstmals zusätzlich zur
Hans-Seufert-Halle und dem Schulhof auch der Eingangsbereich und die
Aula der Mittelschule zur Ausstellungsfläche hinzugenommen werden.

Die teilnehmenden Firmen, Einrichtungen und Organisationen kommen
aus Wendelstein und Umgebung, Nürnberg, Erlangen, Neumarkt und
Georgensgmünd. Sie informieren nicht nur über ihre Berufsbilder, son-
dern bieten auch zahlreiche praktische Übungen an. Unter den Ausstel-
lern sind auch die Agentur für Arbeit, die Industrie- und Handelskammer
sowie die Handwerkskammer vertreten.

Wo? Hans-Seufert-Halle, Am Schießhaus 2, 90530 Wendelstein
www.berufemarkt-wendelstein.de

So sind unsere Seiten gedacht:  Pack den meier ein ;-) 
Die Ausbildungsbetriebe auf den folgenden Seiten sind alle auf dem
Berufemarkt Wendelstein und teilweise zusätzlich auf der Lehrstellen-
börse in Hilpoltstein vertreten.

Mein Tipp: Lesen Sie sich schon zu Hause die Beschreibungen durch und
besuchen auch die Homepages der für Sie interessanten Firmen. 
Zu vielen finden Sie auch über die Suche von www.meier-magazin.de
weitere informative Artikel.

Notieren Sie sich gezielte Fragen zu den Firmen, die Sie zuerst besuchen
möchten gleich hier in die Notiz-Felder und markieren Sie die Stände im 

Lageplan. Durch Ihre Recherche gewinnen Sie erste Einblicke und kön-
nen mit Ihren gezielten Fragen vor Ort punkten !

Wir haben Ihnen auch noch ein paar interessante Links mit QR-Code 
abgedruckt, damit Sie zu Hause und vor Ort weitere gute Infos abrufen
können – vom Verzeichnis der beim Berufemarkt angebotenen Ausbil-
dungsberufe über Infos rund um Berufsfindung und Bewerbung bis hin
zum Routenplaner.

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg!
Markus Streck / meier Magazin <

Hans-Seufert-Halle
SA. 14. März  9 -13 Uhr
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Liebe Leserinnen und Leser,

jedes Jahr betreibt die Mittelschule Wendelstein zusammen mit der
Marktgemeinde Wendelstein einen immensen Aufwand, um für die Schü-
lerinnen und Schüler den Übergang von der Schule in das Berufsleben
so einfach wie möglich zu gestalten. In diesem Jahr dürfen wir über 80
Betriebe aus der gesamten Region begrüßen, die auf der Suche nach Aus-
zubildenden sind. Der große Zuspruch, den unser Berufemarkt bei den
regionalen Betrieben hat, belegt, wie hoch das Ansehen unserer Mittel-
schüler und Mittelschülerinnen bei den Ausbildungsbetrieben ist, und
dass diese die Stärken unserer Schulart zu schätzen wissen und gerne 
Bewerberinnen und Bewerber von uns einstellen.

Die Mittelschule ist die Bildungseinrichtung, die neben grundlegendem,
theoretischem Allgemeinwissen auch praktische, berufsbezogene Kennt-
nisse vermittelt und so ihre Schulabgänger für den Schritt in die Arbeits-
welt vorbereitet. Unsere Schülerinnen und Schüler erwerben ab der 8.
Jahrgangsstufe berufsspezifische Fachkenntnisse und entwickeln unter
Anleitung selbstständig über einen längeren Zeitraum hinweg eigenstän-
dige, kreative Lösungsansätze. Durch diese berufsorientierte Schulbil-
dung ist die Mittelschule der Garant für einen starken Mittelstand.

Für unsere Schülerinnen und Schüler bedeutet der Berufemarkt, dass die
Schnittstelle zu den Betrieben so eng wie möglich gehalten wird, so dass
jeder die Möglichkeit hat, sich über die Tätigkeitsbereiche und Aufgaben-
felder der Firmen informieren zu können und im persönlichen Gespräch

Lehrstellen oder Praktikumstermine erhalten zu können. Dies ist für den
gesamten Schulverbund eine optimale Möglichkeit, den Weg in die 
berufliche Zukunft der Jugendlichen aktiv zu unterstützen.

Eine über Jahrzehnte derart etablierte und gewachsene Veranstaltung
kann nur so gut gelingen, wenn es kompetente Unterstützer gibt und
deshalb geht unser besonderer Dank zum einen an die Marktgemeinde
Wendelstein als Veranstalter, die weder Kosten noch Mühen scheut, wie
auch an die vielen Akteure der Schulfamilie mit Bauhof, Hausmeister und
den vielen helfenden Händen unseres Elternbeirates. Darüber hinaus be-
danken wir uns bei unseren Kolleginnen und Kollegen für den enormen
Zeit- und Arbeitsaufwand. Ohne dieses Engagement wäre eine solche
Veranstaltung nicht möglich.

Wir heißen unsere Aussteller aus der Metropolregion Nürnberg und
Roth/Schwabach und Ehrengäste wie alle Interessierten beim erneuten
Berufemarkt 2020 herzlich willkommen und freuen uns auf eine gelun-
gene Veranstaltung.

Wir wünschen unseren interessierten Schülerinnen und Schülern aus
dem gesamten „Schulverbund - Schwabach Stadt und Land“ und von
allen weiterführenden Wendelsteiner Schulen gemeinsam mit ihren 
Eltern eine informative und gewinnbringende Veranstaltung.

Frank Egelseer (Rektor) und Eva Schellenberger (Konrektorin)   <

Mittelschule Wendelstein

 Grußwort der Schulleitung zum Berufemarkt Wendelstein 2020
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Aula der Mittelschule 

Hans-Seufert-Halle
SA. 14. März  9 -13 Uhr

Hans-Seufert-Halle

Eingang

Eingang

Mehrzweck

Alle Infos online
zum Mitnehmen ! 

Schulhof

– Anfahrt: Routenplaner & VGN

– alle angebotenen Berufe

– alle Aussteller

– Standpläne

Kein QR-Scanner ?
Dann nehmen Sie diesen Link:
www.meier-magazin.de/article/6576

82
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Fiegl Fördertechnik GmbH PR-Beitrag

Willkommen im Fiegl-Team !
Mit über 20 Jahren Gabelstapler-Erfahrung können wir dir eine
abwechslungsreiche, spannende und unterhaltsame Ausbil-
dung zum  Land- und Baumaschinenmechatroniker  (m/w/d) 
anbieten.

Wir sind einer der führenden herstellerunabhängigen Gabelstapler-
händler in Bayern und suchen für unser junges, dynamisches Team
immer Unterstützung.

Du hast Spaß am „Schrauben“? 
Dann bist du bei uns genau richtig! Wir bringen dir alles bei, was notwen-
dig ist, um einen Gabelstapler und weitere Baumaschinen zu reparieren.
In unserem modernen Arbeitsumfeld lernst du von deinen Kollegen alles
über die Mechanik, Hydraulik und Elektrik der Geräte.

Was du mitbringst:
Du solltest für die Ausbildung technisches Interesse, handwerkliches Ge-
schick und Motivation zum Lernen mitbringen. Gute Mathekenntnisse
sind vorteilhaft und wir empfehlen als schulische Ausbildung die mittlere
Reife. Außerdem legen wir großen Wert auf die Teamfähigkeit.

Key Facts:
Die Ausbildung ist auf 3,5 Jahre angesetzt. Du bekommst das maximale
Azubi-Gehalt für den Ausbildungsberuf und 30 Tage Urlaub. Außerdem
lässt Geschäftsführer Roland Fiegl verkünden: „Natürlich wollen wir 
die von uns ausgebildeten jungen Talente nach der Ausbildung auch
übernehmen, in unserer Mannschaft behalten und weiter fördern.“

Klingt das spannend für dich?
Dann komm einfach an unseren Stand am Berufemarkt Wendelstein oder
schick uns deine Bewerbung an andreas@fiegl-foerdertechnik.com
„Wir freuen uns darauf, dich bald in unserem Team begrüßen zu dürfen!“

Andreas Fiegl  <

Geschäftsführer Roland Fiegl und Serviceleiter Christian Zeiner 
beim Berufemarkt Wendelstein 2019

Notizen
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Das Augenoptikhandwerk, ein vielseitiger und spannender Ausbildungs-
beruf der viele Herausforderungen mit sich bringt. Neben einem feinen
Gespür für Kundenwünschen und deren Anforderungen an die Brille, be-
nötigt man auch das nötige modische Know-how, um die richtige Bril-
lenfassung zu finden.

In der Augenoptiker-Ausbildung ist außer dem Verkaufstalent auch ein
handwerkliches Geschick gefragt, da ein Großteil der täglich anfallenden
Arbeit sich in der Werkstatt abspielt. Mit Hilfe von Werkzeug und inno-
vativer Technik werden Glas, Kunststoff und Metall so bearbeitet, dass
hinterher Gläser optisch richtig in der Brille sitzen und der Kunde eine
gute optische Sicht hat.

Wenn dich High-Tech-Fertigungsmaschinen und moderne Messgeräte
faszinieren, du gerne auf Kunden zugehst und als Trendsetter ein modi-
sches Statement setzen möchtest, bist du genau richtig in diesem Beruf.

In der 3-jährigen dualen Ausbildung werden dir Grundkenntnisse in
Mathe, Anatomie und Physik vermittelt. Auch der modische, anatomische
und fachliche Aspekt der Brillenberatung werden dir hier im Blockunter-
richt in Nürnberg, nähergebracht.

In einwöchigen Praktika vermitteln wir dir gerne auch mal die Vielsei-
tigkeit des Berufes, melde dich einfach bei uns.

Die Berufschancen sind vielfältig und sehr gut, da die Anforderung an
unsere Augen durch Handys und Bildschirmarbeiten immer größer wer-
den. Bereits jetzt schon benötigt jeder zweite Deutsche eine Sehhilfe.

Die Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten gehen vom Studium, Meis-
terprüfung, zu Tätigkeiten in der Industrie, dem Großhandel, in Augen-
kliniken oder bei Augenärzten.

Du bist ein Mensch mit vielen Talenten, einem guten Stilempfinden, tech-
nischem Geschick und kaufmännischem Interesse, darüber hinaus hast
du auch noch gerne mit vielen Leuten zu tun?

Dann bewirb dich bei Wenzel-Teuber Optics
Christof Wenzel-Teuber  <

Wenzel-Teuber Optics

Wir bilden Augenoptiker aus

Hans-Seufert-Halle
SA. 14. März  9 -13 Uhr
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Für das Berufsbild der/s Zahnmedizinischen Fachangestellten
ist der verantwortungsvolle Umgang mit Patienten sehr wichtig
und man sollte gerne für und mit Menschen arbeiten.

Das Team der Zahnarztpraxis Dr. Jänichen kümmert sich in allen Spektren
der modernen Zahnheilkunde um die Patienten: Prophylaxe, Kinder-
zahnheilkunde, Zahnerhaltung, ästhetische Zahnbehandlundlung und
Zahnaufhellung, Zahnersatz, chirurgische Zahnmedizin, Implantologie,
Parodontologie.

Die Assistenz am Stuhl während der Behandlung steht im Vordergrund.
Auch gibt es einen Einblick in das Organisieren von Terminen und 
Praxisabläufen, das Durchführen von Hygienemaßnahmen und kleineren
Laborarbeiten und in die Abrechnung von zahnärztlichen Leistungen. 

Verschiedene Fortbildungsmöglichkeiten werden geboten.

Interesse ?
Wir haben für September 2020 einen Ausbildungsplatz zu vergeben. 
Besuchen Sie uns beim Berufemarkt Wendelstein und senden Sie ggf.
bitte Ihre schriftliche Bewerbung an unsere Hauptpraxis.

Dr. Christian Jänichen   <

Zahnarzt Dr. Christian Jänichen | Hauptpraxis 

Zahnmedizinische Fachangestellte (m/w/d)

Notizen
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Bei der Firmengruppe Fuchs kannst du eine Ausbildung zum/zur
• Maurer/Maurerin, 
• Beton- und Stahlbetonbauer/in, 
• Kanalbauer/in, Baumaschinenmechaniker/in und 
• Industriekaufmann/kauffrau
absolvieren.

Die Unternehmen der Firmengruppe C-FUCHS arbeiten im Großraum
Nürnberg für große und kleinere Bauvorhaben und bieten Jugendlichen
eine abwechslungsreiche, solide und umfassende Ausbildung mit Auf-
stiegs- und Entwicklungsperspektiven. Wir sind ein namhaftes, in der
vierten Generation familiengeführtes Unternehmen. Kurze Wege und
schnelle Entscheidungen führen in unserem bodenständigen aber 
dennoch modernen und innovativen Betrieb zu Motivation und Erfolg.
Unsere erfahrenen Ausbilder und das positive Miteinander in unserem
kollegialen Team sorgen für ein angenehmes Betriebsklima.

Zusätzlich zur Berufsschule und zur überbetrieblichen Ausbildung
haben wir ein firmeninternes Weiterbildungskonzept. Die handwerk-
lichen Lehrlinge schnuppern während der Ausbildung auch mal im
Büro. Bevor du dich entscheidest, solltest du ein Praktikum bei uns 
absolviert haben.

Beim Bau eines neuen Gebäudes bist du als Maurer/in von der Grund-
steinlegung bis zur Fertigstellung dabei. Du wirst überwiegend Bau -
körper aus künstlichen und natürlichen Steinen erstellen. Dazu lernst du
auch, wie Beton zu allen möglichen Formen verarbeitet wird, und du
montierst Bauelemente. Als Beton- und Stahlbetonbauer/in stellst du
Bauteile aus Beton her, du fertigst u.a. die Schalung und die Bewehrung.

Kanalbauer/innen heben u.a. Gräben aus, Rohre werden im Boden 
verlegt und verbunden oder ganze Schachtbauteile aus Fertigteilen,
Mauerwerk oder Ortbeton hergestellt.

Baumaschinenmechaniker/innen kümmern sich hauptsächlich um die
Reparatur und Instandhaltung von Maschinenteilen und Anlagen. Hierzu
gehören auch Fehler- und Störungsdiagnosen mechanischer, hydrauli-
scher, elektrischer und elektronischer Systeme, die Reparatur und der
Austausch von Teilen, die manuelle
und maschinelle Bearbeitung von
Werkstücken und vieles mehr.

Die Tätigkeitsgebiete der Industrie-
kaufleute sind vielfältig. Sie können
im Marketing, Vertrieb, in der Logistik,
dem Einkauf, dem Personalmanage-
ment oder Rechnungswesen liegen.
Industriekaufleute unterstützen Unter -
nehmensprozesse von der Auftragsan-
bahnung bis zum Kundenservice.

Voraussetzungen
Als Auszubildender/e bei der Firmen-
gruppe Fuchs brauchst du mindestens
einen qualifizierenden Hauptschul-
abschluss. Du solltest dich für hand-
werkliche Arbeiten begeistern, an-
packen können, gerne an der frischen
Luft arbeiten und teamfähig sein.
Auch in Mathematik solltest du fit sein.
Als Industriekaufmann/kauffrau solltest
du einen guten mittleren Abschluss
(Mittlere Reife) haben.

Das Fuchs-Team beim Berufemarkt Wendelstein

Aufstiegschancen und Weiterbildung
„Wer bereit ist, bei uns Verantwortung zu übernehmen, erhält seine
Chance.“ Nach dem erfolgreichen Abschluss der Ausbildung als Maurer
zum Beispiel und entsprechender Praxiserfahrung kann man sich 
weiterqualifizieren zum Vorarbeiter, Werkpolier, geprüften Polier oder
Meister im Maurer- und Stahlbetonbauerhandwerk oder Kanalbau. 
Auch ein duales Fachhochschulstudium Richtung Bauingenieurwesen
oder Architektur ist u.U. möglich.

Ausbildungsvergütung und Urlaub
Die Ausbildungsvergütung am Bau kann sich sehen lassen.
1. Lehrjahr      850,- Euro 2. Lehrjahr   1.200,- Euro
3. Lehrjahr   1.475,- Euro 4. Lehrjahr   1.580,- Euro

i  Weitere Information erhältst du auch unter www.bau-ist-immer.de 
       oder bei einem persönlichen Gespräch. <

Firmengruppe Fuchs  

Firmengruppe Fuchs bietet vielfältige Möglichkeiten

Hans-Seufert-Halle
SA. 14. März  9 -13 Uhr
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Oft werde ich gefragt, warum ich Friseur geworden bin. Über die 
Antwort brauche ich nicht lange nachzudenken: Für mich ist es einer
der schönsten Berufe der Welt. Wir Friseure arbeiten mit Menschen,
die wir bei jedem Besuch mit unserem Handwerk berühren und 
begeistern.

Unser Beruf macht Menschen glücklich. Wir sind nicht nur ein Rädchen
in einem riesigen Konzern, sondern begrüßen persönlich unsere Kunden,
beraten, führen die Dienstleistungen selbst aus und verabschieden nach
getaner Arbeit einen strahlenden, glücklichen Menschen. Tag für Tag
sehen wir das Ergebnis unserer Arbeit und erhalten direkt Lob und An-
erkennung. Auch können wir nicht durch Maschinen ersetzt werden.
Diese erleichtern uns zwar in manchen Bereichen unsere Arbeit, aber
unser Fachwissen, Farb- und Formgefühl und unsere Fingerfertigkeit 
bestimmen das Ergebnis.

Der Verdienst im Friseurberuf 
Hier eilt uns leider immer noch ein schlechter Ruf voraus. Jedoch ist der
Fachkräftemangel auch in unserer Branche angekommen. Wer gutes und
ausgebildetes Personal haben möchte, muss fair bezahlen und den Mit-
arbeitern etwas bieten. 
Zusätzlich zum Grundgehalt wird der Umsatz provisioniert. Fair und
transparent. Und nicht zu vergessen: Dazu gibt es on top steuerfrei das
Trinkgeld.

Chancen und Möglichkeiten 
Und nach dem Gesellenbrief muss noch lange nicht Schluss sein. Karriere-
menschen haben viele Möglichkeiten. So arbeiten manche unserer 
Mitarbeiter auf der Bühne und bei Fotoshootings, sind nebenberuflich
Trainer für die Friseurindustrie, Make-Up-Artisten und sind, wenn ge-
wünscht, im gesamten Bundesgebiet unterwegs. Auch wer Führungs-
ambitionen mitbringt, kann die Karriereleiter hochklettern, zum Beispiel
den Friseurmeister und/oder die Salonleitung anstreben. Auch für den
Fall, dass das Thema Familienplanung ansteht, lässt sich das gut verein-
baren: Im Friseurberuf kann man auch prima Teilzeit arbeiten.

Somit ist der Job in meinen Augen sogar ein Geheimtipp! Natürlich ist
noch kein Meister vom Himmel gefallen, und jeder fängt einmal klein an.
Hier ist wie in vielen Berufen Geduld und viel Fleiß gefragt. Trainiert wird
in den drei Lehrjahren im Betrieb an Übungsköpfen und Modellen. 
Ausgebildet wird im dualen System, das heißt sowohl im Salon als auch
in der Berufsschule. In letzterer sammelt man neben Allgemeinwissen
auch fachtheoretische Kenntnisse wie Wissen über historische Frisuren
und trainiert handwerkliche Fähigkeiten.
Klar, eine Umstellung ist es schon nach dem jahrelangen Sitzen in der
Schule einen Beruf zu erlernen, bei dem man viel auf den Beinen ist –
aber in einem guten Team, mit Durchhaltevermögen, einem starken 
Willen und nebenbei einer Menge Spaß, lernt man fachlich und mensch-
lich schnell dazu.

Interessiert? 
Dann könnt ihr einfach nach einem Praktikum fragen und wertvolle Ein-
blicke in unseren Arbeitsalltag sammeln! Denn: Wie Eugène Schueller,
der Gründer von Loreal schon vor hundert Jahren erkannte: „Der Friseur-
beruf ist eine Kunst, eine Fähigkeit, die nie von Maschinen 
ersetzt werden kann. Um diese Kunst auszuüben bedarf es immer der
Hände und der Leidenschaft eines Künstlers; dem Friseur.“

Herzlichst, Ihr Marc Seubert – HAIRlike frisörteam seubert <

HAIRlike frisörteam seubert 

Der Friseurberuf - ein Handwerk mit Zukunft

Notizen
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„… denn bei uns geht es um geniale
Torsysteme und in Sachen Ausbil-
dung um gute Per spektiven für
junge Menschen“, sagen Maria und
Uwe Hoen (Foto) einstimmig.

Sie sind die beiden Geschäftsführer
von Wassermann, die sich sehr für
eine gute Ausbildung einsetzen und
in „ihren Azubis“ mehr sehen als 
billige Hilfskräfte. „Wir verstehen uns
als Wegbereiter und Begleiter. Schon
früh sollen junge Menschen Verant-
wortung kennenlernen“, sagt Uwe
Hoen. 

Die Auszubildenden werden schnell
Teammitglieder und arbeiten von Beginn an an modern ausgestatteten
Arbeitsplätzen mit hoch quali fizierten Kollegen. „Nicht selten erreichen
Wassermann-Azubis Jahrgangsbestnoten, und uns liegt viel daran, mög-
lichst alle zu übernehmen“, betont Maria Hoen. 

„Insofern bedeutet für uns Investition in die Zukunft von Wassermann
auch Engagement für junge Menschen, denen wir gern das Tor in ihre
Zukunft öffnen.“

Fachlagerist/in, Fachkraft für Lagerlogistik, Elektroanlagenmonteur/in
sowie Kaufleute für Büromanagement sind die Berufsbilder der Wasser-
mann-Ausbildungsplätze.

„Gute Umgangsformen, zuvorkommendes Verhalten im Kundenservice
und Einsatzbereitschaft sind für uns wichtig und ergänzen die rein 
fachliche Bildung. Wir freuen uns jedes Jahr und sind gespannt auf die
»Neuen« “, sagt Uwe Hoen.

Wassermann GmbH & Co. KG   <

Wassermann GmbH & Co. KG  

Ausbildung bei Wassermann – dein Tor in die Zukunft

Hans-Seufert-Halle
SA. 14. März  9 -13 Uhr

meier_mae20.qxp_Layout 1  25.02.20  20:11  Seite 88



89

Heinrich Müller GmbH informiert

Zerspanungsmechaniker/-in – Einsatzgebiet: Drehautomatensysteme
Sie suchen einen vielseitigen industriell-technischen Beruf, bei dem allerhöchste Präzision und Genauigkeit gefordert sind ?
Dann ist eine Ausbildung zum Zerspanungsmechaniker – Einsatzgebiet: Drehautomatensysteme die richtige Wahl.

Das Aufgabengebiet des Zerspanungsmechanikers umfasst das Einrichten
hochkomplexer CNC-Drehautomaten zur Herstellung von Präzisionsdrehteilen
in der industriellen Serienfertigung. Drehteile, wie sie beispielsweise in der
Automobilindustrie, der Optischen, der Elektrotechnischen oder der Medizin-
technischen Industrie Verwendung finden. Genauigkeiten von einigen
tausendstel Millimetern und das Null-Fehler-Prinzip sind hier Standard.

Voraussetzungen
Auf gute Kenntnisse in Mathematik wird sowohl im Beruf als auch in der
Berufsschule Wert gelegt. Feinhandwerkliches Geschick sowie PC-Kennt-
nisse sind beim Einrichten der CNC-gesteuerten Drehautomaten gefordert.
Als schulische Ausbildung wird eine gute Mittlere Reife (M-Zug) empfohlen.
Teamfähigkeit wird natürlich auch in diesem Beruf groß geschrieben.

Aufstiegschancen und Weiterbildung
Nach erfolgreichem Abschluss der 3 ½ jährigen Ausbildung zum Zerspa-
nungsmechaniker – Einsatzgebiet: Drehautomatensysteme arbeiten Sie
als Facharbeiter in einem attraktiven und hochmodernen Beruf. Ferner
besteht bei Eignung die Möglichkeit zur Meister- oder Technikerausbildung.

Ausbildungsvergütung und Urlaub
Während der Ausbildung zum Zerspanungsmechaniker/-in hat man 30
Tage Urlaub pro Jahr. Die Ausbildungsvergütungen liegen im 1. Ausbil-

dungsjahr bei 1.035,- €, im 2. Ausbildungsjahr bei 1.089,- €, im 3. Ausbildungs-
jahr bei 1.160,- € und im 4. Jahr bei 1.207,- € brutto.

Quelle und weitere Infos:   Heinrich Müller GmbH - Präzisionsdrehteile  <

Unsere Azubis im 2. Lehrjahr vor einem 6-Spindel-CNC-Drehautomaten
INDEX MS 22 und MS 40.
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Hilpoltsteiner Lehrstellenbörse 
Samstag, den 21. März 2020 von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr in der 
Hilpoltsteiner Stadthalle mit erweiterten Ausstellungsbereich.

Es präsentieren sich 87 Firmen und Berufsfachschulen, Fachschulen,
Verbände, die Arbeitsagentur, der Bewerbungstreff sowie das Bun-
desamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben (Bundesfrei-
willigendienst) und das Technische Hilfswerk.

Die Ausbildungsberufe sind in der Region und aus den verschie-
densten Branchen vertreten: Bau, Wirtschaft / Finanzen, Handwerk,
Gartenbau, Technik / Elektro, Soziales / Pädagogik, Kreativ, Logistik,
Einzelhandel / Handel, Dienstleistung, Gesundheit / Pflege, IT /
Computer, Gastronomie, Bürotätigkeit, Metall / Maschinenbau,
Automobilbranche und Öffentlicher Dienst. 

Ausbildungsberufe / Handelsfachwirt / Duales Studium
Das Jugendreferat der Stadt Hilpoltstein bietet mit der Hilpolt-
steiner Lehrstellenbörse interessierten Schülerinnen und
Schülern sowie Eltern die Möglichkeit, Kontakt mit Ausbil-
dungsbetrieben und Berufs-/ Fachschulen aufzunehmen. 
Persönliche Gespräche mit Ausbildern oder Auszubildenden er-
möglichen anschauliche Einblicke in unterschiedliche Berufsan-
forderungsprofile und erleichtern die berufliche Orientierung.
Zukünftige Auszubildende können die verschiedensten Berufs-
felder kennenlernen. Mit Hilfe von Informations- und teilweise
auch Anschauungsmaterial bieten die Firmen und Berufs-/Fach-
schulen interessante Perspektiven. Ebenfalls interessant ist das
vielfältige Angebot an Dualen Studienmöglichkeiten.

Begleitbroschüre
Eine Begleitbroschüre zur Hilpoltsteiner Lehrstellenbörse 2020 informiert
rund um die Messe, z.B. Lagepläne, Ausbildungsangebote und zahlreichen
Anzeigen der teilnehmenden Firmen und Berufs-/Fachschulen.

XXL Info Truck
Der XXL Info Truck der bayrischen Metall- und Elektroindustrie präsentiert
sich am Parkplatz der Stadthalle. 

Aktuelle Informationen unter www.hilpoltstein.de/lehrstellenboerse

Melanie Antretter <

Alle Infos online
zum Mitnehmen ! 

– Anfahrt: Routenplaner & VGN

– alle angebotenen Berufe

– alle Aussteller

– Standpläne

Kein QR-Scanner ?
Dann nehmen Sie diesen Link:
www.meier-magazin.de/article/6578
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„Dass hinter Toolcraft einmal ein so großes Team stehen würde, daran
habe ich im Traum nicht gedacht!“, so Bernd Krebs, Gründer und einer
von drei Geschäftsführern bei Toolcraft. Inzwischen beschäftigt der
Präzisionsteilehersteller an den Standorten Georgensgmünd und
Spalt rund 400 Mitarbeiter, darunter 46 Auszubildende.

Die Ausbildung eigener Fachkräfte nimmt bei dem mittelfränkischen 
Familienbetrieb einen besonders hohen Stellenwert ein. Zukunfts-
weisende Fertigungsverfahren wie der 3D-Druck in Metall, der Bau von
Roboteranlagen, aber auch die Herstellung anspruchsvoller Bauteile aus
Metall und Kunststoff machen es umso wichtiger, Nachwuchstalente
gleich zu Beginn des Berufslebens mit innovativen Technologien und
dem modernen Maschinenpark vertraut zu machen.

Toolcraft bietet fünf Ausbildungsberufe an:
Zerspanungsmechaniker, Werkzeugmechaniker, Verfahrensmechaniker,
Mechatroniker und die Ausbildung von Industriekaufleuten. Schon zu
Beginn ist die Übernahme in eine Festanstellung erklärtes Ziel. 

Bereits während der Ausbildung stellen die Lehrlinge Präzisionsteile für
Branchen wie die Medizintechnik, den Motorsport und die Luft- und
Raumfahrt her. Die Industriekaufleute durchlaufen während ihrer Aus-
bildung verschiedenste kaufmännische Bereiche und werden nach 
Ausbildungsende je nach Talent und persönlichem Interesse beispiels-
weise in der Buchhaltung oder der Verwaltung eingesetzt.

Am Berufemarkt Wendelstein (14. März) und der Lehrstellenbörse 
Hilpoltstein (21. März) wird das regional stark verwurzelte Technolo-
gieunternehmen ebenfalls vor Ort sein.

Zudem findet am 10. Juli 2020 zum inzwischen vierten Mal die 
„Talent Night“ am Hauptsitz Georgensgmünd statt. Eine tolle Gelegen-
heit, um einen Blick hinter die Kulissen von Toolcraft zu erhaschen!

i Nähere Infos zu Schnupperpraktika und Ausbildung bei Toolcraft
unter www.toolcraft.de

Julia Rodenbücher, Marketing   <

MBFZ toolcraft GmbH

Technik, Teamgeist und Talente – Ausbildung bei Toolcraft

Azubis bei Toolcraft - die Fachkräfte von morgen
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Kaum eine Ausbildung ist
so abwechslungsreich und
vielseitig wie die in einem
Hotel. Ob Hotelfachfrau,
Hotelkaufmann, Koch oder
Restaurantfachfrau – die
Möglichkeiten, bei den
Arvena Hotels Karriere zu
machen, sind vielfältig.

Durch eine Ausbildung in
der Hotellerie stehen die
Türen und Tore zur Welt offen. Nicht selten verschlägt es Auszubildende
nach Bestehen der Abschlussprüfung in Städte wie Dubai, New York oder
auf ein Kreuzfahrtschiff.

Je nach Berufswunsch wird ein Qualifizierter Mittelschulabschluss, eine
Mittlere Reife oder Abitur vorausgesetzt. Zudem sollte der Bewerber
Freude im Umgang mit Menschen haben und eine schnelle Auffassungs-
gabe besitzen.

Die Hotels bieten, abhängig von Berufswahl und Ausbildungsstätte, das
Arbeiten in unterschiedlichsten Abteilungen an, zum Beispiel Rezeption,
Restaurant, Verkauf & Marketing, Küche, Housekeeping, Buchhaltung und
viele mehr.

Die Ausbildung dauert in der Regel jeweils drei Jahre. Dabei wird der
theoretische Teil in der Berufsschule (wöchentlich oder als Blockunter-
richt) und der praktische Teil im Hotel erlernt. Fachkräfte aus Deutschland
sind aufgrund der sehr guten Ausbildung weltweit gefragt. 

Weitere Infos unter  www.arvena.de <

ARVENA PARK HOTEL 

Ausbildung in der Hotellerie 
– Das Tor zur Welt

Notizen
Alle Firmen hier sind in Wendelstein 
und Hilpolstein vor Ort!
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Das Team der Bäckerei Schmidt informiert Dich beim Berufemarkt
Wendelstein und der Hilpoltsteiner Lehrstellenbörse.  
Schau doch einfach vorbei und informiere Dich aus erster Hand !

JUNG Garten- und Landschaftsbau

Karriere bei JUNG Garten- und Landschaftsbau
Wenn Du nach einer Ausbildungsstelle mit Zukunft und großartigen Karrierechancen suchst, dann bist Du bei uns richtig!

Als führendes Garten- und Landschaftsbau-Unternehmen mit durch-
schnittlich 60 Team-Mitgliedern – davon durchschnittlich 10 Auszubil-
dende – bietet Dir JUNG Garten- und Landschaftsbau eine erstklassige
Ausbildung zum Landschaftsgärtner (m/w/d) oder Baugeräteführer
(m/w/d) mit einer garantierten Übernahme bei guter Leistung und über-
tariflicher Bezahlung!

Unser Einsatzgebiet umfasst Bau, Umgestaltung und Pflege von Frei-
anlagen verschiedenster Art, wie zum Beispiel 

- die Außenanlagen des neuen Bibelmuseums neben der Nürnberger 
Lorenzkirche

- die Playmobil-Piratenschiff-Spielplätze in Zirndorf, Oberasbach 
oder Herpersdorf

- das Freigelände des Jugendzentrums in Schwabach
- die Gestaltung des gesamten Nelson-Mandela-Platzes am Südausgang

des Nürnberger Hauptbahnhofs 

Dabei bewegen wir Landschaftsgärtner (insbesondere unsere Baugerä-
teführer) oft große Erdmassen, wir lesen Pläne, bauen Wege und Plätze
mit verschiedenen Pflaster- und Natursteinmaterialien, wir errichten
Mauern, Treppen, Zäune und gestalten Wasseranlagen – und wir säen
Rasen und pflanzen Bäume, Sträucher und Stauden.

So haben wir in den letzten Jahren mehrere 1000 Bäume in der Metro-
polregion Nürnberg gepflanzt und gepflegt – womit das Team von JUNG
Garten- und Landschaftsbau auch nachhaltig zur Klima-Verbesserung
beiträgt!

Bei den regelmäßigen gemeinsamen Azubi-Schulungen in unserem 
Firmengebäude sowie den eigenverantwortlich umgesetzten Projekten
unserer Auszubildenden werden Teamgeist und selbstständiges Denken
gestärkt!

Für unsere Ausbildungsarbeit wurden wir im September 2019 mit dem
Staatsehrenpreis für vorbildliche Ausbildung geehrt – was uns sehr  freut
und natürlich anspornt, unsere Azubis auch in Zukunft auf den Weg zu
ihrer ganz persönlichen beruflichen Spitze zu bringen! 

Haben wir Dein Interesse an einer Zusammenarbeit mit unserem Team
geweckt? 

Dann besuche uns einfach auf dem Berufemarkt in Wendelstein oder
der  Hilpoltsteiner Lehrstellenbörse, wo unser Ausbildungsleiter Harald
Jung Dir gerne all deine Fragen beantwortet und Dir die vielfältigen Kar-
rierechancen im Garten- und Landschaftsbau genau aufzeigen kann!

Yvonne Jung   <
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Der Weg für die neue dreijährige „generalistische“
Pflegeausbildung ist frei.

Ab 2020 wird die neue umfassendere Pflegeausbildung als generalistischer
Ausbildungsgang Deutschland etabliert. In unserem zukünftigen Bil-
dungszentrum für Pflegeberufe, bilden wir in der Kreisklinik Roth ab dem
01.09.2020 zukünftig 23 Pflegefachfrauen/-männer generalistisch aus.

Ab 2023 dürfen die angehenden Pflegefachfrauen und Pflegfach-
männer in Kliniken, Pflegeheimen, ambulanten Pflegediensten, Behin-
derteneinrichtungen, Psychiatrien, Kinderkliniken usw. arbeiten.
Die neue Ausbildung ist europaweit anerkannt und bietet Chancen auf
Arbeitsplätze in der gesamten europäischen Union.

Was wird anders?
Für die meist jungen Menschen ist dieser neue, ebenfalls dreijährige Aus-
bildungsgang wesentlich attraktiver und interessanter, weil die genera-
listische Pflegeaus bildung zukünftig wesentliche Inhalte der ehemals 
getrennten Ausbildungsgänge in der Altenpflege, der Kinderkranken-
pflege und der allgemeinen Krankenpflege vereint. 

Vor diesem Hintergrund hat die neue Ausbildung den großen Vorteil,
dass die zukünftigen Pflegefachfrauen/-männer in ganz verschiedenen
Bereichen der Pflege eine umfassende Ausbildung und somit auch viel
mehr berufliche Entwicklungschancen erhalten. 

Wir sind auf die neue Pflegeausbildung vorbereitet und freuen uns auf
den ersten Ausbildungskurs, der so viel bekanntes und neues Wissen in
die Kreisklinik Roth bringen und dadurch die pflegerische Versorgung
den aktuellen Bedürfnissen der Patienten begegnen wird.

Ausbildungsverbund
im Landkreis Roth

Wir und andere Ausbildungsbe-
triebe können die neue Pflege-
ausbildung nicht alleine umset-
zen. Daher haben wir zusam-
men mit der Gesundheitsregion
Plus des Landkreises Roth und
der Altenpflegeschule in Roth
einen Ausbildungsverbund für
die generalistische Pflegeausbil-
dung im Landkreis Roth gegrün-
det, der zum 01.09.2020 ge-
meinsam für sich und „die
Pflege“ im Landkreis Roth aus-
bilden wird.

Unsere Stärken:
• Wir sind mit starken Koopera-

tionspartnern aus dem Land-
kreis Roth bei der Umsetzung und Etablierung der neuen generalisti-
schen Pflegeausbildung in Bayern federführend.

• Wir können eine wohnortnahe und regionale Pflegeausbildung im
Landkreis Roth sicherstellen.

• Wir haben interessante und vielschichtige Ausbildungsangebote für
die theoretische und praktische Ausbildung erschaffen und starten
zum 01.09.2020 gut vorbereitet in die neue Pflegeausbildung.

• Wir sind durch den Ausbildungsverbund ein verlässlicher und starker
Partner für unsere Auszubildenden und Kooperationspartner.

i Weitere Informationen an unserem Stand auf dem Berufemarkt
Wendelstein und der Hilpolsteiner Lehrstellenbörse.

Guntram Rudolph, Öffentlichkeitsarbeit   <

Kreisklinik Roth  |  Berufsfachschule für Krankenpflege in Roth

Die neue Ausbildung in der Gesundheits- und Krankenpflege

Notizen
Alle Firmen hier sind in Wendelst.
u. Hilpolstein dabei!
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Sill Optics GmbH & Co. KG

Feinoptiker – ein interessanter Beruf mit Zukunft
Sill Optics GmbH & Co. KG

Feinoptiker – ein interessanter Beruf mit Zukunft

Feinste Linsen für größte Aufgaben
Als Feinoptiker/in beginnst du deine Arbeit an unbearbeiteten Glas -
rohlingen. Diese schleifst und polierst du mit absoluter Genauigkeit zu
optischen Gläsern. Das können Linsen und Prismen sein. Damit auch
hochwertige Präzisionsarbeit dabei herauskommt, werden die Werk -
stücke ständig geprüft und gemessen. Deine Produkte müssen schließ-
lich höchsten Ansprüchen genügen, denn deine geschliffenen Gläser 
benötigen Astronauten für ihre Kameras genauso wie Forscher für ihre
Mikroskope.

Kenntnisse in Mathematik und Physik
Damit du diesen Ansprüchen gerecht werden kannst, spielen bei deiner
Tätigkeit als Feinoptiker neben handwerklichem Geschick auch mathe-
matische und physikalische Kenntnisse sowie räumliches Vorstellungs-
vermögen eine Rolle. Voraussetzung ist ein Realschulabschluss oder 
ein qualifizierter Hauptschulabschluss mit Note 2 in Mathematik.

Wie läuft die Ausbildung ab ?
In einer 3 1/2 jährigen Ausbildung bei Sill Optics lernst du alles über 
moderne Präzisions- und Linsenfertigung. Die Wochenarbeitszeit beträgt
35 Stunden, also von Montag bis Freitag 7 Stunden täglich. Die Berufs-
schule für Feinoptiker befindet sich in Zwiesel, der Unterricht findet dort
in Blöcken von meist 3-4 Wochen statt.

Die tarifliche Ausbildungsvergütung liegt bereits im ersten Lehrjahr 
bei 1.000,- Euro monatlich und steigt mit jedem Lehrjahr um etwa 50,- €.
Jeder Auszubildende hat Anspruch auf 30 Tage bezahlten Urlaub. 
Außerdem werden Urlaubs- und Weihnachtsgeld gezahlt. Bei überzeu-
gendem Engagement in Betrieb und Schule ist eine Übernahme garantiert.

i Weitere Informationen
gibt es auf www.silloptics.de, auf www.planet-beruf.de
an unserem Stand beim Berufemarkt Wendelstein, 
der Hilpolsteiner Lehrstellenbörse oder auf der 
Ausbildungsmesse „Nacht der Bewerber“ am 27.03.2020 in Feucht.

Wir freuen uns, dich bald in unserem Team begrüßen zu dürfen!

Petra Pak   <
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Fortsetzung in der nächsten Ausgabe ! 
Das Thema Ausbildung ist wichtig und spannend, deshalb bleiben wir
dran. Neben weiteren Ausbildungsangeboten in der Region sind 
in den nächsten Ausgaben folgende Themen geplant: 

• Es kommen weitere Auszubildende aus der Region zu Wort.
Diesmal Beispiele, die einen Weg mit Irrungen und Wirrungen hinter sich
gebracht und diesen doch gemeistert haben. Sie geben wertvolle Tipps,
was sie heute anders machen würden.
• Aktuelle Infos und Termine rund um die Ausbildung

• Nachberichte Berufemarkt Wendelstein und 
Hilpoltsteiner Lehrstellenbörse – Mit Fotostrecke und Rückmeldungen

• Ausbildungsangebote aus der Region

• Beiträge & Infos unserer Ausbildungsbetriebe

iMöchten Sie sich zum Thema Ausbildung inhaltlich einbringen oder
Ihr Ausbildungsangebot präsentieren, dann nehmen Sie bitte gerne
Kontakt mit uns auf.

Infos auf dem meier-Portal  
Auf www.meier-magazin.de finden Sie alle Informationen aus dem 
Magazin dauerhaft. Alle bisherigen Info-Artikel rund um die Ausbildung
haben wir unter einem Link gesammelt, so zum Beispiel:

• BAföG-Rückzahlung: Konditionen ändern sich
• Jahresübersicht der regionalen Ausbildungsbörsen unter dem Titel 
„Region der unbegrenzten Ausbildungsmöglichkeiten“

• Die Einführungsklasse: Abi trotz Mittlerer Reife
• Das duale Studium – zwei Fliegen mit einer Klappe
• Die Suche nach dem »Richtigen« (Beruf )
• Warum Ausbildung? Warum denn nicht !!!
• Dein großer Auftritt: Das Vorstellungsgespräch!
• So geht Bewerben!
• Bewerbungsfotos: Der erste Eindruck entscheidet!
• So werden Ausbildungsplatz-Börsen ein Erfolg für Dich!
• Versicherungen für Azubis und Studenten – Tipps vom Experten

Zu diesen und weiteren Artikeln gelangen Sie über den QR-Code oder:
www.meier-magazin.de/tags/AzubiTipps2020/articles

Markus Streck – meier Magazin <

Stellenmarkt

Angebote

Gesuche

• Sie sind freundlich, motiviert und 
verkaufen gerne? Verkäufer (m/w/d)
für Bauernladen gesucht.
Tel. 0160 / 70 31 791

Rüstige Rentnerin mit PKW, kaufm. Aus-
bildung, sucht ab sofort, auch als Haus-
haltshilfe Mini-Job, 0173 / 153 21 76

Ausbildungsplatz gesucht ?
Im »Verzeichnis« des meier Portals sind
Ausbildungsbetriebe gekennzeichnet.
Bitte fragen Sie ggf. nach, ob aktuell
ein Ausbildungplatz zur Verfügung
steht.

Ausbildung Spezial
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Jetzt das Dach ausbauen 
und Steuern sparen
Ein gut isoliertes Dach spart Hauseigentümern viel Energie und 
steigert den Wert ihrer Immobilie. Dachsanierungen sind nicht
nur Pflicht, sie werden auch steuerlich gefördert.

10,5 Millionen Dächer benötigen in Deutschland eine energetische 
Sanierung, schätzt das Forschungsinstitut für Wärmeschutz. Eine Dach-
sanierung hilft, bis zu 30 Prozent Energie einzusparen und die CO2-Emis-
sionen deutlich zu senken. 

Hauseigentümer können so ihre Kosten nachhaltig reduzieren und zum
Erreichen der Klimaschutzziele beitragen. „Dachsanierungen verbessern
die bauphysikalischen Eigenschaften von Immobilien und wirken sich 
dadurch wertsteigernd aus“, sagt Thomas Mau von der BHW Bauspar-
kasse. Ein gut gedämmtes Dach hält Wärme im Haus, Hitze draußen, und
verbessert den Feuchte- und Schallschutz.

Kostbare Platzreserve
Dachsanierer gewinnen durch die gute Isolierung des Daches aber auch
neuen Wohnraum. „Je höher die Bodenpreise, desto kostbarer wird die
Platzreserve unterm Dach“, so Mau. 

Neben einer fachgerechten Dämmung sind vor allem große Fenster 
entscheidend. Einige Hersteller bieten Fenster an, die man dicht neben-
einander in Schrägdächer einsetzen lassen oder bis zum Boden verlängern
kann. So erhöht sich der Lichteinfall – Wohnkomfort inklusive.

Jetzt nachrüsten und Steuern sparen
Im Zuge des Klimaschutzes ist die energetische Sanierung von Dächern
sogar gesetzlich vorgeschrieben. Eigentümer können das komplette
Dach oder aber die oberste Geschossdecke gegen Wärmeverluste nach-
rüsten. Vorsicht: Wer einen ungedämmten Altbau kauft, muss innerhalb
von zwei Jahren nach Eintragung im Grundbuch die Dachsanierung 
abgeschlossen haben. Das gilt auch, wenn man ein Haus erbt oder über-
nimmt. 

Mau: „Die Kosten für die professionelle Nachrüstung sollte man realistisch
kalkulieren.“ Seit 2020 lassen sich bis zu 20 Prozent der Kosten für eine
Dachdämmung über drei Jahre hinweg von der Steuer absetzen. <

Schöne Aussichten: Durch große Dachfenster 
fällt extra viel Licht ins Homeoffice 

© Velux / BHW Bausparkasse
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Steuern sparen mit dem Klimaschutzpaket
Auf dieses Signal haben Eigentümer von selbst bewohnten Immobilien lange gewartet! Ab 2020 
zahlen sie weniger an das Finanzamt, wenn sie mit Sanierungsmaßnahmen das Klima schonen. 
Bis zu 40.000 Euro können Modernisierer innerhalb von drei Jahren geltend machen.

Steuerentlastungen blieben bei Immobilien bisher
meist Vermietern vorbehalten. Das hat sich am 
1. Januar gründlich geändert. Die Liste der Einzel-
maßnahmen, die durch das Ende 2019 verabschie-
dete Klimaschutzprogramm 2030 steuerlich 
begünstigt werden, reicht vom Einbau von Wärme-
schutzfenstern über moderne Heiztechnik bis hin zu
Wärmedämmung von Decken oder Außenwänden. 

Cleverer Sanierungsfahrplan
Bei der Erstellung eines Sanierungsfahrplans hilft
ein unabhängiger Energieberater, an den Kosten
beteiligt sich der Staat. Eigentümer sollten sich
vorab gründlich informieren. Sanierer reichen
Rechnungen, die auch die fachgerechte Durchfüh-
rung bestätigen, mit der jährlichen Steuererklä-
rung ein. Hier ist das Kleingedruckte zu beachten:
Das Finanzamt entlastet Steuerzahler nur bei Maß-
nahmen, die im jeweiligen Kalenderjahr abge-
schlossen worden sind. In den ersten zwei Jahren
können je bis zu sieben Prozent der Kosten geltend
gemacht werden, im dritten noch sechs Prozent –
zusammen 20 Prozent der Gesamtkosten von bis
zu 200.000 Euro.

Gut planen, zügig starten
Das Klimaschutzpaket können Sanierer bis 2030 
nutzen. „Die Steuerentlastung ist ein intelligentes 
Instrument zum Vorteil der Modernisierer. Zusätz-
lich können sie nach wie vor alle staatlichen Förde-
rungen nutzen“, so die BHW Expertin. Laut Umwelt-
bundesamt liegt die Sanierungsquote für Heizungen
derzeit nur bei einem Prozent jährlich.

Neues Jahr – neue Förderungen und Gesetze
Zum Start in die neue Dekade hat sich in der För-
derlandschaft einiges getan. Nicht nur wegen des
Klimaschutzpakets, das Modernisierern erstmals
Steuererleichterungen fürs Energiesparen bringt.

1. Klimaschutzprogramm: Seit Januar können 
Eigentümer, die in klimaschonende Ausstattung
und Energietechnik investieren, einen Steuerbonus

direkt beim Fiskus bekommen. Bis zu 40.000 Euro
der Sanierungskosten dürfen Modernisierer im
Laufe von drei Jahren absetzen, wenn sie ihre Ab-
schreibungen jeweils mit der Einkommensteuerer-
klärung einreichen. Steuerpflichtige müssen die
Abschreibung jeweils mit der jährlichen Einkom-
mensteuererklärung beantragen.

2. Heizung. Beim Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA) können Hauseigentümer
mit einer Austauschprämie gefördert werden. Bis
zu 45 Prozent der Investitionskosten bekommt, wer
seine alte Ölheizung mit einer klimafreundlicheren
und effizienteren Anlage ersetzt. „Eigentümer 
können zum Beispiel auf eine Wärmepumpe um-
stellen, die die Umgebungswärme nutzbar macht
und bis zu 50 Prozent der Betriebskosten spart“, er-
klärt Isabell Gusinde von der BHW Bausparkasse.
Betreiber von älteren Gasheizungen bekommen 
40 Prozent, wenn sie modernisieren und erneuer-
bare Energien zu einem Anteil von mindestens 
25 Prozent ergänzen.

3. Baukindergeld: Noch bis Ende 2020 können sich
Baufamilien und Käufer den Zuschuss sichern –
12.000 Euro pro Kind, verteilt über zehn Jahre. 
„Spätestens sechs Monate nach dem Einzug 
müssen sie den Antrag für das Baukindergeld 
gestellt haben“, sagt Gusinde.

4. Kaminöfen: Der Gesetzgeber will die Feinstaub-
belastung deutlich reduzieren. Kaminöfen, die vor
1994 in Betrieb genommen wurden, entsprechen
den Umweltauflagen nicht mehr und müssen
daher bis Ende 20 umgerüstet oder außer Betrieb
genommen werden.

5. KfW-Förderung: Seit dem 24. Januar sind die 
Kredit- und Zuschussprogramme der KfW Förder-
bank deutlich erhöht. Umfassende Energie -
sparmaßnahmen werden durch Fördergelder un-
terstützt. <
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Unter www.meier-magazin.de
können Sie Ihre Kleinanzeigen
selbst gestalten & verwalten:

Nach der kostenlosen Anmeldung auf www.meier-magazin.de (oben
rechts), können Sie Ihre Kleinanzeige erstellen und zur Veröffent-
lichung einreichen. Das Portal informiert Sie was Ihre Anzeige kostet
und in welcher Ausgabe des meier Magazins sie erscheinen wird.

Bei Bedarf können Sie zur erneuten Schaltung alle Ihre einmal 
gebuchten Kleinanzeigen einfach wiederverwenden. Melden Sie sich
dazu wieder auf www.meier-magazin.de an und klicken dann auf  
„Vorhandene Kleinanzeigen verwalten...“. Wenn Sie auf „Neu schalten“
klicken, wird die entsprechende Kleinanzeige in das Auftragsformular
kopiert. Sie können dann ggf. noch Änderungen vornehmen und
schließlich die Kleinanzeige veröffentlichen.

Online wird Ihre eingereichten Kleinanzeigen ohne Verzögerung an-
gezeigt. So sehen Sie gleich, ob’s geklappt hat. Die Rechnung bekom-
men Sie automatisch per E-Mail oder Post. 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 
Tel. 09129 - 289 551,  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen einreichen & verwalten

Angebote

Gesuche

H.J. Michael
Herbst Immobilien
Vom Erstgespräch
bis zum Notar sor-
genfrei und garan-
tiert provisionsfrei
für Verkäufer. Häu-
ser, Wohnungen,
Grundstücke für 
solvente Kunden
zum Kauf gesucht. 

Info 09122 / 189 13 44

• Privat sucht Reihenhaus von Privat
zu kaufen Tel.: 0 91 22 / 9 24 98 58

• Su. 2-3 Zi-Whg v. privat 0911/49521977

• Möchte trotz Eigenbedarfskündigung
in Wendelstein / OT bleiben.
Ordentl. Mieterin (Nichtraucher, keine
Haustiere) mit sicherem Einkommen
sucht 2-3 Zi-Wohn. (60-70 m²) m. Balkon
Keller, Gar./Stellpl. Tel: 0174/2939447

Kostenlose Immobilienbewertung!
Was ist meine Immobilie wirklich wert?

In wenigen Schritten
zum Marktwert Ihrer
Immobilie. Einfach on-
line oder vor Ort unter:

www.Immo-Haupt.de
oder  09129 90 63 16
anrufen.

* Chiffre-Anzeigen
Bitte senden Sie Ihre Rückmel-
dung auf Chiffre-Anzeigen an:
meier Magazin, Enzianweg 23
90530 Wendelstein 
oder chiffre@meier-magazin.de

• Stellplätze für Wohnwägen & -mobile,
Boote & Anhänger zu vermieten. Maße
der Plätze ca. 3,80 x 8,50 m. Platz mit ge
schottertem und begrastem Untergrund,
voll eingezäunt und videoüberwacht.
Lage: Gewerbegebiet Schwanstetten.
Zugang 24 / 7 möglich.
Kontakt: friedrich.gsv@gmail.com

• 2-Zi.-Whg Schwabach 47m² 2. OG, 
St.-platz, KM 430 € + NK, Tel.: 09129 2480

Therapeutin sucht 1 Zimmer Wohnung
o. Raum zur Untermiete in Wendelstein
Tel.: 0174 / 30 93 680

• Handwerksmeister sucht zum
Frühsommer dieses Jahres 2-3Zi.Whg
für sich und seine 2 Freigängerkatzen.
Langfristiges Mietverhältnis erwünscht.
Tel. 0179-5245304

• Suche Haus bis 4 WE oder große 3-4Zi
Wohng. in Herpersdorf, Katzwang,
Schwabach o. Rednitzhemb. zum Kauf
Tel.09129/907607

Zuhause mit Garten gesucht!
Nette Familie mit grünem Daumen
sucht 3-Zi-Wohnung oder kl. Haus in
Wst. zu mieten. Tel.: 0162/7486986

Wer baut mir 
ein Haus?
kostenloses Faltblatt anfordern unter 
www.lbv.de/nistkasten Fo
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